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Elwa 50 Todte! 


Das jchlimmite Bahnunglüd in 
Belgien. — Mehr als 100 Ver: 
legte! — Falſchgeſtellte Weiche. 


Antiverpen, 21. Mai (Mittag): So: | 
eben wird gemeldet, daß fich ein ſehr 
Ihweres Bahnunglüd in der Nähe von 
Contich ereignete, 

Sämmtlide Snfaffen eines 
Waggons wurden getöbtet. Etma 50 
— ſind bereits weggebracht wor— 

en. 


Ueber 100 Perſonen wurden ver-— 


wundet 


(Später:) Antwerpen, 21. Mai. Die 


ſchlimmſte Eiſenbahntataſtrophe, wel⸗ 
che jemals in Belgien zu verzeichnen 
war, ereignete ſich heute Vormittag un— 
weit Conti, nur 6 Meilen füpdftlic) 
von Antwerpen. Infolge einer faljch- 
geitellten Weiche rannte der Untmwer- 
pener Erpreßzua, mährend er eine 
Schnelligkeit von 50 Meilen pro Stun 
de hatte, in einen, mit Pilgern belade= 
nen Zug hinein, der auf einem Geiten= 
geleife jtand. 

Seder Waggon des Pilgerzuges, mit 
Ausnahme des vorberjten, murbe 
durchſtoßen. 

Dieſe Waggons wurden buchſtäblich 
zermalmt, und ſo ziemlich alle ihre 
Paſſagiere wurden entweder getödtet 
oder ſchlimm verletzt. Ungefähr 50 
Leichen ſind bereits aus den Trüm— 
mern gezogen; mehr als 100 Verwun⸗ 
deten wird Beiſtand geleiſtet. 

Aerzte, Chirurgen und Verwunde— 
tenpfleger trafen aus Antwerpen auf 
der Unglücksſtätte ein. 

Stöhnende, hilfloſe Verwundete ſind 
noch immer unter den Trümmern ein— 
gekeilt, und der Schauplatz bietet einen 
unbeſchreiblich grauenvollen Anblick. 

Antwerpen, 21. Mai. Der Bahn⸗ 
hof zu Contich iſt jetzt in ein proviſo— 
riſches Leichenhaus und Hoſpital ver— 
wandelt und füllt ſich raſch mit Tod— 
ten und Verwundeten. Alles Mögliche 
geſchieht, um die Leiden der Verletzten 
zu erleichtern. Die ganze Geiſtlichkeit 
und die Aerzte von Contich, ſowie die 
Soldaten der benachbarten Kaſerne 
nehmen an der Arbeit theil. Außer 
den Aerzten und Chirurgen, die aus 
Antwerpen kamen, fuhr auch ein Am— 
bulanzkorps aus Amiens Frankreich, 
dorthin ab. 

Wie es jetzt ſcheint, ſprang zuerſt die 
Lokomotive des Schnellzugs aus dem 
Geleiſe und ſchoß mit furchtbarer Ge— 
walt in die letzten drei Perſonenwagen 

des Pilgerzuges, der auf dem Seiten— 
geleiſe ſtand, hinein, dieſelben vollſtän— 
dig zertrümmernd. Der letztere Zug 
enthielt eine große Anzahl Pilger, die 
auf einem Ausflug nach einem heiligen 
Schrein mwaren. * 

Antwerpen, 21. Mai. Der verhäng— 
nißvolle Zugzuſammenſtoß bei Con— 
tich ereignete ſich s Minuten nach 9 Uhr 
Morgens. Unter den Getödteten ſind 
auch der Lokomotivführer und der 
Heizer des Schnellzuges, während die 
übrigen Opfer allermeiſtens Paſſagiere 
des Pilgerzuges ſind. Am Nachmittag 
wurde noch immer in den Trümmern 
nach Todten und Verletzten geſucht. Es 
traf auch Hilfe aus Brüſſel ein. 

Der Signalbedienſtete zu Contich 
ſah, daß ſeine Weiche nicht arbeitete, 
als der Antwerpener Expreßzug heran— 
gebrauſt kam. Er ſprang aus dem 
Fenſter ſeiner Signalſtation und 
rannte heldenhaft auf dem Geleiſe dem 
Expreßzug entgegen, ſtin rothes 
Fähnchen ſchwingend, — aber es war 
zu ſpät, um eine Kataſtrophe abzu— 
wenden! 

Redatteur verurtheilt 
In der Beleidigungsflage Olga Niolitors. 
— Allgemeines Eritauren darüber. 


Karlsruhe, Baden, 21. Mai. Die 
Beleidigungstlage, welche die bielge- 
nannte Frl. Olga Molitor gegen Als 
bert Herzog, den Redakteur der „Bas 
difchen Preffe”, in Verbindung mit 
dem Molitor: Hau - Mordfall anges 
ftrengt hatte, erreichte nad) zmwölfftün= 
diger Verhandlung ihren Abjhluß. E8 
erregte allgemeines Erftaunen, daß dır 
Redakteur fchuldiggefprocdhen und zu 
12 Monaten Gefängniß verurtheilt 
murbe. 

Die intereffanteften Ausfagen in der 
Verhandlung waren die von 10 Sad 
verftändigen über die Erfehießung der 
Frau Molitor (Schwiegermutter des 
deutfchameritanifchen Profeffors Karl 
Hau, welcher für den Mord verurtheilt 
murde und mit Frl. Olga, feiner 
Schwägerin, ein Verhältnig gehabt ha= 
ben fol.) Yeder diefer Sachperftän- 
digen hatte eine andere Meinung über 
die Schießerei, — auch darüber, ob die 
Kugel aus einem Piftol oder einem 
Revolver abgefeuert worden fei, und ob 
fie in einer Blei- oder in einer Gtahl- 
bülfe geftedt hat! 

Mehrere der Sachverſtändigen er⸗ 
klärten, es ſei ganz unmöglich, 
daß ein Mann von Prof. Hau’s Kör- 
perbau der Mörder ber Frau Molitor 
gemwejen fein fünne. 

Dampfernadirichten. 


Angelommen: 


New York: Königin Luife von Genua; Garmania 
ven Liverpool. 

adre: Ya Lorraine von Rem York. 

ondon: Lancaftrian von Rofton. 

An Nantudet, Maii., vorbei: Deutſch land, von 
Hamburg nach 2 Yort; Sufitanie, don River: 
pool nah N:m Yor 


Zur Feier von Tolftois Geburtstag 


London, 21. Mai. Graf Wladimir 
Iichertfomw, Vertreter des greifen ruſ— 
fiichen Schriftiteller8 und Reformers 
Leo Tolftoi in England, regt in einem 
| langen Schreiben an die Londoner 

| | „Times“ an, daß die beite Art, Tol- 
ſtoi's Geburtstag zu feiern, darin be= 
jtehen würde, daß Gruppen von Freun= 
den in verfchievenen Theilen der Welt 
furze Grüße und Glüdwünfche zur 
| Uebermittelung an den Jubilsr unter 
zeichneten, und daß ein Fonds aufge= 
bracht werde zur Veröffentlichung ei= 
ner vollitändigen und vom Berfafler 
gutgeheißenen Sammlung von Tol- 
jtot’3 jpäteren Schriften — feit dem 
Sabre 1881 — in ruffiiher Sprache. 
Dies ilt eben wegen Geldmangels, und | 


p , aud) — der ruſſiſchen Zenſur, bis— 


her niemals geſchehen und tönnte nur 
——— Rußlands erfolgen. 

Ferner empfiehlt Graf Tſchertkow, 
billige und gute Ueberſetzungen von 
Tolſtoi's Schriften zu veröffentlichen. 
Er fügt hinzu, daß Graf Tolſtoi ſelber 
| diefen Plan begünitige. Und er be- 
merft noch, das Geld, das dunon übrig 
bleibe, fönnte dazu verwendet werden, 
Tolſtoi's Landgüter zu Jasnaja Pol: 
jana ſeiner Familie abzukaufen und 
den Bauern zu überlaſſen, die in jener 
Gegend leben. 


RNeue „Suffragetten“⸗-Kundgebung 


London, 21. Mai. Unzufrieden mit 
den (an anderer Stelle erwähnten) 
geſtrigen Erklärungen des Premier— 
miniſters Asquith gegenüber einer 
Delegation radikaler Mitglieder des 
Unterhauſes, veranſtaltete eine Anzahl 
Frauenſtimmrechtlerinnen wieder eine 
Kundgebung vor der Wohnung des 
Miniſters an der Downingſtraße. 
Die Polizeireſerven mußten aufgebo— 
ten werden, um die Straße für den 
Verkehr freizumachen. 6 der lärmend— 
ſten Frauen wurden verhaftet. 

Die Demonſtrantinnen, anfangs 
nur in Gruppen von je Zweien oder 
Dreien auftauchend, hatten dem Pre— 
mier eine Petition zugeſandt, worin 
verlangt wurde, daß das Frauen— 
ſtimmrecht noch in der jetzigen Tagung 
des Parlaments gewährt werde. Der 
Premier ließ durch einen Konſtabler 
mittheilen, daß er nichts zu erwidecrn 
habe. Darauf ſtiegen die Frauen die 
Treppenſtufen des Hauſes hinauf und 
hielten von oben Anſprachen an die zu— 
ſammenlaufende Menge. 

Die ruſſiſchen Wehen. 

St. Peteröburg, 21. Mai. Bor 
einem riegsgericht begann die Ver— 
handlung gegen 11 NRebolutionäre, 


| 


| 


darunter 4 Frauen und ein Mann | 


Namens TIraubner. Lebterer war in 
der jüngften Rede des Premierminiiters 
Stolypin in der Duma als der Haupt- 
organifator einer finländifchen Rebolu- 
tionsbemegung ‚bezeichnet worden. 

Alle Angeklagten find befchuldigt, 
zur Ermordung des Generalleutnants 
Wladimir Bamlom und des Gefäng- 
nißdireftor® General Marimomsty 
aufgejtachelt zu haben. Die Verhanv- 
lungen finden Hinter gejchloffenen 
Thüren ſtatt. 

St. — * 21. Mai. Sieb— 
zehn der Mitglieder des erſten ruſ— 

| fifchen Parlamentshaufes begannen 
hier, die, auf 3 Monate Gefängniß lau= 
tende Strafe abzubüßen, welche ihnen 
für das Unterzeichnen des befannten 
MWiborger Manifejtes (nach der Auflö- 
fung der erjten Duma) zuerfannt 
worden war. Gie fuhren in Drofchten 
nad dem Gefänanik; eine Rundges 
bung fand nicht Statt. 

Auch andere verurtheilte Mitglieder 
jenes Parlaments meldeten jih in >en 
perfchiedenen Städten, in denen Ste ge— 
wählt worden waren, zum Antritt der 
Haft. 


Inland. 


Attentat auf einer Bahnbrücke! 


New York, 21. Mai. Eine neue, 
noch nicht fertiggeſtellte Brücke an der 
Harlem-Zweiglinie der New York-, 
New Haven= & Hartfordbahn tmurde 
von unbehannten Dynamitern dur) 
eine Erplofion demplirt. Diefelben 
mwendeten eine Zadung von 50 Pfund 
des Sprenajtoffes unter dem eriten 
Brüdenbogen an. Der Bau ift fogut 
ivie völlig zerftört. 

Geltern war ein erfolglofes Attentat 
auf eine Brüce derfelben Bahn, welche 
über den Harlemfluß führt, unternom- 
men worden, und man hatte daraufhin 
einen Wächter mehr angejtellt. 

Streifende Arbeiter follen öfter die 
Drohung ausgeftoßen haben, die erftere 
Brüde in die Luft zu fprengen. 

ſtongreßgeſchäfte. 

Mafhington, D. K., 21. Mai. Du: 
pont von Delaware hielt im Genat 
eine Rede zugunften der Annahme jei- 
ner Vorlage betreff3 Schaffung einer 
Yinanzfommiflion. 

Präfident Roofevelts Pläne für eın 
Anti-Einhaltsgefeg find vorerft ge- 
Tcheitert. Die republifanifche Frak— 
tionsfigung des WAbgeordneienhaufes, 
melche über die Frage der Annahme 
einer der betreffenden Vorlagen be— 
Thließen follte, die jet dem Juſtiz— 
ausfhuß des Haufes vorliegen, hat 
fich vertagt, ohne einen Bejchluß zu 
faffen. Doch foll heute Abend eine 
weitere Sibung ftattfinden. 

Dansfernadhrichten. 


Angelommen: 


An Sable Island vorbei: La Sapvoie, von Kadı 
nah New Vort. (Samftag früh aeaen halb 8 Uhr 
am Tod erwartit); Urabic, von Liv:rpool nah New 
York. (Samiftag gegen Mittag am TDod erwartet.) 


— 
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— — Den 21. Mai 1908. Im“ Indrflag, Den 21. Mai 1008. 5 Upe-Finägabe. 


Bom fozialen Freldc. 
Anfcheinend Ende des Llevelander Stra: 

Benbahnftreiis in Sit. — Der Ißte 

Streitpunft den Schiedsrichtern über: 

laffen. 

Eleveland, 21. Mai. Anfcheinend 
das lebte Hinderniß, imelches einer 
friedlichen Schlichtung des fchmwebenden 
Straßenbahnftreit3 dahier im Wege 
Itand, wurde heute Vormittag megge- 
räumt, indem die Angeftellten der al: 
ten „Foreit City Co.“ (der urfprüng- 
lihen Dreicentslinie) einmilliaten, die 
Frage ihrer Dienjtalter = Bevorzu: 
gungsrechte in den Händen derSchieds- 
tioter zu lafjen. Grade das bildete 
den Hauptjtreitpunft jeit dem Beginn 
der jekigen Wirren. 

Präafident Dupont pon der Munizis | 
paljtraßenbahn hat die ganze Zeit | 
| darauf beitanden, daß die Leute der 


Zur Wiederauſerſtehung des „Direckoire“-Kleides. — Wird's 


„Foreſt City Co.“, welche unentwegt 
auf ihren Poſten blieben, den erſte 


Auswahl der Dienſttouren haben ſoll-⸗ 


ten. Nun dieſe heikle Frage den 
Schiedsrichtern überlaſſen iſt, dürfte 
der Streik bald aberklärt werden. 

Es wurden auch vergangene Nacht 
viele Geſetzloſigkeiten von ſogenann— 
tenStreikerfreunden verübt, doch wurde 
Niemand ſchwer verletzt. Aber ein 
Halbdutzend Waggons wurde durch 
Dyn amiterplofionen befchädigt, und 
eine oder zwei Berjonen wurden durch 
zerbrocene Fenſterſcheiben leicht ver— 
legt. 

Vizepräfident Behner und andere 
Beamte der Straßengewerkichaft be= 
fuchten heute frühmorgens die verfchie- 
denen Straßenbahnremifen und fors 
derten die Gtreifer eindringlich auf, 
fih aller Gemaltafte zu enthalten. 

In einer, gejtern Abend ftattgefun= 
denen Verfammlung des „United 
Irades and Labor Counci!“ wurde ein 
allgemeiner Straßenbahnbonfott er- 
Härt, und das ganze Publitum wurde 
erfucht, die Straßenbahnen nicht zu be= 
nuten, bis der Streit beigelegt jei. 

Gleveland, 21. Mai. Die neue Kon 
ferenz zwifchen Vertretern jtreifender 
Straßenbahner und folden der Mus 
nizipalftraßenbahn, um die Einzelhei- 
ten des Schiedögerichts feitzufegen, 
bertagte fih um 1 Uhr heute früh, um 
abermals um 11 Uhr zufammenzutre= 
ten. E3 wurde weiterer Yortfchritt er= 
zielt, und der einzige Hafen tjt jeht 
die Zufammenftellung des Schiedsge- 
richt. 

Nafhoille, Tenn., 21. Mai. Der 
Streit der Gemerkichaftstohlengräber 
in den Kentudyer (Nichtgewertfchafts-) 
Counties Hopkins, Union, Webjter und 
Ehrijtian ift für beendet erklärt wor: 
den, nachdem er feit Neujahr beitan= 
den. Die müßigen Grubenarbeiter 
und ihre Yyamilien werden nicht mehr 
unterftüßt merden; e3 wurden ihnen 
Gemwertfchaftstarten angeboten, damit 
fie in unionifirten Feldern Arbeit fu- 
chen fönnen. 


Sampfernaäriditen. 
Ungelommen: 
Un Nantudet, Mafj., vorbei: Republic, von 
nah New Vorf. (freitag Vormittag am 
)orter Dod erwartet.) 
Asland vorbei: Corfican, don Livders 
Empreb of Ireland, von 


Gen 
New 

An Sable 
pool nad Montreal; 
Liverpool nad Qucber. 


Abgeg or 
Boſton: Yaurentian es 
Montreal: Parifian nah eu über London. 
Genua: Florida und Beincipe "di Undine nad 


New Vorf. 


Im Blatt = 
Wurde abgewiefen, und die Klägerin w:: 
azı Meineids verhaftet | 


New York, 21. Mai. An der.fer- 
neren Verhandlung der „Scheidungs= | 
tage“ von Mae E. Wood gegen den 
Bundesjenator Platt jollte auch Fre- 
derid E. Hafeley, Präfident der | 
Shreibmaterialienfirma, die das For— 
mular verfaufte, auf welchem der an= 
gebliche Trauſchein ausgeſtellt wurde, 


auf den Zeugenftand. gerufen werden. | 
Doc wurde nur eine fchriftliche Aus- : 


age von ihm verlefen, — und in diefer 
erklärt er, daß fpeziell viefes For: 
mular nicht vor dem Februar 1902 
zum Verfauf ausgeboten worden fei, 
d. h. 3 Monate nad) der angeblichen 
Trauung des Sen. Blatt mit Frl. | 


NT 


I) 
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New Horf, 21. Mat. 
dungsflage“ der Mae E. Wood gegen | 
Bundesfenator Thomas GC. Blatt 
wurde heute Nachmittag abgemiefen, | 
— und außerdem die Klägerin unter 
Anfhuldigung des Meineids verhaftet 


| und unter $5000 Bürafchaft geftellt. 


| 


Noch mehr Sturmwetter! 
Auch etwas Schnee im Nerdweſten! 


Ottumwa, Ja., 21. Mai. Das ſüd— 
liche Jowa wurde von einem furchtba— 
ren Windſturm heimgeſucht, welcher 
zu Albia die Geſtalt eines Wirbelſtur— 
mes annahm. Die Grantſchule in Al— 
bia wurde zertrümmert, 15 Minuten 
ehe der Unterricht beginnen ſollte. 
Alle ſchon anweſenden Zöglinge und 
Lehrer kamen mit heiler Haut davon. 

J. M. Taylor wurde durch eine 
ſchwere Maiskrippe getödtet, welche 
der Sturm in die Höhe hob und auf 
ihn ſchleuderte. 

Sheridan, Wyo., 21. Mai. Den 
ganzen geſtrigen Tag und die Nacht 
hindurch hat es in Wyoming geſchneit. 
Da und dort fielen 3 Fuß feuchter 
Schnee. 

Großer Schaden murde an den 
DObitbäumen verurfadht, und das Vieh 
hatte jchwer zu leiden. 

Das it der jchlimmite Frühlings- 
ſchneeſturm in Wyoming ſeit 25 Jah— 
ren! 

Auch in Theilen von Montana und 
dem nordweſtlichen Nebraska hat es 
geſchneit! 

DTampiernactidter. 


Angekommen: 

Southampton: Teutonic von New Vork. 

Kovpenhagen: Alxandra von Boſton. 

Hamburge: Pennſoylvania von New Vork. 

Genua: Campania von New Vort, 

Neapel: Madonna, von New Vork nah Marieille. 

Gibraltar: Prinzejlin Irene, don New York nah 
Neapel und Genua. 

Abgegangen: 

New York: Kaiferin Augufte Viftoria nah Ham 
burg; Qarbarofja nah Bremen; La —— * 
Havre; Cedric nach Liverpool; Prajil e, nah Nea 
und Genua: Laura nah Trieft, über Rapel: It 
rida, nach Kuba und Mexilo. 


— — —— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heuteAbend, 
ebenſo morgen wahrend * Tages, ipäter Ilar; iuh⸗ 
ler. Veränderliher Wind 

Alinois: Regenihauer "und -ibler heute Abend, 
morgen Mar umd fübler, im öftlihen Theil Regen: 


ſchauer. 
Nieder: ig —— Regenſchauer 


Indiang und 
heute und morgen. Morgen 

Wistonjin: Regenichauer bee, Üsend und fübler 
im nördlihen und meitlichen Theil. Rec theils 
weile bewöltt und fübler im hr ligen Theil. 

An Chicago ftellte jich der emperaturftan 
= Abend bis beute ar wie folgt: A ads 

64 Grad, Naht 12 Uhr 60 Grad, — 

ud & Grad, Ritto 3n Uhr 66 Gra 


„Scheidungsprozeß“.] 


I 


Die „Schei= 


Be 
Einer der neuen Methodiftenbifchöfe ein 
Deutf&er. 


Baltimore, 21. Mai. Rev. Dr. 
Sohn 8. Nuelfen, vom Naft’- 
ſchen Iheologifchen Seminar zu Berea, 
; D., und Rev. Dr. William T. Under: 
fon von New Yorf murben in ber 
ı zweiten Abjtimmung zu _— der 
| Methopiftifchen Episkopalkirche ge— 
wählt. Die Generaltonferenz hat 
noch meitere Wahlen vorzunehmen. 


Kanjaz City, Mo., 21. Dat. Unter 
ftarfer Beteiligung von Geijtlichen, 
Miffionären und Taien wurde hier die 
120. Generalverfammlung der Pres— 
' buterianerfirche der Ver. Staaten bon 
; Amerika eröffnet. 

Rev. William Henty Robert von 
| Boilabelphiz, der ausfcheidende Vors | 


lo kommen ? | 
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| fiber („Modernator“) hie! feine Ab— 
ſchiedspredigt und ſprach hauptſächlich 
über „Bekämpfung der vielen böſen 
| Einflüffe, welche der hriftlichen Kirche 
entgegenftehen. P 
Sraudſchaden. 


Memphis, Tenn., 21. Mai. Ein 
| näcsttiches Teuer, melches von der 
Feuerwehr erft nach mehrftündigem 
Kampfe unter Kontrolle gebracht wer: 
den fonnte, zerjtörte das Lagerhaus 
und den Getreidefpeicher von ones 
& Rodger, jowie das Lagerhaus der 
EifenwaarenhändlerGebr. Orgil & 
Co. Verluft etwa $325,000. 

Manfield, Ky., 21. Mai. Eine 
Feuersbrunſt, die noch immer weiter— 
brennt, verurſachte einen Schaden von 
mindeftens 8100,000 im weſtlichen 
Theile der Stadt. Da 
Brande letzte Sonntagnacht die Waſ— 
ſer- und Beleuchtungsanlage zerſtört 
—— wurde, ſo iſt es äußerſt ſchwer, die 
Flammen zu bekämpfen. 


Parkersburg, W. Va., 21. Mai. Ein 
Feuer, das frühmorgens in Jones & 
Freys Tanzakademie ausbrach, be— 
drohte den Camden-Theaterblock. Nur 
durch die verzweifeltſten Anſtrengun— 
gen der Feuerwehr konnte letzterer ge— 
rettet werden, während das vierſtöckige 
Hughes & Mullen’fhe Gebäude mit 
zerftört wurde. Gefammtfchaden über 
$200,000. 

—⸗ — ꝰt — 
Woher die Wunde? 


Poliziſt Magnus von der Harriſon 
Str.Bezirkswache bemerkte heute 
Morgen an State Straße und Jackſon 
Boul. einen Neger mit einer Schuß— 
wunde in der linken Hand und brachte 
den Mann, Artley Wheeler, zur Wache, 
um die Hand verbinden zu laffen. AIs 
man Wheeler dann in den Zellenraum 
führen wollte, wurde er tobfüchtig, fo 
baß e3 der vereinten Kräfte dreier Po- 
liziſten bedurfte, ihn zu überwältigen 
und auf einen Stuhl zu ſchnallen, ehe 
die Hand verbunden werden konnte. 
Der Verwundete ſcheint geiſtesgeſtört 
zu ſein und konnte oder wollte ſich nicht 
ag rg äußern, mie er zu 

t Wunde gelommen ift. Man glaub- 
te erft, daß ber Neger mit dem ZTobe 
bon R. E. T. Holmes zu thun gehabt 
hätte, aber der Arzt erklärte, die Wun- 
de fei fchon mehrere Tage alt. Ymmer- 
bin wird Wheeler vorläufig al3 ver- 
dädhtig in Haft bleiben. 


in einem’ 


| 
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Gehl zu Ende. 


Der frühere Polizeichef Collius 
verzichtet auf Entlaſtnugsbeweiſe. 


Nicht aber ſein Genonſ 


Noch ein paar Poliziſten machen belaſtende 
Ausſazen. — In dem Chineſen-Mord— 
prozeß fiıd t Peine Entafung von G:- 
ich vorenen ftatt. — Sw:t Hameır. 


Die Staatsanwaltfchaft hat Heute 
gegen Mittag Die Unterbreitung bon 
| Belaftungsbemeifen in dem Gtraf- 
gerichtäverfahren aegen den früheren 
Bolizeichef Collins und deifen früheren 
amtlichen Nechtsberather Gomerford 
vor Richter Chetlain beendigt. Dar- 
aufhin hat der Vertheidiger Collins‘, 
Lewis, erflärt, er beabfichtige, mit Zu> 
ftimmung von Solline den Fall ohne 
weiteres Plaidoyer den Gefchworenen 
zur Beurtheilung zu unterbreiten. 
Comerford, welcher fein eigener Sad): 
welter in dem Verfahren if ii erhob da= 
gegen Einwand, joweit er felbit ın 
Betracht komme, und verlangte, ber= 
hört zu merden. Mie berichtet, 
lautet die Anklage aegen Comerford 
und Collins auf Verfhmwörung behufs 
Betruges der Stadt um die Dienite 
von PBoliziften durch Verwendung der 
Zeute zu politiichen Ziweden während 
des Bürgermeiiterwahlfampfes im 
Frühjahr 1907. 

Sin der VBormittagsverhandlung mas 
ren noch mehrere Poliziften über ihre 
angebliche politifche Ihätigfeit in jener 
Mahlzeit vernommen worden. Poli— 
zit Nhodes von der Wache an ber 
Stanton ve. fagte aus, daß er von 
Polizeichef Collins nach deiien Amts- 
ftube beitelft worden jei, weil er im 
Verdacht Stand, für den Bürgermeifter- 
fandidaten Buffe ftinmen zu wollen. 

„Sie wurden unter Bürgermeifter 
Dunnes Amtsverwaltung ernannt, 
nicht wahr?“ fragte angeblid) Collins 
den Zeugen. 

„sch bejahte die Frage, er nannte 
mich, unbanfbar und verließ das Zim- 
mer,” erzählte Rhode2. 

Polizift Chas. Peterfon von Der 
Wache an der Weit North Une. erhielt 
Befehl, fih in Zivil in dem Amtszime 
mer des jtädtifchen Einfäufers in ber 
Stadthalle zu melben. Dort !nurde er 
bon einem Manne angeiviefen, gewiſſe 
Angeſtellte in dem Amtszimmer im 
Auge zu behalten. Von der regel— 
mäßigen Dienſtleiſtung wurde er bis 
zum Abend vor der Wahl befreit. So 
erzählte dieſer Beamte bei ſeiner Ver— 
nehmung. 

Hilfsſtaatsanwalt Barbour kün— 
digte an, daß der Geheimpoliziſt Shew— 
bridge, welchen er als letzten Zeugen 
vorführen wollte und der ſich am 
Samſtag gemeldet hatte, aber Anwei— 
ſung erhielt, am Montag wieder zu 
kommen, ſeither ſpurlos verſchwunden 
ſei. Er habe aber gehört, daß der 
Mann in Boſton geſehen worden ſei. 
Shewbridge hatte zuſammen mit Ser— 
geant Prendergaſt angeblich das Pro— 
hibitionsblatt „Home Defender“ ver- 
theilt, welches Thmugige Angriffe auf 
Herrn Buffe enthielt. Er joll das in 
höherem Auftrage gethan haben. 

Heute Nachmittag beantragte der 
frühere Richter Sears, einer der Ver— 
theidiger, die Anftlage abzumeilen, da 
ih aus den Uusfagen auch nicht eines 
der vielen vernommenen Polizilten der 
Nachiveiz für die Richtigkeit der An 
Hage folgern lafle. Die Poliziften 
hätten, wie jeder Bürger, das Recht, 
in der Politit Parter zu erareifen, 
wenn fie dabei ihren Dienst nicht ver- 
fäumten. Wuch die Gerichtödiener im 
Kriminalgericht Jeien für die Richter 
politifch thätigq gemwejen und die Bun= 
vesbeamten jet mit Zujtimmung des 
Präfidenten Roofevelt für Kriegäfefre- 
tar Taft. Wenn die Anklage berei- 
tigt fei, dann feien alle diefe Beamte 
ebenfall3 Verbrecher. 

Der Richter wied den Antrag ab, 
worauf Er-Mapor Dunne al3 Zeuge 
vernommen wurde. 


Die Gefbworcten bleiben. 


Die feit zwei Tagen zmifchen den 
betheiligten Anmälten und dem Pro- 
zeßrichter Chytraus aepflogenen gehei- 
men Verhandlungen über die Entlaf- 
fung aller oder eines Iheiles der zehn 
biglang für den Mordprozeß Lip Lung 
ausgewählten Geichmworenen ſind 
fruchtlos geblieben, und als die Ver- 
handlung heute Morgen gegen elf Uhr 
tmieder aufgenommen wurde, nahmen 
alle zehn ihre Site ein. E3 heikt, daß 
einer der Gefchmorenen durch fein Be- 
nehmen Anftoß zu den geheimen Be- 
rathungen gegeben und der Staat3- 
anmwalt dejjen Zurüdweifung gefordert 
habe. Die Vertheidiger verlangten an= 
aeblich ebenfall3 die Entlaffung eines 
Geihmworenen. €3 foll fih um Elmer 
N. Netterftrom, 24 Clara BL, urd 
Nas. Girten, 2198 W. Kinzie Str, 
gehandelt haben. 

„E3 ift bedauerlich,“ fagte Richter 
Chytraus, „daß die Namen der Ge- 
f&mworenen befannt geworden find, ich 
glaube aber nicht, daß ungenaue An- 
aaben gemacht wurden. Den Gefchivo- 
renen ift geftattet worden, heimzugehen 
und ſich frei zu bewegen, ich glaube je⸗ 
doch, daß ſie die ihnen von mir aufer— 
legten Verhaltungsmaßregeln beodach— 
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ten werden. sch werde nichts 


jetzt 
thun.“ 
Darauf wurde die Auswahl der bei— 
den anderen Geſchworenen fortgeſetzt. 
—. — 
Feuersbrunſt. 


750 Throop Str., in $lammen. 


| Die Kiftenfabrif von J. €. Mintermeyer, 
| Ein Mann getjdtet ? 


Kurz nad 1 Uhr heute Nachmittag 
brach in der großen Kiftenfabrif von 
%. E. Wintermeyer, Nr. 750 Throop 
Straße, Feuer aus, das das ganze Ge- 
bäude und mehrere Nachbarhäufer er- 
griff. Ueber 20 Sprißenzüge eilten 
zum Löjchdienit herbei. YFünfzig oder 
mehr XUngejtellte wurden bei dem 
Brande verlegt, darunter: 

Sacob Rice, Nr. 507 California 
Avenue, mit fchmeren Berlegungen 
am Körper ins County-Hofpital ges 
bracht; mag Iterben. 

Sacob Ambrofe, Nr. 958 Troy 
Straße, ebenfalls im County=-Hofpi- 
tal; Verlegungen an Kopf und Geficht, 
vieleicht auch innerlich, in Lebenzge= 
fahr. 

Der Feuerwehrchef, der Feuerwehr: 
anmwalt und der Polizeichef begaben 
fih nach der Branditätte. 

Ein Angeftellter der Sue Drnas 
mental Glas Eo. fol bei dem Berfud;, 
fih durch einen Sprung aus dem 2. 
Stodmwerf zu retten, um’3 Leben ge- 
fommen fein. Er mar nicht zu fin- 
den, als die anderen Angejtellten ge- 
flüchtet waren, mehrere Arbeiter haben 
ihn angeblih aus dem Feniter Tprin= 
gen fehen. Die Anlage der Sueß 
DOrnamental Glaß Eo. brannte eben- 
falls bald Tichterloh. Gerüchtweife 
verlautet, eine Keijelerplofion habe den 
Brand verurjadt. 


—=—1>. ——— 
Muthbnahlih entführt, 


Kalphb NMicCabe und Eh. McLormid in 
Sigeunerlagern geſucht. 

Die Polizei iſt jetzt zu der Anſicht 
gelangt, daß die ſeit Dienſtag Nach— 
mittag vermißten Knaben, der ſieben— 
jährige Ralph MeCabe und der acht— 
jährige Cheſter MeCormick, entführt 
wurden. Da Joſeph Monahan, Nr. 
6637 Lafayette Avenue, gejtern Abend 
zwei Kinder, auf die die von den Ver- 
mißten gelieferte Bejchreibung paßt, 
anjcheinend von drei Zigeunerinnen 
bewacht, an der 67. Straße und den 
Geleifen der BenniylvaniasBahn fah- 
ren gejehen haben will, jo it bie 
Mehrzahl der mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives auf 
der Sude nadı Yigeunerlagern begrif- 
fen. Bisher haben fie aber weder ein 
Lager, noch von den Knaben bie ge- 
ringſte Spur gefunden. 

In Kenſington haben vor mehreren 
Tagen zwei Zigeunerbanden gelagert. 
Sie wurden aber, da Bewohner der 
Nachbarſchaft über die Zudringlichkeit 
des fahrenden Volkes ſich beſchwert 
hatten, von der Polizei vertrieben. Die 
eine Bande ſoll nach Blue Island, die 
andere nach Dolton, Ill., gezogen ſein. 
In beiden Ortſchaften wird man nach 
den Vermißten gründliche Nachfor— 
ſchungen anſtellen. 

Die Nr. 6643 State Straße 1. ohns 
haften Eltern der Knaben wollen nicht 
ruhen, noch raften, bis die Vermißten, 
todt oder lebendig, gefunden morden 
find. 

Es iſt aber auch möglich, daß die 
Knaben in dem Sumpf zmwifchen State 
Straße, South Park Avenue, 69. und 
67. Straße ertrunfen find, wo fie fi 
öfters zu Schaffen gemacht haben. Der 
Sumpf tft etwa drei Fuß tief. Schüler 
der Englemood-Hochfchule und Polizi— 
ften wollen heute Nachmittag Nachfor- 


Ichungen dort anitellen. 
— — 


Leiche geborgen. 


Die Leiche des ſiebenjährigen George 
Phelan aus Riverſide, der ſeit Sonn— 
tag nebſt ſeiner zehn Jahre alten 
Schweſter Ruth vermißt wurde, iſt 
heute aus dem Desplainesfluſſe gezo— 
gen worden. Es ſcheint nunmehr kei— 
nem Zweifel zu unterliegen, daß Ruth 
gleichfalls ertrunken iſt. 


Automobilunglück. 


South Bend, Ind., 21. Mai. Ein 
großes Touriſtenautomobil wurde an 
der Sumption Prairie Road plötzlich 
unlenkbar, überſchlug ſich und rollte 
eine ſteile Böſchung hinab! Alle 6 
Inſaſſen wurden ſchlimm verſetzt. Fol— 
gendes ſind ihre Namen: Schnittwaa— 
renhändler John C. Ellsworth (der 
Beſitzer des Kraftfahrers), Kohlen— 
händler Samuel Lentz, der Sekretär 
der „American Truſt Co.“ E. R. Wil—⸗ 
lis (Zuſtand bedenklich), der Präſident 
der „American Truſt Co.“ Samuel 
Leeper, der Grundeigenthumsmakler 
Samuel Good (Zuſtand bedenklich), 
und der Chauffeur H. Girard. Letz— 
terer verſichert, das Automobil habe 
zur Zeit nur eine mäßige Schnelligkeit 
gehabt. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Vorl: Majeitic von Sputhampton. 
Boiton: Philadelphian von KYondog. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
37% 


Kleine Uuzeigen 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
werreicht feinen Zweck durch die Klei— 
nen Anzeigen“ der „Abendpoſt“. 
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Schmutz. Haltet es ſtets 


Swift & Company, U.S, A, 


Das O5lüch in Freudentdat, 


Don Walther Schulte vom Brühl. 


(41. Fortjegung und Schluß.) 

Gie jtreichelte jeine Hand. „IH 
dante „shnen, men Freund, ich Dante 
Sshnen von ganzem Herzen,“ jagte fie 
weich. 
zwiſchen uns entſtanden, müſſen ent— 
ſtanden ſein, Ihrethalben und meinet— 
halben. Sehen Sie, dieſer elende 
Menſch, der ſich eben fortſchlich, hat 
nicht ganz unrecht gehabt, als er mir 
gewiſſe Pläne unterlegte. Ja, ich habe 


einmal davon geträumt, nach meinem | 


unruhigen Leben bei Shnen Ruhe zu 
finden, jorgenlo3 zu fein und in Ans 


jehen zu ftehen. €3 war nicht nur ges | 


meine Spefulation, Baron, denn Gie 
erfchienen mir al3 da3 Mufler eines 


Kavaliers, und |hre Perjon ijt mir: 
ungewöhnlich iyinpathifh. Das darf 


ich Shnen wohl jagen. Aber je mehr 
ih Sie fhäten lernte, Sie und hr 
Haus, je öfter wurde der Gedanfe in 


mir rege: „Nein, an diefe Stelle gehört | In Fre 
n I geh ı für frifche, fernhafte Menfchen, aber 


feine Abenteuerin, feine unjtäte Künft- 
lerin, fein Weib mit einer Vergangen- 
heit. Die hrigen hatten recht, mich 
mit Mihtrauen zu betrachten. Und 
wenn ich auch anfangs au meinem, 
Stolz heraus daran dachte, mich «für 


dies Miktrauen zu rächen, indem ich | 


meine Pläne durchfeßte, jo tam, id: 
do bald zu der Einficht, daß jene 
Recht hatten und — nun, mir wider 
ftrebte e3, jtet3 als ein Eindringling, 


als eine Unmwürdige angejehen zu mers | 


u 


den.’ 

„Da8 alle8 mürde fich gegeben 
haben, hätte man Sie erft in Ihrem 
Werthe erkannt, Melitta,” fagte er. 
Doch fie fchüttelte den Kopf. „Nein, 
mein lieber freund, nach den Wirren, 
in die Sie Xhr Ydealismus und Xhr 
Optimismus bei der Gründung ber 
Kolonie geführt, follten Sie nicht in 
ein neue2 Abenteuer gejtürzt werben. 
Und eine Ehe mit mir ift und bfeibt 
ein Abenteuer. Gie haben mich ja 
auch nicht nöthig, Tieber Freund, menn 
Sie noch eine Lebensgefährtin brau- 
hen. Nhre Tochter Kornelia hat mic 
mit Mibtrauen betrachtet, aber e3 
ift ein herrliches Mädchen. In ihrem 


GSfüd werben Sie ein neues Genügen | 


u 


finder. 

„sn ihrem Glüd? Wie fol ich das 
veritehen ?“ 

„Da fieht man’S mieder,“ fpättete 
fie gutmüthia. „Haben Sie denn noch 
nicht bemerft, daß amifchen ihr und 
dieſem Architekten fich etwas ange- 
Tponnen hat oder fich anfpinnen muß.” 

‚„Nee,” jagte er überrafcht, „ba8 ift 
mir nei.” 

„Run, fo laffen Sie e8 fich von mtr 
erzählen. Und wenn Sie aefcheit find, 
dann fagen Sie Ka und Amen zu der 
Gefcichte und halten Sie die Finder 
bei fih auf dem Schloß und freuen 
Sie fih an ihrem Glüd und aenteken 
Sie mit davon. Ind dann denfen Sie 
manchmal an mich zurüd, mit mar- 
mer, innicer Freundbichaft, und fagen 
tönnen Sie e3 auch meinethafhen: 
Diefe Melitta, diefer frembe Nogel da 
on meinem Walde mar doch ein auter 
Kerl und — troß alledem — eine ans 
ſtändige Seele.“ 

„Schritte näherten ſich aus der Tiefe 
des Parkes, von der Budenallee her. 
Sie kamen bis dicht an die kleine 
Leaube, in der Melitta und der Baron 
ſaßen. Dann hörte man Kornellkas 
Stimme: „Wie ſchade. daß wir nun 
in den bunten Trubel müſſen. 
ob es uns gelingen wird, Papa allein 
au Tnrechen.” 

Nenn ihm diefe Meberrafhung nur 
Fein unaneenehme dein mirb,“ meinte 
Srünwald bedenklich. 

Wir brauchen nichts au fürchten. 
Und wir werden nie voneinander laf⸗ 
ſen,“ ſaate das Mädchen. 

„Helfen Sie Ihren fiber hie Frane 
doch hinweg,“ flilfterte Melitta dem 
Arron au. 

Da trat er an bad Ninar heran, bag 
feine Yonae Geſtalt pröklich eruſchrocken 
und überraſcht vor ſich ſah. 

„hr tmofftet den Napa nein fore- 
chen Finder?” faate er. Min, mad 
hätte: Fr ihm denn fo Wichtiacd an- 
zuvertrauen ꝰ 

Pava, lieber Papa!“ ri⸗f Kornelia 
und marmte ihn. Er küßle ſie auf 
die Stirn und dann reichte er dem 


„Aber Schranken ſind doch 


mich, 


lerin, nichts für eine Bohémienne.“ 


Und 


Architekten kräftig die Hand. „Ich 
freue mich, daß mir dieſer ſchöne Abend 
einen ſo lieben und tüchtigen Sohn zu— 
geführt hat,“ fagte er mit großer Herz- 
lichkeit. 

Seht trat au Melitta aus ber 
Laube hervor und auf die Gruppe zu. 
Verwundert und mit einigem Arg- 
wohn blidte Kornelia auf die Künjt- 
lerin. Doh Melitta lächelte und 
ſprach mit einer leichten Rührung: 
„Sie dürfen es mir fchon gönnen, daß 
ih Shrien als die erjte Glück wünſche, 

‚ und Gie dürfen es mir auch glauben, 
| daß mir Ihr Glüd und das Glüd des 
anderen Paares, das fich eben öffent- 
| lic} verlobt Hat, ein wenig über mein 
Scheideweh forthilft.“ 

„Sie wollten Freudenthal verlaſ— 
ſen?“ frug Kornelia, die Hand der 
Künſtlerin nehmend, die ſie ihr hin— 
ſtreckte. 

Melitta nickte. 
Tagen bin ich in Paris. 


„Ja, heute in acht 
Dort iſt 


Ihr aß der mich nothmwendig braudt. 


Sshr aber feid alle recht, recht alücklich 
in Freudenthal. E3 ift der rechte Ort 
er ijt wohl auf die Dauer nichts für 
nichts für eine unftäte Künſt— 


(Ende) 


Schloß Wullerode. 


Erzählung von Annemarie v. Natfufius. 
Graf Markus Wufterode beugte fich 
über das Geländer der Schloßterraife 
bon MWufterode und rief einem Reit- 
fnecht, der zwei gejattelte Pferde am 
3aume über den SKiesplat fühtte, er- 
bojt zu: „Hat Dich der Teufel gerit- 
ten? Mer jagte Dir: die Sfabella? 
Siehjt Du Ejfel nicht, daß jie auf dem 
linken Vorderfuße ſchont? Hab id) 
nicht geſtern geſagt, die Stute ſoll ein 
paar Tage ſtehen bleiben und mit kal— 
ten Kompreſſen behandelt werden?“ 

Der junge, blonde Menſch in kleid— 
ſamer Tracht: weißen, enganliegenden 
Lederhoſen, hohen gelben Stulpen— 
ſtiefeln und kurzem ſchwarzen Livree— 
rock mit gelbem Gurt um die Hüften, 
blieb erſchrocken ſtehen und ſah in das 
rothe, derbe Geſicht ſeines Brotherrn, 
der den grauen Schnauzbart in un— 
heilverkündender Weiſe bearbeitete. 
„Komteß Hella befahlen“ — ſtotterte 
er, Halt machend. Die Pferde hoben 
unruhig die Köpfe, und die Kinn— 
ketten klirrten. 

„Sieh einer — haha — wer iſt hier 
Herr im Haus!“ donnerte der Graf 
los und ſchlug mit der geballten Fauſt 
auf das Geländer. 

„Aber Papa!“ kam es in beinah 
verweiſendem Ton von einem Schau— 
kelſtuhl im Hintergrunde der Terraſſe, 
wo ein langer, ſchlanker Ulanen— 
leutnant ſich ſchläfrig hin und her 
wiegte: „Iſt es denn ſo ſchlimm mit 
der Iſabella?“ 

„Und ob! Die Sehne iſt ja ganz 
dick!“ knurrte der Graf, wandte ſich 
entſchloſſen der Treppe zu und ſchritt 
die paar Stufen hinunter, ſchwer und 
langſam, aber gerade und ſtolz, die 
mächtige Geſtalt gereckt, als ginge es 
zur Parade. 

Er trat an die Gruppe heran und 
befühlte mit ſachkundigem Griff die 
geſchwollene Sehne des ſchönen 
Schweißfuchſes, über deſſen blankes 
Fell die warme Septemberſonne ſpielte. 

„Kandate ſatteln — gib den Maſtro 
ſo lange her. Willſt Du nicht auch 
mit, Jobſt?“ rief er zum Sohne hin—⸗ 
auf, indem er den braunen Wallach der 
Freitreppe zuführte, während der junge 
Burſche mit der Iſabella hinter den 
hohen Koniferengruppen verſchwand, 
zwiſchen deren Lücken die rothen 
Dächer der Wirthſchaftsgebäude blink⸗ 
te 


n. 

„Nein, Papa, mirflich nicht!” Der 
Ulan aähnte vernehmlic. 

„Faulthier!“ kam e3 zärtlich brum- 
mend zurild. 

„Ag, Papa — fol Manöver! Du 
haft’3 nur mieber vergeffen. Sin ber 
Erinnerung ift Alles jchön! Und das 
Bimaliren geht ja noh — aber ber 
Bauernfraß und die Bauernbetten! 
Da wird man mürbe; meiß Gott.” 

Der Alte lachte gemüthlich zu ber 

| Klage des Sohne!. „Na, ja — aber 
‘eine verzärtelte Bande jeid ihr doch — 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. Mai 1908. 


alle mit einander, ihr Jungen! und er: 


redte ji) in den breiten Schultern: 
Teufel ja — wir waren doch au ande- 
rem Schrot! So ’ne feite, reelle Trin- 
ferei, da8 verfteht ihr doch auch nicht 
mehr! Den Belom haben neulich jchon 
die drei Pullen Heidfiet umgemorfen. 
Da folft Du mal mic) und den Klein- 
Melower jehen! — Ne, ne — mit 
euch ift nifcht mehr lo8 — rein gar 
niſcht!“ — Graf Wuſterode ſetzte ſich 
bei dieſen Worten auf die Steinſtufen 
der Terraſſe, während der Wallach an 
langer Leine ungeduldig den Kies— 
grund ſcharrte. 

Die Uhr vom Schloßthurme ſchlug 
die zehnte Stunde, und weit hinter 
den Bäumen des Parkes antwortete es 
dünn und fein, und darauf begann 
leiſe, halb verweht vom Winde, die 
Melodie eines Menuetts. Zierlich 
hüpfend kamen die Töne über die ern— 
ſten dichten Baumkronen daher, Klänge 
einer Zeit, die nicht mehr war, komiſch 
dürftig — und doch — ſo herzergrei— 
fend melancholiſch. 

„Ach — Tante Cecilie — wie geht 
es ihr?“ fragte Jobſt und drehte ſich 
eine Zigarette. 

„Gut, gut“ — wehrte Graf Markus 
die Frage des Sohnes ab. 

Von den Treibhäuſern, zu denen ein 
wohlgepflegter Tannengang rechter 
Hand hinunterführte, kam ein hohes, 
ſchlankes Mädchen im grauen Reitkleid 
daher. Sie ſteckte eine Aſter am Stiel 
wie eine Zigarette in den Mund und 
knöpfte, die Reitgerte unter den Arm 
klemmend, die langen, braunen 
Dänen zu. 

Die Wuſterodes waren alle große, 
feſte Menſchen mit blanker, ſtraffer 
Haut und hellem Haar, das wie Flachs 
auf der Spindel ſchimmerte. Ihre 
großen weißen Zähne leuchteten kräf— 
tig hinter geſunden rothen Lippen, ihre 
ſchönen ſchmalen Hände faßten Alles 
ſicher an. Sie lebten einen ſchlichten, 
ruhigen Tag dahin, ihre blauen Augen 
blickten klar, und hinter den breiten 
weißen Stirnen thronte ſonniger 
Gleichmuth. 

Auch Hella war wie die ihren. Und 
dennoch glich ſie ein wenig der gelben 
Fremden im Gartenſaal, zumal jetzt, 
da ſie, die Töne der Spieluhr verneh— 
mend, lauſchend ſtehen blieb, einen 
ſeltſamen Schimmer leidenſchaftlicher 
Sehnſucht im Geſicht. 

Die Chronik erzählte von dieſer 
Fremden, daß ein Wuſterode ſie aus 
dem warmen Süden an die kalte 
Oſtſeeküſte gebracht, wo ſie ihm zwei 
Kinder geboren hätte und dann geſtor— 
ben ſei — geſtorben, weil die blaſſe, 
nordiſche Sonne ſie nicht erwärmen 
konnte. — Aber Bertha Karſten in der 
Plättſtube erzählte, daß ſie ihr Leben 
ſelbſt geendet in wahnſinniger Eifer— 
ſuchtsraſerei. Die zwölfjährige Hella 
und ihre Schweſter, die vierzehnjährige 
Gertrude, hörten mit klopfendem Her— 
zen zu und ſchlichen in gruſeliger 


Scheu an dem gelben Bilde vorbei mit 


einem raſchen, ängſtlichen Blick auf die 
ſagenumwobene Fremde, die noch 
immer alle Mitternacht ihre ſchwere 
Atlasſchleppe über Dielen und Trep— 
pen von Wuſterode ſchleifte. Plötzlich 
war ſie aufgetaucht und klanglos wie— 
der verſchwunden, und hatte doch eins 
zurückgelaſſen: ein paar Tropfen ihres 
Bluts, das hier und da auftauchte in 
blaſſen, geſchwungenen Lippen und 
dunkel glühenden Augen, in einem wil— 
den, zügelloſen Herzen, das irgendwie, 
irgendwann einmal in jäher That alle 
Ueberlieferungen des Hauſes durch— 
brach und deren Wirkung noch lange 
in den Mauern von Wuſterode nach— 
klang, eine Warnung und ein Schrecken 
allen kommenden Geſchlechtern. 

Und, Gott behüte — aber mit Tante 
Cecilie drüben im Jägerhäuschen hatte 
es auch nicht ſeine Richtigkeit. Etwas 
Dunkles, Gewaltſames gab es auch in 
dieſem Leben, das da drüben hinter der 
hohen Taxushecke zwiſchen verſchnör— 
kelien Rokokomöbeln in der blaſſen 
Moderluft alter Erinnerungen lang— 
ſam dahinwelkte. — So viel auch 
Bertha Karſten zu erzählen wußte, 
von Tante Cecilie ſchwieg ſie hart— 
näckig. Aber ihr altes runzeliges Ge— 
ſicht wurde noch faltenreicher, wenn 
die Rede auf das Jägerhäuschen kam, 
und ſie ſeufzte dann wohl wie unter 
einem ſchweren Druck: „Ach ja, ja, 
das arme Fräulein!“ 


= Baden 

ein Problem? — 

Mandhimal fallt 

der Kuden ein; 

vielleicht ijt, er 

„teigig“ ; oder 

vielleicht lauft der Ueberguß ab. 

Dies Ffann vermieden werden dur 

die Anwendung bon Singsfords 

Sämwego Korn-Stärke, deren viele 

wunderbaren Verwendungen ange 
geben find in 


„original = Rezepten 
und Koch - Hilfe“. 


Korn Stärfe 


bietet neue Möglichkeiten in der 
Kodkunit, verleiht Mahlzeiten eine 
Schmadhaftigkeit u. Güte, die Euch 
neu tjt. Unübertroffen in Reinheit, 
Sechsundfechzig Jahre der Supes 
riorität. 

Gtocers — Pfund PBadete — 10c 


T. KINGSFORD & SON, Oswego, N. Y. 
NATIONAL STARCH CO., Nachioiger. 


Gertrude machte Jich nicht viel bar- 
aus, als fie älter wurde, „Es wird 
eine Liebesgefchichte gemejen fein“, 
meinte fie platonijch, aber Hella mußte 
immer ftehen und laufchen, wenn bag 
alte, jonderbare Uehrcyen drüben nad) 
dem dünnen Ping, Ping fein luftiges 
Spiel einjette, al3 könne fie in den 
halbvergefjenen Zänzen die Gejchichte 
des alten Fräuleins enträthjeln. 

„Hella, Du mußt noch warten“, rief 

Graf Martus der Tochter unwirih 
entgegen, „die Iſabella hab ich zurüd- 
geſchickt.“ 
. Das Mädchen lachte: „Papa, das 
bajt Du aus Eigenjinn gethan! Nein, 
mehr’ Dich nicht“ — lachend fam fie 
cn die Ireppenftufen und jchmiegte 
ihrer Arm zutraulich um den breiten 
Naden des alten Herrn —: „ic fenne 
Di doh, Papa! Und menn’s die 
Sehne nicht geiwefen wäre, jo hättejt 
Du eimas Anderes gefunden! ch 
fommandir Dir zu viel! ber, von 
wen hab ich’S denn?“ 

„Frechdachs! Da, halt den Gaul, 
ich habe lange genug Deinen Lafaien 
gejpielt. 
galanter Bruder, rührte fih nicht!” 
Stöhnend erhob er fi), während die 
Iochter die Zügel Durch den Arm 309. 

„Jobft, Du bijt fchon auf?“ Hella 
berfuchte unter das rothmeiß-geitreifte 
Zeltvach zu bliden, das zum Schuß 
gegen die Sonne über die ganze Ter- 
tafje gejpannt mar. 

„sch Höre jchon feit einer Stunde 
Papas Klagen über die jchlechte Heu— 
ernte, die hohen Tagelöhne und die 
miferablen Rapzfelvder an“, meinte der 
Leutnant wohlgelaunt, „dabei liege ich 
wundervoll bequem in einem eurer 
herrlihen Rohrftühle, rauche Deine 
famofen Queen und verfuche die Blü- 
ihen an den Rhododendronbüjchen zu 
zählen.“ 

„Verfluchter Bengel!“ Xnurrte der 
Graf, aber die Spaße feiner Kinder 
Ihienen ihm doch nur Vergnügen zu 
bereiten, wenn fie auch auf feine Kojten 
gingen: „Sch fahr jegt mal nad) 
Silempen, der Wagen hält bei ber 
Brennerei, und in einer Stunde bin 
ih mit Doktor Wiegert bei der Kop> 
pel! Daß Du Dich pünktlich ein- 
findeft, Sobft, die Nemonten zu be- 
ſichtigen!“ 

„Ja wohl, Papa!“ kam es prompt 
zurück. 

Der alte Herr wandte ſich der Hin— 
terfront des Schloſſes zu: „Und reite 
doch mal bei Zenkows vorbei, Hella, 
mich intereſſirt die neue Dreſch— 
maſchine — wird auch niſcht ſein — 
kann mir ſchon denken — verzwacktes, 
modernes Zeug!“ 

„Schön, Papa!“ Hella mußte die 
Worte laut rufen, denn Graf Markus 
war ſchon längſt um die Ecke, an den 
Teppichbeeten vorbei und ſchritt unter 
hohen, ſchattigen Platanen dem Wirth— 
ſchaftshofe zu. 

Maſtro warf den Kopf hoch und 
wieherte. Endlich erſchien Johann 
mit der Kandate, und hinter dem brei— 
ten Raſenrondell, um das ein Kiesweg 
zur Ausfahrt des Parkes führte, ſah 
man einen Reiter ſeinen Panamahut 
ſchwenken und eilig auf die Terraſſe 
zulenken, denn die eigentliche Anfahrt 
mit dem breiten, wappengeſchmückten 
Portal lag links herum an der Gie— 
belſeite. 

„Wahrhaftig — Rüdiger! Das iſt 
ja famos!“ Ver Ulan erhob ſich wie 
elektriſirt und trat an den Rand der 
Treppe in das Bereich der Sonne. 
Hella war jäh erröthet. Sie wandte 
ſich raſch dicht vor den Schimmel hin, 
der eben vorgeführt wurde, und machte 
ſich angelegentlich am Zaumzeug zu 
ſchaffen. 

Der Reiter hielt vor den Roſen— 
ſtöcken, in Front der Terraſſe, ſeinen 
unruhigen Gaul, einen ſchlanken Voll— 
blüter, an, brach eine halb erſchloſſene 
La France und ſteckte ſie in das 
Knopfloch ſeines eleganten dunkel— 
blauen Rocks: „Da Hella ſie mir doch 
nicht als Morgengruß geboten hätte“, 
lachte er übermüthig, „ſo hol' ich ſie 
mir gleich ſelbſt!“ 

Mit leichtem Sprung war er aus 
dem Sattel, warf die Zügel einem 
herbeigelaufenen Stalljungen zu uk 
beugte fich aleich darauf über die Hand 
feiner Koufine: „Du mollteft fort? 
Wie ſchade? Schenke mir no ein 
paar Minuten!“ bat er mit zärtlich 
mweihem Klang in ber bunfein 
Stimme. 

„Schön“, fagte Hella kurz, ein wenig 
befangen, und ji an den Reitfneht 
mendend, fügte fie hinzu: „Führen 
Sie die Pferde lanafam um’3 Rondell, 
Sohann, ic komme gleih.” Dann 
hob fie ihre Schleppe auf und fchritt 
neben dem Vetter die Stufen empor. 

Sohft Hatte eben mas recht Kaltes 
beitelt, denn die Sonne, Jagte er, 
alüihe ja wie im Juli, darauf mufterte 
er mit nedendem Augenblin@ das 
beranfchreitende Paar. „Wie fein ihr 
zu einander paßt! Du fehwarz mie ber 
Deibel, und Hella mie ein lichter 
Engel! Na — bin ich nicht poetifch 
in meinen Vergleichen? Meinen Segen 
habt ihr, Kinder!“ 

„Spare die dummen Späße*, rief 
Hella ärgerlih, „ich laffe mich nicht 
zweckmäßig unter die Haube bringen, 
mie Gertrude, Du braucht aljo nicht 
in Bapas Horn zu ftoßen.“ Sie warf 
fih burfchitos in einen Gefjel und 
ſchlug die Beine übereinander. 

„Sp — ba hätte ich meinen Senf — 
und Du eigentlih aud, Rüdiger“, 
meinte der Ulan guigelaunt, während 
er dem Vetter die Hand fchüttelte: 
„Alfo mirf Deine Augen auf eine an 
dere von de3 Landes Töchtern! Meine 
Schmeiter hat Dir eben einen Korb ge- 
geben!“ 

Rüdiger, der mit einem rafchen Blid 
mahrnahm, daß feine Koufine bie 
Augen poll Thränen befam, fühlte 
wohl, daß e3 nicht angezeigt jei, auf 


| diefen Scherz weiter einzugehen, barum 


fragte er nur, höchftes Intereſſe marki⸗ 
rend: „Alfo Belom mar nicht Ger- 
trubdes eigenfte Wahl?“ 

Hella zudte nur bie Achfeln. 


Der Bengel da oben, Dein ı 


Der fhwarze Daun. 
Griedrih Dernburg im Berl, Tageblatt. 


Eine Welt der Schatten fteigt auf 
beim hundertjährigen Geburtstag bes 
dritten-Napoleon. Wir haben ihn — 
die Xelteren von und — ja nod) voll 
erlebt, e3 war, al3 drehe jich Die Ge- 
Ihichte um ihn, fehried man „Er“, fo 
war das genug gejagt, es fonnte nur 
ber ‚Smperator jein. Er mar ver 
Ihwarge Dann, vejjen Schredge- 
Ipenft jidy zwifchen die Völker und den 
Weltfrieven job. Ein Uebermädti- 
ger fam über ihn — Bismard — er 
hat einen Strich zmwifchen ihm und der 
Geſchichte gemacht — heute ift er ver- 
lungen und halbvergejjen. Ein Mann 
ohne Yortjegung, eine Epifode. 

Mit einem Gönner, dem alten Er- 
Diplomaten, fprach ich über ihn. Wir 
taufchten unfere Erinnerungen aus; er 
mar jeinerzeit einer Gejandtjchaft in 
Paris attadhirt. 

„Sie haben ihn ja perfönlich ge- 
fannt,” jagte ich. 

„reilich, ich habe in den Zuilerien 
: getanzt, er bat auch mich ein oder das 
' andere Mal einiger Worte gemürbdigt. 

„Sereniffimus ilt Doch wohl?“ oder fo 

ähnlih. Sch fah ihm neben feiner 

Ihöner ftolzen Eugenie in allem Glanz 

des Herrfchertfums. m Grund war 

er doch der alte Bohemien geblieben, 
wohl war's ihm, wenn er im Entrefol 
bei jeiner Marguerite Bellanger feine 

Havannas abdampfte. Aber auch aus 

.. Paradies hat man ihn vertrie- 

en.“ 

„Egmont und Klärchen,“ fagte ich. 
„Was it Ihnen für ein Eindrud ge- 
blieben?“ 

„Klärhen „A la Mode de Paris“. 
Was jol man von ihm jagen? Er 
murbe jtet3 mehr geichoben, al3 daß er 
ſchob.“ 

Ich: Sein Name war ſein Schickſal. 

Er: Ganz richtig. Die Franzoſen 
waren des « friedlichen Klein-Frank— 
reichs von Louis Philippmüde. Es 
ſollte wieder im großen Stil hergehen. 
Der Erbe des Schlachtenkaiſers hätte 
nur eine Aufgabe — Neuaufgarnirung 
der napoleoniſchen Legende, im letzten 
Schluß die Revanche gegen Europa für 
das Jahr 1815. 

Ich: Und doch proklamirte er: Das 
Kaiſerreich iſt der Friede. 

Er: Die Ironie war ſo fauſtdick, 
daß es noch nicht einmal eine Lüge 
war. Der dümmſte Franzoſe durch— 
ſchaute ſie, und wenn es das Ausland 
glaubte, ſo war es deſto beſſer. Wir 
durchleben ja den franzöſiſchen Re— 
vanchegedanken in einer neuen Auflage. 
Jetzt wird er hinter einem Vorhang ge— 
halten, ber nur bon Zeit zu Zeit eiwas 
gelüftet wird. Das gebrannte Kind 
ſcheut das Feuer, und heute iſt wenig— 
ſtens niemand auf die Revanche per— 
ſönlich verpflichtet. 

Ich: Der dritte Napoleon war es. 

Er: Er hatte den Wechſel unter— 
ſchrieben, als er den Thron der Napo— 
leons beſtieg. Seine Kunſt war, den 
Verfalltag immer wieder hinauszu— 
ſchieben. Das wußte er, einmal müſſe 
er ihn bezahlen. Ein Mann der raſchen 
That, war er nicht ein Grübler, der 
lang vorausnehmende Berechnungen 
anſtellte. Eine Sphinx hieß es. Man 
wußte nie, wo er herauskommen wird. 

Ich: Er liebte es, die Welt zu über- 
raſchen. 

Er: Das war der Haupttrick von 
ihm. Auf dem europäiſchen Schach— 
brett war er der Springer. Kreuz 
und quer ging er über das Brett; wer 
das Spiel nicht kannte, fand keinen 
Zuſammenhang. Aber das letzte Spiel 
ſtand feſt. Immer daran denken, nie 
davon ſprechen, war auch ſein Leitmo— 
tiv. Darüber hat er ſeine Zeit ver— 
paßt. Und die deutſchen Thürme mach— 
ten ſeinem Springerſpiel ein Ende. 

Ich: Er war ſchließlich gezwungen, 
das entſcheidende Schach zu geben. 

Er: Man muß es ihm laſſen, es 
war alles gut vorbereitet, als er die 
Kriegsmaſchine losließ. Ganz vor— 
trefflich. Wenigſtens ſoweit es von 
ihm abhing, eine ſchlagfertige Armee, 
ſo verſicherte ſein Kriegsminiſter, halb 
Europa mit ihm im Bunde, überall 
unter dem Tiſch gute Freunde. Der 
Papſt, der ihn ſegnete, Frankreich im 
Kriegstaumel hinter ihm. Und dieſe 
ganze Spukwelt zerſtob unter dem 
Donner der Kanonen von Wörth, 
Spichern und Metz. Es blieb übrig ein 
hilfloſer kranker Mann mitten in ei— 
ner rettungsloſen Verwirrung. 

Ich: Es hätte auch anders kommen 
können. 

Er: Gewiß hätte es das gekonnt, 
manchmal vor Mez ſchien es an einem 
Haar zu hängen. E3 lag im Welt- 
plan, daß mir jiegen follten. ber, 
ma3 meinen Sie, mie e8 gefommen 
märe, wären wir entjcheidend bei Meb 
geihlagen worden? 


Ich: E3 ift faum auszudenfen. 

Er: Jawohl, das Geſchick Deutſch— 
lands balanzirte auf des Meſſers 
Schneide. Hätte Napoleon unſerem 
Heer über den Rhein folgen können, ſo 
war die Bündnißklauſel mit Oeſter— 
reich und Italien fällig. Die Italle— 
ner und Oeſterreicher hätten Rendez— 
vous in München genommen. Was 
wäre aus Bayern geworden? Was aus 
Württemberg, Baden, Heſſen? Wir 
hätten alsbald die Dänen auf dem 
Hals gehabt. Die Welfen, Bayern 
und die getreuen „Urheſſen“. Beſten— 
falls hatten wir einen Deutſchland ver⸗ 
wüſtenden Siebenjährigen Krieg. 

Ich: Das ſind ſehr ſchreckliche Bil— 
der, die Sie heraufbeſchwören. 

Er: Aber ſie ſind nicht grundlos. 
Nur der größte Leichtſinn kann ſich 
verbergen, was auf dem Spiel ſtand. 
Nicht einen Freund hatten wir in Eu— 
ropa — nicht einen. Selbſt die Eng— 
länder hielt nur bie Königin Viktoria, 
die treue Mutter zurüd, baß fie den 
Franzofen nicht offen zujubelten. 

Ich: Sie vergefjen Wlerander IL 
und feine Ruſſen. 

Er: Bielleiht Hätten fie ſich ge— 
rührt, aber ficher micht für unfere 
fhönen Augen. Wer weiß, mas auf 

‚der Rechnung geitanden hätte, und wer 
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HMiedrige Preife für Männer-Kleider 


garantirt ganziwollenen Prieftley Erapenetted, 


Freitag für die Auswahl aus 


s10 


twaiferdichten Ueberröden für Männer, in einem großen Affortiment bon dunklen 


Seidesgemifchten Morfteds und arauın Pin Cheds, ſowie hübichen ſchwarzen Vicunas, ge⸗ 
füttert "mit Venetian und Italian Cloth, Aermel gefüttert mit garantirtem Satin, außer⸗ 
ordentlich aut geichneidert, alle Größen, 34 5is 42, früher zu $18 verfauft. (4. Wloor.) 


88 


Freitag für modiſche Uebertöde fürt Männer, aus rein ganzwollenem 
Tuch, gefüttert mit ausgezeichneter dauerhafter echtfarbiget Seide; 
ganzwollene Tan Coverts, gefüttert mit Venetian Tuch, 


7 Covert 
ſowie hübſche, 
Aermel gefüttert mit garantırtem 


Eatin, alle Größen, 34 bis 44, Anfangs diefer Saijon zu $15_ u. $16 verkauft. (4. wu 


6 50 Freitan für die Auswahl aus neuen Frühiabr:Geihäjts-Anzügen für 
I.) 


Änner, 


$ Heine anaebrochene Partien aus unjeren iyrübjahrs-Verfäufen, ein großes Ar 
fortiment in hbübjchen dunklen Mifchungen, fhattirten Streifen und gebrochenen Overplaids, 


in sanzwollenen Stoffen wie Cheviots, Gafjimeres und 
ftsd Serge ımd Ytalian Cloth, Größen 33 bis 383, früher zu 812.50 verfauft. G. 
8 Freitag für hübſche Gefhäfts:Hojen für Männer, gemaht aus dunklen und 


1.85 


Velour3, gefüttert mit guter Wors 
Yloor.) 


oO mittleren geftreiften Worfteds, ganzwollenen TiweedE und jhwargen XThibet3, fo= 


tie ein — Afſortiment von Odds und Ends von angebrochenen Anzügen, in Peg Top 


oder ein 


—X Freitag für die Auswahl aus 1000 
Vaar Knaben-Kniehoſen, 3 bis 17 
Jahre, hell oder dunkle fanch Maſchungen, 
ausziehbares Waiſtband. Nähte aut taped, 
pojitive 75c und 50c Werthe (zwei Paar für 
jeden Kunden, zwijchen 9 Uhr Vormittags 
und 3 Uhr Nachmittags.) 
23 Sreitag für die Auswahl aus 
S1.35 2) waichbarn Anzügen für die 
Heinen Nungen im Alter von 21, bi3 10 
Jahren, Sailor und Ruijian Facons, aus 
cehtfarbigen Chambrays, Graihes und Gala: 
teas, eine pradtvolle Auswahl von Dejignd 
und Muftern, reauläre 2 Wertbe 
51 95 freitag für 4m 
ade Muaben im Alter von 6 bı3 17 
Yabren, 2:Piece Doppelbrüige Facons, mit 
regulären DHofen: ferner ungefähr 19 Ani: 
derboder Unzüge, bel und mittlere Schatti= 
rungen ton Grau, P®raun und Olive, hüb: 


Unzüge für 


fche, belichte Mufter zur Auswahl, außeror: 
dentlih gut gejchneidert, $3 und $4 Werthe. 


achen Facons, wirkliche $2.50, $3 und 8.50 Werthe. (3. fyloor.) 


Jüngliugs- Knaben- und Kinder-Kleider 


(Zweiter 
Floor.) 


” Freitag für 300 Ruſſian und 
82.25 Anzüge für tleine Ana: 
ben im Alter von 214 bis 10 Jahren, aus 
einfachen und fanch gemiichten Gafjjimeres, 
Morftede und Tweeds, gut gefüttert und 
die Nähte befonders gut taped, reguläre $3 
und 84 Werthe. 

u 6 Freitag für Neefers file Tleine 
2.35 Raben im Alter von 23 bis 
10 Aadren, aus guten, dauerhaften Covert3, 
tothen Cheviot3 und fancy Mifhungen — 
Chevron an den Aermeln, unvergleichlich 
— gemacht um zu 54bis S ver⸗ 
auft zu werden. 

86 Freitag für Anzüge für Jünglinge 
% im Alter von 14 bi5S 20 Xabren, in 
einfah: und Ddoppelbrüftigen SFacons, helle 
und mittlere Schattirungen von rau, 
Braun und einfachen jihwarzen Cheviots, 
mit requlären oder Peg Top SHojen, außer: 
ordentlih gut gejchneidert, 9 und $10 
Wertbe. 


Bünglings:u. Rnaben-Auskattungen u. Ropfbedekungen. 


(Zmeiter 


69e —— für 25 Digd. Filzhüte für 
ee Nünglinge u. Rraben, in Telejespe 
u. Full Gromn Gffeften, inBerlmutter, grau 
Tan, braun u. ſchwarz, nicht alle Größen in 
jeder Partie aber alle Größen insgejamnt, 
reguläre $1.50: Werthe. 
8c reitag für Madras Negligeehemden 
für Jünglinge u. Knaben, in 12. 
12%, 13 und 1312 Größen, Coat:Stil, ganz 
weiß, unſere regulären 81 Hemden. 
48c Feeitag für Anabenbluien, in fchds 
nen dunklen und bellen Stoffen, 
mit Halsband, auhergewöhnlich fein und bes 
liebt, gebr. Größen, jonft zu $1 verkauft. 


Floer.) 
ge Freitag für fhmwarze Raummollftrim= 
pie, Größen 51% bis 91%, merth 2är. 


(Pier Paar auf einen Kunden). 


"+ freitag für Copptian Palbriggans 
25 Unterzeug für Nünglinge u. Bu 
ben, lange oder kurze WAermel, Inöchels oder 
tnielange Hojen, gerippt und glatt, gebros 
bene Partien, unjere regulären 39 und 5Ve 
Garments. 
39c Freitag für jchöne Morfted feldege- 

fütterte Kappen für Jünglinge und 
Knaben, leicht, in grau, Tanz u. braun, 
wirflich $1 werth. 


Große Werthe in Ausftattungs-Artikeln 


oder 3 für 2 Freitag für weiße Plaited Männerhemden, 


mehrere verfchledene 


den für Das a gemadt; die Gelegenheit des Jahres zum Kaufen von $1.50 


Hemden zu 3 für 82. 
2e Freitag für hochfeine Dual. Mus: 

lin Nachthemden für Männer, gut 

gemacht, ſehr völlig geſchnitten, ſchön beſetzt 

regulär zu 50e und 75c verkauft. 

19e Freitag für jommerjchwere LiSles 
Männerhofenträger, gute Lederenden 

plattirte Schnallen, reguläre 35 Sorten. 

95€ Freitag für fancyg Männer-Weften, 
merzerirte Stoffe und Ppella Fla— 

nel, gebroh. Partien von folden, die zu $2 


und aufiv. verfauft wurden, Gr. 34 bis 42. 


11e De für folidfarbene Männers 
rümpfe; ein meiterer galüdlicher 
Ankauf ermöglicht e8 uns nur für Freitag 
zu offeriren lobfarbene, graue, blaue und 
Ihwarze, regulär zu Mc das Paar verfauft. 


d 
19€ fefte in Koursinsands, helle und 
dunkle Mufter, reaulär zu 35c verkauft. 
35cC Kreitag für fommerjchweres glattes 
‚ Baldriggan Männerslinterzeug, Ge: 
legenheitsfauf regul. He Qualitäten. 


Freitag für die neuen Frübjahr:Cfs 


Bargains in dem Schuh:Balement 


Freitag für 1600 Paar Wug 
1.29 Galf und Pelour Schuhe für 
Männer, Lace und Plucher Facons, alle aus 
ſolidem Xeder, ein Schub, welcher in jeder 
Beziehung aut gemacht ift und mmeldher in 
anderen Läden zu $2 u. 82.50 verfauft wird, 
> Freitag für Tan Ruffia Ealf 
« 2eBudle Orfords für Damen, 

in den neueften und hodpmodernften Leiften, 
Military Heel, mittelfhwere Sohlen, mit 
hervorftehender Kante, ein guter $2.50 Wth. 
21c Freitag für Velvet Everett Slips 
pers für Herren und Damen, 

weihe Garpet Sohle, alle Faarben und 
Schattirungen, alle Größen, iverden anders» 
wo zu ä0c verfauft. 
17e Freitag für Carpet Slippers füUr 
Kinder, die pajiendftenSlippers für 
Hausaebraub: ferner MO Baar, Babys 
Edhuhe, aemaht aus fhwarzem Pic Kid— 
zum Knöpfen und Schnüren, Gr. 0, 1 u. 2. 


| 
| 
| 
{ 
! 
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' 
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| 
| 69 Sommer Stoffe, CoatsStil, angenähte oder lofe Manichetten, diefe Hemden wur— 


89e Freitag für Ehube und Orforbs für 
Yünglinge und Kinder, Lace, But— 
ton und Blucer Facons, Vici Kid, Patent 
Tip, goldbraunes und Tohfarbiges_ Rujiia 
Leder, ungefähr 3000 Paar, nicht alle Grös 
Ben in einer Partie, aber alle Größen im 
Gefammten, Schuhe, welhe anderswo zu 
81.50 verfauft werden. 
81 10 Freitag für Knaben- und Mäd— 

AV hen-Schule, alle aus folidem 
Leder, feine Schuhe für Schulgebraud, ein 
großer Bargain zu dem Preis. 

reitag für NRuffia Calf Or 

1.79 —* für Männer, Blucher * 
con, einer der neueſten Leiſten der Saiſon, 
ein außerordentlicher Werth. 

Freitag für 500 Paar handge— 
81.99 wendete Otfords für Damen, 
in Vici Kid und Patent Colt, Blucher⸗ und 
Lace Facons — Werthe bis zu 84 


Hüte —Regenſchirme — Leder-Waaren 


81 33 Freitag für die Auswahl aus 
* 90 Dutzend hochmodernen wei— 
chen und ſteifen Hüten für Männer, Reſt 
aus verſchiedenen Partien, werth bis zu 
22.5. 
dc ges für die Auswahl aus 80 
ugend weidhen Hüten für Männer, 
nur einige Dugend davon in verfchiedenen 
Portien, werth bis zu $1.50; ferner ſchwar⸗ 
je Derbvs, nur in Größe 6%. 
50€ Sreitag für die Auswahl aus 90 
® Fusend Touriftgisfappen, Tweeds, 
Homefpuns, Cheviots und Serges, werth 
das Doppelte des Preifes. 
81 45 Freitag für Auswahl aus 400 
— Tofteta jeidenen Regenichirmen, 
Tape-Einfaſſung, Stahl-Stange. Paragon⸗ 
Frame, Griffe für Herren und Damen — 
mwertb $2.50. 


hätte fie zu bezahlen gehabt? Um Ende 
nur bir. 

Sch: Daß es nicht jo gefommen ift, 
ift der beite Beweis, daß e3 nicht jo 
fommen fonnie. 

Er: Ganz unbejtreitbar, von hinten 
angefehen. Aber jegen Sie an bie 
Stelle unfähiger und hadernder Hof: 
generäle nur einen Mann von Mittel- 
maß und Entfchlofjenheit, und alles 
fonnte anders fommen, Krieg ift ein 
Hafardfpiel. Ya maß dann, menn 
wir die Schladht verloren? 

Ich: Vor Ronigsgrätz erklärte Bis— 
mara, ex hatte mit der letzten Schwad— 
ron attackirt. 

Er: Was wäre damit gewonnen? 
Er ſelbſt hatte ſich aus der Affäre ge— 
zogen, und das Verderben wäre nur 
um ſo größer geworden. Die echte 
Größe bewahrt ſich überzeugend un 
Ungluck. Das iſt der ewige unerreich⸗ 
bare Ruhm des großen Friedrich — 
er hat im Unglüd Stand gehalten. 

Sch: Auch das deutjche Volt hätte 
fi) bewährt, davon bin ich überzeugt. 

Er: ch will nicht daran zweifeln. 
Und vielleicht hätte ed in der Schule 
des Unglüd3 noch mehr gelernt als in 
der Schule des Glüdd. Denn ſchon 
ſchicht es ſich an zu vergeſſen, wer es 
aus ſeiner Erniedrigung hervorzog. 
Doch ſprechen wir von Napoelon. Der 
Beſiegie von Sedan zog verflucht und 
verhöhnt in die Verbannung. Wäre 
eö ihm gelungen, al3 Triumphator in 
Paris einzuziehen, der Proteftor des 
neuen Rheinbundes, ber Rüderoberer 
des linken Rheinufers — ſeine Dy— 
naſtie ſäße noch heute auf dem Thron 
Frankreichs, ſein hundertjähriger Ge— 
burtstag am zwanzigſten, der als eine 
kleine Notiz durch die Zeitungen 
ſchleicht, war dann ein franzöſiſcher 
Nationalfeiertag. 

Ich: Natürlich ift nichts fo erfolg- 
reich wie der Erfolg. Aber bie Völ- 
ferfämpfe werden nicht einzig durch 
Kanonenfhiüffe entfehieden. Die Deut» 
chen ftanden für ihre Unabhängigfeit, 
für ihr bebrohtes nationales Kulturs 
leben al3 die führende Nation in ber 
Bewegung ber Geifter, fich gegenüber 
ſahen fie nur Größenmahn, der fi 
mit derlogenen Phrafen zudeckte. Das 
gab ihnen die moralifche Weberlegen- 
beit, die den Sieg an fich feifelt. 

Er: Mag fein. Gut, daß fie dazu 
die Taktik Moltkes hatten, der in ber 
Säule de3 erften Napoleon die Dffen- 
five gelernt hatte und die Frranzoien 


Freitag für die Auswahl aus 
53.35 2350 Comwbhide Suit Gajed, dop= 
pelte3 Stahl Frame, Meflingichloß u. Polts, 
Shirt Fold im Obertheil, Straps in Body, 
S Werthe. 


teitag für die Auswahl aus 
51255 Eomhide Suit Cafes, mit 
Straps um die ganze Außenfeite herum, 
Eoplleder:Eden, 86.50 Werthe. 


84 65 Freitag für die Auswahl aus 
rn). 150 Gomwhide Club Bags, Mef- 
fingihloß und jciebbare Gatches, mit Leder 
gefüttert, innere Zajchen, $7.50 Werthe. 


*1 85 Freitag für die Auswahl aus 
« 150 ihmweren Keratol Suitcafes, 
Straps um die ganze Außenfcite berum, 
Sophlleder Eden, 8.50 Werthe. 


i 


mit ihren eigenen Waffen jchlug. Die 
Entjehluglofigfeit war auf Seiten der 
Yranzofen, das war eben der Geift des 
dritten Napoleon. Die Rollen des 
Sahres 1806 hatten fich umgekehrt. 

Sch: Bei alledem hat er doch ziwan- 
zig Jahre lang Europa in Athem ge- 
halten, etwas Geheimnißvolles um— 
fchwebte ihn, über Plänen von räthjel- 
hafter Tiefe jchien er zu brüten. 

Er: Die Welt hat ihn fi) fo fon- 
ftruirt. Sie braudt einen ſchwarzen 
Mann, vor dejfen Plänen und finjte- 
ren Intrigen fie fich fürchte. Nach 
Napoleon mußte Bismard die Rolle 
übernehmen. Sie bleibt nie unbejegt. 

Sch: Und mer füllt fie gegenwärtig 
aus? 

Er: Das brauchen Sie nicht erft zu 
fragen. Sein Name ift in aller Mund, 
überall fieht man feine Hand, mit fei- 
nen Neben umfpinnt er die Welt. 

ch: Natürlich König Eduard. 

Er: GSelbftverftändiih er. Man 
wird ihn au bald „Er“ fehreiben. 
Keine Reife thut er, ohne daß er mit 
einem neuen Papier nah Haufe 
fommt. Er hat ben Vertrag ohne |n- 
halt erfunden, an dem nichts bebeu- 
tung3voll ift, ala Titel und Unter- 
frift. Die Phantafie der Völfer, be- 
gleitet ihn, wo er ich hinmwendet, ben 
großen diplomatifhen SHerenmeifter. 
Und unabläffig grübeln und fehreiben 
feine Diplomaten. 

Sch: It e8 am Ende aud) Heren- 
gold, mas der Großmeiſter der Diplo- 
matie in feinem Staatsardipv heute 
ſammelt? 

Er: E3 wird fein gerade wie bei 
Napoleon. Erft im Ernftfalle wird 
e3 fich zeigen, maß er heimgebracht hat: 
Papier oder Valuta. 

Sch: Der Himmel möge uns vor der 
Probe behüten. 

Er (nad) einer Tleinen Paufe): Wie 
Bismard von einer erften PBarifer 
Reife zurüdtam, erzählte er dem er- 
ftaunten König Friedrich Wilhelm IV., 
mas Napoleon betreffe, fo überjchäge 
man feinen Berftand und unterfchäge 
fein Herz. Triebrich Wilhelm mollte 
e3 aber dburdauß nicht glauben. ... 


— Einfaches Mittel.— Ihre Braut 
hat doch eine Zwillingsſchweſter, die 
ihr fabelhaft ähnlich ſieht. Wie kennen 
Sie da die Rechte heraus?“ — „Ganz 
einfach! Ich küſſe die, die mir in den 
Weg läuft, und wenn ſie ſich's gefal—⸗ 
len läßt, dann iſt's meine Braut!“ 





fühlt haben. In Schaaren rotteten fie 
fih vor dem Dentfchen Landestheater 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Slusland, 


Wieder ein Prinzenroman. 
sriedrih Wilhelm von Preußen-Braun: 
ihweig darf Gräfin nicht heirathen. — 
Eine Beleidigung gegen Dr. Peters zu: 
rüdgezogen. — Unwetter in Galizien. — 
Tihehen demoliren deutiches Cheater 
in Prag, 
(Spesialtabeldeveie der „NR. Q. Etaatszeitung.“) 


Berlin, 21. Mai. E3 verlautet, daß | 


ber, nahezu 28jährige Friedrich Wil- 
helm von Preußen, der jüngfte Sohn 
bes verftorbenen Prinzregenten Als 
breit von Braunfchweig, auf des Kai— 
jer3 Wunfh die Verwaltung der 
Ihlefiichen Familiengüter übernehmen 
wird. Geine beiden älteren Brüder, 
die Prinzen Friedrich Heinrich und 
Joachim Albrecht, melche fich feit ges 
taumer Zeit die Ungnade des Monar= 
hen zugezogen, haben angeblich in die 
Ertheilung der erforderlichen Voll 
macht bereits gemilligt. Vielleicht er- 
hält Prinz Friedrich Wilhelm, welchen 
der SKaifer wiederholt ausgezeichnet 
bat, das Landrathsamt in Frankn— 
ſtein, Schleſien, wo er in nächſter Nähe 
der Familiengüter ſein würde, deren 
Mittelpunkt Kamenz bildet. Der Prinz 
hat längſt Neigung zu Zivilverwaltung 
bekundet, weshalb er ſich auch als Ma— 
jor im 1. Garde-Regiment z. F. beur⸗ 
lauben ließ, um in Königsberg die nö— 
thigen Vorſtudien zu machen. 

Zugleich ſoll den Prinzen aber die 
verantwortliche Thätigkeit, welche ihm 
der Kaiſer zugedacht hat, 
Liebesroman „kuriren“. Friedrich 
Wilhelm hat ſich neuerdings um Grä— 
fin Paula v. Lehndorff beworben, die 
einzige Tochter des verſtorbenen Gene— 
rals der Kavallerie und Generaladju— 
tanten des alten Kaiſers Wilhelm, 
Grafen Heinrich von Lehndorff. Der 
Kaiſer hat jedoch die vom Prinzen 
nachgeſuchte Erlaubniß zur Eheſchlie— 
ßung verweigert. Auch hat Paulas 
Mutter, Palaſtdame der Kaiſerin, die 
Bewerbung abgelehnt. 

Auf eine, von Deutſchland aus er— 
gangene Anfrage, ob eine Möglichkeit 
vorhanden ſei, datz die mehrerwähnte, 
gegenwärtig in London befindliche 
franzöſiſche Ausſtellung hierher ge— 


bracht werde, wurde, wie es heißt, die 


Antwort ertheilt, daß die Ausführung 
dieſes Planes unrathſam ſei. Der 
Schluß der Ausſtellung in der Themſe— 
ſtadt werde erſt im Oktober erfolgen. 
Dann würden die Sachen, welche mo— 
natelang der Beſichtigung zugänglich 
geweſen, veraltet und verſtaubt ſein. 

Statt deſſen aber wird nun die Ab— 
haltung einer 
franzöſiſchen Induſtrieausſtellung zu 
Berlin in Erwägung gezogen. 
leicht 
ſtattfinden. Eine deutſche Induſtrie— 
ausſtellung in Paris würde dann even= 
tuell folgen. 

Die Unzahl der Petersprozeſſe hat 
ſich um einen verringert. 
D. v. Donath hat die Beleidigungen, 
welche er ſeinerzeit, während der Ver— 
handlung des Prozeſſes des Dr. Karl 


Peters gegen die „Münchener Poſt“, 
wider den Kläger geäußert, öffentlich 
zurückgenommen und fein Bedauern 
darüber ausgeſprochen. Infolge deſſen 
hat Peters die, beim Schöffengericht 


in München gegen ihn angeſtrengte 
Klage zurückgezogen. 

In Hamburg ſtarb der rühmlichſt 
bekannte Nordpolarfahrer Admirali— 
tätsrath Karl Koldewey. Er war der 
Leiter der erſten und zweiten deutſchen 
Nordpolexpedition in den Jahren 1868 
und 1869. 

Wien, 21. Mai. Große Entrü— 
ſtung erregt in hieſigen deutſchen Krei— 
ſen die Kunde aus Prag, daß tſchechi— 
ſche Radaubrüder in der böhmiſchen 
Hauptſtadt an den verhaßten Deut— 
ſchen wieder einmal ihr Müthchen ges 


bon einem ; 


felbftändigen, 


Viel⸗ 
wird ſolche im nächſten Jahre 


Major a. | 


zufammen, welches unter Angelo Neu= 
mann’3 Leitung jteht, warfen die Fen- 
fter des Bühnengebäudes ein, drangen 
in den Garten, in welchem fich deutjche 
Säfte aufhielten, und griffen fie thät- 
lich an. 

Snzmwifchen erfchien die, von den Be- 
drohten herbeigerufene Polizei. Der 
tfchechifche Pöbel Ieiftete jedoch der 
Aufforderung, fich zu zerftreuen, feinen 
Gehorfam. Infolge deffen zogen die 
Sicherheitsmannſchaften blank. Erſt 
nachdem ſie links und rechts hineinge— 
hauen, gelang es, die Unfugſtifter zu 
| zerjtreuen. 

Die neuerlichen öfterreih. Studen= 

ı tenmirren haben au zu zahlreichen 
Sönterpellationen im Reichsrath ge— 

führt, und die Regierung fieht fich 

dabei von zwei Seiten hart bebrängt. 

Der Senat der Innöbruder Univer- 
\ fität hat eine Kundgehung 

worin er das Wuftreten der fatholi= 
| fchen Studenten auf da3 GSchärfite 

berurtheilt. Zugleich aber hat er die 

Wiederaufnahme der Vorlefungen an= 
| gefündigt, da die freiheitlichen Stu=- 
i benten jich verbürgt haben, baß et> 
| melche Provofationen fernerhin unter: 
| bleiben follen. 

‚ Doc wird dem Tsrieden nicht ge= 
I traut. Am nädhften Sonntag findet 
| dort eine Verfammlung des Tiroler 
' Bauernbundes ftatt, und e3 werden 

aus diefem Anlaß neue Rubeftörungen 

befürchtet. 

Der ungarifhe Minifter des Syn= 

I nern, Graf Andraffp, ift hier eingetrof- 
fen, um den maßgebenden Stellen die 
| Wahlreformvorlage zu unterbreiten, 
mit deren Berathung fich der Reichs- 
| tat in Budapeft beichäftigen fol. 
| Bon bier tft der Adnofat Quitiner 
| verſchwunden, und er ſoll mindeſtens 
3800,000 Kronen unterſchlagen haben! 
Von den Behörden wird angenommen, 
daß er ſich nach Amerika flüchtete. 

Der polniſche Schriftſteller Henryk 
Sienkiewicz iſt wegen Beleidigung ru— 
theniſcher Studenten in Lemberg zu 
einer Buße von 300 Kronen verur— 
theilt worden. Er hatte gegen die Ru— 
| thenen den Vorwurf erhoben, daß fie 
| den, bon ihnen zum Proteft gegen bie 


Beporzugung der Polen an ber Uni- 

| berfität Lemberg infzenirten Hunger— 
ſtreik bei Eß- und Trinkgelagen durch— 
führten. 
Nach einer Meldung aus Tarnopol 
hat im ſüdlichen Galizien ein furchtba— 
res Unwetter die ſchwerſten Verhee— 
rungen angerichtet. Die Ernte iſt ver— 
nichtet, und ein namhafter Theil der 
Bevölkerung ſieht ſich von einem 
Nothſtand bedroht. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 
Aulaud. 
— Vom Kongreßhaus wurde der 
Bericht des Unterſuchungskomites im 
; Unterfeebootffandal (zu Unguniten des 
' Unflägers, Abg. Lilley, lautend) mit 
157 gegen 82 Stimmen angenommen. 

— Die prohibitioniftifche Staat3- 
| fonvention für $ndiana, welche zu In— 
; bianapolis tagte, ftellte Sumner W. 
| zen al3 Gouverneurskadidaten 
auf. 

— Die demofratifhe Staatzfon- 
bention für Michigan inftruirte Die 
Delegaten zum dem. Nationalfonvent, 
geichloffen für Bryan ala Präfident- 
Ihaftsfandidaten zu ftimmen. 

— Unter Anklage des Großdieb— 
ſtahls wurde in New York der Makler 
Thomas A. MegIntyre verhaftet, deſ— 
ſen Firma jüngſt ihren Bankerott an— 
meldete. 

— Aus dem Unterſtützungsfonds 
bon 8100,000, der nach der San Fran— 
zisko'er Erdbeben- und Feuerkataſtro— 
phe an die chineſiſche Kolonie daſelbſt 
geſandt wurde, wird jetzt für 850,000 
eine chineſiſche Schule gebaut, worin 
Kinder im Chineſiſchen unterrichtet 
werden ſollen. 


Sie verſchenkt 
Dollar⸗Scheine! 


erlaffen, 


Aufled Heb - Gardinen in einem Grade, zu einem fo 
niedrigen Preis wie nie vorher, das Paar, 49c. 


Das ganze Nijortiment umfaßt ſowohl weiße wie auch arabiiche Gardinen, mit rei- 
Darunter jind au einzelne gefräujelte 
Nuffelin - Ga dinen, mit Tuds, hemititched Ruffleund BordeEinjag. 81 werth, zu 490 
Gardinen für ein volles Drittel weniger. 
für handgemadte arabiidhe, Renaifiance, Zrifh Point, Cable Net und Notting- 
ham = Gardinen — Muiter, die aufgegeben worden jind und einzelne Paare. 


Befter in Gardinen-Fabrics zu 5e, 10c und 25r- 


5c, 10c und 2öc die Nard für Neite von Gardinen - Stoffen, wie Madras, fanch 
Nets, Smilies und Gretonnes, die bis zu 75c die Nard verfauft wurden. 
von Nards der hübjchejten Stoffe, die wir jemals im Lager hatten, jind darin mit 


zenden Spigen - Kanten und »Einjägen. 


Cpiten - 


einbegriffen. 


EEE RE ERS LE Ei 


1.35 und 2.45 das Paar 


Beaul. 12.50 $uits, um aufuräumen, $5. 


Dieſes twird viermal fo viele Frauen intereffiren, al3 wir verforgen können. 
Nicht etwa, dat diefe wunderbare Preis-Partıe flein wäre, fondern meil dieje 
Sfferte eine derartige ilt, daß jie die größte Senfation unter allen Kleider: 


Offerten erregen wird, die in Diefer Satjon geboten wurden. 


Dutzende und 


Dutzende bon 12.50-Anzügen ſind darunter — wunderhübſch geſtreifte Mo— 
delle mit ſatingefütterten Coats, und wofür 85 noch nicht einmal den 


Stoff bezahlen. 
$1 für $4 Panama Skirts. 


Eine meitere Räumung, die eine Anzahl unjerer am beiten verfäuf- 
lichen plaited und gored Modelle umfajjen, inMifchungen u.Banamas, 


Alle find jehr begehrenswerth. 


E3 befindet fich nicht ein einziger Sfirt in diefer 
Sammlung, welcher nicht feinen vollen Preis heute wert 


2.95 für Jadets, weldyer früher $5 Eojteten. 
Bor Coat3, in Streifen, Karrirungen und Mifchungen, mit umgeleg- 


ten Samet-ftragen. 
$5 für 12.50 Reinproofs. 


anzen Dollars 
tit. Alle 1.00. 


. Xolle Bor-Modelle, Auswahl von Grau und Tan; Fragenloje Moden, 


fehr anziehend gemadt. 


$5 für feidene Gummi Coats. 
$15 feidene Gummi-Coat3, in hübjchen lohfarb. Schattirungen; am 
Hals eng anfd) liegend, zu $5. 


2.45 für $5 Schul-Coats. 


$5 ——— für Mädchen, in Streifen und Mifchungen, volleBor- 


Moden, zu 2.4 


50 für $1 wajichbare Kleider. 
$1 majchbare Kleider für Mädchen, in Chambrat3, alle Farben, jehr 


hübjch, befegt, zu 50c . 


rſamkeits⸗Baſement 


Hunderte 


Handtaſchen von 


45° echtem Feder. 


Keine Mijchung, welche zujammen- 
gepreßt ijt um e3 das AMusjehen von 
Zeder zu geben, jondern echtes Leder, 
wie Ihr es nur in einer 75c Tajche 
findet, aber jehr jelten für weniger. 
Hat Moire - FZutterjtoffe, Kleingeld- 
Portemonnaie und Riemen - Griff. 
Zu reduzirtem Pretje. 


3 At für 75c eiferne 

Rollſchlitſchuhe. 
So weit wie wir wiſſen, iſt dieſes 
der billigſte Preis, zu welchem Roll— 
Schlittſchuhe mit eiſernen Läufern 
in irgend einem Laden in Chicago 
oder ſonſtwo verkauft wurden. Die— 
ſelben haben Riemen zum Anſchnal- 
len und können nach Belieben ver— 
längert werden. 


$1. 


= Arminfter = Rug3, 


9x12 Fur, 


Schweres bedrudte3 Linoleum, 6 5%. breit, 
in eingelegtem Tile- und Holz - Effeft — 
gute, dauerhafte Qualität; 42 
Quadrat - Yard. 


Japaneſiſche Matting Rugs (316) zu 50c. Belvel 
Kugs $1, werth mehr als die Halfte. 


Sett, wo der Sommer bald da ijt, find dieje fiihlen, reinlichen Matting Rug$ mwin- 
ichenswerther als je. Sie find eine Zierde für irgend eine Veranda, ideal für Badezim- 
mer und Schlafzimmer. Viele bezahlen 50c im Großen dafür. J 
$1 für 27X54 Velvet Rugs, die Sie ſchwer für 1.50 kaufen können. Selbſt wir haben 
mehr für dieſelben verlangt. 
3.25 für reinwollene 4.50 - Smyrna = Rugs, wunderhübiche Entwürfe, 3x6 3. 
12.50 für 16.50 Brüffeler Rugs, mit einer Naht, 9x 12 3., hübiche Entwürfe, 
18.25 für 22.50: und $25 
Sapanefiiches Matting in gemebten Ja⸗ 
guar- und in einfachen Effekten; die 
35c-Sorte zu 2öc. R 
20c hinefiiches Matting, ſpeziell, 1öc. 


25 derielben. 


st für die 


Eine zweite Partie von männergef—hnewer: 


ten Suils, zu 


GSroßartiger Enthufiesmus, we wir 
Berfauf nie zuvor beobadıteten, that 


$12.75. 


ihn bei einem Bafement-Anzug- 
fich während des Verkaufs der 


eriten Hälfte diejes beemrfen: werthen Einfaufs von Anzügen fund. L 


Sein Suit darunter, der gemadjt werden könnte für 12.75 
E3 it in Amerifn feine Schnaderfirma vorhanden, die im Stande ! 


mwäre, zu diejem Preije fol faichionable und affurat gejchneiderte 


Anzüge auf den Markt zu brirgen. 


Ä 
4 


% 


63 ift thatjächlich nicht? Neues von biefem 
$12 > Affortiment ausgeichloffen, was Mode, 
r Farbe und Beiat anbelangt. 


Diejelben find aus Banamatud) gemadt, und ziwar aus einer Sorte, 
deren fich jede Dame erfreuen dürfte, jelbjt wenn der Preis für ein 


folches Kleid $20 betragen würde. 


Dieje Kleidungsitüde find in- und 


auswendig affurat gearbeitet 


und auf diejelde gute Weije abgearbeitet, wie dies bei jolhen Anzü- 
gen geichieht, an denen der Yabrifant einen Profit erzielt. Die mo- 


dernen geitreiften Stoffe vervolljtändigen die Mujterauslage. 


Ale 


| yadets iind mit Satin gefüttert. Wirflich jeltene Bargains, 


Ein Berkauf von walhbaren Anaben-Anzügen zu 90c, |60c werden die gefhmeiderten Waills Idnell verkaufen, 


offerirend 1.25 bis $2 Bleidungsflükke. 


Eine jpezielle Sammlung von mwajchbaren Anzügen für Anaben, alle zum Preije von 
90c, welches eine Erfparniß bedeutet von 35c bi8 $1.10. Die Modelle und Mujter 
find die beiten von der neuejten und populärjten Anzahl, folde wie Sailor Kragen- 


Ruſſians, Buiter - Rujjians 


Dauerhafte Gafjimere-Anichojfen für Knaben, zu 2lc. 
Bür Schulgebraudy haben dieje nicht ihres Gleichen, da die Schattirungen. und Mufter folche 
find, welche nur langjam den Schmuß zeigen. 2000 Baar, jede 


750 und 8.00; Anzüge für Jünglinge, veduzirt zu 4.65. 
‚Angebrodene Partien, die zu feinem Eleinen Verluft aufgeräumt werden. Sie enthal- 
ten Cheviot3 und Cafjimeres — jehr gut für die Schule und zur Arbeit. 


und Sailor Blujen - Mujter. 


Ben - Yuswahl ijt eine vollitändige von 16 bi$ 20 Kahre. 


nibu3-Gebäudenorlage gut, die in ih- 
rer letten Geftalt etwa $35,000,000 
bemilligt. — $1,500,000 find für bie 
Betheiligung an ver Tofio’er Ausitel- 
lung gewährt. 


— Aus Kanfas City, Mo., mird 
gemeldet, daß fich die Vertreter der 
Grubenbefißer und der Grubenarbeiter 
des GSüdmeftens endlich, nach 70tägi- 
gen Verhandlungen, geeinigt haben! 
Das Abkommen dürfte nähjten Mon= 
tag vom Grubenarbeiterfonvent gutge= 
heißen merben. 


$55$$5$5$58$ 


Ihr wünfdt fie 
jedenfalls zu 
treffen! 


$ 


Paht morgen auf diefe Zeitung—Derfelbe Raum. 


Fragt Euren Grocer. 


In Shicago und Vororten 


— Der Bundesfenat hieß die Dm= | 


ein Denfmal für den Induftriepolitifer 
| Mark Hanna enthüllt. 


— In Cincinnati erklärte fi) der 
Anwalt Chapman E. Archer, Theilha= 
ber der jüngit zufammengebrochenen 
„Srpreß Zumber Co.“, mit $796,657 

ı Baffiva banterott. Bejtände nur $32,- 
45. 


— Mie aus Nem NYork gemeldet, 
| wurde Eugen Seeger, früherer Konjul 
| der Ber. Staaten in Brafilien, zum 
| Spezialfommiffär der Ver. Staaten 

auf der brafil. Nationalausftellung er= 
narnt, 

— In ihrer Vierteljahrsperfamm- 
lung zu Bittsburg bemilligte die „Car= 

| negie Hero Fund Commiffion“ wieder 
30 Medaillen für Lebensrettung, und 
in mehreren Fällen zugleich Geldge— 
ſchenke. 

— Die demokratiſchen Vorwahlen 

| in Florida, fomweit ihr Ergebniß be- 
‚ Tannt ift, laffen annehmen, daß die 
ı Mehrheit der dortigen Delegaten zum 
‚ bemofratifhen Nationaltonvent aus 
‚ Unti-Bryanleuten beftehen wird. 
| — Der Kongreß hat $35,000 be- 
twilligt, um die Koften einer Delegation 
Gelehrter zur 4. Lateinifch-Amerifa= 
nifchen Konferenz zu deden, welche im 
Dezember d. %. zu Santjago de Chile 
zufammentritt. 

— Unmeit des Wistonfiner Dorfes 
Hortonpille fand man in einem Mühl- 
teich die verftümmelte Leiche der jun 
gen Wittme Carrie Sham. has. 
Abrams, der zulegt vorgeftern Abend 
mit ihr gefehen wurde, ift in Haft. 

— Geftrige Bafeballfpiele: „Na- 
tional League” — Chicago 5, Bo- 
fton 3; Cincinnati 3, Philadelphia 0; 
St. Louis 1, New York 0; Pittsburg 
1, Brooflyn.. „American League” — 
Philadelphia 1, St. Louis 3; Bofton 
3, Cleveland 4. 

— m Bafteur-Inftitut zu Nem 
Hork ftarb der Brooflyner Fabritant 
Mm. H. Marfh an Tollwuth. Er war 
nie von einem Hund gebiffen worden, 
fol aber beim Leden feiner Hand, und 
zufälliger Berührung einer fleinen 
Munde dur die Hundäzunge, anges 
ſteckt worden fein. 

— — — — 
Anb⸗lanu d. 

— Um den 9. Juni herum ſoll eine 
Begegnung des Königs Edward mit 
dem Zaren im Golf von Finland ſtatt⸗ 


“| finden. 


— Beim deutfchen Publikum ift da3 
Mißtrauen gegen die Franzoſen be— 


Nahezu einhundert Muſter und Sorten in Streifen, Carrirungen u. Plaids, neben— 
benbei genügend in einfach Weiß. Alle in einer Sammlung, zu einem Bargain, 90c. 


röße, 3 bis 16, zu 21c Paar. 


— in Cleveland wird übermorgen | 


| 


| treff3 ihrer Abfichten in Maroffo ime 


Zunehmen. 


| 


= 


Die Grö- 


— Papft Pius wies das franzöfifche 
Episfopat an, die Klaufel im Kirchen- 
trennungsgejeß, mwelche die Gründung 


diegenen Einirud. 


Preis nur 60c. 


Die Ausfhachtung des Kaijerfanals 
ift jedenfalls eine noch beveutendere 
Reiftung als der Bau der Mauer. 


gegenfeitiger Hilfsvereine für betagte | Zumeilen bezeichnet man Kublai Khan 


Priefter vorfieht, ebenfall3 zurüdzu- | 
weiſen. 

— Der, aus Frankreich zurüdges | 
fehrte Leutn. Fonjeca von der brafili= | 
Then Armee fand zu Rio de Janeiro | 
beim vorfchnellen Auffliegen eine? | 
Luftballons, melcher 3000 Fuß über | 
der Erde barit, den Tod, | 


— Der brit. Premier Azquith er» | 


! 
! 


als den Monarchen, der den Ruhm 
für fi) in Unfpruch nehmen fönne, die 
ganze ſehr lange Waflerftraße ange- 
legt zu haben. Das tft indefjen jtreng 
genommen nicht richtig, denn der gqrö= 
Bere Theil beitand fchon geraume Zeit 
vor ihm. Wann die älteften Theil- 
jtreden gebaut worden fein mögen, ijt 
nicht mehr mit Sicherheit feitzuitellen, 
mwahrjcheinlih aber fchon im jechiten 


Nicht allein fer jehr niedrige Preis wird Sie überrafchen, aud) die burften Streifen wer- 
den ihre Mumerfjamfeit erregen, denn diejelben findhochmodern. Das in alten ge- 
legte Bordertfeil, jowie der jteife Kragen und die Manietten vervollitändigen den ge- 


506 für dotted Peter Ban Wailts, in Schwer zund Weit, mit hübfchen farbigen 
Schleifen lebhaft garnirt 300 zufammen, die ein Fahrifant mit Verluft verfaufte, 


Bemerkenswerthe Modelle zu $i. 


Diefe werden fo jchnell aufgekauft werden, al3 wiejie auf den Ladentiſch kommen. Mit 
gezogenem Mfe aus weißem Lawn, für die Sie ſicherlich einen höheren Preis zu zah⸗ 
len glaubten, würde er nicht deutlich ausgeſchrieben ſein. 


Nur 8S1. 


I 


| deffen größten Theil man von dort 
nach der Stadt Kambalu (Peking) an 
den Hof des Großkhans führt; denn 
| Se. Majeftät hat einen meiten, tiefen 
Kanal graben lafjen, damit die Schiffe 
bi3 nad) Kambalu gehen fünnen, ohne 
nöthig zu haben, auch nur einen Theil 
der Fahrt zur See zu machen. Diefer 
Kanal ift ebenfo bewunderungswürdig 
| mie [chön, da er eine ungeheure Länge 
befißt und den Städten an feinen 
Ufern viele Vortheile und Mohlthaten 
| gewährt. Auf beiden Geiten des Ka- 
nals fieht man lange ‚Ierraffen und 


flärte einer Delegation des Unterhaus | Jahrhundert nor Chriftus, mährend | Landitraßen, die das Reifen zu Lande 


fes, er fehe feine Nothmwendigfeit für | 
die Gewährung des Frauenftimm= | 
rechts; wenn aber der Wahlreformbill 
ein derartiger Zufaß angehängt würde, 
fo werde die Regierung ihn nicht bes 
fämpfen. 

— Die „Sranff. Zeitung“ jagt jet, | 
die mirfliche Urfadhe der urfprüngs | 
lichen Verftimmung von Kaifer Wil- 
helm über Dr. Hill’3 Ernennung zum | 
amerifanifchen Botfchafter in Berlin 
fei gemwefen, daß Präf. Roofevelt zuerft | 
Cornelius VBanderbilt für diefen Boften 
ermähnt habe. 

— Meitli) von Lizard fanf der 
englifhe Dampfer „LZatona”, von | 
Montreal nad Zondon beftimmt, nad 
einem Zujfammenftog mit dem eng= 
liſchen Dampfer „Japanic“, der ſchwer 
beſchädigt wurde. Letztere nahm die 
Paſſagiere und die Bemannung des 
untergehenden Schiffes auf. 

— ——— — 


Der große Kaiferfanal in China. 


Shanghai, im April. 
€3 mwird gemeldet, der große Kai- 
ferfanal folle allenthalben, mo e3 nö= 


werden, was feit einer langen Reihe 
bon Jahren nicht geichehen ift. Manche 
Streden, befonder3 in dem Theile | 
nördlih vom Yangtjetiang, befanden 
fich fogar meiftens in einem recht trojt= 
lofen Zuftande. 

Neben der großen Mauer ift mohl 
feine chinefifche Leiftung auf dem Ge- 
biete des Baumefenz jo allgemein be= 
fannt geworden mie diefer lange Ka= 
nal. Al Grund für die Errichtung 
der eima 2400 Km. langen Mauer 
wird im Abendlande noch vielfach das 
angebliche Beftreben ber Chinefen an= 
genommen, fi) dadurch möglichft von 
der übrigen Menfchheit abzufchließen, 
weshalb man in joldhem Sinne ja fo» 
gar jprihmörtlich von einer „hinefi= 
en Mauer“ redet. Yn Wirklichkeit 
follte fie jedodh ala Schuß gegen die 
re Einfälle der außerhalb 
ed Reiches der Mitte lebenden räu= 
beriihen Nomadenftämme dienen. 


Kublai Khan erjt beinahe zwei Jahr— 
taujende fpäter, nämlich in den Jah: 
ren 1280 bi3 1283 unjerer Zeitrech- 
nung das nördlichite, von dem alten 
Bette des Gelben Fluffe® bis nad 
Zientfin reichende Stüd hinzufügen 
ließ. Diefer thatkräftige Herrfcher 
ließ außerdem die übrigen, damals 
jehr verfallenen Streden von Neuem 
ausbaggern, fo daß er allerdings in= 
fofern die ganze Wafferverbindung 
zwifchen Hangtfchau, der Hauptjtadt 
der Provinz Tichefiang, und Tientfin 
in der Provinz Zjchihli gefchaffen hat. 
Bon Tientfin fonnte man dann auf 
dem Peiho bi nach Tungſchau und 
darauf mwieber auf einem furzen Ka— 
nal bi3 nach Peking gelangen. 
Hangtfhau war vor der Zeit ber 
Mongolenherrfchaft etwas länger als 
ein Nahrhundert die Hauptjtabt des 
ganzen himmlischen Reiches gemejen. 
Kublai machte jedoch Peking zu feiner 
Refidenz. Sobakd feine Heere die füd- 
lih vom Yangtfetiang liegenden Pro- 
vinzen erobert hatten, forgte er dafür, 
daß die alte und die neue Hauptitadt 
durch einen Kanal miteinander ver= 
bunden murden, hauptfähli” damit 


aus den füdlichen Landestheilen nad 
Norden geichafft merden fönnten. 
Marco Polo, der um das Xahr 1290 
am Kaiferfanal war, fchreibt darüber: 
„Jährlich wird am Ufer des Fluffes 
Duian (Yangtfeliang) eine jehr große 
Menge Korn und Reis gefammelt, 


gehn Tage 


bon Kaffee auf 


POSTUM 


bat Bielen jehr gut getban. 
€3 mag auch Euch gut thun. 


„Es hbatfeinen Grund“ 


des DVenetianer3? Marco Polo. Aus= 
| gabe von Dr. Hans Lemfe, Hamburg, 
| Gutenberg-Berlag, 1907.) 


Die Gefammtlänge de3 Kaiferfa- 
nal3 beträgt etwa 1600 Kmtr. und 
| nicht 1000 Kmtr., wie in vielen Bü- 
hern zu lejen ift. Die Verfchiffung 
bon Tributreis aus den reichen Pro 
pinzen am Dangtjefiang, der Korn 
fammer Chinas, nad Peking geichah 
felbft nach der Einführung derDampf- 
Ichifffahrt an der chinefifchen Küjte 
ı noch theilmeife "auf dem Kaiferfanal, 
obgleich dies natürlich weit langfamer 
und dabei auch theurer war. Erft im 
Sabre 1905 wurde endgültig verfügt, 
alles für die Hauptitabt beftimmte 
Korn folle den Seeweg nehmen. Geit- 
dem hat man den Kanal noch mehr 
| vernadhläffigt, al3 e8 vorher fchon ber 
Fall war. In verhältnißmäßig gu— 
tem Zuſtande iſt immer nur der ſüd— 
lichſte Theil, von Hangtſchau bis nach 
Tſchinkiang am Yangtſekiang, gewe— 
ſen, den der Schreiber dieſer Zeilen 
einmal mit einem fogenannten „Haus- 
boot“ befahren hat. Yebt fommt, mie 
erwähnt, die Nachricht, der meit Tän- 


ſehr bequem machen.“ (Die Reiſen 


thig wäre, ordentlich ausgebaggert auf dieſem Wege Reis und Weizen gere nördliche Theil folle ſo weit aus— 


gebaggert werden, daß überall Dampf— 
bartaſſen darauf verkehren könnten. 
Falls man dieſe Abſicht ordentlich 
ausführt, ſo würde das ein großer 
Fortſchritt ſein. 


— — —ñ— — — 


— Vorſchlag. —Zu dem Guäisbeſitzer 
Flotelli im ſüdlichen Steiermark 
kommt ein bettelnder Italiener. — 
„Nein,“, ſagt der Gutsbeſitzer zu ihm, 
„Almoſen gebe ich abſolut nicht; ich 
habe Arbeit für Sie; und zwar will 
ich Ihnen zwei Kronen Tagelohn ge— 
ben, weil Sie ein Landsmann ſind. 
Meinen deutſchen Arbeitern zahle ich 
nur eine Krone 50 Heller; einverftan- 


ben?“ — „Hm, Signor,“ erwibert der .. 


Staliener nad einigem Nachbenten, 
„tünnten wir da3 nicht fo m „daß“ 
Sie fi doch einen deutfchen Yrbeiter 
nehmen und mir den Reft von 50 Hel« 
lern auszahlen?“ — 





— — — 
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Unüberwindlihe Zrägheit, 


Zur Verhütung künftigen Geldman- 
gel3 wird der Kongreß vorläufig gar 
nicht3 thun. Die Vertreter des Ge- 
nates im Konferenzausfchuffe meigern 
fich entfchieden, auf die Vreelandbill 
einzugehen, und die Abgejandten de 
Haufes find ebenfo feit entfchloffen, 
die Aldrichbill nicht anzunehmen. Ans 
geblich handelt e3 fi) um „grundfäß- 
liche“ Meinungsverfchiedenheiten, die 
duch feinen Ausgleich gefchlichtet mer- 
den fönnen. Während nämlich, die 
Aldrihbill jeder einzelnen National- 
bant das Recht verleihen will, ihren 
Notenumlauf zeitweilig zu erhöhen, 
wenn fie nur die nöthigen Sicherheiten 
hinterlegen fann, will die Vreelandbill 
dad „Nothgeld“ nur von Bankver- 
bänden (clearing house assoeia- 
tions) ausgeben lafjen, die aus min 
beiten zehn Mitglievern mit einem 
Geſammtkapitale von nicht weniger 
als $5,000,000 beftehen jollen. Beide 
Borfchläge find entfchieden mangel- 
haft, weil fie nicht für eine Yentral- 
jtelle jorgen, die den Geldmarkt bes 
ganzen Landes einheitlich regeln und 
zu große Schwankungen durch rechtzei- 
tige Veränderung der Distontogebüh- 
ren verhindern fünnte. Auch find in 
beiden jo viele Verklaufirungen ent- 
halten, daß fie höchft mahrfcheinlich ge- 
rade „im Nothfalle” verfagen würden. 
Der Konferenzausfchuß mag das ein- 
gefehen haben und an der Möglichkeit 
verzweifeln, aus zwei unzureichenden 
Fliden ein brauchbares Gewand zu= 
fammenzufchneibern. Da er aber doc) 
nicht gut einräumen fann, daß bie 
größten republifanifchen Staat3män- 
ner in beiden Häufern bes Kongreffes 
nah mehrmonatigen Berathungen 
nichts Brauchbares haben zuftande 
bringen können, ſo redet er von unver— 
ſöhnlichen Grundſätzen. Nun ſoll nach 
der Vertagung des Kongreſſes eine 
Kommiſſion unter Hinzuziehung von 
Tachverftändigen „Laien‘, einen Noth- 
geldplan ausarbeiten, mas fchon de3- 
halb ein höchit Kläglicher Ausmeg tft, 
meil das nächte Abgeordnetenhaus 
eine bemofratifhe Mehrheit haben 
mag. 

Ebenfo unfruchtbar find die „Unter- 
ſuchungen“ des Sonderausſchuſſes ge— 
blieben, dem der Antrag überwieſen 
worden war, die Zölle auf Holzbrei 
und gewöhnliches Druckpapier abzu— 
ſchaffen. Der Ausſchuß hat ſowohl 


die Zeitungsherausgeber wie die Pa⸗ 
pierfabrifanten nad; Wafhington, gelg: 


den, hat mehrere PBapiermühlen. bejich- 
tigt, die in ihnen bejchäftigten Arbeiter 
verbört, die Berichte über feine Ver- 
nehmungen in vielen Tauſenden von 
Abzügen vertheilt, und meldet nun 
jchriepuch, daß er mit ſeiner Rieſen— 
arbeit bis zur Vertagung des Kongreſ— 
ſes nicht fertig werden könne. Somit 
werden die Papierverbraucher ebenfalls 
ihre Hoffnungen auf eine Kommiſſion 
ſetzen müſſen, die ſich mitten im Ge— 
tümmel einer Präſidentenwahl mit 
einer „allgemeinen Durchſicht“ des 
Zolltarifes beſchäftigen und erſt dem 
nächſten Kongreſſe ihre Vorſchläge un— 
terbreiten ſoll. Die allein regierungsfä— 
hige Partei kann nicht einmal einen 
einzigen Zollparagraphen von wenigen 
Zeilen zuwege bringen, ſondern muß 
das Volk auf eine ſchönere Zukunft 
vertröſten. 

Doch ſind die angeführten Beiſpiele 
nur die gewiſſermaßen ſchlagendſten 
Beweiſe für die geſetzgeberiſche Unfä— 
higkeit der republikaniſchen Partei. 
Zieht man ihre geſammte Thätigkeit 
während der laufenden Tagung des 
Kongreſſes in Betracht, oder vergleicht 
man gar ihre Vollbringungen mit dem 
Wunſchzettel des Präſidenten, ſo ge— 
langt man zu dem Schluſſe, daß ſie 
nur noch hinſichtlich der Geldverſchwen— 
dung Großes zu leiſten vermag. Ihre 
„Bewilligungen“, die wirklich alles 
Maß überſchreiten, werden nicht nur 
die Ueberſchüſſe vergängener Jahre 
im Betrage von einer Viertelmilliarde 

aufzehren, ſondern auch ein Defizit 
herbeiführen. Sonſt aber hat ſie ſich 
feige um alle Anträge herumgedrückt, 
die ihre „Ausſichten“ bei der bevorſte— 
henden Wahl gefährden könnten. Die 
Partei betrachtet ſich nicht mehr als 
die Trägerin gewiſſer Ideen, ſondern 
ſie iſt ſich Selbſtzweck, d. h. ſie iſt nur 
auf den Fortbeſtand ihrer „Organiſa— 
tion“ bedacht. Was ſie vor dreißig 
Jahren von der demokratiſchen Partei 
behauptete, nämlich, daß dieſe blos 
noch ein „organiſirter Appetit“ ſei oder 
lediglich durch die „Kohäſion der Beu⸗ 
te“ zuſammengehalten werde, das 
trifft heute auf ſie ſelber zu. Der Prä—⸗ 
ſident, der ſie aufrütteln, mit neuen 
Gedanken erfüllen und mit friſcher 
Thatkraft beleben wollte, iſt an der un— 
überwindlichen Trägheit der todten 
Maſſe geſcheitert. 

Leider iſt die demokratiſche Partei, 
ober was noch von ihr übrig iſt, in kei⸗— 
ner Beziehung beſſer, alö die republis 
kaniſche. Sie fehleppt überbied das 
Bleigemicht des fompaften Südens am 
Bein und fann auch ihren bebarrs 
lichen Kleber, den unvergleichlichen 
Präfidentfchaftsfandidaten Bryan nicht 
loswerden. Daher ift die amerifanifche 
Politik zur Zeit ein faulender Sumpf, 
in bem fich nur das Giftgemächd ver 


Prohibition herrlich entwickeln kann. 


Eine eine 
Scheidung der Wähler nach klar er— 
lennbaren Grundſätzen iſt unbedingt 


nothwendig. 


Parteineubildung, oder 


Eine Friedeneburgſchaft? 


Zuckerbrot und die Ruthe für das zu 
erziehende Kind, augenfälliges Para— 
diren ſeiner Machtmittel und jchmei- 
chelhaftes Entgegenkommen für den 
mehr oder weniger guten Freund, deſ⸗ 
ſen Freundſchaft man ſich zu erhalten 
wünſcht. 

Wenn die Japaner in der Entſen— 
dung unſerer Schlachtſchifflotte nach 
dem Stillen Ozean eine leiſe Drohung 
ſehen konnten, ſo müſſen ſie die geſtern 
vom Abgeordnetenhauſe erfolgte An— 
nahme der Bill, welche $1,500,000 für 
die „SJapanifche Weltausftelung von 
1910“ als ein Freundfchaftszeichen 
und einen Beweis der Friedensliebe 
des amerikaniſchen Volkes gelten laſ— 
ſen. Wollen ſie der Uebungsfahrt un— 
ſerer Flotte einen tieferen politiſchen 
Zweck beimeſſen, dann müſſen ſie auch 
hinter der Bewilligung von anderthalb 
Millionen für die Beſchickung ihrer 
demnächſtigen Weltausſtellung eine be— 
ſondere Abſicht ſehen. Denn wenn 
jene Uebungsfahrt durch ihre Länge 
größere Aufmerkſamkeit erregte und 
— 
willigung, Dank ihrer Höhe und der 
Art und Weiſe, wie ſie im volksthüm— 
lichen Zweige des Kongreſſes gemacht 
wurde. 

Nie zuvor hat ein Staat auf ein— 
mal eine annähernd ſo große Summe 
für eine Weltausſtellung in einem 
fremden Lande ausgeworfen; ja es 
wurde bisher niemals von einem 
Staate insgeſammt für die Beſchickung 
einer fremden Weltausſtellung eine ſo 
große Summe ausgegeben. Auch hier 
war eine ſolche Summe anfangs nicht 
in Betracht gezogen worden. Die ur— 
ſprüngliche Vorlage, wie ſie vom Se— 
nate angenommen wurde, warf nur 
8350,000 aus. Der Hausausſchuß 
erhöhte diefe Summe auf $500,000. 
Als diefe Empfehlung aber vor da3 
Haus fam, beantragte der Illinoiſer 
Abgeordnete Nodenberg, Vorfitender 
des Ausfchuffes für Ausstellungen, 
jelbjt die Zurücvermeifung an feinen 
Ausfhuß mit der Empfehlung, die 
Summe auf $1,500,000 zu erhöhen 
und an Dienjtag wurde die jo amen= 
birte Bill vom Harfe einftimmig ange» 
nommen. Das wäre auch ohne jegliche 
Grflärung heredi und bedeutſam ge— 
nug. Herr NRodenberg mies aber 
zum MWeberfluß noch darauf hin, daß 
das Geld als ein Beweis für die frieb- 
lichen Abfichten der Ver. Staaten bor= 
theilhaft ausgegeben würde; daß es 
den Ver. Staaten, Dank der großen 
Bewilligung, möglich fein würde, dem 
japanifchen Volke zu zeigen, mie reich 
und mädtig die Ver. Staaten find, 
und daß e3 mit Hilfe der anderthalb 
Millionen möglich fein werde, den ja= 
panifhen Mafjfen auf ihrer eigenen 
Ausftellung zu zeigen, daß mir ein 
Volk find, mit dem fie nicht in Streit 
gerathen jollten. Gewiſſermaßen 
liegt ja auch darin wieder eine milde 
Art von Drohung, verſteckt, doch wird 
die hundertfach aufgewogen durch die 
außerordentlich ſchmeichelhafte Aner— 
kennung, die es in alle Welt hinauspo— 
ſaunt. 

Die Japaner ſollen entzückt ſein von 
der „Liberalität“ des Hauſes, und das 
kann man gerne glauben. Sie ſichert 
ihrer Weltausſtellung — vorausgeſetzt, 
daß der Senat ſeine Zuſtimmung gibt 
— nicht nur eine große amerikaniſche 
Abtheilung, ſondern macht es auch im 
höchſten Grade wahrſcheinlich, daß alle 
anderen Großmächte beſondere An— 
ſtrengungen machen und viel tiefer in 
die Taſchen greifen werden, als ſie 
wohl beabſichtigt hatten. John Bull 
wird ſch ſchon Dank ſeinem Bündniß 
mit Japan vom Onkel Sam nicht all⸗ 
zuſehr beſchämen laſſen dürfen und 
auch Deutſchland, Frankreich und 
Rußland werden aus politiſchen Grün— 
den nicht weit zurückſtehen wollen. 
Dazu kommt dann der kommerzielle 
Weltbewerb, der, beſonders angeſichts 
der japaniſchen Empfindlichkeit, eben⸗ 
falls ein möglichſt kräftiges Nacheifern 
erfordert. Wenn der Senat die Be— 
willigung von anderthalb Millionen 
gutheißt, dann wird der Kongreß ſehr 
vier beigetragen haben für den Erfolg 
der Tokioer Ausſtellung. 

Die Japaner haben in der That al—⸗ 
len Grund, ſich zu freuen und mit uns 
zufrieden zu ſein, und es klingt recht 
glaubhaft, wenn der japanifche Bots 
Ichafter Tafahira fagt, die große Be: 
milligung merde eine unüberfchäßbare 
Friedensbürgfchaft fein — ben Frie— 
den zmwifchen den beiden Völfern auf 
unbegrenzte Zeit hinaus fichern. Aber 
allzu viel darf man fi} nicht davon 
verfprechen. Die große Bewilligung 
wird ein Beweis der friedlichen Gefin- 
nung der großen Nepublif fein, aber 
auch ein Beweis der Werthichätung; 
man wird mit Recht darin eine Aner- 
fennung der Größe und politifchen Be= 
deutung Xapanz jehen, eine Schmeiches 
lei; maq aber auch einen von der Sorge 
eingegebenen Anfreundungs= und Bes 
ftehungsperfuch dahinter wittern. Wir 
fennen bie Aufnahme, die die Lieben3- 
mürbigfeiten und Freundfchaftsbemeife 
des deutfchen Kaifers für die Republit 
hierzulande in großen Kreifen fanden 
und miffen, daß die Wirkung vielfach 
das gerade Gegentheil von ber erhoff- 
ten war. Die apaner find aber ge- 
mwiß nicht weniger felbftbemußt und ber 
Ueberhebung zugänglich ala die Ames 


rifaner, Xhr Sieg über Rußland und. 


das Buhlen der Abendbländer um ihre 
Gunft haben fie unftreitig etwas bün= 
telhaft und empfindlich gemacht und 
nadtragend find fie al3 Drientalen 
ganz gewiß mehr al mir. Da mag 
e3 aanz fehr aut fein, daß fie in ber 
perfchmwenderifchen Bemilligung einen 
Ausflug der Sorge oder bob allzu 
dringlichen Friedensbedürfniſſes er— 
blicken und Dank der glänzenden Be— 
ſchickung ihrer Ausſtellung durch alle 
Großmächte mögen ſie erſt recht wieder 
einen „geſchwollenen Kopf“ bekommen. 
* * * 

Man rühmt jetzt das Vorgehen des 
Abgeordnetenhauſes als einen feinen 
Schachzug, der alle Theile erfreut und 
nur Gutes bringen kann; es wäre aber 


wahrſcheinlich doch beſſer geweſen, 


Abendpoſt, Chieag 


wenn man es bei der urſprünglich be⸗ 
abſichtigten mäßigen und dabei für's 
Erſte jedenfalls genügenden Bewilli— 
gung gelgſſen hätte. Die Bewilligung 
iſt jedenfalls außergewöhnlich und 
ihre Höhe kann nicht durch die voraus— 
ſichtliche wirthſchaftliche Bedeutung der 
Tokioer Ausſtellung erklärt werden. 
Jeder muß erkennen und die Japaner 
werden ſich's ganz gewiß ſagen, daß 
ſie beſondern politiſchen „Gründen zu 
danken iſt. Wenn aber unſere Flotten— 
fahrt — wie doch behauptet wird — 
kein Schwingen des dicken Knüppels 
gegen Japan war und iſt, dann war 
auch der beſondere Freundſchaftsbeweis 
nicht nöthig. War ſie eine Drohung, 
bezw. wird ſie von den Japanern als 
eine Drohung angeſehen, dann wird 
das durch die nachträgliche Liebens— 
würdigkeit nicht aus der Welt geſchafft. 
Das Zuckerbrot kann ſelbſt beim Kinde 
die Erinnerung an die Ruthe nie— 
mals auslöſchen die Japaner 
aber mögen ſich ſchon durch den 
Gedanken, daß man verſucht, ſie wie 
Kinder zu behandeln: durch — abwech— 
ſelnd — Drohungen und Liebenswür— 
digkeiten artig und gefügig zu machen, 
aufs Neue beleidigt fühlen. Dann wer— 
den ſie zwar die Liebenswürdigkeit 
verbindlichſt lächelnd entgegennehmen, 
dabei aber der Drohung eingedenk blei— 
ben und ſich im Stillen vornehmen, 
den unverſchämten Gönner oder gön— 
nerhaften Frechling bei der erſten Ge— 
legenheit dafür büßen zu machen, oder 
doch für ihr Artigſein neuen — Tribut 
zu erzwingen. 

Die Erhöhung wäre beſſer unter— 
blieben. Wer ſich nichts vorzuwerfen 
hat, braucht nichts gut zu machen, und 
wer eine Drohung gutzumachen ſucht 
durch Geſchenke, ſtellt damit nur ſich 
ſelbſt ein Schwächezeugniß aus. 


Noch eine Berſchwörung. 


Im verfloſſenen Herbſt war viel von 
einer grauslichen kapitaliſtiſchen Ver— 
ſchwörung die Rede. Vertreter des 
„räuberiſchen Reichthums“ hätten die 
böſe Finanzpanik „gemacht“ — dem 
Präſidenten zum Schabernack. Das 
Volk gegen ihn und ſeine korporations— 
feindliche, truſtfeindliche Politik aufzu— 
bringen, ſollte er und ſollte ſeine Po— 
litik als verantwortlich für die ſchlech— 
ten Zeiten hingejtellt werden: zu dem 
nieberträchtigen Zwecke ſeien bie 
Ichlehten Zeiten von den großen Kapi= 
talsmächten herbeigeführt worden. Der 
Präfident foll anfänglich) Jogar felber 
folchen Verdacht gehegt haben; was ihn 
aber jpäter nicht hinderte, den angeb- 
lichen Panikmachern (J. P. Morgan 
und Genoſſen) perſönlich und öffentlich 
ſeinen Dank auszuſprechen für ihre 
werkthätige Hilfe zur Beendigung „er 
Panik. 

Beſagte alberne Verſchwörungsge— 
ſchichte war ausgeheckt worden von 
Freunden des Präſidenten. Jetzt klommt 
eine andere — gleich glaubwürdig — 
von ſeinen Feinden ausgehend. Er, der 
Präſident der Vereinigten Staaten, 
wird darin ſelber als Verſchwörer 
hingeſtellt; und die Häuptlinge des 
großen Stahltruſts als ſeine Mitver— 
ſchwörer. Ein Herr Martin, Sekretär 
der „Amerikaniſchen Anti-Truſt— 
Liga“, macht ſich verantwortlich für die 
Geſchichte, die in den Spalten der 
(demokratiſchen) New Yorker „World“ 
das Licht der Welt erblickt hat. 

Auf daß die reichen Truſthäuptlinge 
ihr Geld hergeben, die Koſten des für 
die Nomination ſeines Freundes Taft 
geführten koſtſpieligen Wahlkampfes 
zu beſtreiten, habe der Präſident einen 
Handel mit ihnen geſchloſſen, wodurch 
er ihnen „das Antitruſtgeſetz verſcha— 
chert“. Frucht dieſes Schachers ſei die 
im Weißen Hauſe ausgearbeitete „Bill 
zur Entmannung des Geſetzes“, die der 
Präſident durch den Abgeordneten 
Hepburn hat vor den Kongreß bringen 
laſſen und zu deren Gunſten er ein 
Halbdutzend Botſchaften geſchrieben 
hat. Für die ſolchermaßen den Truſt— 
intereſſen geleiſteten Dienſte ſoll Herr 
Carnegie bereits mit einem perſönli— 
chen Check zum Betrage von 8250,000 
bezahlt haben, den er den Leitern der 
Taftkampagne habe zukommen laſſen. 
Zu weiteren und größeren Zahlungen 
hätten er und ſeine Freunde ſich ver— 
pflichtet für den Fall, daß die Bill 
noch in dieſer Tagung zum Geſetz er— 
hoben würde. 

Martin hat dieſe Geſchichte einem 
Unterausſchuß des Rechtsausſchuſſes 
des Bundesſenats vorgetragen und hat 
daran das Verlangen nach einer Un— 
terſuchung geknüpft. Die Antitruſt⸗ 
liga werde Beweiſe vorlegen für das 
Geſagte. Und werde auch beweiſen, 
daß. Herr Carnegie regelmäßig Geld 
beifteuere, von $10,000 bis $50,000, 
in jedem Staate, mo e3 fich darum han— 
belt, einem Truftfreunde die Ermäh- 
Yung zum Bunbezfenat zu verfchaffen; 
oder mo die Gefahr der Ermählung 
eines zu fürchtenden Truftgeanerz por- 
Yiegt. Der Ausfchuß fol dafür forgen, 
daß der Senat, die Unterfuchung be- 
fchließt und daß nach Beainn der Kon- 
greßtagung damit angefangen merbe. 

Die lehtere Bemerfung erflärt den 
Bmed. der Uebung. Nach der Konaref- 
taqung heißt — mährend bes Präft- 
dentenmahlfampfes. Beileres fünnten 
die Gegner de3 republifanifchen Kan 
didaten fih gar nicht münfchen ala die 
Gelegenheit, die fie dann hätten, bie 
Beziehungen zmifchen der republifani- 
fhen Partei und den Korporationen 
bloßzulegen; einen TIrufthäuptling 
nach dem anderen vor den Ausſchuß 
zu fchleppen, um ihn audfragen zu 
laffen, ob und miepiel Geld er in die 
republikaniſche Kriegskaſſe geſteuert, 
wie oft er ſolche Beiſteuern ſchon frü—⸗ 
her geleiſtet und wofür er ſie geleiſtet 
— uſw., uſw. Oder auch ſelber aller⸗ 
hand intereſſante Geſchichten vortragen 
könnten über Brandſchatzung der Kor⸗ 
porationen durch die herrſchende Par—⸗ 
tei, und über die Verpflichtungen, die 
dadurch die Partei den Gebrandſchatz⸗ 
ten gegenüber auf ſich genommen. Was 
für Verſprechungen man ihnen gemacht, 
zu deren Einlöſung Herr Taft im 
Falle ſeiner Erwählung verpflichtet 
ſtehen würde. — Und wie dann Herr 
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Bryan aus dem Allen für fih Kapital 
Thlagen könnte! 

Hätte der Senat eine bemofratifche 
Mehrheit, jo mürde das Spiel fich ganz 
programmgemäß burführen laffen. 
Die Gefchichte der angeblichen PVer- 
ſchwörung könnte biß zur Wahl be- 
ltebig breitgetreten unb ausgebeutet 
erben, auch wenn fein wahres Wort 
daran märe. Offenbar ift auch feina 
daran, fomweit der Präfident in Be- 
trat fommt. Haben die Häupter be3 
Stahltruft3 — mie das ja allerbing3 
fehr mwahrfcheinlich ift — Geld herges 
geben oder verfprochen, die Taftfam- 
pagne zu fördern, fo braucht deswegen 
meber eine Verfchwörung noch irgend 
welcher fürmliche Handel oder Schacher 
zu bejtehen. E3 braucht weder Herr 
Roofevelt noch Herr Taft etwas zu 
miffen von den Beifteuern. Worum e3 
dem Gtahltruft und morum e3 jedem 
anderen der geijhüßten Truft3s und 
Monopole zu thun tft, das ift die Er— 
haltung des republifanifchen Schuß- 
zollfyftems, dem fie ihr Monopol und 
die einträglichen Monopolpreife ver= 
danfen. Deshalb ihr ganz natürliches 
Verlangen, daß der republifanifchen 
Partei der Sieg zu Theil werde. Des- 
bald ihre ebenfo natürliche Unterjtüt- 
ung des republifanifchen Kandidaten, 
der die beiten Giegesaugfichten bietet. 

Einjtweilen hat der Senat nod) eine 
republifanifche Mehrheit, und die geht 
dem Herrn Martin und feiner Anti- 
Iruft-Liga felbitverftännlich nicht auf 
den Leim. Statt einer öffentlichen 
Unterfuchung über bereit3 gegebene 
Gelder, werden geheime Verhandlun— 
gen gepflogen erden betreff3 der 
noch zu gebenden. Den gefchügten 
TIrufts und Monopolen nach alter, gu= 
ter Sitte das Fett auszufchmoren, 
gibt's gar fein beſſeres Mittel ala bie 
beichloffene Vorbereitung zur „intelli= 
genten Durchficht” der bejtehenden Zoll= 
gejebgebung. Hinter verfchlofienen 
Ihüren merden mährend des Wahl- 
fampfes die republifanifchen Mitalie= 
der der mit der Arbeit betrauten Kon 
greßausſchüſſe ſich verſammeln. Die 
Geſchützten werden da ihre Wünſche 
vortragen. Sie werden ſagen, welches 
Maß von Schutz ſie „nöthig haben“. 
Und dann wird ihnen geſagt werden, 
was die republikaniſche Wahlkriegs— 
kaſſe „nöthig hat“, den zur Aufrechter— 
haltung der Schutzpolitik nöthigen 
Sieg zu organiſiren. In freier Ueber— 
ſetzung wird man ihnen das Goethiſche 
Sprüchlein vorhalten: „Mann mit zu— 
geknöpften Taſchen, Dir thut Keiner 
was zulieb; Hand wird nur von Hand 
— Wenn Du nehmen willſt, ſo 
gieb“. 

Und ſie werden geben, und werden 
ſich damit die tröſtliche Verſicherung 
verſchaffen, daß die Tarifdurchſicht, ſo 
es wirklich dazu kommt, ihnen nicht 
wehe thun wird, die ſchützenden Zölle 
womöglich nicht hinunter, ſondern hin—⸗ 
auf „revidirt“ werden. 


Der neue Theaterhimmel. 


Der Himmel ſoll verbeſſert werden. 
Natürlich nur der vom Theater, denn 
für den anderen hat ja leider die ge— 
witzigſte Erfindungsgabe noch kein 
Rezept gefunden. Von dem müſſen wir 
alles dankbar erfreut oder ſcheltend 
über uns ergehen laſſen. Für den vom 
Theater aber gibt es jetzt eine Neue— 
rung, durch die geradezu Bezauberndes 
erreicht wird. Mariano Fortuny heißt 
der Mann, der die Bühnen mit der 
„himmliſchſten“ Illuſion verſehen wird. 
Keine pappene Wolken mehr, kein ge— 
malter waſſerblauer Aether, nichts als 
weiße Leinewand, auf der durch Pro— 
jektion, wie auf dem weißen Kleid der 
Loie Fuller, alle Himmelserſcheinun— 
gen vom ſtrahlendſten Sonnenlicht bis 
zu den dunkelſten Gewitterwolken ſicht— 
bar werden. Die Idee iſt nicht neu, da 
ſie bereits von Serpentinetänzerinnen 
verwerthet wurde, aber die Anwen— 
dung dieſer Art von Wolkenprojektion 
ſoll alles bisher Dageweſene übertref— 
fen. Maler, Künſtler und Theaterdi— 
reftoren, die einer „Himmelöprobe“ im 
byzantinifchen Theaterfaal der Gräfin 
Rene de Bearn in Paris beitwohnten, 
find überzeugt, daß dem traditionellen 
ZTheaterhimmel fein legtes Stündlein 
geſchlagen hat. 


Lokalbericht. 


Augeblicher Mörder verhaftet. 


Der Neger Henry Sheppard ſoll den Spei— 
ſewirth Li Lung erſchlagen haben. 


Poliziſt Jackſon von der 22. Str.⸗ 
Bezirkswache erblickte heute Morgen in 
Wentworth Ave., nahe 26. Str., ven 
Neger Henry Sheppard, den die Poli— 
zei ſeit dem letzten Oktober wegen an— 
geblicher Ermordung des chineſiſchen 
Speiſewirths Li Lung, Nr. 1804 State 
Straße, geſucht hat. Es gelang Jack— 
ſon, ſich Sheppard unbemerkt zu nä— 
hern, ihn feſtzunehmen und zur Wache 
zu bringen. Dort hat er vorläufig jede 
Auskunft verweigert und ſeine Schuld 
in Abrede geſtellt. Sheppard war am 
4. Oktober in Li Qung’3 Speifewirth> 
Thaft in Streit gerathen und hatte ihn 
angeblih mit einer Flafche auf den 
Kopf gefhlagen. Ling ftarb am näd- 
ften Tage, Sheppard floh und blieb bis 
geſtern verſchwunden. 


City Club. 


Am kommenden Sonntag wird ge— 
legentlich dem vom „City Club of Chi⸗ 
cago“, 228 Clark Sir., veranſtalte— 
ten Gabelfrühſtücks Edward M. Grif⸗ 
fith, der Staatsförſter von Wiskonſin, 
über das Thema ſprechen: „Die Wirk⸗— 
ſamkeit des Forſtdepartements und 
die Anlage von Staats-Parks in 
Wiskonſin.“ 


— Dufhe.—Verehrer: „A, gnäbi- 
ges Fräulein, dieſe Glut — dieſe in— 
nere Glut — ich kann ſie kaum noch 
bezähmen!“ — ‚Um Himmelswillen, 
ſeien Sie vorſichtig, Baron! Man höri 
t ‚Überall von Blinddbarmentzün- 
bung!“ 
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Die Ichten Tage, 


Staatsabgeordnetenhaus tritt morgen wie- 
der zufammen. 


Schlehte Ausficten für Bonds»Dorlagen 
(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 


‚ Springfield, JU., 21. Mai. Nach) 
einer Tagung bon einem ‘Jahre und 
bier Monaten dürfte die 45. Staats— 
gejeßgebung fih am Samijtag auflö- 
jen. Auf Erjuchen des Spredhers 
Shurtleff werben die Mitglieder des 
Abgeordnetenhaufes morgen früh tie= 
der zufammentreten, um fich mit den 
drei Bondsoorlagen zu befajjen, deren 
Annahme von Bürgermeifter Buffe 
und mehreren feiner Umtsgenoffen be- 
fürwortet wird. Die Ausfiht auf 
Annahme irgend einer der drei vom 
Senat jchon gutgeheigenen Vorlagen 
ift aber gering. Der Sprecher tritt 
entjchieden dagegen ein, und mit ihm 
werden die Abgeordneten vom Lande, 
namentlich von Süd - Jllinois, gegen 
die Vorlagen ftimmen, fo daß die zur 
Aufhebung der Gefchäftsordnung be- 
hufs Erwägung und Annahme _erfor- 
derlihe PFmeidrittel-Mehrheit kaum 
aufzutreiben fein dürfte, 

Die Befürworter der Entwürfe, 
darunter Bürgermeifter Buffe, werden 
heute Abend hier erwartet, und jie 
werben mwahrjcheinlich auch dem Haufe 
ihre Anfichten darlegen dürfen, ob fie 
allerdingg damit Eindrud machen 
werden, ijt jehr fraglid. Won den 
Senatoren werden außer Berry nur 
wenige nach hier zurüdtommen, es fei 
denn, daß das Haus in der Trage de3 
gemeinfamen Bertagungsbejchlufjes 
halsjtarrig bleibt und fo die Anmejen- 
heit einer Mitgliedermehrzahl des Se- 
nates erziingt. 

Auf der Tagesordnung des Haufes 
ftehen mehrere bis zur dritten Leſung 
borgerüdte Vorlagen, deren Annahme 
am Samftag erfolgen mag. Ob Gou= 
berneur Deneen? Antwort auf den 
Bericht des Ausfchuffes, melcher die 
Staatsanftalten unterfuht bat, am 
Samjtag, wenn fie im Haufe ein- 
gereicht werben fol, zur Verlefung ge= 
langen wird, ijt wenig mwahrfcheinlich 
bei der unfreundlichen Haltung bez 
Haufes dem Gouverneur gegenüber. 
Man erwartet, daß der Gouverneur 
die Antwort al3 politifche Flugichrift 
drudfen und mafjenmweife vertheilen 
laffen wird. 2. 

— — — —— 


Auf abſchüſſiger Bahn. 


Daity hoyt wurde auf eigenes Derlangen 
in eine Laſterbude gebracht. 


Der Grieche George Semons, Be— 
ſitzer des Zuckerwaarenladens 4348 
South Chicago Ave., wurde heute von 
Richter Petit im South Chicago 
Stadtgericht wegen unordentlichen Be— 
tragens zu 8200 Geldſtrafe und den 
Koſten verurtheilt. Er hatte geſtern 
Abend Daiſy Hoyt, die 23 Jahre alt 
zu ſein angibt, in eine Laſterbude an 
90. Straße und The Strand, South 
Chicago, geführt, wo beide von einem 
Poliziſten verhaftet wurden. 

Semons bezeugte, das Mädchen ſei 
am Samjtag in jeinen Laden gefoms 
men und habe nad) Arbeit gefragt, die 
er ihr auch gegeben habe. - Dann habe 


Ste ihn gebeten, ihrlinterfunft in einem 


der Häufer im Lafterbezirt von South 
Chicago zu verfchaffen, und auch die- 
fen Wunfch habe er ihr erfüllt. Daify 
Hoht beftätigte diefe Ausfagen und ge- 
ftand zu, jchon vorher einmal in einem 
folden Haufe gemwefen zu fein. 

Der Richter erklärte, ihr früheres 
Leben fäme hier nicht in Betracht, da 
fie verfucht habe, ehrliche Arbeit zu be- 
fommen. Der Angeklagte fei eine3 
fchweren BVergehen3 jchuldig, denn er 
hätte die Polizei beachrichtigeri müffen, 
ftatt da3 junge Mädchen auf den Weg 
des Laſters zurückzuführen. 

Daiſy Hoyt war ebenfalls des un— 
ordentlichen Benehmens angeklagt, aber 
ihr Fall wurde bis zum 23. Mai ver— 
tagt. Ihre Eltern wohnen in Liber⸗ 
tyville, Ill. Der Richter ſagte ihr, er 
würde die Anklage abweiſen, wenn ſie 
inzwiſchen zu ihren Eltern zurückkeh— 
ren würde. Das verſprach ſie. Die 
Eltern ſind benachrichtigt worden, 
mittlerweile bleibt das Mädchen im 
Harriſon Str.Annerx. 


Gediegene Bücher für Sommer⸗ u. Reiſe⸗ 


Bejahrter Räuber. 


Entriß einer Dame die Uhr und wurde nach 
kurzer Flucht verhaftet. 


Als Frl. May Collins, Nr. 1702 
Wabaſh Ave., heute früh um 1:30 Uhr 
von einem Beſuch nach Hauſe kam, 

ſchlug der vor dem Hauſe ſtehende Jeſſe 
Williams ihr ins Geſicht und entriß 
ihr die Uhr, die an einer Halskette 
hing. Poliziſt Hall von der 22. Str.⸗ 
Bezirkswache hatte aus kurzer Entfer— 
nung den Raubanfall geſehen und ver— 
folgte Williams, der davonzulaufen 
verſuchte, aber bald eingefangen und 
unter Raubanklage auf die Wache ge— 
bracht wurde. Williams iſt 78 Jahre 
alt und durch Schlagfluß theilweife ge— 
| 


lähmt. 
— —— — — 
&tarb an Brühwunden, 


Sm Countghofpital ftarb heute ber 
13 Monate alte Sprößling des Cajfi- 
dy’Schen Chepaares, 483 W. 12. Str. 
Das Kind hatte fi) am 8. Mai in der 
elterlichen Wohnung einen Teller heiße 
Suppe über den Kopf gegoffen. 


| Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter und Großmutter 
Katharina Weigand 
im Alter von 75 Sabren ınd 5 Monaten nad 
langem ſchwerem Xeiden janft im Herrn ent- 
f&hlafen iii. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitaq, den 22. Mai, Nachmittagd 2 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 120 Bilfel Ctr., nah dem Roſe— 
bill-Sriedhof. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Weigand, Gatte. J 
Rudolph Weigand, Mrs. Louiſa Juſten, 
geb. Weigand, uͤnd John Stray Wei- 
Hand, Kinder, nebit Enfellindern. 
Cleveland, Ohio, und Eincinnati, Obio, Zeis 
tungen wollen gefälligit Topiren. mdo 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, 
Bruder 


daß unfer innigit geliebter Sohn un 


George 3. Goebel 
am Donnerstag, den 21. Mai, im Wlter bon 
20 Jahren und 8 Monaten fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Statt am Conntag, ben 
24. Mat, um 2 Uhr Nachm., dom Trauerhaufe, 
814 N. Halited Str., nad Rofehill. Um ftille 
Zheilnahme Bitten: 

ohn Goebel, Vater. 

Ida Goebel, Mutter. 
Carrie Goebel, Frau H. Schuemann, 
Frau G. Dittman, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandten. dofrſa 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Narh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Charles 3. Ehret 
eftorben ift, Die Beerdigung findet Ttatt am 
reitag, den 22. Mai, um 10 Uhr Vormittags, 
dom Trauerhaufe, 554 ©. Mozart Etr., per 
Kutfhen nah Waldheim. Um ftilles Beileid bit» 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
Nojie Ehret, Gattin. 
George %., Florence, Either und 
Eddy Ehret, Kinder. 


Trauer - Anzeige 
Hierdurch die traurige Nachricht, daB unfere 
verehrte Groß-Selretärin, Frau 
Mathilde Oberwinter 
am 20. Mai, Morgens 5 Uhr 15 Minuten, ge» 
ftorben if. Das Begräbniß findet jtatt am 
Sonntag Mittag um 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 
141 Wellington Str. 
Da3 Direltorium der Großloge des 
Ordens der Hermanns:Schweitern: 
Johanna Bold, Groß-Fräfidentin. 
— Anna Brockmann, Groß-Finangzſelr. 
doſa 


Geſtorben: Fritz Roſe, 58 Jahre alt, geliebter 
Gatte von Mary Roſe, geb. KLemte, Vater von 
Fred, Jofeph, Mary, Ida, Guſta, Louis, Ed— 
win und bon Frau Charles Teß, Bruder bon 
Sofeph NRofe. Beerdigung am Yreitag, den 22. 
Mai, 1 Uhr Nachmittags, in Niles Center, U. 


Geftorben: Frig Pilz, unfer geliebter Vater 
und Schwiegervater, Beerdigung findet ftatt 
am Samstag, den 23. Mai, um 1 Uhr Nad 
mittags, bom Trauerhaufe, 893 N. Hohne Abe., 
aus. . ©. 2. Emwanfon, Anna 9. Swanfon. 


Buecher. 


Die neue Heilmethode 

don Platen. Ein HSausfhag der gefammten Mes 
bizin. 4 Pradtbände, zufammen 3200 Seiten, 
mit bielen Jluftrationen und Modellen, hoch⸗ 

fein gebunden. — Breis $8.40. 

Ser praftiihe Hausarzt. 
Ein Weg zur GSefundbeit. 2 Bände, über 1000 
Seiten, bodfein illuftrirt, gebunden. Preis 3. 

Gelenken sro Senn 2 Sun 
und das Gefchlechtäleben des Menichen. ⸗ 

de, 1500 Seiten, illuftrirt, Preis $6.00. 


A. KROCH & CO,, 


6 Monese Strafe, Chicago. 


feftüre. Romane, Grzählungen und Jugend» 

fchriften. Größte Nuswahl. Billigite Preife. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Randolph Str. — Telephon: Gentraf 5861, 


Auigebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntnib gebradt, 
daß 1) der Comptoirdiener ermann 
Aecblig, wohnhaft in Votidappel, früber in Chi- 
cago, Cohn des Schubmaders Ernit Adolf Aeb- 
lig und feiner Ehefrau Wilhelmine Marie ges 


borene Zommagf b 
e Mende, Fabrikarbeiterin, wohn⸗ 
chaappel. Tochter des Fabrilarbei⸗ 
uno Mende und feiner Ebefrau 
alie Augufte geborene Ungermann, wohn: 
aft in Bo Sappel 
en tollen. Die Belanntmadung des Aufge- 
3 bat in den Gemeinden Rotigappel und 


icago eben. 
* Hapnel am 9. Mai 1908. 
önigl. Eädf. Standesamt. 
Der Standesbeamte: Simmang. 


&, mwohnbait in Borna, 2) die 


die Ehe miteinander eitt- 


| 
| 
| 


Todes -» Anzeige 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nadh 
ridt, dab umfer lieber Sobn und Bruder 

Sohn A. Fleming 
(Sohn de3 veritorbenen Andrew Fleming) 
im Alter von 23 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
sung Freitag um 9 Uhr Borm., bom Trauer» 
baute, 143 Bilfel Etr., nad der St. Therefa- 
stirde, dann nach dem Ct. Bonifazius Gottes: 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau A. Fleming, Mutter. 

3oj. Anthony Fleming, Bruder. 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unjeres lieben Vaters 
Julius Liesan, 
der heute dor zwei Jahren, am 21. Mail906, 
zur ewigen NRube eingeagngen tit. 


Auf einem nahen Friedhof, 
Wo grüne Bäume fteh’'n, 
Schläft nun unſer lieber Vater, 
Er mußte von uns geh'n. 

Sein Tagwert war vollendet, 
Er ſchläft in Fühler Gruft, 

Er ruht von Sorg' und Mühen 
Bis Gottes Stimme ruft. 

Er bat den Kampf beitanden, 
Schloß fanft fein Auge au, 

Er bat den Sieg errungen 
Und jcläft in ewwiaer Ruh’. 


Von Deinen Kindern: 

Frau Nidhard 9. 
und Otto Liesa 
Nichard H. Geier, Schtwiegerfohn. 

ne een een 


eier, Anna, Bertha 
u. : 


Zur Erinnerung 


an meinen geliebten Gatten 
Karl Hornburg, 


der heute-bor einem Jahre, am 21., Mai 1907, 
geitorben ift. 


Ein fchweres Jahr ift num berfloffen 
Ceit jener jchweren Schredensnadt, 
No Du, geliebter Gatte und Vater, 
Nom Tode mwardit binmweaggerafft. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wad 

Die wir geweint aus tiefftem. Seren 
Dir, allerliebiter Bater, k 

Eo rube fanft in Gotte3 Namen, 

Qu lieber, guter Vater Du, 

Das Epridivort mu uns alle tröften: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 
Ruhe in Frieden. 


Gewidmet don Deiner trauernden 


VWittive nebft Kindern: 
Minna Hornburg. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 186. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

Beforgt. TIp,didofa* 


EEE TEE iR 2. 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdhfene, $10. 

5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der GEtadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n9%* 


Waldheim. 


Einaiore deutfcher Tonfeffiondlofer —— vo 

—— D Metropolitan Hodbahn, eben» 
fall duch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen Billige Begräbnißpläge find in dieſem 
r 


ö d auf Ab a u en 
Me ee a 
Stabt-Office 670 W. Chicago Ave., Zel. 751 Weit, 
Vhilipp Maas, Selr. dacob Echwad, Supt. 


waben⸗Feſt 


Ser Shwäbifhe Unterftügungs- 

Verein bält Sonntag, den 7 

Zunt 1908, fein Picnic mit 

sem Preiskegeln in Biewers 

„N. Clark und Str. und 

Lawrence Ade., ab. Tanzpavil- 

A Ion im Grobe. Anfang 1 Ubr 
ut Nachm. Eintrittöfarte 25c an 
—— der Kaſſe. mai28 ind 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien-MReſort. 
900 N: Clark Str. 
(Gegenüber bem Lincoln Bart) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Von Rud. Mangolds ——— 

idoja? 


Kayier KRonfum : Berein. 

profitirt für jede Familie wöchentlich $2.00. 

— um Ausfunft. 25 Cents monatlicher 
Kayier, 324 Orchard Str. 


ap26,fondido,im 


} Franch 
pl I p Speciflo 
beilt im» 
Rrantpei 
ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
Organe beider Gejdle * i 
De Sialee, Due — a Anweifung m. 
ð 0. oder nah Empfa ifes 
EN, 
15 n Bure tr 
lög., Ede Sherman — Chi —— 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Nanbegh Err. 


\ 





Lokalbericht. 
Tempetenzſer unterliegen. 


— 


Scultath Iehnt ab, die Mafdini- 
ften zur Enthaltjamteit zu zwingen. 


Rorihrift wird verihärft. 


Kommiffär Gart will Enthaltfamfeit aud) 
für Schulraths- Mitglieder vorfchreiben. — 
Austaufd von £ehrern in der von Preu— 
Ben vorgefhlagenen Korm unmöglid. 


Mit 13 gegen 6 Stimmen vereitelte 
der Schulratd in feiner gejtrigen 
Sigung den Verfuch, den von den 
Schulbehörden bejchäftigten Maſchini— 
jten ven Genuß geijtiger Getränfe völ- 
lig zu unterfagen und fie zur Enthalt= 
jamfeit fowohl während ihrer Dienit- 
als auh in ihren Mußeftunden zu 
zwingen. Dagegen verjtand jich der 
Schulrath zu einer Verfchärfung der 
bisherigen Vorfchrift, und Maſchini— 
ften, welche während des Dienjtes gei= 
jtige Getränfe genießen, werben entlaf= 
jen. Ein gleiches Gefchid trifft bie 
Mafchiniften, die fi) ub und zu einen 
Kaufe antrinten; denn wenn der 
Schulrath auch nichts gegen den mäßis 
gen Genuß beraufchender Getränfe 
einzuwenden hat, will er den Mip- 
brauch folcher nicht gejtatten. 

E3 war einer der erbittertften Käm= 
pfe, welche der Schulrath jeit langer 
Zeit gefehen hat, und die Debatte über 
die Frage nahm mehrere Stunden in 
AUniprud. Der Höhepunkt wurde er= 
reiht, al3 Kommiffäar Gart allen 
Ernjtes beantragte, völlige Enthalt- 
famfeit nicht nur für Mafchiniften, 
fondern auch für Lehrer, Schulporjte- 
her, alle Angeftellten der Schulbehör= 
den und die Mitglieder des Schulraths 
vorzufchreiben. Man nahm den Ans 
trag als fchlechten Wit auf, aber Kom= 
miffär Gart, der von PBaltor Dr.White 
unterftüßt wurde, bejtand auf einer 
Abjtimmung. Er erhielt fieben Stim= 
men für feinen Antrag, zwölf wurden 
dagegen abgegeben. in Theil der 
Mitglieder nahm die Sache jcherzhaft, 
ein anderer Theil aber ehr ernit. Für 
den Gart’fhen Antrag ftimmten 
D’NYan, Dr. White, Dr. Guerin, 
Milz, Bot, Sonfteby und Garb, da= 
gegen Spiegel, Dr. DeBey, Harding, 
Urion, Dames, Robinfon, Morton, 
Dr. Kohn, Oreifenhagen und Schnei=- 
der. Frl. Addams und Robin ent- 
hielten fich der Abftimmung. Kom 
miſſär Poſt erklärte, daß der Antrag 
eingebracht worden fei, um jeinen An= 
trag lächerlich zu machen. 

Kebhaft: D batten. 


Die Frage, die den Schulrath fchon 
feit Wochen bejchäftigt hat, deren Er= 
ledigung aber immer wieder verjchoben 
worden ift, wurde gejtern Abend von 
Kommifjfäar Urion angejchnitten, ber 
beantragte, die von Kommiffär Poft 
bor einigen Wochen vorgefchlagene 
draftifche Temperenzvorfchrift für Ma= 
Ihiniften durch eine Vorfchrift zu ers 
jeßen, welche den Genuß geijtiger Ges 
tränfe im Dienste bei Strafe der Ent= 
laffung verbietet, aber auch für den 
Mipbrauch geiftiger Getränfe in den 
Mupeftunden die gleiche Strafe vor= 
ſieht. Kommiſſär Poſt erhob dagegen 
lebhaften Widerſpruch, erklärte den 
Antrag für einen Verſuch, eine Ab— 
ſtimmung über ſeinen Antrag zu hin— 
tertreiben, und kündigte an, daß er ſei— 
nen Antrag in jeder Sitzung wieder 
vorbringen würde, bis ſich einmal elf 
Mitglieder dafür oder dagegen erklärt 
hätten. Langwierige erregte Verhand— 
lungen über parlamentariſche Spitz— 
findigkeiten folgten. „Zur Geſchäfts— 
ordnung!“ tönte es Präſident Schnei— 
der von allen Seiten entgegen, und 
er hatte ſeine liebe Noth, alle Streit— 
fragen zu entſcheiden. Kommiſſär 
Urion wollte ſeinen Antrag nicht zu— 
rückziehen, Kommiſſär Poſt beſtand 
auf einer Abſtimmung über ſeinen 
Antrag, ehe der Urion'ſche Vorſchlag 
zur Abſtimmung komme. Schließlich 
wurden die Geſchäftsregeln aufgeho— 
ben, um Kommiſſär Poſt die verlangte 


gule Nauchrichl. 
Viele Chicagoer Leſer hörten ſie 


und zogen Nutzen daraus. 


„Gute Nachrichten verbreiten ſich 
ſchnell“, und die tauſenden an Kreuz— 
ſchmerzen Leidenden in Chicago freuen 
ſich, zu erfahren, daß prompte Linde— 
rung in ihrem Bereich iſt. Viele 
lahme, ſchwache und ſchmerzende 
Rücken ſind geheilt worden durch 
Doan's Nieren-Pillen. Unſere Bür— 
ger erzählen ihre gute Erfahrung mit 
dem alten Quäker-Mittel. Hier iſt 
ein Beiſpiel, welches leſenswerth iſt: 

Joſeph Mach, 733 W. 18. Place, 
Chicago, Ill. ſagt: „Seit langer Zeit 
litt ich an Schmerzen im Kreuz und 
in den Lenden, verbunden mit Kopf— 
weh und verſchiedenen anderen Leiden, 
die durch kranke Nieren entſtehen. Ich 
hörte ſo viel Gutes über Doan's 
Nieren-Pillen, daß ich eine Schachtel 
kaufte, und nachdem ich ſie kurze Zeit 
genommen hatte, beſſerte ich mid. 
Die Kreuzſchmerzen wurden geringer, 
und ehe ich es wußte, waren ſie gänz⸗ 
lich verſchwunden. Die anderen Be— 
ſchwerden ließen auch nach, und ich 
war in jeder Beziehung beſſer. Hin 
und wieder hatte ich geringe Kreuz— 
ſchmerzen, die durch Erkältungen her⸗ 
vorgerufen wurden, aber Doan's 
Nieren-Pillen verſagten nie, prompte 
Linderung zu bringen.“ 

Verkauft von allen Apothekern. 
Preis 50 Ets. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, New York, alleinige Agenten 
für die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
"nd nehmt nichts Andere, 





Abftimmung zu gewähren. Hier be- 
teitete Kommiffär Gar mit dem er= 
mähnten radifalen Antrag den Mit- 
gliedern des Schulraths eine uner= 
wartete Ueberrafcehung. Als auch) fein 
Antrag abgelehnt war, fonnte endlich 
zur Erörterung der Boft’ichen Vor— 
Schrift gefchritten werden. 


Dernicht des Urtheil. 


‘nn einer forgfältig vorbereiteten 
Rede fritifirte Kommiffär Urion, der 
Vorfigende des Disziplinarausfchuffes 
des Schulrathes, den Poft’fchen Vor= 
Ihlag. An der Hand von Briefen der 
bier einmündenden Eifenbahnen und 
des Verbandes der amerifanifchen Ei- 
fenbahnen mies er nad), daß die Be- 
hauptung Kommiffär Pojts, daß aud 
die Eifenbahnen von ihren Mafdini- 
ften und Lofomotivführern völlige 
Enthaltfamfeit verlangten, unrichtig 
fei. Im Gegentheil, die von ihnen er= 
laffene Vorfchrift fei nicht fo ftreng wie 
die vom Schulrath für feine Mafchini- 
ften angenommene Verordnung. Er 
erklärte, daß die gröbften Pflichtver- 
legungen, über welche der Disziplinar= 
ausfchuß habe zu Gericht figen müffen, 
niht von Leuten begangen worden 
feien, auf welche die Vorfhrift Kom- 
miffär Boft3 Anmendung finden mwür= 
de. In diefen Fällen feien Menfchen- 
leben gefährdet aemejen, und bie 
Schuldigen feien Abjtinenzler gemwejen. 
Die Annahme der Boft’fchen Vorfchrift 
würde es den Mitgliedern des Dis- 
ziplinaraussfchuffes unmöglich machen, 
ihre Aufgabe mit Gerechtigkeit zu er=- 
füllen. Die beftehende Vorfchrift fei 
genügend. Der Schulrath habe bereits 
zubiel Vorfchriften, mie das Land zu 
viele Gefete habe, und die Annahme 
einer neuen Vorfchrift bedeute noch fei- 
ne Reform. Dew VBorfchlag Kommif- 
ſär Poſt's ſei unchriſtlich, unduldſam, 
willkürlich und verſetze uns wieder in 
die Zeiten unſerer Vorfahren, welche 
Hexen verbrannt hätten. 

Kommiſſär Dr. Kohn erklärte, daß 
der Poſt'ſche Antrag eine Verletzung 
der perſönlichen Freiheit bedeute. Wolle 
man dieſe Vorſchrift durchführen, ſo 
müſſe man einen Geheimdienſt einrich— 
ten, müſſe man den Maſchiniſten in 
ihren Häuslichkeiten nachſpüren. Die 
frommen Damen von der Anti-Ziga— 
retten-Liga würden nächſtens von der 
Behörde verlangen, daß Alle die, welche 
Zigaretten rauchen, entlaſſen würden. 
Auch Frl. Dr. DeBey hielt nicht zu— 
rück mit ihrer Verurtheilung des Poft’- 
ſchen Antrages. Sie erklärte, daß die 
Mitglieder des Schulraths kein Recht 
hätten, anderen Leuten Vorſchriften zu 
machen, was ſie innerhalb ihrer vier 
Wände eſſen und trinken ſollten. 

Poſt unterlieat. 


Kommiſſär Poſt erwiderte, daß ſein 
Vorſchlag keine Verletzung des Grund— 
ſatzes der perſönlichen Freiheit bedeute. 
Der Schulrath habe kein Recht, das 
Leben von 300,000 Kindern zu ge— 
fährden. Kommiſſär Robinſon habe 
ſelbſt zugegeben, daß er das Leben ſei— 
ner Frau und Kinder nicht einem 
Kraftwagenlenker anvertrauen würde, 
der trinke. Ebenſo wenig habe der 
Schulrath das Recht, das Leben von 
300,000 Kindern Männern anzuver— 
trauen, die trinken. Es ſei leicht nach— 
zuweiſen, wenn ein Mann trinke, ſehr 
ſchwer aber laſſe ſich beweiſen, daß er 
bes Guten zupiel gethban "abe. Sein 
Antrag ging mit fechs gegen dreizehn 
Stimmen verloren. Dafür ftimmten 
Dames, Miliz, Poit, Sonfteby, Dr. 
Guerin und "obind. Dagegen: 
D’RNyan, Dr. White, Spiegel, Fri. 
Addamz, Dr. DeBey, Harding, Urion, 
Robinfon, Morron, Dr. Tohn, Greis 
fenhagen, Gart und Schneider. 

Der Antrag Kommiffär Uriona fam 
darauf zur Annahme. Nur Kommiffär 
Harding ftimmte dagegen, da er die 
gegenwärtige Vorfhrift für genilgend 
erachtet. 


Pachtvertrag mit der „CTribune“ 


Der vom letten Schulrathe ernannte 
Sonderausfhuß, der mit der lnter- 
fuchung der Pachtverträge des Schul- 
rath3 mit Privatleuten, befonders de3 
Vertrages mit der „Iribune“, betraut 
mar, erjtattete Bericht ab, doch weigerte 
fih Präfident Schneider, den Bericht 
anzunehmen. Er erklärte, daß ber 
Ausihuß feit dem Ausscheiden des al- 
ten Schulrath3 nicht mehr zu Recht be= 


RER NER TERN TEE ————————— NN 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. Mai 1908. 


ftehe. Kommiffär Harding, der Vor- 
ı figende des Sonderausfchuffes, legte 
' gegen die Entfcheidung des Präfidenten 
: Berufung ein. Gegen den Präfidenten 
| fimmten Frl.Addams, Harding, Son- 
| Tteby, Mills, Robins, Dr. Guerin, Dr. 
ı Deden und Bott. Kommifjär Poſt 

kündigte an, daß er die Sache ſpäter 
zur Sprache bringen werde. 

Austauſch von Lehrern. 


Der von der preußiſchen Regierung 
| angeregte Plan, Hochſchullehrer aus— 
| zutaufchen, iſt nach einem vom Unter— 
richtsausſchuß abgeſtatteten Bericht in 
der vorgeſchlagenen Form unmöglich. 
Seit Jahren ſchon tauſchen Preußen, 
England und Frankreich Lehrer aus, 
und die preußiſche Regierung hat den 
Vorſchlag gemacht, dieſen Austauſch 
auch auf die Ver. Staaten auszudeh— 
nen. Der Plan ſollte am 1. Oktober 
in's Leben treten. Das preußiſche 
Kultusminiſterium würde amerika— 
niſchen Lehrern, die davon Gebrauch 
machen wollen, monatlich 825 bis 
827.50 bezahlen und ihnen die Reiſe— 
fojten erjegen. Nach dem Vorjchlage 
des Minifteriums follen den amerifa- 
nifchen Lehrern in Preußen kleinere 
Gruppen ven Schülern der oberen 
Klafjen zugemwiefen werden, mit denen 
fie fich in englifher Sprache zu unter= 
halten haben. Mußerdem haben jie 
das Recht, dem gefammten Unterricht 
der betr. Anftalt beizumohnen und fi 
jo mit dem deutfchen Schulmejen 
gründlich vertraut zu machen. Die 
Dauer des Befuchs ift auf ein halbes 
oder ein ganzes Jahr bemefjen. Wehn= 
fi) follen die preußifchen Lehrer in 
den Ver. Staaten behandelt »werden. 
i Der Unterrichtsausfhuß berichtete, 

daß der Plan aroße Vortheile mit fi 
bringen würde, daß es aber unmöglich 


*| fein würde, auswärtigen Lehrern, bie 


nicht Bürger der Ver. Staaten feien, 
Gehälter auszufegen. Dagegen wurde 
empfohlen, daß Lehrern, die fich die 
Gelegenheit zu Nute machen moller, 
ein Urlaub von einem Jahre ohne Ge= 
halt gewährt würde. Den preußifchen 
Lehrern, die hierher entjandt würden, 
Tolle der Befuch der hiefigen Schulen 
erlaubt werden. 
— — — 
Die Nationalbanfen. 


Sie hatten am 14. Mai mehr Einlagen als 
je zuvor. 

Nach dem Bericht, den die Chicagoer 
Nationalbanten über ihren Stand bei 
Geihäftsfhlug am 14. Mai heraus 
gegeben haben, betrugen die Gefammt- 
Finlagen nicht weniger als $354,051,- 
233, gegen $345,051,824 am Tage des 

ı borletten Berichts. Die Einlagen ha= 
ben fich demnad um $8,999,409 oder 
2.6 Prozent erhöht. Von diefer Er- 
höhung fällt über die Hälfte auf die 
Continental-Bant mit $70,256,616 
Einlagen und einer Erhöhung um $5,- 
500,000. Die Darlehen haben fich feit 
dem 15. Yebruar um etwas über 1 
Prozent vermehrt, während die Baar- 
porräthe fich ungefähr auf gleicher Höhe 
gehalten haben. Folgendes ift eine Zu— 
fammenjtelung der GOefammtzahlen 
der 16 EChicagver Nationalbanten und 
der Staatsbanten: : 


Nationalbanten. 
Darlehen Ginlagen Baarporräthe 
2225,967,833 $354,051,233 $150,493,216 


14. Mai 1908 
223,557,855 345,051,824  150,288,249 


15. Web. 108 





Zunahme $ 2,500,978 $ 8,999,409 $ 204,967 
Prozent 3 2.6 0.1 
Staat3banten. 
Darlehen Ginlagen Baarvorräthe 
$192,490,460 $335,454,592 $122,422,600 
190,699,408 314,945,023 106,110,693 


$ 1,790.962 $ 20,509,569 $ 16,302,907 
0.9 6.5 15.3 


12. Mai 1908 
15. Feb. 1908 
Zunahme 
Rrozent 
National» und Staatäbanten. 
Darleben Ginlagen Baarvorräthe 
$413,453,203 $680,505,825 $272,915,816 
414,157,353 659,996,847 250,407,942 


$ 4,30,949 $ 29,508,978 $ 16,507,874 
1.0 4.4 6.4 


Letzter Bericht 
Vorletzter Ber. 


unahme 
zrozent 


— — — — 
Gibt den Kampf au.f 


Mary E. McDonald, die gefchiedene 
Frau von Michael E. McDonald, hat 
gejtern ihre Klage auf einen Antheil 
am Nachlaf McDonalds zurüdgezo- 
gen. Sie gibt zu, daß fie nicht die ge- 
ſetzmäßige Wittwe des Verftorbenen 
und nicht zu einem Erbantheil berech- 
tigt if. Gerüchtmeife verlautet, daß 
Frau McDonald für diefes Zugeftänd- 
niß eine große Summe, über $15,000, 
erhalten hat. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Anfichtsfarten- Sabrifant Tauft das Eigen= 
thum 2813-19 Wabafh Ave. 


Harvey T. Weeks jr. hat an den An» 
| fihtsfarten-Fabrifanten Alfred Holz- 
| mann das Eigentfum Nr. 2813—19 

Wabafh Avenue für $50,500 verfauft. 
Das Grundftüd hat 793 Fuß Front 
ı bei 194 Fuß Tiefe und ift mit einem 
zweiſtöckigen Backſteingebäude bebaut, 
das Herr Holzmann bereits ſeit einem 
Jahre als Miether benutzt hat. Vom 
| Kaufpreife lieh er von der Chicago 
Title & ITruft Co. $38,650 auf 5 
Sahre zu 6 Prozent. 

Louis Nonnaft, ein Tifchfabrifant 
an N. Green und Superior Straße, 
ift angeblich der mwirfliche Käufer ber 
Weil & Eifendrath’fchen Gerbereian- 
lage, Nr. 411 N. Halfted Straße, die 

| neulich von W. Goofin als Truftee für 
| $47,500 an Norton IT. Culver über 
tragen wurde. Die Anlage umfaßt 
ı 84,170 Quadratfuß mit 250 Fuß an 
| Halfted Straße, 260 Fuß Dods und 
| 368 und 296 Fuß an der Süb-, bezm. 
; Nordgrenze. Die Front ift an Hoofer 
| Straße. Herr Nonnajt will angeblich 
ein großes Fabrifgebäude errichten. 

Frau Florence R. Hayes hat an }. 
Arnold Scudder folgendes Eigenthum 
übertragen: MWapveland Avenue, 225 
Fuß öftlih von Pine Grove Avenue, 
65 bei 300 Fuh Südfront, Südmeft- 
ede von N. 56. und Leland Unenue, 
20 XUcres; 50 bei 140 Fuß in Bifhop 
Court, 141 Fuß fühlih von Wafh: 
ington Boul., Oftfront, und fech3 an= 
dere Grundftüde. Der Käufer nahm 
$31,000 vom Kaufpreife al3 Hnpothef 
auf. 

E. F. Kofche hat an Albert Groß 
das zmeiftöcdige Yaden- und Wohnge— 
bäude an der Norbmeitede von Evan 
fton und Winona Avenue, 60 bei 145 

: Fuß, für $25,000 verfauft. 

William E. Bladftone von Pafade- 

na, Kal., hat an die Hephzibah-Kin- 
| derheim-Gefelfchaft das igenthum 
i an Lake Straße, Daf Park, zmifchen 
Wiskonfin Avenue und Willis Straße, 
100 bei 211 Fuß, mit dreiitöcdigem 
Wohnhaufe, für $12,000 verfauft. In 
dem Haufe führt die Gefellfchaft feit 
mehreren Jahren ein Heim für Halb- 
mwaifen, deren Vater oder Mutter ihnen 
die gehörige Pflege angebeihen 


laffen fünnen. Dater oder Mutter 
zahlt fo viel, al3 er oder fie im Stande 
ift, den Reft übernimmt das Heim, 
dem jährlich etwa $1000 au den Ein- 
nahmen der Pferdeausitelluna in Dat 
Park zugefloffen find. Das Heim ver- 
pfleat unaefähr 25 Kinder. 

Morit Rofenthal hat an Hiram PB. 
Wiliamfon das Wohnhaus Nr. 5478 
Greenwood Apenue, 50 bei 164 Fuß, 
für $9000 verkauft. 

Die Northern Iruft Company hat 
Auffel Infon auf das Eigenthum in 
Goethe Straße, 168 Fuß öitlih von 
State Straße, 46 bei 104 Fuß, Sübd- 
front, mit Badjteingebäude, $30,000 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

— 
Pflihtgetreuer Beamter. 


Richter Kerften wird von heute 
Abendjigungen abhalten. 


Richter George Kerſten fünbdigte 
geitern an, daß er von heute Abend ab 
Abdendfigungen abhalten werde, um die 
zahlreichen Straffälle, die fich in er- 
Ihredender Weije angehäuft haben, zu 
erledigen. E3 befinden fich gegenwär- 
tiq nahezu 700 Gefangene im County= 
gefängniß, und eine ganze Anzahl von 
ihnen wird ſtraffrei ausgehen, wenn 
ſie nicht bald prozeſſirt werden, da das 
Geſetz nur geſtattet, Unterſuchungsge— 
fangene für eine beſtimmte Zeit in 
Haft zu behalten. Gleichzeitig ließ ſich 
der Richter die Gelegenheit nicht ent— 
gehen, die Richter des Superior- und 
Kreisgerichts über die Kohlen zu zie— 
hen, da ſie ſich angeblich weigern, ſich 
an's Kriminalgericht verſetzen zu laf- 
ſen. Gegenwärtig erledigen nur vier 
Richter Kriminalfälle. Richter Kerſten 
erklärte gejtern, daß die Staatsanmwalt- 
fchaft bereit fei, mit den Sriminalfäl- 
len aufzuräumen, daß aber feine Rich- 
ter vorhanden jeien. 


— Mißpverftanden. — Drogift: Gie 
wünfchen?— Frau: Ein Mittel gegen 
MWanzen. — Drogift: Für mieniel! — 
rau: Ja, gezählt bab’ ich fie nicht! 


an 


Bor der Gutſcheidung. 


Die Sorderungen der Straßenbahner der 
Chicago Railways Co. — Die £aflfahrer. 


Am nächften Montag wird der Di: 
tefiorenrathH der Chicago Railmays 
Co. Stellung zu der Forderung der 
Gemerffchaft der Straßenbahner neh: 
men, daß die neunzehn auß der Ge: 
merffchaft ausgeftoßenen Leute entlaf- 
fen werden follen. Die vierftündige 
Berathung über die Angelegenheit, 
welche, wie fchon berichtet, gejtern in 
der Gefchäftsjtelle des Präfidenten der 
Straßenbahngefelfchaft, John M. 
Road, ftattfand, verlief in verföhnli- 
her Stimmung. Herr Road mollte 
aber nicht allein die Verantwortlichkeit 
der Enticheidung in der Sache auf fi 
nehmen, und da Henry Blair, der Vor— 
figer des Vollftredungsausfchuffes des 
Direftorenraths, in Nem Mor meilt, 
jo werden die Direktoren erft nad) fei= 
ner Rüdfehr zufammentreten fünnen. 
Hr. Roach verfprach dem Ausjchuß der 
Straßenbahner = Gemwerktfchaft fofort 
Nachricht über den Standpunft der 
Direktoren. Die Gemertfhaft mill 
unter dem neuen Arbeitsvertrag, iwel- 
her an Stelle des am 31. Mai erlö- 
fhenden treten fol, jechs Cents die 
Stunde Lohnerhöhung für länger als 
ein Jahr im Dienft ftehende Schaffner 
und Motorführer fordern, 33 ftatt 27 
Cents. Die Forderung wurde in der 
gejtrigen Zufammenfunft nicht erör- 
tert. 

Die Laftfahrer-Gemwerkichaft hat ge= 
ftern Abend in einer von 2000 Mit- 
gliedern bejuchten Maffenverfamm: 
lung in der Halle der Badjteinmaurer 
befchlojjen, die Frage der LKohnerhöh- 
ung um $1.50 die Woche zum Gegen 
ftande einer fchiedsgerichtlichen Ver- 
handlung zu machen. momit ber Ber: 
band der Fuhrherren einverjtanden ilt. 
Am Sonntag hatte die Gemerkfchaft, 
tie berichtet, fich für einen Streit er- 
tHärt, davon war aber geftern Abend 
nicht mehr die Rede. Die Beamten 
der Gemwerkfchaft hielten ein fo fchrof- 
fes Vorgehen für nicht zeitgemäß. 

Hugh Brady ift ald Präfident der 
biefigen englifhen Schriftfeger-Ge- 
merffchaft wiedergewählt worden. Er 
erhielt 1303 Stimmen, fein Mitbemwer- 
ber R. ©. Phillips 1018. Bon eini- 
gen fleineren GSebereien jteht die Ab- 
ſtimmung noch aus, doch wird fie ohne 
Einfluß auf das Ergebniß fein. Als 
Vizepräfident wurde Ray Wilfon mit 
1323 Stimmen gemählt. Gmmett 
MWhelan erhielt 942. Gleichzeitig fin- 
det in allen Schriftfegergewerfichaften 
des Landes die Wahl der neuen Na= 
tionalbeamten ftatt. Hier erhielt Yas. 
M. Lynch von Spracufe, N. Y., 1293 
Stimmen und 9. ©. Hubspeth von 
New Orleans 1239 als Präfident- 
ſchaftskandidat, als Sekretär und 
Schatzmeiſter T. F. Crowley 1270 und 
ſein Mitbewerber 1251 Stimmen. 


— Verſäumt.—O, Fräulein Eva, 
es gab eine Zeit, wo ich mich für Ihren 
erklärten Liebling hielt. . . und heute? 
— Ja, da hätten Sie ſich eben damals 
auch erklären müſſen. 

— „Da kann ſich keiner eine Vor— 
ſtellung machen,“ ſagte der Theater— 
direktor, da waren ihm ſeine Schau— 
ſpieler durchgebrannt. 


Ein großes Familienfeſt. 


Goldene, filberne u. 20-jährige Hochzeit und 
Kindtaufe in Dr. Henry Redlihs Familie. 


In der Halle des Bismard-Gartens 
wurde geftern Ubend ein feltenes, vier- 
faches Familienfeft gefeiert. Dr. Henry 
Teblih, Nr. 375 R. Clark Str., und 
feine Gattin begingen das Yelt »er 
goldenen Hochzeit; ihr Sohn Otto und 
feine Gattin Angela, geb. Bigle, das 
filberne Ehejubiläum; ihr Sohn Rus 
bolf und feine Gattin Mathilde, geb. 
Schaaf, blidten auf einen 20jährigen 
Ehebund zurüd, und gleichzeitig wurde 
die Taufe de3 jüngften Enfel3 des gol- 
denen ubelpaares, Emald Herbert 
Giebel, die am Nachmittag von Paftor 
Sohn vollzogen worden war, gefeiert. 
Etwa 125 Perfonen ließen fich in der 
Thon gefhmüdten Halle an der Yeltta- 
fel nieder, an welcher Herr Köhler von 
der Freimaurer-Qoge „Germania“, der 
Dr. Redlich feit vielen Jahren ange- 
hört, den Vorfig führte. Glüdwünfche 

| pon Nah und Fern,Gefchente in großer 
| Menge undTrintfprüche in Fülle wur- 
ı den den Subilaren dargebradt, und 
dem froben Maple folgte ein nicht min= 
der froher Tanz. der durch eine von 
Dr. Redlih und Gattin angeführte 
Polonaije eingeleitet wurde. 
Dr. Redlih wurde am 27. März 
! 1832 in Zwidau in Sachen geboren 
und fam im Jahre 1854 nad) Amerika. 
Sn Chicago ift er feit 1857 anſäſſig, 
er bier hat er fich auch mit feiner 
Oattin Henriette, geb. Schrede, die im 
| Sahre 1836 in Stolzenau in Hannover 
| das Licht der Welt erblicte, vermählt. 
Vier Kinder, Otto, Rudolf, Uler und 
Yrau Emma Giebel, find dem glüd- 
| lichen Ehebunde entfproffen, die alle ge= 
ſtern nebſt Schwiegertöchtern, Schwie— 
gerſohn und ſechs Enkeln das Patriar— 
chenpaar umgaben. Dr. Redlich iſt der 
| ältejte deutfche Arzt Chicagos und er- 
| freut fich, ebenfo wie feine Gattin, noch 
| großer geiftiger und Zörperlicher Rü- 
ftigfeit. 


Aus Dereinsfreiien. 


Die Plattdeutfhe Gilde 
|$reiheitNr. 27 veranftaltet am 
! fommenden Samftag in Count Halle, 
an Sedgwid und Bladhamf Straße, 
| ein Maifrängchen, das voraugfichtlich 
| bei ftarfem Befuch fehr unterhaltend 
| verlaufen wird, denn der Feitausfhuß 
' hat große Vorkehrungen zur Unterhal- 
tung und Bewirthung der Gäſte ge— 
'troffen, und die Gilde fteht an Beliebt- 
| heit feiner anderen nad. Das Yeit be= 
| ginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittsfar- 
| ten foften 15 Cents. 

Die Bereinigten Defter- 
reiher und Baiern bveranftal- 
ten am Sonntag, dem 21. Juni, in 
Meyers Grove, am Ende der Lincoln 

: Yve.-Linie, ein gemüthlicjes Bastet- 
Pidnid mit Preisfegeln und fonjtigen 
Beluftigungen. Das Vergnügen Le- 
ginnt fhon um 11 Uhr Morgens, und 


5 


tüßungsperein von Chicago 
beranjtaltet am Sonntag, dem 7. 
Juni, ein Pilnif mit Preisfegeln in 
Biemers Garten, an Clark Str. und 
Laivrence Ape., von 1 Uhr Nachmit- 
tags an. Der Feltausfhuß hat für 
das WPreistegeln höchſt begehrens- 
mwerthe Preife ausgefegt, für allerleı 
Beluftigungen geforgt und mirb es 
felbftverftändlih auch an den beften 
Speifen und Getränten und quier Be- 
dienung nicht fehlen laffen. Bei gün= 
ftigem Wetter werden die Schwaben 
und ihre Tyreunde zmeifellos in der 
freien Natur fich gemüthlich amüfiren. 
Eintrittsfarten find zu 25 Cents bei 
jedem Mitglied und an der Kaffe zu 
haben. Die N. Clark Str.-Linie geht 
am Barf vorüber. Am Feitausfhuß 
find die Herren Leonhard Wirth, 
Hugo Weber, John Uhlrih, John 
Bucher, Ernft Brofiug, Michael Kra- 
menberger, Karl Werner, Gottlieb 
Geeger, Albert Scherer und Jakob 


Pfeiffer thätig. 


Sans Eouci Park, 

Sans Souci:Parf, der befannte Vergnü- 
gungsplag auf der Süpdfeite, wird nädyiten 
Samftag Nachmittag eröffnet. Auch das Ras 
fino und das Kafe ftehen diefes Jahr unter 
der direkten Leitung ter Parkverwaltung. 
Die täglihen Konzerte am Nachmittag und 
am Abend erden im erjten Monat von 
Trerrulos Kapelle ausgeführt. Neue VBergnus 
gungen jind der „Spiral Thriller“, der 


| „Kitler“, Die „Alpenjchlucht“ und ein Thea 
ter mit 500 Sikpläßen. 


Der Ballfaal ift 
vergrößert und die Nollichuhbahn verbefiert 
worden. Von den Attraftionen des Vor: 
jahres jind viele beibehalten torden, und 
das Kafino bietet jet Naum für 10,000 
Perſonen. 

u — 


Geſangverein „Fidelia““. 


Feierte geſtern Maifeſt mit Vorträgen, 
Bowle und Tanz. 

In dem mit Maigrün und anderem 
Schmuck gezierten Saale der Lincoln— 
Turnhalle amüſirten ſich geſtern die 
| Mitglieder des Geſangvereins „Fi— 
delia” mit ihren Damen bei einem Mai- 
feft. Chorgefänge, fomijche Vorträge, 
Tanz und allgemeine Gefelligfeit bei ei- 

I ner vorzüglihen Maibomwle ließen den 
| Anmefenden die Zeit wie einen [chönen 
! Traum dahinfhwinden. E3 war einer 
| jener Abende, wie die „Fidelia”“ fie fo 
| unvergleichlich einzurichten verfteht. 
| Befonderes Lob für die Vorkehrungen 
ı haben fich diesmal die Herren Span= 
ı genberg, Fallbacher, Bergmann, Volf- 
| mann, v. Oppen und Walther verdient. 
| E3 wurde geitern Abend auch von dem 
| aug vier Mitgliedern des Vereinz be= 
| ftehenden Klub „Zufriedenheit“ ein 
! Nachfolger für den verftorbenen Herrn 
| Bocftöver gewählt; auf wen die Wahl 
| gefallen ift, fol aber erjt bei dem Gän- 
gerfeit in La Erofje befannt gemadt 


werben. 
— — — — 


Pearl Heury's Xoden, 


Geſchworene in Stadtrichter Wells 
Gerichtshof ſprachen geſtern nach der 
zweiten Verhandlung der elfjährigen 


für einen Dollar, den jede Familie an | Pearl Henry $300 Schadenerſatz für 
der Kaſſe zu zahlen hat, werden Bier den Verluſt ihres Haarſchmuckes von 
und Limonade frei verabreicht. Für Adolf Breyer, dem Beſitzer des Hauſes 


das Kegeln ſind Geldpreiſe von 810 
und 815 und mehrere andere ſchöne 


Prei 3 t. 
m N isifse 


Unter: 


Nr. 832°Center Une, zu. Die Kleine 
hatte ihr Haar eingebüßt, al die Bes 
randa, auf der fie jtand, zufammen- 
brad). 


Voller Nähbrwertb 


läßt fich nicht immer allein durch chemifche Alnalyfe feftitellen. 


Eine ‚wirklihe Nahrung“ enthält Gewebe erneuernde, Wärme und 
Energie entwicelnde Elemente, und gewijle natürliche elementarijche Salze = 
Potafch:Phosphate etc, (in Weizen und Gerjte) — ohne welche neue Gehirn: 


und Körper-Zellen fich nicht entwickeln Fönnen. 


Aus dem Grunde tft 


GRAPE-NUTS 


eine „wirflihe Nahrung” — wird leichter abforbirt als jede andere — und | 
auch von dem fchlechteften Magen verdaut, fogar wenn Wajjer und Mlilc, 


ausgebrochen werden! 


Draftifche perfönliche Derfuche find von viel 
größerem Werth als irgend welche labora: 
torifche Schäßungen des Nährwerthes und 
die größte Zahl der fhwierigiten 


Sälle, in welchen feine 


vom Magen angenommen wird, beweiit 


„&s hat feinen Grund“ 


Grape⸗Nuts 


Meggeräüumt. 


Richtige Nahrung befeitigt das Leibden. 


Unfere eigenen Leiden fcheinen uns immer grö: 


andere Nahrung 
fallen. 


Ber, al3 die anderer. Aber wenn ein Mann nicht 
im Stande ijt, jahrelang auh nur 
Frühjtüd zu genießen, joleidet er genug. 

E3 ift nicht zu verwundern, daß er gern bon der 
Speife fpricht, die jeine Leiden befeitigt bat. 

„Ich freue mich der Gelegenheit, 
fönnen, wa3 Grape-Nut3 für mid 
fchreibt ein N. 9. Mann. 
nicht im Stande, auch nır ein leichtes Frühftüd 
zu ejlen ohne Schmerzen. _ 

„Nah dem Ejjen wurde ich plößlid von einem 
fchredliden Anfall von SKolit und Erbredhen be- 


ein leichtes 


erzählen zu 
— bat,“ 


„Seit Jahren war. ich 


Dann jtellte fich Kopfiweh und Elend ein, 


mas mandmal eine ganze Woche oder zwei an= 
hielt und mich jo jchrvac) machte, daß ich fait nicht 


gehen fonnte. 
„Seit ih Grape-Nut3 zu eiien begann, find die 


alten Leiden verſchwunden. Gewöhnlich 
Grape-Nut3 Nahrung ein und mehrmals denTag, 
al3 Borjpeife zur Mahlzeit. 
alle3 ohne Schwierigkeit gu eſſen. 
„Als ich mit Grape—- 
viel leichter als 
wiege ich 30 Pfund mehr als ich je 
in meinem Leben und e3 freut mid 
rung jprecdhen zu Tönnen, die dies bewirkt Bat..“ 
„E3 bat jeinen Grund“. 
bon der Poitum Eo., Battle Ereef, Mi 
da3 Feine Büchlein „Der Weg nad W 


eſſe ich 


Jetzt vermag ich faſt 
tut3 begann, war id 
Normal =» Gewicht, jebt 


gewogen babe 
bon der Nah- 


mein 


man - 
Leſet 
* in. 


Namen — 


Packeten. 


Postum Cereal Co., Ltd., Battle Creek, Mich. 





— — — ern ae —— 


E.IVERSON & Go, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Bargain-Freitag 


Domeitics 


Ungebleichter Muslin, Yard 
breit, mwerth 6c, Die Yard 


Gebleichter Muslin, feine Sorte Alac 


Mard breit, werth Sc, Yard... 
Madras Gingham, grau ges 4c 
ftreifte Mufter, werth Sc, Yard. 
Kleider-Percales, dunfle Mufter, 634C 
30 Zoll breit, werth 10c, Y... 
Karrirtte Weißwaaren, pajjend für 
MWaifts und Schürzen, 

werth 10c, Yard —X 
1 Partie feine weiße Lawn Waiſts, hübſch 
beſetzt mit Spitzen und Stickerei, offene 
Front od. hinten zum Knöpfen, 
werth von $1.25 bis $2.00, v 66€ 
1 Partie von Damen-Kimonos, gemadht 
aus feinem hellfarbigen geblümten Zaron, 
die allerneueften Yacons 25 
mwerth 50c, zu IC 
Große Partie von majhbaren Damen: 
Stirts, gemacht aus blausgrauem Grajh, 
und dunfelblaue Duding, fanch Ic 
bejegt, twerth $1.00, zu 

200 Dußend Urbeitshemden für Männer, 
blaue Chambray und helle Yarben, Grö- 
Ben 143 bis 17, werih 7öc, 

fpeziell zu 

500 mwafchbare Knaben = Anzüge, Sailor 
und Rujjian Facons, dunfele und hell: 
farbige Mufter, werth bis zu 4Adc 
$1.25, fpeziell zu , 
Knaben-Schuhe, Satin Calf, jeyiwere Gr: 
tenfion-Sohlen, jolides Leder, Größen 
9 His 133, werth $1.25, ( 
fpeziell zu 


ren die Tafchen umgekehrt. 


Schweres eifernes Beil 


genau wie hier abgebildet — 
ſehr maſſiver continuous Geſtell⸗ 
Entwurf, im Verhältniß mit 
Chills und innerem Piping; 
dauerhaft gemacht, mit aufge— 
brannter dreiſacher Emaille und 
garantirt, nicht abzuſchälen — 
ein extra guter Wert h— 
Ihr müßt ihn ſehen, um völlig 
ſchätzen zu können — in ſämmt⸗ 
lichen fünf 

großen Läden, 


Doppelte Stamps Freitag 


Unſer Offener Konto 


Kredit-Plan 


bedeutet mehr ala nur einePhrafe 
in unferen Läden — er bedeus 
tet, daß jeder Käufer nach feinen 
Umständen bezahlen Tann, je nad) 
Belieben, ohne die gewöhnlichen 
Unannehmlichfeiten _ bei Kredit— 
Gejchäften. Keine Hypothek oder 
irgendwelche Bedingungen, und 
feine Bezahlungen, wenn ats 
beitslos. — SKreditfaufen m 
pöllig vertrauli” durch untere 
ſpgielle 

Private 


wird 


Ablieferung. 


+ 


1906—1908 Wabafh Avenue. 
1901—1911 State Str. 
3011—3019 State Str. 
943—945 Lincoln Avenue. 
219—221 €. North Avenue. 
(Zwifch. Zarrabee u. Halfted). 


Offen Abends bis 9. 
E08 


Lokalbericht. 
Erwürgt und beraubt? 


Mobert C. P. Holmes entſeelt in 
einer Gaſſe gefunden. 


Seine Zuge entſtellt. 


Man hielt ihn anfänglich für einen Heger. 
—Die Caſchen umgekehrt.Sein Schmuck 
fehlt. — Beherzte Frau nöthigte einen 
Einbrecher zur Flucht. 


W. H. Snyder, ein Angeſtellter der 
ſtädtiſchen Abtheilung für Straßenrei— 
nigung, fand heute früh um drei Uhr 
in der hinter Lyon & Healys Mufi- 
falienhandlung gelegenen Gaffe bie 
Leiche eines Mannes, deſſen Geſichts— 
züge entſtellt und ſo verfärbt waren, 
daß man ihn für einen Neger hielt. 
Mit Ausnahme einer Wunde über dem 
linken Auge waren aber keine Spuren 
äußerer Gewalt an dem Todten wahr⸗ 
nehmbar. Die Leiche wurde nad) dem 
Nothfall-Hofpital und, nachdem dort 
ber Ich feitgejtelt morben war, nad) 
Rolſtons Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 
Dort wurde ſie ſpäter als die des Ro— 
bert C. P. Holmes, eines Einkaufs— 
Agenten der Commonwealth Ediſon 

Componh, identifizirt. Der Verſtor⸗ 
bene wohnte Nr. 6447 Monroe Ave. 

Er Hatte, wie fein Sohn William 
angab, geftern Abend einer Gitung 
von Fachleuten im Auditorium beige- 
wohnt. Man muthmaßt nun, daß er 

nah Schluß der Sigung fi) mit meh- 


| 
| 


h de a} S / * BG * 
Fünf große Läden: 


Hängematten, große Sorte, 
werth 75e, ſpeziell zu 
Fenſter-Roleaux in allen Far— 
ben, Spring Rollers, ſpeziell zu. 19c 


— 


Baſement 


2000 Stücke emaillirter Waaren für 
weniger als die Hälfte. 
2, 3 und 4 Quart Sauce 
pfannen Auswahl 
26zöll. Waſchſchüſſel 


14: und 2Ozöllige Braten: 


Pie: und Kuchen-Pfannen.. 
Waſſer- und SuppensKellen 
8%=, 9: und 10301. Dedel 
mit fhiwarzen Knöpfen... 
Glas Zuder-Borwlen mit Dedel: jhlicht 
oder Imitation gejchliffenes Glas mit 
zwei Seitengriffen — ein 10c= 5e 
Werth für 
Schwarze 
Mädchen-Strümpfe, 
l5c-Sorte; per Paar 
Mufter = Unterzeug für Männer —die 
fchlichtem oder von fanch Balz: 
briggan — 35c-Werthe zu 
9. S. Muslin Beinkleider für Damen 


— gut gemacht — 25c:Werthe 
für 15€ 
Spule Majchinen- 


Kings 200 Yard: 

Faden — fchwarz oder weig — 

per Spule 

Neue Partie jener 50c Damen: 
Negenfhirme; Freitag für 29 


— — 


reren der Theilnehmer unterhielt und 
dann den Weg nad jeinem Dienit- 
zimmer Nr. 139 Adams E©tr. ein- 
Ihlua, um von dort aus fpäter mit- 
tel3 der Hochbahn die Heimfahrt an= 
zutreten. 

Mutt maßlich ermordet. 


Auf dem Wege nad) feinem Dienft- 
zimmer begriffen, wurde er mahr: 
fcheinlih von NRäubern überfallen, in 
die Gaffe gezerrt und dort faltge= 
macht. AlS man die Leiche fand, wa— 
Der 
Diamanthemdenfnopf, ein Diamant 
ring und ein Gtulpenfnopf, der, mie 
erfichtlich war, mit Gewalt herausge- 
riffen wurde, fehlen. Die entjtellten 
Gefichtezüge und die graufchmwarze 


| Gefichtsfarbe jprechen für die Ans 


| 


nahme, daß der Unglüdlihe ermürgt 
wurde. MWürgfpuren am Halje find 
allerdings nicht wahrnehmbar. 

Polizeichef Shippy und Hilfspoli- 
zeichef Schuettler leiten die polizeiliche 
Unterfudung. Ein Heer von Detef- 
tives fahndet auf die IThäter. Heute 
Morgen fanden fih Herr Samuel 
SInful, Präfident der Commonmealth 
Edifon Eo., und andere Beamte der 
Firma in der Leichenhalle ein. Herr 
Snfull erklärte, nachdem er die Leiche 
in Augenjchein genommen hatte, gleich: 
falls der Anficht zu fein, daß Holmes 
ermordet und beraubt wurde. Die 
Richtigkeit der Annahme, daß der 
Mann fich auf dem Wege nad) dem 
Dienftzimmer befand, als er überfallen 
und faltgemadht wurde, fcheint ihm 
aber nicht einzuleuchten. Er erklärte, 
nicht begreifen zu fünnen, mas Holmes 
veranlaßt haben follte, zu fo Tpäter 
Stunde noch fein Dienftzimmer auf: 
zufuchen. 

Wm. Holmes ift überzeugt dabon, 
dat fein Vater von Räubern ermordet 
wurde. Er gab an, daß der Veritor- 
bene gefund gemefen fei und niemals 
einen Schlaganfall gehabt habe. 

Batte viel Geld bei fich. 


Der DVerftorbene Hinterläßt außer 
ber Wittme zwei Kinder, den 21jäh- 
rigen William, der da3 Armour=niti- 
tut befucht, und die 23jährige Alice 
Loretta. 

Die durch den Schickſalsſchlag gänz— 
lich niedergeſchmetterte Wittwe befin— 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 

„Mein Vater hatte meines Wiſſens 
keinen Feind,“ ſo äußerte ſich William. 
„Ich bin überzeugt davon, daß er nach 
reiflich erwogenem Plane ermordet und 
beraubt wurde. Er pflegte in letzter 
Zeit viel Geld bei ſich zu tragen. Das 
müſſen die Thäter erfahren haben. 

„Mein Vater war ſeit Beginn des 
Konvents der National Electric Light 
Aſſociation Mitglied des Empfangs— 
Ausſchuſſes. Als ſolches hatte er die 
auswärtigen Gäſte zu unterhalten. Er 
a alfo ftet3 mit Geld verjehen 

ein. 

„als er geftern früh um acht Uhr die 
Wohnung verließ, trug er einen Dia 
mantring, einen Diamanthemdentnopf 
und merthvolle Stulpenfnöpfe. In der 
Nähe der Leichenfundftätte aber, nahe 
ber Mündung der Gaffe, fand die Po= 
lizei nur,30 Cents in Kupfermünge. 
Ich glaube daher, daß mein Vater an 
der Mündung der Gaffe niedergefchla- 

gen und dann erjt nach der Leichen- 
fundftätte hingefchleift wurde. Das 
zerftreute Geld liefert wohl den beften 
Beweis dafür, daß mein Vater, ein 
fräftig gebauter Mann, ich verzmei- 
felt gewebrt hat. Denn mibderftandslos 
hätte er jich nie ausplündern laſſen.“ 


Aus feiner Iugendzeit. 


Hıl. Alice Loretta- Holmes beftä- 
tigte die Angaben ihres Bruders, de- 
nen gemäß der Verftorbene in legter 
Zeit jtet3 größere Summen bei fich ge> 
tragen habe. „Gejtern Mittag beglei- 
tete mein Vater eine Anzahl der aus- 
mwärtigen Gäjte nah der an W. 22. 
und Fist Straße gelegenen Anlage der 
Yirma,“ fagte fie. „Nachdem diefe be- 
fihtigt worden mar, fpeifte er mit der 
Gefelfhaft bis drei Uhr Nachmittags. 
Um fech3 Uhr Abends wollte mein Va- 
ter mit mehreren Freunden im Audito= 
rium fpeifen. Ob er da war, konnten 
wir aber bisher nit in Erfahrung 
bringen. 

„Mein Vater wurde 1863 in Eng- 
land geboren. n feiner Jugend war 
er Seemann. * Bon China fam er nad 


San Franzisko. Ym Jahre 1882 traf 
er in Chicago ein. Wenige Tage nad) 
feiner Ankunft fchlenderte er, auf der 
AUrbeitsfuche begriffen, die Wabafh 
Apenue hinauf. 
fiel ihm das Schild der Chicago Edi- 


| 


Um Haufe Nr. 51 | 


fon Co. auf. Wie ich oft ihn erzählen 
gehört habe, betrat er furz entfchloffen | 


die Anlage und fragte um Arbeit. 


Uhr und Kette geru ıven. 


Mary GSlabdef, eine 


im Balmer ; 


Houfe befchäftigte Scheuerfrau, fand | 
dort heute Morgen um acht Uhr in ei» ı 


nem Wafchzimmer eine goldene Uhr 
und Kette. Uhr und Kette wurden der 
Polizei übergeben. Die mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten De- 
teftives find der Anficht, daß Uhr und 
Kette dem Holmes gehörten, und daß 


einer der Räuber, plößlic) von Furhti 8 


vor Entdedung befallen, fich der 


Goldfadhen im PalmersHoufe entle= | s 


digte. 
Itorbenen, ijt erfucht worden, ftch den 


m ——— 


Doppelte Siegel 
Stamp3 
bis 12 Uhr, 
Dann einzelne Stamp3 
bis Schluß. 


Beginnend 
Montag, den 25. Mat, 
ein weiterer Verkauf 
von 310 Miffiong- 
Banduhren zu $2, 


Keine Roitbeitellungen. 
Kommt Montag 


Srite Herabjetung in Sommer - Kleidern 


Mm. Holmes, der Sohn des Ber x 


Fund anzufehen und feitzuftellen, ob — 


die Sachen ſeinem Vater gehörten. 
In die Flucht geſchlagen. 


Frau George Lub, Nr. 136 Peoria E 


Str., die Gattin eines ftädtifchen 
Feuerwehrmannes, erwachte heute 
früh, nachdem ein Einbrecher ihr einen 
Diamantring bom Finger gezogen 
hatte. Sie fprang aus dem Bett, 
jtürzte fih auf den Dieb und drofch 
unbarmherzig auf ihn 103, biß der Ge= | 
prügelte fich ihren Fäuften entwand | 


und auf bie Straße lief. E3 gelang | 


ihm, jeitte Flucht zu bemerfitelligen. | * 


Als der That verdächtig fahndet die 
Polizei auf einen Kellner, Namens | 
George Franf. 
Unerwünſchte Gäſte. 
Drei angebliche Taſchendiebe, die in 
der Hoffnung, während des republika— 
niſchen Nationalkonvents hier reiche 
Ernte zu machen, aus dem Oſten nach 
Chicago gekommen ſein ſollen, wur— 
den geſtern von den Detektiveſergean- 
ten Ruſſell und O'Brien an Fifth Ave. 
und Adams Str. erſpäht. Die Häſcher 
folgten den verdächtigen Geſellen auf, 
einer Blue Island Ape.-Eleftrifchen. | 


We 
| 
| 


Cents am Dollar 


Das ganze Frühjahr: und Sommer:Lager von 


Hackett, Carhart & Co. 


New Yorfs alteite nad berühmteite Kabrifanten von Männer:Nleidern 


Als die Burfchen an Centre Ave. und || 


12. Str. Lunte rochen und abjprans | 
gen, jebten ihnen die Schergen nad). | 
Nach aufregender Hab, an der jich aud) | 
Hunderte von Straßengängern bethei- 

ligten, murden zwei der Ausreißer ein- 

gefangen und nad furzem Sampfe 

verhaftet. hr Kumpan bemerfiiel- 

ligte feine Fludt. Die Deteftives 

hatten ihre liebe Noth, die Häftlinge 

bor der Volkswuth zu [hüten. Sie 

mußten ihre Revolver ziehen, um die 

Menge in Shah zu halten. Zum 

Glüd traf bald der Polizeimagen ein. 

Die Beamten und die Gefangenen 

waren froh, al3 legtere hinter Schloß | 
und Niege! ſaßen. Die Häftlinge 

gaben ihre Namen an als John Laſ— 

jey und Harry Williams. 

Bald darauf verhafteten diejelben 
Detektive an 14. und Halfted Straße 
drei angeblide TIafchendiebe und 
Erzuhthäusler Namens Harry Wal- 
lace, John Howard und James Fer 
ſhaw. 

Seit Montag wurden von Detek— 
tives der Hauptwache mehr als 50 ver— 
dächtige Geſellen feſtgenommen, unter 
Anderem der bekannte Zuchthausvogel 
Frank Maſonni, der angeblich einer 
der bekannteſten Schleichdiebe des Lan— 
des iſt. 

Voch nicht erkannt. 

Die Perſönlichkeit des etwa 40jähri— 
gen Mannes, augenſcheinlich ein Deut— 
ſcher oder Schwede, deſſen Leiche am 
Samſtag auf den Bahngeleiſen in Fo— 
reſt Glen gefunden wurde, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt worden. Beſondere 
Kennzeichen ſind, daß der Mann auf 
dem linken Arm ein Herz eintättowirt 
hat, darüber zwei verſchlungeneHände, 
ſowie daß die dritte Zehe des rechten 
Fußes fehlt. Gewichtige Umſtände 
ſprechen dafür, daß der Mann ermor— 
det worden iſt, denn die Leiche weiſt 
nur eine Wunde an der Schläfe auf, 
während ſie zweifellos verſtümmelt 
wäre, wenn ein Zug den Mann über— 
fahren hätte. Sie liegt in dem Be— 
ſtattungsgeſchätt dee David D. Mee 
Co., 1013 W. Irving Park Blod. 

Wurde angeblich verknüppelt. 

Die 19jährige Krankenpflegerin 
Mary Kennedy, die früher im Hauſe 
tr. 235 Oft 30. Str. wohnte, und 
Frank Notter, Nr. 3420 Wood Str., 
befinden fie) in der Wache an Harri- 
fon Str. in Haft. Mary wurde in 
einem berrufenen Haufe verhaftet. 
Sie behauptet, daß Notter fie an die 
Snhaberin des Bordell3 verfchachert 
habe. 

Weiß jich zu helfen. 

Der 72jährige, füdlich von Liberty: 
ville anſäſſige Landwirth Chas. Trep— 
tow hatte der „North Shore Electric 
Co.“ erlaubt, über ſeinem Grund und 
Boden Leitungsdrähte zu ziehen, ſich 
aber ausbedungen, daß die Bäume 
nicht beſchädigt würden. Als geſtern 
Angeſtellte der Firma Anſtalten tra— 
fen, Baumzweige zu ſtutzen, die ihnen 
im Wege waren, griff er zur Flinte 
und trieb die Arbeiter in die Flucht. 
Dann ſtand er, die Flinte im Arm, 
während des ganzen Tages Poſten 
vor ſeinem Grundſtück und verhinderte 
die Leute daran, die begonnene Arbeit 
fortzuſetzen. 

Zur Rechenſchaft gezogen. 


John Hefeli, der in der Bäckerei Nr. 
727 Weſt 47. Str. angeblich unabſicht— 
lich ſeinen Freund Henry Frawley er— 
ſchoß, wurde geſtern von der Koro— 
nersjury, die den üblichen Inqueſt ab— 
hielt, unter der auf Mord lautenden 
Anklage den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

Stephan Korfac, dem der Revolver 
gehört, deifen Hefeli ich bediente, 
wird fich im Stadtgericht unter der 
Anklage verantworten müffen, mwiber- 
rechtlich eine Waffe in feinem Befit ge- 
habt zu haben. 

Hefeli, Framley und Korfac hatten 


$2 und $2.50 Beinkleider 


für Männer Freitag zu $ 


Diefe Beinkleiver find nicht das Yabri- 
tat von Hadett-Carhart, fondern das eines 


Nur einmal in unferer ganzen Zljährigen Gefchäfts-Laufbahn waren wir im Stande, einen VBerfauf wie diefen anzufündigen. 


Hadett, Carhartt & Eo., feit Jahren New Norfs berühmtefte Fabrifanten von hochfeinen Männer: 
Küfte wegen der borzüglichen Qualität ihrer Kleider befannt — denn 
Mode, gute Arbeit, zuverläflige Stoffe, die neuen Yarben = Effelte — 
zu perfeften Männer-Kleidern gehört — befriedigen fie die Anjprüche 
der Leute, die das Befte fuchen. 

Hadett-Garhart Kleider zu folden Preifen zu offeriren, wie dies morgen hier der 


Kleidern, find von Küjte zu 


in Bezug auf Ballen, Schnitt, 
mit einem Worte Alles, mas 


rufen. Ertra Raum wurde geſchaffen und weitere Verkäufer wurden angeſtellt, 


um die Auswahl zu einer bequemen und befriedigenden zu machen. 


815 Frühjahrs-Anzüge und Cravenettes 
für Männer zu 9.75 


Hadett, Carhart & Co. machten feine Kleidungsſtücke, um ſie im Whole— 
fale zu einem ähnlichen Preife wie diefen zu verkaufen. 
Diefes Sortiment umfaßt 400 Kleidungsftüde, 


fenfationelle Offerte. | 
und jede Größe ijt darin vertreten, fo daß ein perfeftes Baflen gefichert 


it. Wirklie $15 Kleidungsftüde zu 


Die Stoffe in Anzügen 
zu 9.75 


Kammgarne, 


Cheviot3. 


zu 9.75 


Kaſſimeres, Grau, lohfarb., 


Die Farben in Anzügen 


braun, 
ſchwarz, fanchMiſchungen. 


Es iſt eine 


Die Muſter in Anzügen 
zu 9.75 


Hübſche Karrirungen, Over⸗ 
plaids, Plaids, Streifen. 


Die Ueberzieher zu 9.75 ſind von grauen Cheviots, in drab und mittleren Schattirungen. 
Die Cravenettes zu 9.75 ſind von grauen Kammgarnen, einige einfach und andere geſtreift. 


s15 und 820 Frühjahrs-Anzüge, Ueber— 
zieher und Cravenettes zu 12.95 


Dieſes ſind die allerneueſten Modelle von dieſer Saiſon. 
Kleidungsſtücke ſollten den doppelten Preis bringen, den wir mor— 
Alle Größen, und genug für den ganzen 
Tag, aber die beſten werden natürlich zuerſt fortgenommen wer— 
Es ſind elegante 518 und 820 Kleidungsſtücke, 


gen dafür verlangen. 


den. 


Die Stoffe in Anzügen 


zu 


Kammgarne, 
Caſſimeres, 
Kammgarne. 


Die Farben 
12.95 zu 12. 
Cheviots, 
unappretirte 


braun, ſchwarz, 


uſw., uſw. 


in Anzügen 
2.95 


Grau, ſtein- u. lohfarbig, 
blau, 


Alle 


35] 
——— 


Ansügen 


Die Muſter in 
2.95 


zu 12 

Streifen, Sarrirungen, 

Plaids, einf. Schattiruns 
gen, fanch Mifchungen. 


Die Ueberzieher zu 12.95 jind Tohfarbig, qrau und fchtwarz, von Covert, Cheviot und Kammgarnen. 
Die Eravenettes zu 12.95 find von Kammgarnen, unapp. Nammgarnen u. Thibet3, grau,jchtwarz, Mifchungen. 


522 und 925 Frühjahrs-Anzüge, Neberzieher und | 
Gravenettes zu 16.50 


Sedes Kleidungzftüd ift nah der neueften und beliebieften Mode gemacht. 
Ertra gut gemacht, mit dem Hadett-Carhart Stempel der Qualität und dem 


eleganten Ausfehen, was 


bollitändige Zufriedenheit gibt. 


Yn Bezug auf die 


Stoffe, Farben und Mufter find es $22 und $25 Kleidungsftüde, zu 


Die Stoffe in Anzügen zu 
16.50 


Kammgarne, hochfeine Chev- 
iot3, bejte Cajlimeres, feineSer= 
ges u. unappretirte Kammgarne 


Die Farben in Anzügen 


3u 16.5 
Neueite Effekte in braun,lohs 
farbig, grau u. jteinfarbig, 
auch in blau und jchwarz. 


Die Mufter in Anzügen 
3u 16.50 

Nenejte Streifen, Plaid3 und 

Sperplaids, Karrirungen u. eles 

gante Mifchungen. 


Die Ueberzieher zu 16.50 umfaſſen ſchwarze, lohfarb. u. graue Worfteds, Cheviot3 u. Coverts. 
Die Cravenettes zu 16.50 bejtehen aus neuen grauen Worfteds von verjchied. Schattirungen. 


530 und 535 Frühjahrs- Unzüge, Neberziceher und 
Cr avenettes zu 19.50 


Solche Werte wie diefe find nie zubor mweber in Chicago noch ſonſtwo im 
Die neuejten ertremen oder fonjervativen Moden ber 
Sedes Kleidungsjtük ift handgefchneidert, die feine Arbeit zeigend, 
durch die Hadett, Carhart & Co. bei fich elegant Kleivenden berühmt gemor= 


Lande offerirt worden. 
Saijon. 


den find. Bofitive $30 


19.50 


die bHocheleganteiten 


Die Stoffe in Anzügen zu 


Feinſte importirte und hiefige 
Kammgarne, import. Cafjimeres, 
Serges, 


und 835 Werthe zu 


Die Farben in Anzügen 
zu 19.50 
Jede braune Schattirung, 


all die neuen grauen, ſtein— 
farb. Schattirungen. Alle bel. 


Aus 


Sl 


wohlbefannten öjtlihen Yabrifanten. 
dauerhaften Stoffen, ftarf gemadıt. 
Werth $2 und 2.50, zu, das Paar, 


feine unappretitte Kamm— 


garne. 


grüne, lobf. u. ander Jungle— 
Farben, einf. ſchwarz u. blau. 


Str. Die Frauen- und Jungfrauen— | Andanifger Unabhängigteitstag. 


erhaltene Löhnung zeigte, holte Hefeli 
den Revelver, brachte ihn angeblich aus 
U auf Framley in Anfhlag und 
rief: „Hände hoh! Dem mollen wir 
die Moneten abnehmen!” Ym jelden 
Augenblid frachte der Schuß, und 
Fraroley brach entjeelt zufammen. 
Wieder im Bari. 


Aus dem St. Nofeph3-Hort zu 
Techny, IU., entwichen geitern früh 
der zehnjährige Kohn Hher, der gleich- 
altrige Raymyond MeMNaly und der 


beabfichtigt, in’3 Theater zu gehen. | 13jährige Fran! MeNaliy. Nachdem 
Als Framley dem yreund feine ebew- fie den Fluß ſchwimmend gekreuzt hat⸗ 
} 


J 
— — 


| ten, wanderten fie nad Chicago. Hier 
ı waren fie faum, müde, hungrig und 
| mit wunden Füßen, eingetroffen, als 
| fie von einem Poliziften der Wade an 
| Ramfon Str. feftgenommen murben. 
| Heute wurden die Ausreißer perSchub 
| nach der Anftalt zurücbefürbert, 

! —2)-°-- —— 


Qutherifhe Stadtmillion. 
Das Direktorium de Wohlthätig- 
feitövereind im Dienfte der Tutheri- 
fchen Stabtmiffion verfammelt fih am 
Sonntag, dem 31. Mai, Nachmittags 
um 3 Uhr, in der Schule der Betha- 
nia=Gemeinde, Rodmwell und Cortez 


Vereine der luth. Gemeinden find ge- 
beten, Bertreter in diefe Sigung zu 
fenden. Die Eintrittsfarten für das 
Stadtmiſſions-Piknik ſind vom näch— 
ſten Sonntag ab bei den Gliedern des 
Direktoriums für je 10 Cents zu kau— 
fen. Der Eintritt für Kinder iſt frei. 
Den Direktoren iſt es geſtattet, ſich 
beim Ticketverkauf Schulkinder zu 
Hilfe zu nehmen und ihnen 10 Tidet3 
für 90 Cents zu überlaffen. 
— — — 
— Eine ſpitze Zunge wird leicht zu 
iner geſpaltenen. 
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Die Mufter in Anzügen gu 
19.50 


Die neuejten PBencil Streits 
fen, Zebra-Streifen und Kreibes 
ginien. Die beliebten Obvers 
plaid3 und Sarrirungen, fanch 
Mifchungen. 

u — — — — 


Havana, 21. Mai. Der ſechſte Jah— 
restag der Proklamirung der kubani— 
ſchen Unabhängigkeit wurde geſtern 
durch die übliche Gefchäftsrube und 
das übliche Abfeuern eines nationalen 
Salut auf dem Fort Cabana gefeiert. 
Der amerifanifhe Gouverneur Ma: 
goon hielt Mufterung über eine Ba- 
trade ber Feuerwehrleute, 


— Kindermund — Na, WYelbchen, 
mann bift du denn geboren? — "n brits 
ten Mai. — Und welches Jahrt— Ale 
Jahre! 





ZINN 


"für Säuglinge und Kinder. 


'Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik, 
und heilt Verstopfung. 


Es heils ! 
Es erleichtert die Beschwc: . 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vrtrsibt Würmer und 
iarrhoe und Winde 
des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ ” 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW VORK CITY. 


— —— 
— —— — — 


dinanzieles 


Bericht über den Stand am Geſchäftsſchluß, 
den 14. Mai 1908. 
Beſtände. 
2.842, 227,771.65 
3,049,939.33 


Darlehen und Di 


5 . 
5, Siherbei- 
ten etc.. — 


Ver. St. Bonds zur 

Sicherung d. Zir— 

kulation 
Ander Bonds 3 

Sich. der Ver. 

et, Einlagen ....oo00000s000+s0 
PBremien auf Der. 

Staaten Pond 


$45,277,710.98 


3,625,000.00 


528,592.00 


204, 687. 50 
Ueberzogen 281.30 
Sälig bon X 
fen u. dem ®er. 
et. Ehapamt... 
Baar 


1 362,106.73 | 
‚341, na 

— 703,386. 76 

| 

| 

! 

| 


— 339, 6 58, 54 
Berbindlichkeiten. 


Einbezahltes Aftienfapital 
Ueberſchuß-⸗Fond 
Unvertheilte Profite 
Zirkulation 

inlagen 


$ 4,000,000.009 


1,4 72,644.48 
3,510,397.50 
70,256,616.56 


$81,339,658.54 | 
Beamte 


George M. Nennolds, Rräfident. 
Aler Robertion, Nizepräfident. 
Rn. ©. Schroeder, Kaſſirer. 
Beniamin S. Mauer, Hilfskaſſirer. 
Herman Waldeck, Hilfskaſſirer. 
Frank H. Elmore, Hilfskaſſirer. 
MWilpur Hatterh, Silisfaffirer. 
J. R. Waſhburn, Hilſskafſirer. 


Direktoren. 


Kobn €. Blad, Vorfigender. 
ex: Onden Armour, Edvard Hines 
ders 3. Carling, Fra 1 ibbard, 
Henrh oie ford, Srederid Weberhäufer, 
B. A, Eckhart, > tel Me Robert3, 
RE, ler. Nobertion, 
George M. Net wnolds. 


Allgemeines ausländiſches Wechſelgeſchäft be— 
trieben. Kreditbriefe für 
sahlbar in allen Theilen der Welt. 


Seipp, 


Bericht über den Stand der 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stod Yards, Chicago 
Am Geihäftsihluß, 14. Mai 1908. 


B eftänb e. 


Darlehen und Diskontos .... $3,715,001.67 
Ueberzogen 19,815.46 
Ver. Staaten u. and. 726,400.00 
Mrämien auf Bonds 20,800.00 
Baargeld u. fällig von Banken 3,261,170.17 


FOR: s 


Bufammen......... $7,743,187.30 
BVerbindlidfeiten. 
Gingezahltes Kapital * 600,000.00 
Ueberſchuß und Profite 381,533.57 
Ausftehende Nationalbanfs 

toten 
Nefervirt für Tares 
Depofiten 


345,550.00 
5,536.57 
6,410,567.16 


Zufammen $7,743,187.30 


Beamte: 
m. A. Tilden, Präfident. 
N. T. Forbes, DVizepräfident. 
Gcorge M. Benedict, Kafftrer. 
Sohn Fletcher, Hilfäfaffirer. 
J. C. Morriſon, Auditor. 
Direktoren. 


Edward Tilden. Wm. A. Tilden. 
M. F. Rittenhouſe. R. T. Forbes. 
"m. H. Brintnall. 


Bericht über den Stand der 


Commercial National Bank 


An Gefhältsihluß, 14. Mai 1908. 
8 e ft ä ” d e. 
Beitdarleiben 
Eichtdarleiben.. 47 5 1: 21.42 
-$28,578, ae 82 


5 
28, 306; ‚10 


1,675,000.00 
4,138,282.79 


Ueberzogen 
Grundeige uthum, 
V ter. St. 


Andere Vonds 
Atti en der 
merc. Nat. S 
Dep. Co. (Bants 
gebäude) 
Sälia bom Ber 
St. Schattzamt.. 
Wechſel für Clear— 
ing Houſe 
Fatlig von Banfen 4,2 97 
Daar 8, 047. 701.31 
— 14,359,5237.34 


ee $50,221,642.00 
Verbindlichletten. 

Einbezabltes Attienlapital........ $ 3,000, 000.00 
Ueberihub; Fond R ‚000, 000.00 
Unvertbeilte Rrofite ‚344,676, 15 
UAusſtehende Nationalbanknoten.. 1,57 5,000.00 
Bond-Konto 75,000.00 
Einlagen 41,226.965.85 


—— $50,221,642.00 


George E. Roberts, Präfident. 
Nathaniel R. Loſch, Kaſſirer. 


1,441,100.00 
138,750.00 


41817 


Direktoren, 
ranklin MacBeagb, Rob. 9, MeElwee. 
Bm. d-_ Chalmers, ul exander F. Banls, 
Mobert T. Lincoln, Edward PR. Ruffell, 
&. 9. Garb, Alfred Comes, 
Darius Miller, | Joſenh T. Talbert, 
Chas. 3. Spyalding, Ralph J tar Vechten, 
Wm. V. Kelley, Geo. E. Roberts, 


Dieſe Banf fteiit ihren Runden gerne ißre 
Erfahrung zur Verfügung, die fie während 
xe3 vierzigjährigen Beitchens und Bachschums 
erworben bat. 

— — 


— — 


Leſet die Sonntagpoſte⸗ 


2,000,000.00 ; Qu. 9 


Reifende ausgefteltt, |” 


— 


CHICAGO. 


Beriht am Gefhäftsfhluß den 14. 
Mai 1908. 


Beitände. 
Darlehen und Dislontos.......... $ 6,294,279.82 
Ueberzogen 23,271.30 
Ver. Stant. 1 000 000.09 
Prämien auf 35,000.00 
And. Bonds ı, -37 150.00 
& ri ındei genthum 1,000.00 
Fällig v. Bundes-Schatzmeiſter... 50,000.00 
Paar ud Sichtwechfel 4,401,158.24 


$1: 3 ‚360, 859. 36 

Verbindlidfeiten. 
Ginge; abltes Aftienfapital........ $ 1,000,000.00 
Ueb 8 200,000.00 
Unvertüeilte 211,440.04 
Een 992.400.00 


Bonds, Rariwertb.. 
»er.Staat. Vonds.. 
Zicherbeiten 1,ö 


ct bezablte Dividenden. ....... 


48.59 
Gininge u 10,956,970.82 
$13,360,859.36 
Beamte. 
2. X. Goddard, Nräfident. 
Nelion R. Lampert, Bizepräfident. 
Henry R. Kent, Kaſſirer. 
Gharles Fernald, Hilislaffirer, 
Golin S. Campbell, Hilfskafſirer. 
Direktoren. 
D. E. Sartiwell, 
Calvin 8.8 
Richard ibneram, 
t Stevens 


yon A. King, 
Salter ©. Bogle. 

8 Plamondon, 
ilden. R. W. 
C. A. Bickett, 
L. A. Goddard, 

Lampert, 


John C. deber, 
Nelſon N. 


Kontos von Norporationen, Firmen und Einzel—⸗ 
verſonen höflichſt erbeten. 


Ede Monroe und Clarf Straße. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BA NK 
First National Bank Building 


ar @praer ef 
gr — — — 


en ıcAao® 
Cent Interest Pald on 
a ringe Depesits 


ouns 

ne 
———— en 
— 


Ein Sparbanfbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinjen werben halb» 
jährlich gutgejchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und i2. Strasse. 
Dffen Montag und Samitag Abende. 


Beftände eine Million Dollars. 


Beamte 
Flynn, Präſident. 
nee Viorris, liter 
a & oerrt 
N. Stanton, Silfsiaffizer. 
Re irettoren 
— G. Leonard, 
Heymann, 
€ R. ẽlynn, 
Charles 5 ge 
Geiäftsleute und Handiverler Bann 
eingeladen, ihre finanziellen Ense egenheiten 


alt uns zu beratbhen. 
er 18ap,famodo,3m 


Edward Morris, 
U. Spoor, 
E. Holenbad, 


(REENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: — auf Chicagoer Grund⸗ 
— — ſtuüucke und zum Bauen. 


nn ficgerfte au 54 u. 6%. 


DE Beachtet! "BE 


unfere Auslands» Abtheilung: 

Kreditbriefe, Rabelgelvienbungen und 
landaweniiel nadı allen Welttheilen. 
Eurupäiide Staatd- ———— Ultien » 

a, ®erthpapiere mit Zins:Coupond ge u 

berlauft * direft eingelöst (Guröwert). 
Rolmacten, Erbidhaft= u. a. Inlaflo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtäfräftig 
erledigt u. prompt beſorgt 
Ausland. Geld zum Tageöturfe gewechſelt. 
FreteAustanfte muündl. u. ſchriftlich. 


— — — 


nenne nennen 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld.auf Grundeigenthum zum 
niedrigiten zeitgemäßen Sinsfuß. 
.Babrıb a 


AUbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. Mai 1908. 


Lokalbericht. 
Wie im Ichraubflock. 


Wurde zwiihen Fahrftuhl u. Diele 
feitgellemmt und jchwer verlegt. 


Gräßliches Ende. 


Dem Weichenfteller Thomas Crane wur: 
den die Beine abgefahren. — Adıt Per- 
fonen infolge einer Gaserplofion an 
Wabafh Ave. verleßt. 


Der im Corn Erchange-Gebäude an 
Adams und La Salle Straße beichäf- 
tigte Fahrftuhlführer Frederick Beebe 
wollte heute Morgen um halb acht Uhr 
im erften Stod aus dem Fahrftuhl tre= 
ten, als der Hebel fich loderte und im 
felben Augenbli der Fahrftuhl Hinz | 
unterglitt. WBeebe jtolperte, fiel lang 
hin und wurde zwifchen Fahrjtuhldede 
und Diele feitgefler:mt. Gr fchrie 
bor Schmerz, daß e3 durch das ganze 
Haus gellte. Der Mafchinijt brachte 
die Mafchine zum Stillitand. Der Ver— 
unglücdte wurde aus feiner Nothlage 
befreit und in einer Ambulanz nad 
dem Nothfall-Hojpital gefhafft. Dort 
wurde feitgejtelt, daß er jchmere 
Quetſchungen erlitten hat. Er mird 
aber vorausfichtlich genefen. 

Der 24jährige Burfche ift erft vor | 
zwei Monaten aus St. Louis nad 
Chicago gefommen. 

!Weicenjteller umaefommen. 


Auf der 46. Straße-Kreuzung mwur= 
de heute früh der 25jährige Thomas | 
Crane, Nr. 7646 Emerald Xne., ein 
MWeichenfteller der Chicago, Rod %3= 
land & PBacifil-Bahn, von einem füd- 
lich fahrenden Zuge der Lake Shore & 
Southern-Bahn überfahren. Der Ver: 
unglücte, der beide Beine eingebüßt 
hatte, wurde fo fchnell al3 möglich nach 
dem Mercy-Hofpital geichafft. Dort 
Itarb er bald nad) feiner Einlieferung. 

Derurſachte Anaſt und Schrecken. 


Angſt und Schrecken verurſachte ge— 
ſtern Nachmittag gegen 4 Uhr eine 
Gasexploſion im Erdgeſchoß unter dem 
Laden der John A. Colby & Sons' 
Furniture Company, Nr. 156 Wabaſh 
Ave. In die Dielen des erſten Stocks 
wurde ein großes Loch geriſſen. Möbel 
wurden zertrümmert, die Schaufenſter 
gingen in Scherben, und acht Perſonen 


letzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Frl. Frances Branitzky, 30 Jahre 
alt, Kaſſirerin, Nr. 605 Jackſon Blod.; 
Schädelbruch, Bruch des linken Beines 
und ſchwere Kopfwunden. 
im Mercy-Hoſpital mit dem Tode. 

Frau Fannie Geller, 20 Jahre alt, 
Nr. 1012 Milwaukee Avbe.; innerlich 
verletzt und Schnittwunden an der lin— 
ken Hand. 

Tony Mongal, 50 Jahre alt, Nr. 
3206 5. Ave., Stallaufſeher der Fir— 
ma; Schädelwunden. 

Wm. Reardon, 35 Jahre alt, Plum— 
ber, Nr. 543 Abers Ave.; Schnittwun—⸗ 
den im Geſicht und an den Händen. 

Sohn Larfon, 40 Zahre alt, Blum: 
ber, Fairfield und MW. North Abe; 
Schädelmunden und Verlegungen im 
Geliht und an den Händen. 

Ihomas Gehlar, 48 Jahre alt, Nr. 
7156 Vincennes pe; Wunden im Ge- 
liht und an den Händen. 

George Moore, Berfandt » Elerf; 
Schädelwunde. 


Unbekannte Frau; Schnittwunden. 
Sie ließ ſich im Palmer Houſe verbin— 
den und fuhr in einer Droſchke heim. 

Straflicher Loicht ſinn. 

Im Laden, der ſeit dem Feuer im 
Januar eben wieder eröffnet worden 
war, befanden ſich 75 Angeſtellte und 
Kunden, als unter donnerähnlichem 
Getöſe ein Theil des Fußbodens ſich 
hob und krachend barſt. Gleichzeitig 
begannen die zur Schau geſtellten Mö— 
bel einen wahren Hexentanz aufzufüh— 
ren. Einen Augenblick ſpäter bedeckten 
Trümmer und Verwundete die Dielen. 
Auch in den benachbarten Gebäuden, 
unter Anderem in den Allerhandläden 
der Firmen Mandel Brothers und 
Carſon, Pirie & Eo., jomwie unter den 
im Bower3-Gebäude befchäftigten Per- 
onen hatte die Erplofion fieberhafte 
Aufregung verurfadht. Alles, was | 
Beine hatte, eilte auf die Straße. Bald ! 
mar die Unglüdsftätte von einer nad) | 
Taufenden zählenden Menfchenmenge 
umringt. 

Inzwiſchen war auch die Polizei und 
Feuerwehr eingetroffen. Das Feuer 
wurde im Keime erſtickt. Die Polizei 
hat angeblich ermittelt, daß der Plum— 
ber Wm. Reardon, ein Angeſtellter der 
Firma W. A. Dapidfon & Co, Nr. 
161 Ban Buren Str., durd) fträflichen 


| Leichtfinn die Erplofion verfchuldet 


bat. Er fol beim Scheine einer bren= 
nenden Kerze den fehadhaften Gasmef- 
fer auszubeffern verfucht und mit der 
Ylamme dem Led zu nahe en 
fein. | 
Er unter Cerümmerr. | 


Fıl. Branitky, die faft genau auf | 
ber über dem Gasmefjer befindlichen 
Stelle gefeilen hatte, war faft an die | 
Dede gefchleunert Norden. Als man 
fie fand, lag fie unter einem Trümmer: | 
haufen. Man fchaffte Die Ohnmächtige 
nad) dem Hofpital, wo ihr Zuftand als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet wurde. 

Yrau Geller jtand mit ihrem Gat- | 
ten vor dem Schaufenfter und befah fich 
bie Auslage, als fie plößlich mit orfan- 
artiger Gewalt auf die Straße gewor- 
fen wurde. Man trug die VBerunglücte 
in da3 Palmer Houfe. Nachdem fie dort 
verbunden worden war, wurde fie in 
einer Ambulanz heimgefchafft. Rear: 
don und Larfon waren, jener burdh die 
Hinterthür, diefer durch die Vorber- 
thür, geflüchtet u. nach dem Gefchäfts- 
zimmer ihrer Arbeitgeber gelaufen. 
Dort wurden fie verbunden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
wurden mehr oder minder fchwer ver= | 
Sie ringt | 
| 
| 


| ing Feld ftellen. 


h * er 
} ⸗ 
— “ 
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CARSON PIRIE SCOTT &C0 


Die hier offerirten Bargains find entjchieden außerordent:- 
Basement: 


u lich. Die angezeigten Waaren find zuverläfjig und fehr 
wünfchenswerth, die Auswahl ift vollitändig und die Preife find ungewöhnlich niedrig. 


Ein großer Herabfehungs - Verkauf von geltäneiderien Damen - Suils 
Einzelne und Kleine Parlien der fich am beflen verkaufenden Moden der Sailon 
Heradgefehl zur Hälfte und ein Drillel der regulären Tireife 


Eine fehr außergewöhnliche Bargain - Offerte von mehreren hundert Suits, Werthe enthaltend, die nur einmal im Jahre offerirt werben. — 
Um eine fofortige Räumung zu bewirfen, wurden die Preife bedeutend herabgejegt. Die offerirten Suitz zeigen die neuejten Yaconz der Saijon 


und find jehr jchön gefchneidert. 


Halb und ganz anfdlie= 
Bende Facons, in Pana= 


Wir haben diefen Poften in drei große Partien getheilt: 
ma Tuch und fancy Mi- 
Tchungen, mit Satin ge= 


Halbanjchließ. Coat - Suit3, Schlicht gejchmeiderte einfache und 
2 Kimono und ButterflyeFa- (7 — doppelbrüſtige Cutaway-Effekte. D 5 
87.50 89.75 512.50 
füttert, plaited Sfirt3, 
, 
Ein großer Derfauf von Wafchitoffen 


: Viele mit Seide Praids bejett, 
cons, aus einfachem u. fanch vol Plaited und Gored Stirts, 
Panam und Gerge, Prince Shadow Streifen und schlichte 
C iſcht Panamas, Serges und zweifarbi— 
Thaps, grau gemiſcht, ge Miſchungen. 
J ’ ’ r r 
Taufende Hards werden zu beinahe 1% der regulären Preile offerirt 
27zöllige Seide Tiffues, prachtooll bedrudt in Florel- undagetupften Muftern, jehr beliebt für Sommerkleider, fjomohl für 
Straßen- wie für Hausgebraud. Einer der beiten Bargainz, den wir in diefer Saifon offerirt Haben, und zu dem außerordentlich 
niedrigen Preis follten fie fchnell verfauft werden, die Yard 14c C 
363Öllige Tchott. Madras — eine äußert feine Qualttät, jehr hübfche und münfchenswertfe Mufter — eine Qualität, die Hem= 
denmacher für Hochfeine Hemden verwenden. Offerirt zu dem folgenden niedrigen Preis, die Quantät, obgleich groß, wird fchnell ver- di d 
kauft ſein. 36 Zoll breit, die Yard 140. .. a Ben Ne ee ie Dar 


Ausnahmsweile Wertfe, welche die Vorzüge unferes jährlichen ai: Verkaufs 
von Muslin-Inlerzeug ganz Defonders heruorheben 


Nie wo in ber * e irgend eines früheren Verkaufs waren wir im Stande, Werthe von ſo auffallender Natur au offerizem, 


Weihe Unterrörke 


Gambric Top, breite Latoın Flounce, — 
Gluiter Tuds und — Em: 
broidery, ertra Unterlage... . TI 


3u dem ai 
Preis offeriren mir 
viele attraktive Fa- 
con3, der Bejat ift von vorzüg- 


licher Qualität, eine 8 1 .00 


Tacon abgebildet . 


Weiher Unterrock, — 
ſehr effektvoller Style, 
beſetzt m. neuen Cluny 
Spitzen, zwei tiefe Ein— 


Cambric Unter⸗ 

röcke, breite Lawn— 

Flounce, verſehen 

* zwei Cluſter Tucks und 
hübſchem „blind“ Em—⸗ 

broidery-Rand 

Ein Unterrod dv. un: 

gewöhnt. Dauerhaftig: 

feit, Openwork Sticke— 


rei-Rand unten, ſowie 
Tucks, Stickerei-Rand —— Styles, mit ſätze und breiter Rand 


550 Sl er en 
Pedruckle Sonlards m cduhe Seidenllofe, Hard, II. — Eine große Nerle 


5,000 Yarbs 233Öllige bedrudte Broche Youlard Pongees, 24zöllige Satin-TFaced Foulard3 und 27zÖllige raue Seibenftoffe, umfaffend einen 


Poften von quten und dauerhaften Stoffen zu einer großen Preiserjparniß. 
Die Mufter, Farben und Qualitäten find hervorragend und diejer Verkauf bietet eine jeltene Gelegenheit zu einer bedeutenden Erfparniß: — 


die Yard 50. 


| Ein Senfalionelier Verkauf von Sirumpfmaaren für Damen | 3090 W0s.oonranc Sui- 


ings, fpeziel markitt, 
0 Werthe, die noch nie zuvor irgendwo 0 die Yard zu Lt 
| c übertroffen worden ſind | ẽ 


75 Stücke fanch Mohairs und ge— 
Baumwollene und Lisle Strümpfe für Damen, in ſchwarz und den korrekten Schattirungen von lohgelb, ferner wiſchte Garn Suit-Stoffe, in be 
fhwarze Lisfe mit Allover Spike und fhwarze baummollene m. Zenderfoot Split neuen Jarbenmfjhungen für Das 
Sohlen. Kommen Freitag Morgen zum Verkauf, und jo ungewöhnlich find die Frühjahr und den Sommer, offerirt 
rer daß wir bezweifeln, daß der Poften den ganzen Tag vorhält. 


zu eiem äußerft niedrigen ‘Preis, der 
12,000 Paar Don Seconds — Diefe Strümpfe wurden gemadht, um für 
” 


Gambric Top Unter: 
rof mit tiefer Xaron 
flouncee mit feinen 
Elufters von jchmalen 


ficher fehnell mit der ganzen Partie 
bedeutend höheren Preis verfauft zu werden, 


aber wegen der geringen Unvolltommenheiten im Gewebe, welde in feiner Weije der guten aufräumen wird, ferner in farrirten 

Qualität Abbruch thun, jind wir im Stande, jie zu dem außergewöhnlid niedrigen “Preis und Plaid - Effekten, w 

von 10e das Paar zu offeriren. a nen 15c 
Stoffe — 


Dard zu 58c 
Graue Suit- 

46- und 50zöllige graue Panama= 

Suitjtoffe, in den neuen grauen Ef- 

fette. Sehr Tpeziell zu dem nieb- 


rigen Preis von, per Yard, 58e, j 


Finanzielle, 


Umgezogen re) 


Barterre (Neues) 


| 9 6 Corn 


Exchange 
La Salle Str. 


| die Aufgabe beider Auzfchüflfe fein, 
‚ tücdhtige Männer für jedes Amt zu em- 
 pfehlen. Zu Mitgliedern des Bürger: 
ausſchuſſes ernannte er die ‚Herten 
ı Charles F. Gunther, Charles $. Vo- 
ı pida, Kohn G. Neumeifter, 


Die übrigen Verunglüdten waren, 
twie auch Frl. Branitfy, Angejftellte der | 
Firma. Sie wurden durch umberflies | 
gende Glasfcherben verlegt. 

Mit den Ausbefferunasarbeiten wurs | 
de fofort begonnen. Der Gejchäftsbe- 
trieb wird feine Unterbrechung erleiden. 
Der Schaden beläuft fich auf etwa | 
| $1500. 


fonvent3, wurde in Vorfchiag gebracht. 
Es werden Vorbereitungen für eine 
Zuſammenkunft ſämmtlicher Kandida— 
| ten für die demofratifche Nomination 
"2eoy | für das Gouverneurdamt in Bloom 
Mayer, Adolf Kraus, B. %. Rofen- |, ington getroffen, und e3 wird erwar» 


thal, John P. Vorne, James K. Mal- | 
ı loy, Dr. Ehrijt. Greiner und Biltor | 
ı VBarbonsfi. Zu Mitgliedern des ande- 

| Aus 

Kein Kautus für Demofraten. | par wurden die Folgenden 

Nordſeite: Ald. Peter Reinberg, 
Ward; Harry Gibbons, 25. Ward; 

Frank A. "Stadler, 23. Ward. 
MWeftfeite: Ald. John Pomers, 19. 

Ward; Ald. Michael E. Eonlon, 18. 


tet, daß noch einige andere Herren ihre 
| Kandidatur bei diefer Gelegenheit an= 
fündigen werben. 


Bank Bidg. 


VonFrantzius &Go. 


Mitglieder 
New York Stod Exchange 
Chicago Stock Exchange 
Chicago Board of Trade 


Aktien, Bonds, Ge⸗ Wir leihen Geld zu 
treide gekauft und niedrigſten Raten 
verkauft für Baar auf gute Altien u. 
oder auf Margin. Bonds. 


Zelephon Mai: Main 20. 
7mai EN so. 12t 


Krause Savınas BanK, Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bank-Gelhäft. 


en werben bezahlt auf Spargelber. — 
ee und : land 


— — — ch 
anb anderen Ländern. &eld derleiden auf 
Grundeigenthum zum niedri ften "Sins Erſte 
ſichere Sypoibeten zum Verkauf vorrdiblg 


Sicherheitögewöälbe-Bozged $3.00 per Jahr. 


| er Aufmertſamleit Pr seldenft.—Dffen 
lie 'an Di nina u Earl 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Ge ER 


ST 
Nehmen Arznei in Shuß. 
Der demofratifche Parteirath und das Dor= | | 26. 

wahlenaejet. 


Der demofratifche Parteirath des | 
Countys wird, mie fein Vorfigender | 


Eflektiter wenden fih in einem Beihluß 
geaen Allopathen. 


Die Gefellfhaft eklektiſcher Aerzte 
. a t 
D’Connell gejtern erklärte, dem Beir | Ward; John %. MeLaughlin, 13. — — — se * . 
fpiel feiner republifanijchen Gegner | Ward; Ald. Stanley Kunz, 16. Ward; | Houfe B 
nicht folgen und ein von einem Kaukus Frant C. Burke, 28. Ward; Fofeph in meldhem erflärt wirb, daß ber eflet- 
fi — zen —* Pr) | Strauß, 15. Ward; Uld. Dennis | tifhe Arzt volles Vertrauen in die | 
ügung der Organifation in der Bor= | Ggan, 9. War. m — ze 
wahl am 8. Auguft erhalten foll, nicht | | Sübfeite: William 2. O’Connell, 6. Heilfraft ber ne. * — 
Zugleich mit diefer | Mard; Aler. Misniemati, 8. Ward; 
Erklärung aber veröffentlichte Herr Alb. Kohn %. Bradley, 30. Ward; Ad. 
D’Eonnell die Namen der Mitglieder | Michael Kenna, 1. Ward; Ald. John 
eines Ausſchuſſes, der die Stelle — Downey, 20. Mard. 
Kaufus einnehmen und tüchtige Män= Countrn Tomns: R 1. 
ner veranlaffen fol, fi um die Nomis | N oß Ha 

Schlagen Stevenſon vor. 


nation für die verſchiedenen County— | — — — 
| ine Bewegung, den früheren Vize- 


ämter zu bewerben. Diefem Ausfhuß 
ftelte er einen Bürgerausfhuß zur : Präfidenten Adlat €. Stevenfon von | 


Seite, der dem erjteren Empfehlungen ; Bloomington zum Kandidaten für das 
machen fol. Beide Ausjchüffe werden | Gouverneurdamt zu nominiren, murbe 
unter feinem PVorfig gemeinjfame | geitern in Chicago in Fluß gebracht. 
Situngen abhalten. Mit befonderem ; Stevenfons Sohn befand fich geftern 
Nahdrud betonte Herr D’Connell, daß | in Chicago und beiprad; den Vorfchlag 
damit eine Umgehung des Vorwahlen | mit einigen hiefigen Parteiführern. 
gejeges nicht beabfichtigt jei. E3 werde Auch Free P.Morris von Watjeka, der 


Arzneien ſetzt, 
It then ober Xerzte der alten Schule fi 
| immer mehr von der Anwendung bon 
| Arzneimitteln entfernen und Das; 
| Bublitum durch Artikel in Zeitfchrifs | 
| ten zu „therapeutifchen Nihiliften“ 
machten. Die Gefellihaft verurtheile 
diefes Verhalten und verpflichte fich, 
zu verfuchen, da3 Vertrauen der Taien= | 
welt in richtig angemendete Arzneien | 
mwieberherzuitellen. 

Der Konvent fließt morgen mit 
der Beamtenmwahl. 


zn. | Qefet die „Sonntagpoft“ 


Vorfigende des bemofratifchen Staats⸗ 
| 
j 
| 
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Neue Rlippen. 


Die geheime Wilhlarbeit gegen die 
Abwafjerfanal-Eleftrizität. 


Es gibt keine Medizin, die 
Dyspepſie heilt 


Nur Kodol vermag alle Arbeit des Ma⸗ 
gens zu verrichten und auch die der Ein— 
geweide. 

Es verdaut alle Speiſen vollſtändig. 


Stärkungs- und Stimulanzmittel mö— 
gen den Magen zur Thätigkeit antreiben, 
aber die Wirkung iſt nur vorübergehend. 


Ein ſchwacher Magen iſt wie ein lahmer 
Knöchel. Nur die Natur vermag ihn zu 
heilen. Wenn Ihr ihn anſtrengt, haltet 
Ihr die Heilung auf. 

Legt die Reizung bei, auch die Schmer⸗ 
zen und gebt dem Magen vollſtändige 
Ruhe. 

Nicht durch Diäthalten, denn das iſt 
theilweiſes Verhungern. Ihr braucht alle 
Nahrkraft. 

Sondern laßt Kodol für kurze Zeit die 
Arbeit des Magens verrichten. Ihr wer— 
det überraſcht ſein, wie ſchnell der Magen 
ſeine Kraft wiedererlangt. 


Lieferung an die Stadt. 


Prüderie in der Südparkbehörde über die 
Familienbad-Frage. — Haftpflicht von 
Kraftwagenbefigern. — Sittliche Hebung 
der Fünfcents⸗CTheater. 


Die Wirkung von Kodol iſt augenblick— 
lich. 

Da es flüſſig iſt wie die Verdauungs— 
fäfte, beginnt die Verdauung augenblid: 
lic. 

Ganz gleich, welche Speife oder wie viel 
berjchiedene Speifen Ihr eBt, fie werden 
bollftändig verbaut. 

Und es gibt feinen anderen Weg. 

Ein theilweiſes Verdauungsmittel 
bringt nur theilweiſe Hilfe. Dem Magen 
muß vollſtändig geholfen werden, ſonſt 
endet Dyspepſie nicht. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar-Flaſche von Ko— 
dol gibt Euch Euer Apotheker eine unter— 
ſchriebene Garantie. Wenn es nicht wie 
angegeben wirkt, ſo gibt Euch Euer Apo— 
theker Euer Geld zurück. Ihr lauft ab— 
ſolut kein Riſiko. Dieſe 31.00-Flaſche ent⸗— 
hält 21, Mal fo viel als die H0c-Flafche. 
Hergeftellt von E.E. DeWitt & Co., Chi: 
cagD. mais,21 


American Beautied, Korn: 


Die ftäntifche Eleftrizitätsanlage Die Quali 


dürfte in Bälde durch die elektrijche 
Stromzufuhr der Abmajlerbehörde ei- 
fegt werden, und es find einleitende 
Schritte gethan worden, um die An- 
lage zu jchließen und in eine eleftri- 
ſche Stromvertheilungsſtelle umzuwan— 
deln. Der Stadtrath hat bekanntlich 
die Koſten der Elektrizitätserzeugung 
durch die Stadt unterſuchen laſſen, und 
ſobald der damit betraute Ausſchuß 
ſeinen Bericht erſtattet, dürfte die vor— 
erwähnte Aenderung nicht mehr lange 
auf ſich warten laſſen. Der Korpora— 
tionsanwalt behauptet allerdings noch 
immer, daß die Abwaſſerbehörde die 
Zuſtimmung der Beſitzer des angren— 
zenden Grundeigenthums einholen 
muß, ehe ſie ihre Stromleitungen auf 


Kodol 
mittel. 

Es verläßt ſich nicht nur auf Pepſin, 
wie andere Verdauungsmittel. Pepſin ver— 
daut nur Eiweiß. 

Kodol verdaut Stärke, Fett und Phos⸗ 
phate wie das Eiweiß. 

Es bewirkt auch, was die Eingeweide 
bei der Verdauung bewirken. Es liefert 
den Verdauungs-Saft. 


iſt ein perfektes Verdauungs⸗ 


Storm Serges und 
Novelty Panama— 


die Yard As 


die Yard 
Novelty 
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Creme reinwollene Mzöllige 

bis 543öllige reinwollene 
Werthe bis zu $1.00 
Verfaufs = Preis, 


Chiwarzes reinwoll. wendbares Banana Gloth, 
135 Yards breit, und Priejtleys jchwarze briti- 
— morgiger 


iche Brilliantines, zu jeder Zeit und 
überall 75r - Werthe, im morgigen ASc 
für nur 
60€ Ci jeid. Moreen Sfirting, 


Verfauf, die Nard, 
S5c jchiwarze reinjeid. Nuftling Taf: i ber I 
prachtvoll moirer, IE feinen=finiihed Yarons, 
morgen die Yard zu we Zoll breit, Die Yard zu 


fetas, 30 Zoll breit, pracht: 49 
49€ 
Feder Tiefing, Fancy gejtreift, f. dDiejen Verkauf, Yp., 1Oe 


volles Schwarz, per Yard, 
Ungebleichtes Cheejecloth, Yard breit, Die Yard zu Be 

Sebfeichter Kifien-Muslin, 42 Zoll breit, per Yard, 10e 
Yonsdale Gambric, Yard breit, morgen per Yard, 10c 


| 46 
Snitings, 


Ein aroges New Norker Importgefchäft (Behrman & Colton) löfte die Iheilhaberfcheft auf und perfaufte an uns das ganze Lager von fei- 
blumen, Maiglödchen, Vergigmeinnicht, Hyazinthen, Mohnblumenn, Deaifies, Buttercups, lieder, jomie 
den Sollten — Preis den sollten — Kreis den Sollten — Preis 
indigen. 
20 verfchiedenen belichten Scattirungen, für 
Seidenſtoffe, 
65e beränderte 
Veiling, 50e und 60e Sorten, VD. 
Yd. 170 


Imporkirte franzohlhe Pubwaaren: „Blumen unter dem Koflenpreike. 
nen franzöfifhen Blumen an uns zu einem Verfchleuderungspreife. Wir bezahlten $6000 für $20,000 merth, und der ganze Eintauf gelangt 
morgen zu eima 30c am Dollar zum Verkauf. 
Diefe Blumen ftammen von den beften Parifer Fabritanten — Sie umfaflen jede Mode und Yarbe —— an. 
tät ift elegant — die Farben find hübfey — die Bargains jind phänsmenal — alle in drei Partien. 
Blumen, die für 5 gp mw Blumen, die für 7dc Blumen, die für $1.50 
bis 75c verfauft wer- ZI bis $1.25 verfauft wer- 4% bis $4.50 verfanft wer- 
Spezielle Notiz an PButmacerinnen— Dies ift die beite Gelegenheit um Ener Lager zu weniger al3 den Importationskoften zu vervollitän 
Schnitkwaaren-Vargains in unferem taneshellen Departement. 
PR Farbige raue Shantung Pongee - Seidenitoffe, 
bie © Straße u. Gejellichafiten, überall 65c- 
ipezieller Verfaufspreis — 48c 
morgen, Yard für 
fran;. Greme und jchwarze reinmwoll. Albatroß, 
25 ze reinw. Batiſte und reinw. Nun's 35 c 
4 volles Standard Betttuchzeug, ungebleicht, 
4 gebleichtes Aurora feines Betttuchzeug, Yard, 2lc 
Comfort Größe Batting, 3 Pfund-Rolle morgen für 39e 


Xining Gambrics, alle Yarben, morgen die Yard 40 
Gebleichter und ungebleichter Muslin, 9)d. breit, De 
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Lokalbericht. 


Sein letzter Wunſch. 


„Begrabt mich, forſcht aber nicht nach 
meinem Namen.“ 


—— auf der Straße. 


Zwei Schüſſe hörle ein Unbekann⸗ 
ter heute früh um zwei Uhr, und als 
er gleich darauf auf dem Fahrdamm 
nahe dem Rinnſtein an der 75. Straße 
und Eaſt End Avenue einen Mann 
liegen ſah, rief er ſchleunigſt die Poli— 
zeiwache in Grand Croſſing telepho— 
niſch an. Der Sergeant verſuchte, um 
ſicher zu gehen, den Unbekannten aus— 
zufragen, dieſer ſtellte aber die Ver— 
bindung ab. Die alsbald im Wagen 
an der bezeichneten Stelle eintreffenden 
Beamten fanden die Nachricht beſtätigt. 
In einer Blutlache lag, den Revolver 
noch in der rechten Hand, ein etwa 
vierzig Jahre alter und gut gekleideter 
unbekannter Mann. Unter der rech— 
ten Schläfe hatte er ſich in den Kopf 
geſchoſſen; eine zweite Kugelwunde 
hatte er in der rechten Bruſtſeite. 

In einer Taſche des Rockes des Tod— 
ten, welcher ſofort nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 1001 Michigan Ave. 
gebracht wurde, > fich ein folgender= 
mafßen lautennes Schreiben: „An die 
Polizeibehör..! "Bitte verfuchen Sie 
nicht, zu ermitteln, wer ich bin. ch 
habe mich getödtet. ch verlange nichts 
von diefer faltherzigen Welt. ch bitte 
nur um ei i 
mand mein Grab ſchaufele. Ich habe 
für die Begräbnißkoſten etwas Geld in 
meinem Schuh. Entkleiden Sie mich 
nicht, und laſſen Sie auch keinen Arzt 
meine Leiche ſeziren. Unbekannter.“ 

In einem der Schuhe wurden 853 
Papiergeld gefunden, in einer Taſche 
ein Bund Schlü 
meſſer, ſonſt nichts. 

Die Polizei glaubt, daß der Mann 
wohlhabend war; ſeine weißen Hände 
deuten an, daß er keine grobe Hand— 
arbeit gethan hat. Er war etwa fünf 
Fuß und 7 Zoll groß, ſein Gewicht 
war 160 Pfund, ſein Haar war ge— 
ſchmackvoll geſchnitten, und ſeine Ge— 
ſichtszüge waren wohlgeformt. Seine 
Kleidung beſtand aus einem neuen An— 
zug aus blauer Serae, einem geſtärkten 
weißen Hemd und Kragen und ſchwar— 
zem kleinen Schlips; er trug ſchwarze 
Glanzlederſchuhe und einen weichen 
ſchwarzen Hut. 

Am Vaſein verzweifelt. 

Vor acht Tagen zog Frau Anna 
Lawſon, Nr. 17 Sheldon Str., ihre 
geſammten Erſparniſſe im Betrage 
von 8100 aus der Bank, um mit dem 
Gelde ein kleines Geſchäft anzufan— 
gen. Am nächſten Tage verlor ſie das 
Geld. Den Verluſt konnte ſie nicht 
verſchmerzen. Sie verfiel in Schwer— 
muth. Geſtern machte ſie mittels 
Leuchtgaſes ihrem Daſein ein Ende. 

Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, vergiftete 
ſich geſtenn Frau Mary Liß, Nr. 
313 Milwaukee Ave. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden, 


2—— 
Der Greifin Tod. 


John Ringfjow findet die alte Mutter an 
Seuctgas erfticdt auf. 


Die 73 Kahre alte Frau Georgina 
Ringkjow wurde heute Morgen um 6 
Uhr von ihrem Gohne Kohn im 
Schaufeljtuhl in einem Zimmer ihrer 
Wohnung im zweiten GStodmwerf des 
Haufes Fr. 1473 Nord Whipple Str. 
an Leuchtgas entjeelt aufgefunden. 
Einer der Brenner des Gadofens in 
dem Zimmer Stand offen. Der Sohn, 
welcher mit feiner Familie im erften 
Stocdmwerfe des Haujes wohnt, hatte 
heute Gasgerud wahrgenommen, und 
das führte zur Entdedung des Un— 
glücdsfalles. Die alte Frau war am 
Dienftag Abend zulekt von ihren An— 
gehörigen lebend gejehen worden. Wie 
lange fie jchon todt ift, läßt fich nicht 
fagen. Ob Selbjtmord oder Unfall 
vorliegt, wird faum feitzujtellen fein. 

— — — — 
D’Xeary v3. Schmehl. 


Sm Rolfhuh-Rint an 52. und 
Halfted Str. werden fi heute Abend 
die Dauerläufer Dan O'Leary und 
Henry Schmehl in einem Wettlauf von 
einer Meile Diftanz mefjen. Mitalie- 


‚ber ver „D’Leary Walking Clubs" 


von bier, Evanfton, Elain, Aurora 
und Soliet werden am nädhjiten Sonn= 


.tag Vormittag zwifchen S und 9 Uhr, 


falls gutes Wetter herrfcht, unter 
O' Learys Leitung von der Stadthalle 
an einen Dauermarſch nach dem 20 
Meilen entfernten Highland Park an 
treten. 


el und ein Tajchen= | 


(@ingefandt,) 


(Für Cinfendungen aus dem Leferkreis ift die Res 
baftion nicht verantwortlid. — Zuihriften müs 
fen möglichit far und furz gehalten, das Papier 
Darf nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
— welche den Namen und Adreſſe des 

inſenders tragen, werden berückſichtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht.) 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Bezugnehmend * den am 19. d. Mts. 
erſchienenen Artikel „Das Anſtarren der Da— 
men“ möchte ich mir erlauben, Folgendes zu 
bemerken: 

Der Durchſchnitts-Europäer — nament— 
lich der Deutſche — benimmt ſich im Allge⸗ 
meinen, beſonders aber Damen gegenüber, 
bedeutend manierlicher, anſtändiger und re= 
fpeftvoller, al der Amerifaner. n umjo 
erhöhtem Maße thut Dies der gebildete 
Europäer, denn er zollt jeder Dame unbe: 
grenzte Achtung. 

Sogar der deutjche Arbeiter fteht unbe- 
dingt auf und überläßt in der Straßenbahn 
feinen Sit jeder eintretenden Dame, was 
wohl hier in Amerifa weniger der Fall ift. 
65 zollt dort ferner Kedermann einer Dame 
die größtmöglichfte Achtung und Zuvorkom— 
menheit, und das „Anftarren der Damen“ 
ift dort wohl viel jeltener al3 hier. Beweis 
defjen die täglich in den hiejigen Blättern 
erjcheinenden Berichte iiber das Anjuitiren 
bon Frauen. 

Der gebildete Deutjche wiirde fi) jeder 
ihm jelbft unbefannten Frauensperfon mit 
der größten Aufopferung und Nitterlichkeit 
annchmen, die in jeinem Beifein auch jelbit 
nur durd Anftarren beleidigt twerden jollte. 

Allerdings find gewiffe Saden int Leben 
der amerifanifchen Frauen jo verfjchieden 
bon den dortigen Gewohnheiten, daß sie, 
zur Ausführung gebracht, dort unbedingt 
auffallen müjfen, fo 3. B. die oft felbft hier 
auffallenden Toiletten, dag Gummifauen 
der Damen ufw. Solche Verftöpe gegen Die 
tortigen KLebensfitten und Gewohnheiten 
find allerdings im Stande, den beftgebilde- 
ten Guropäer in Harnifch zu bringen, und 
würden ihn zwingen, das fir europätjche 
Serwohnheiten Abjurde näher in Augen= 
fchein zu nehmen. Nimmt man noch dazu 
das hier zum guten Ton gehörige „Flirten“, 


i jo wird fich fo mandyes von jelbft erflären. 


Kede ausländifche Dame, die in Furopa 
weilt und nicht gegen die dort herrfchenden 
Sitten und Anftandsregeln verftößt, fann 
beruhigt fein, denn nicht einmal der ge= 
wöhnlichjte Arbeiter wird fie beleidigen. 

Achtungsvoll 
Ein gebildeter Deutſcher. 
* * * 

Anmerkung der Redaktion. — 
Wir haben hiermit eine Dame und einen 
Herrn aus unſerem Leſerkreis in einem 
„Eingeſandt“ über die fragliche Angelegen— 
heit zu Worte kommen laſſen und erachten 
ſie damit als abgethan. 


+++++ 
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— John Auſtin Hamlin, der Beſitzer des 
Grand Opera Houſe, iſt geſtern Abend im 
Virginia-Hotel an einem Herzleiden geſtor— 
ben. Herr Hamlin war 1837 in dem ro— 
mantiſchen Cuyahoga Falls, Ohio, geboren 
als Sohn eines Arztes, erhielt eine gute Er— 
ziehung und verheirathete ſich 1860 in Cin— 
einnati mit Mary Hart, welche ihn über— 
lebt. Das Ehepaar ſiedelte bald darauf nach 
Chicago über, wo Hamlin mit der Maſſen— 
herſtellung einer von ihm ſchon in jüngeren 
Jahren erfundenen Patentmedizin, Ham— 
lin's Wizard Oil, begann und glänzende 
Geſchäfte machte. Im Jahre 1872 baute er 
das Grand Opera Houſe, welches er ſeither 
und zwar ganz nach eigenen Ideen geleitet 
hat. Seit dem Tode ſeines Sohnes Fred 
vor zwei Jahren iſt ein anderer Sohn, 
Harry, der alleinige Verwalter des Theaters. 
Ein dritter Sohn, Geo. Hamlin, iſt ein Te— 
norſänger, welcher auch in Deutſchland, in 
Chicago beiſpielsweiſe durch ſeinen Lieder— 

Zyklus vorwiegend deutſcher Volkslieder, 

— Anerkennung gefunden hat. Ein vier⸗ 
fr & Sohn ift der Rechtsanwalt Herbert M. 
Hamlin, und Dig er Tochter des Che: 
paares ift Frau M. Glarf in Winnetka. 
Der PVerftorbene —— ſeit etwa einem 
Monat. Er war Mitglied des Union 
League- und des Waſhington Park-Klubs. 


Chicago Schuͤtzen verein. 


Zehn neue Mitglieder wurden geſtern 
in der Verſammlung des Chicago 
Schützenvereins in J. Proſſers Lokal 
aufgenommen. Bis Juli wird das 
neue Klubhaus im Schützen-Park zu 
Palos fertig ſein; das Sommerſchie— 
Ben beginnt Mitte Juli. In dem Ka— 
ften, der über 14 Jahre im Grunpftein 
de3 abgebrannten Klubhaufes geruht 
bat, find Chicagoer Zeitungen, eine 
New Yorker Schüten-Zeitung und eine 
Mitglieberlifte mit 130 Namen gefun- 
den morden. Heute hat ber Verein 
doppelt fo viele Mitglieder. Außerbem 
enthielt der Kaften die Namen der 
Gründer de3 Vereind, von denen nur 
noch Herr Ernjt Hummel lebt, Mün- 
zen, Medaillen, eine Flafche Whisky 
und einige andere Sacdıen. 


Zu ſtark geheizt. 


In Aſcher A. Rancks Backſtube, Nr. 
727 W. Madiſon Straße, brach heute 
früh um zwei Uhr Feuer aus. Es nö— 
thigte die Bewohner des zweiten Stocks, 
John Lynch und Frau, zur Flucht auf 
die Straße und verurſachte etwa $500 
Schaden. Man muthmaßt, daß der 
wahrſcheinlich überheizte Backofen den 
Brand verurſacht hat. 


den Straßen einrichten darf. Auf jene 
angebliche Vorſchrift hin haben David 
B.Lyma, Vorſtandsmitglied der Grant 
Land Co., und Henry Phipps, Beſitzer 
von Land an der 12. Straße in Ei- 
cero, im Kreisgerichte ein Einhaltsper- 
fahren angejtrengt, um die Abmwaffer- 
behörde an der Errichtung von Pfäh- 
len und dem Ziehen der Leitungsdrähte 
an jener Straße zu verhindern, troß 
der vom Ortfchaftsrath ertheilten Er— 
laubniß. Wahrſcheinlich wird auch 
in Chicago die Ziehung der Leitungs— 
drähte erſt beginnen, wenn der gleiche 
Punkt in den Gerichten entſchieden 
worden iſt. 


Familienbäder in 


Seit Jahr und Tag haben in der als 
Barry Beach bekannten Privatbadean— 
ſtalt am Fuß der Barry Ave. beide Ge— 
ſchlechter zuſammen gebadet, und kei— 
nem Menſchen iſt es eingefallen, darin 
etwas unanſtändiges zu ſehen. Die 
Südparkbehörde hat nun auf dringen— 
de Vorſtellungen ihres Präſidenten 
Foreman, allerdings unter vielem Dre— 
hen und Wenden, den Vorſchlag er⸗ 
örtert, in den Badeanſtalten im Me⸗ 
Kinley-, im Sherman- und im Pal— 


Siidpar!-Badeanftalteı, 


mer=Barf probemweife das gemeinjame | 


Baden zu gejtatten. Lyman U. Wal: 
ton, einer der Gübdparf-Rommiffäre, 
ſprach entfchieden gegen der: Plan, den 
er irrthüimlicher Weife für etwas ganz 
Neues in Chicago hielt und defjen Aus- 
führung er als „Die Schaffung von Ge— 
legenheiten zur Ausbreitung der Un: 
Jittlichfeit“ bezeichnete. Bräfident Fore— 
man trat diejer befchräntten Anficht 
fehr entjchieden entgegen. Er verwies 
darauf, daß auf diefe Weife auch nicht 
bemittelten Yamilien der Genuß ge- 
meinfamen Badens ermöglicht werde, 
ben bislang nur die Familien der Rei- 
chen in ihren Privatbädern in den am 
Wafler gelegenen Sommerhäufern hät- 
ten. Sollte natürlich die öffentliche Mei- 
nung, was wohl die angloamerifani- 
Ihen Kanzelredner und dic ihnen un: 
terthänige Preffe heißen fol, den Plan 
bermwerfen, jo werde er als Erfter für 
die Aufhebung des „Familienbades“ 
eintreten. Kommiflär Beft trat für ei- 
nen praftifchen Verfuch ein, und Kom= 
miljär Rainen wollte fi) die Sache erft 
überlegen. 

Pfarrer E. U. Kelly, der bereit3 um 
feine Anficht befragt worden ift, jagt, 
er könne in der Neuerung feine Ver— 
legung der quten Sitte erblidten, babe- 
ten doch im Sommer in den aroßen 
Tieeresbädern in Atlantic City, Coney 
Island, Manhattan Beach und an der 
füdfalifornifhen Küfte täglich, das 
ganze Jahr hindurch, ungezählte Tau 
fende beider Gefchlechter zufammen, 
natürlih müfle für Aufficht geforgt 
werden. Die Ummohner der Barfan- 
lagen möchten vielleicht Einwendungen 
maden. Die Kommilfion hat nod 
feinen feiten Befchluß gefaßt. 


Haftpfliht von Kraft vaarnoefit rm. 


Die Großgefhmworenen, melde un= 
längit die Tödtung von Geo. Hughes 
an der Wabafh Ave. und 28. Straße 
durch den farbigen Kraftwagenlenfer 
MWm.Carruthers unterfucht haben, ver= 
fuchen jeßt feitzuftellen, bis zu welchem 
Grade der Eigenthümer eines Kraft- 
mwagens haftpflichtig gemacht werben 
fann, wenn er daS Gefährt einem fahr: 
läffigen oder unfähiaen Manne anver= 
traut, und haben Polizeichef Shippy 
und Hilfsforporationsanivalt Day, den 
Berfafler der neuen jtädtifchen Kraft: 
wagen-Fahrordnung, als Sachver— 
ſtändige vernommen. Die Großge— 
ſchworenen dürften eine zweckentſpre— 
chende Veränderung des Staats-Auto— 
mobilgeſetzes empfehlen. 


Gegen unlauteren Mitbewerb. 


Der Schutzverein der Fünfcents— 
Theaterbeſitzer hat beſchloſſen, bei der 
Progeffirung von Iheaterbefitern, mel- 


Frau oder Mann! 
Schaut mir in's Ge- 
fit und feht, ob Jhr 
laubt, daB ich ehrlich 
in, wenn Ihr au mir 
fommt, um furirt au 
twerben. Ich babe Hrn 
derte mittelft meiner 
Methoden Turirt, ® 
einfad und doch 
wunderbar, daß meine 
Konlutrenien verfu- 
— mir es nachzu⸗ 
ahmen, I 
— erfafien, 
e tnnen nicht. Wed- 
—F babe ie Erfolg? <= 
——— Ja babe BZ 
fahr a : 
ben achblen Hofpitä- 
lern unb meil ich ehr- 
li in meiner bung ı mit meinen den Beten 
ken bin und Katarıh, Rbeumatts muB, 358 
Blaſen⸗Leiden, — Beim 
ca heiter weibliche a fan.“ und ale ron 
Sen Krankheiten beilen 
Konfultation und Nat i. 
Meer, immer 55 u 6 eh Bd 
Adams © gegenüber Ihe Katr. —— 
Bar aelih "bon 9 Borm. bis 8 Abends itt: 
und — bon 9 bis 9 Abends, Sonn, 
—— von 10 bis 12 Uhr. 
80ap,bofabilmo 


toller, Zaſchen und Nelie: — 


Suitcaſe (wie Bild), aus 
Gummituch, 24 Zoll lang, 
autes Schloß, ſtarker Griff, 
aut gen., Berfaufs- 9% 
preis morgen, 


3.00 Suitcaſe, Stablgeitell | 
überzogen mit Karatol, waf: 
ſerdicht, extra tief, 24 Zoll 


lang, autes Schloß, » 17 
ſtarker Griff, 2.45 


32.25 Mattina Euitcafe, 
leicht und ftarf, tuchgefüttert, 
24 Zoll alang, 1.: ) 
fvezielfer Bargain, — 


Suitcaſe, Stahlgeſtell, 24 
gol lana, $3.85 2038 
Werth, für ⸗ 


aut gem., 
Hartholz 
Beſchläge, 


Zoll lang, 


7.25 Square Top Koffer 
(wieBild), 
Monitorſchloß, 
Top und Bottom Tray u. 
2 Lederriem. am 
stoffer, 32 F 


$5.85 ©a. 


Cloth faced, 
tom Trayh, 


—— 
Canvasüberzog. Teleifove 
(wie Bild) 2 Lederriemen, 
(4 Soll lang), guter 25 

Werlb zu I 14 


Nubbautleder, 
ftarfer Griff, 


Zoll 3.90 


aus fchwerem 
Meifinaichloß, 
ledergefüttert, 

Oo 15 16 u. 17 
3. 4.95 reine Corte 
Gafe aus rotbem Fiber, „0, 


op Sloifer 12 und 14 Zoll lang, 

— J— leicht und ſtart 250 

Slats, Stahl— $4.15 Dampferloffer, can— 

Monitorſchloß, vas überzogen, Hartholz⸗ 

Top u. Bot— Clat3, Stablbeichläge, Mio: 
C = 


39 248 nitorſchloß, 32 
3.95 Zoll lang, 35 


Canvas überz. 
tuch-Taced, 


$4.85 Oxford Shave Taſche, 


Schul Suit 


gefangen, 


Fiſche und Groceries für Freitag 


Halibutten, 
f'chy 


cke, nach Wunſe 
ſchnitten, 
per Rid., 


fl 


Codfiſch⸗ 
iſch gefang., 


Wunſch ge 


ĩ 


fangen, 


chnitt, Pſd. 


friſch | 


Stü 
ch ge— 


dc 


Steals 


nach 


VUc 


Forellen, friſch ge— 


per 


Pfund, 


Superior, 
Jjangen, 


Weißſiſch, 


per 


Pund, 


gef. , 


LachsSteals 
nach 


geſchnitten, 
ver Pump. 


dern, 
das Pfund 


v 


New Norfer 
frisch 


au 


%c 


„eate 
friſch ae 


16€ | 


friſch 


Wunſch 


16r 


Flun 


ge fang., 


Te 





Spargeln, Home 
grown, 
Bündchen, be 


— f'ey Ca— 


ie, he 


friſch 
— extra 


Stüd, 35e 


Butterfiſch, friſch 


acfansen, gD1/ » 
gelangen, (21ac — 

Neue ———— 
friſch ge— fanch, per pe 
356 


Porgies, 
10e | 
Sarſapa— 


fangen, per 
Pfund, — 
Weichſchal. Krab— rilla, regul. ilc 

ben, ertra 81 15c Slafche, 
’ import. Mineral- 

Splits, 

5c 
fanch 


Mafrelen, 
gefangen, 
aroß, 


groß, DD. r 

. Haddod, frifch ge= m alfer, 
fangen, per Stück, 
Pfund, ce ” e — 

re zrickkäſe 

F v h enes ee ⸗ 

—BG MW... ur = — 1 2% 
. * sr Vf 
made, Nid. e | per PD, 

Zuchen = De Qutter, Mungers 
vair’s bome made, — Creamery — 
drei Sagen, peziell 2* 

250 per und zoll Ze 


Stück, 


Canvas Gras 


Hränfe, Drahtthüren und Sommer- YHusitattungen. 


Viinnejote Porcelain aus— 
gelerterRefrigerator, gemacht 
v.2irfenholz, Schön finiihed, 
fang, 21 
ſchwer tfolirt mit 

» 


.95 


Triumph ſchöner 43 3. hoch, 37 3. 


weiß emaillirter Re— 3. tief; 
frigerater, cllerneueite twolligem 
Verbejierungen, ga: |, 

rantirt fogut ie ir- Aalpwin'e 
nen? ein theurer Res maht von Hartholz, 


frige⸗ 1038 liengröße, ſpeziell 
rator, 14.95 herabgeiegt auf 


che anjtößige Bilder vorführen oder 
Kinder im Schulalter bejchäftigen, zu 
helfen, und will vem Stattrath einen 
diesbezüglichen Ordinanzentwurf uns 
terbreiten. 

Kinderarme Gegend. 


In dem vom Jackſon Blod., der 
Van Buren Str., der Dearborn Str. 
und dem Fluß begrenzten Stadttheil 
wohnen, laut Bericht des Schulzenſus-⸗ 
beamten Naylon, 850 Perſonen, da— 
von nur 26 unter 21 Jahren und keine 
Kinder unter ſechs Jahren. 


Heren Gasunt »uchun?. 


Aus unbekannten Gründen hat der | 


Stadtrathsausfehuß für Gas, Del und 
Elektrizität die Berathung des Ent- 


mwurf3 auf unbeftimmte Zeit verfchoben, | 


monad) die Stadt täglich Unterfuchhun= 
gen des bon der Gasgejellfchaft gelie- 
ferten Gafes vornehmen joll. Beamte 
der letteren befürmworteten pen Vor— 


ſchlag. 
ee — 
Deutſch⸗Am. Nationalbund. 


Vierteljährliche Generalverſammlung des 
hieſigen Zweiges am Montaa. 


Am kommenden Montag, Abends 8 
Uhr, hält der hieſigezweig des Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes im 3. 
Stock des Schiller-Gebäudes, Nr. 107 
Randolph Str., ſeine vierteljährliche 
Generalverſammlung ab. Sie ver— 
ſpricht eine ſehr wichtige zu werden, da 
der Bericht über die Gründung des 
Staatsverbandes von Illinois vorlie— 
gen wird, welche am Samſtag in 
Peoria ſtattfindet. Eine ſtarke Abord— 
nung des hieſigen Zweigverbandes wird 
fih nad Peoria begebn, um gemein- 
fchaftlich mit dem Zentral-Verband der 
dortigen deutfchen Vereine und Vertre- 
tern des DeutichthHums aus anderen 
Theilen des Staates den Gtaatäper- 
band in das Leben zu rufen. 

A, 
Die Wenter’ihen Ehewirren. 


Richter Gibbons wi‘! morgen die Schei- 
dDunas’lazxe zur Derhandlung aufnehmen. 


Nachdem Richter Carpenter, auf dej- 
fen Kalender die Scheidungsfklage von 
Unna gegen Frank Wenter, den frühe- 
ren Abmaflerfommiffär und Schul- 
rathspräfidenten, jteht, fich gemeigert 
hatte, die Klage fofort aufzunehmen, 
meil Wenter in jeiner Antwort auf das 
Sceidungsgefucdh beitritt, daß er mit 
Dell Myers unziemlichen Verfehr ge- 
habt hatte, hat fich fchlieglich Richter 
Gibbons bereit erklärt, dem Wunfche 
der Anmälte beider Eheleute zu ent- 
fprechden und morgen früh in die Ver- 
handlung einzutreten, aber nur in öf- 
fentliher Sigung. Richter Carpenter 
hätte die Verhandlung ordnungsgemäß 
erit am 15. Juni verhandelt. Außer 
ihm hatten fich au mehrere andere 
Richter getveigert, in geheimer Sitzung 
und fofort die Klage zu verhandeln. 


— €3 legt der Menfch fein Geſicht 
in ernſte Falten, um ſich ſelbſt für ei— 


nen Philoſophen zu halten. 


Dunmore, 


Fami⸗ 


1:95 


— iR 
wa Er 
—* 


CE 


——— —— 


Challenge Iceberg 
Refrigerators, — 
Holz kohle gefüllt 
gemacht von Hart— 
holz. Finiſhed in 
Golden Oak, faſſen 
90 Pfd. Eis, Groöße 
46 3. hoch, 3216 3. 
lang, 20 
3. tief, 


in SHartholz, 
bearing Caſtors, 
geſchlagen, 
viſion Shelves. 
ge 


2.95 | ie 


„Zandfriedensprudh‘. 


Zu einem fchweren Falle von Land— 
friedensbruch ift es unlängft in Mann- 
heim gefommen. Ein amtlicher Be: 

| richt jagt darüber folgendes: „Am 25. 
April, Abends zmwifchen 8—9 Uhr, 
jammelte fich hier vor dem Haufe Mit- 

| telitraße 112, in melches fich ein von 
Streifenden verfolgter Aufjeher der 
Iyndifatfreien Kohlenvereinigung ge— 
flüchtet hatte, eine nach Taufenden 
zählende Menfchenmenge an, melche 
| unter Kohlen, Schreien und Schimpfen 
die Herausgabe des genannten Auf- 
jehers forderte. Die Aufforderung ei- 

ı nes Bolizeitommiffärs fomwie zweier 

Chargirter, auseinanderzugehen, wurde 

nicht nur nicht befolgt, jondern die an- 

; mejenden Polizeimannfchaften wurden 

| und mit Steinen bemorfen, 
bon melchen einige trafen, ohne jedoch 
ernitliche Verlegungen herborzurufen. 
Nachdem aus andern Polizeirevieren 
Verftärfung und außerdem zwei berit- 
tene Gendarmen eingetroffen maren, 
fonnten 28 der Haupträpdelsführer ver= 
haftet mwerden, womit der mehrere 
Stunden dauernde Auflauf allmählich 
wieder abflaute. Beim Transport ei= 

'niger Verhafteter erhielt ein Schub: 
mann zwei Meſſerſtiche in die Hand. 
Von den Verhafteten trugen, ſoweit 
bis jetzt bekannt, zwei Perſonen Ver— 
letzungen davon, die jedoch nicht erheb— 

lich ſein ſollen. An die großherzog— 
liche —— —— iſt Anzeige 
wegen Landfriedensbruch erfolgt.“ 

| Bei der jyndifatfreien Kohlenverei- 
nigung find die fämmtlichen Arbeiter 
jeit einiger Zeit im Ausftand. E3 ilt 
der Gejellfchaft gelungen, eine Anzahl 
Arbeitswilliger zu finden, die ihre Ar= 
beiten zum Iheil unter dem Schube 
der Polizei verrichten müfjen. Eine 
von der amtlichen abmweichende private 
Darftelung des Vorganges befagt, 
daß es fih nicht um einen Auffeher, 
fondern um einen Agenten zur Aniwer- 
bung meiterer Arbeitsmwilliger handle. 
Als diefer Geld an die Angemorbenen 
habe abjichiden wollen, fei er von einem 
der am Ausftand |nterejfirten erfannt 

| worden, der alsbald Lärm gemacht 

: habe. Der Agent habe fich dann rafch 

auf einen Wagen der eleftrifchen Stra= 

Benbahn begeben und der Verfolger fei 

ihm auf den Wagen nacdhgefprungen; 
nach furzer Zeit jei noch ein Arbeiter 
binzugefommen und man habe ben 

Agenten jo in die Enge getrieben, daß 

er, um jich zu fchügen, einen Revolver 
gezogen habe. Darauf habe der Stra- 

Benbahnihaffner den Wagen halten 

laffen und die Streitenden zum Ab— 
fteigen gezwungen. Der Verfolgte habe 
ih dann in da3 nädhite Haus gerettet, 
worauf der oben gejchilderte Vorfall 


gefolgt jet. 


— Im Verein. —Borfitender: „Am 
Dienftag findet die Beerdigung des 
Kameraden Meier ftatt. ch bitte die 
Herren bon der Vergnügungsfommif- 
fion, fi) dieferhalb morgen zu einer 
Beiprechung bei mir einzufinden.“ 


— — — — — — — — — — — — — — 


ö—— —— — — — —— —— — — —— ——— — —— — —— 
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Challenge Fisttfte, finiſhed 
Patent Pall: 
Zink aus— 
zwei große Pro— 
Beachtet die 
Größe dieſer Kiſte, 30 Zoll 
... > Boll Ho, 19 Zoll 


24 


———— — — — 77 


EN 


ı Jings 
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Doppelte 
Trading 
Sta mps 


Freitag 


356 
lirter 
Quart, mit 
und Griff, 
wie Bild, 


Für Freitag 
u. Samſtag 


15e Büchſe Richelieu Toma— 


ten, nur 


106c Büchſe Reliſh erſte Juni— 


zeigt vo 


Gartenſchlauch. 
vollitänwig 
beachtet, 


Se Schürzengingham 3c 
10c gebleih.Cambric 5c 
25e Etiderei für 15c 
39e Unterwälche fir 23c 
1.50 KinderÖrforde 98c 
1.00 Damen-Blujen 48c 


1.50 Steppdeden 79 


grau email- 
Keſſel, 3: 


Dedel 


10c 


Erbien, nur 


10c Büchſe Banner feines 

Zuder-Korn, nur 
californijche Pflaumen, 1.06 

ipeziel, 3 Pfund 

Sriiche Ginger SnapsBiscuitz, 


Neue 


3 Pfund für 


Beite Elgin Ereamerh Butter, 


Pfd. nur 


35c Queen-Dliven, Büchfe mit 
vollem Quartmaß, für 2% 


Bollitändig umfonjt erhält jeder 
ger diejes FreisKoupons ein großes 
det de3 bemährten 


Lralıs 


mit 
daß Diejer nicht 
zu verglei den ift mit der billi: 
gen Sorte ange 

n Undern, 


jamme 
ler zu 


33: 


F. Seftion 
Meſſing-Coup maſchine, 
PP det, 


1.85 : . 
— alatt und ebenmäßig, bat 
neuen Berbejferungen, 
8-zöllige Näpder, 

enfter- Screen frames, 

Welnusftain, vollftänd. 

Fderien, Nägel etc. ? 


Trei:®renner Gasöfen, 
Brenner, garantirt als guter 
Bader, nidelplattirt, 


en Fenſtet, 


und | | 3: Co. 
Aur für Mur für Treitag und Samflan | und Samſtag 


Pau u. braun farrirter Schürzen-Ging— 
ham, bisher für Sc rg —o 
Samitag, N». 
Guter, gebleichter Cambric, in vo Yarh 
Zwede zu gebraus 
Freitag und Samltag, Yard 
18 Zoll breit, — 
fchöne Mutter, in auter Ausfüh— 
Samitag, 
Herren-Hemden u.Beinfleider. Nerjey ges 
dopp. Ciß, >) —R 
Für diefen VBerfauf we 


Schuhe, £ 


Mädchen, aus € 8 
Samt. 9 ce 


Lawn-Waiſts, 
Alle Größen. 48 

Samitag für c 
Steppdeden mit weißer Yaum- 


in boller Größe. 
Samftag nur 


Kür Fre itag u. 


Breite, für viele 
chen. 
Weiße Korſet-Stickerei, 
rung. Freitag u. 
rippt, ——— m. 
Gr. 34—4 
Schwarze > lobfarb. 
Kinder u. junge 
folidem Xeder. 
eine weiße 
großer Auswahl. 
Für Freitag und 
Silkolene 
wolle⸗ Füllung, 
Für Freitag 


geitickte 


und 


PFE 250 guter Befen, aus beitem Bejen- 


forn, mit vierfahem Bindfaden ge= 


bunden. Für Freitag und 


Grocerie-Bargain 


1 BIT: * —— 
TC 
6e 


und Bohnen 


10e 
250 


Vorgei⸗ 
Pa⸗ 


Wizard Teppich-Rei— 


Ne 


Doppelte Trading Stamp3 


Freitag und 
Samitag. 


verbeſſerte 
— 


Fre itag u. 


Eier, Rum friſch 
as Dutzen 
zu 16c 


Singers Tofchere 


Wurft, 
ver Pfd., 12c 
Erbfen, — Carlv 
Sue, per 
Büchſe, 10e 
—— fancy 
ol. pa 
Bid. bobe B. 1 1 c 
Columbia Ri ver 
Lachs, Falcon Br’. 
1-Pfd. hohe 
Rüchfe, 14c 
Marafdino Kir 
fen, impt., reaul. 
S0c Quart AM 
flafche, 29C 
Friſche LemonDrop 
Kuchen, c 
per Pid., 


NRaien:Mäs 
die 
befannte Gries 
lauft 
leicht, jchneidet 
alle 


1.98 


ſchwarz 


— — Ta F 


Fancy Screen— 


tbüren, Natur= 


fortirte 
Muſter, 


‚di: 
Wertbe, 


1.23 | 1.00 


Doppelte 


Trading 

Sta mps 

Freitag 
und 


Montag 


50c grau emaillir⸗ 

ter Berliner Keſ— 

fel, er —— 6 
uart, wie 

mie Bi, 19€ 


36 
Ic 
IC 


»». 


Orfords f. 


in 


ge 


Für Freitag 
u. Samftag 


15c Büchſe Armours Brei 12 c 


15c frifch geröfteter Kaffee, — 
da3 Pfund für nur........ 10€ 


15 Schadtel Seife für Be. 


Feine Olivenöl Caftile Toiletfeife, 3 
Stüde in jeder Schachtel. Vorzügliche 
Corte von Wm. Walfer & Eo.. 


Für Freitag und Samitag. 8 
Stüde Toiletjeife für.. 


dc 


....08 


IE HKnoop&bo 


North Avenue, 
Ede Bine Str. 





Verftopfung wird 


Durch 


Sregend ein fcharfes Abführmittel — ir- 
end ein rn welches Leib⸗ 
chneiden verurſacht — reizt die Ein⸗ 
geweide. 

Auf dieſe Weiſe üben Salge und Cathar⸗ 
tics ihre Wirkung aus. Sie wirken wie 
Pfeffer in der Naſe — ſie verurſachen 
Abſonderungen. 


Aber die Eingeweidewände — wie die 
Haut — werden durch die fortwäh— 
rende Reibung hart. 


Dann liefern die Eingeweide nicht * 
ihre eigenen abführenden Säfte. Ihr 

ng fortwährend ein Abführmittel. 

Wie Die Eingetveide härter erden, 
braucht Ihr arößere Dojen. 

Das ijt chronische Verjtopfung. 


Auf ei Meife entfteht Verftopfung — 
mei 
führmittel fträubt. 

Um Heilung zu erlangen, gebraudt ein 
rg Abführmittel — zart und 
mild. a3 find Cascaret3. 


Eotalbericht. 


nn un — — 
Todes fulle. 


Nachftehend verdffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitäamt 
Meldung zuging: 

Bauer, Franced, 1 3.; 189 Troy Str. 

Eder, Raul R., 8 3.; 163 Warien Une. 
Edel, Adoiph, 40 J. 44 W. Cullom Ave. 
Foß, Chriſtian, 90 J.; 4803 W. 102. Str. 
Feherbrand, Erneſt, 34 J.; 99 Van Buren Str. 
Gruber, John B. 21 Ta.; 348 Ooden Ave. 
Heindl, Zojeph, 37 %.; 12365 W. 21. Str. 

Seh, Louis, 58 I.; 2%60 Larrabee Str. 

Kater, Myrtle, 1 Mo.; 486 Thomas Str. 
Meyer, William, 60 3.; 1025 W. 21. Place. 
Moicerofh, William, 41 3.; 190 Drdard Str. 
Mohrmann, Arthur, 2 3.; 663 Dalley Ave, 
Nubbe, Helen, 7 Ta.; 2921 Lod Str. 

Sutter, &. D. 9., 78 3.; 804 Pine Grove Abe. 
Weinland, Charles D., 72 3; 555 W. Dlonroe 

Straße. 
Wantod, Joſeph, W I.; 3059 Broad Str. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 
Mary gegen Frank C. Shaper, Verlajſen; Grace 
egen Cugene G. Pierce, Ehebruch; Mary gegen 
harles J. Roberts, Verlaſſen; Louiſe gegen Ed⸗ 
ward Tıdmwirih, graufame Behandlung; Mary ges 
en James U. Dann, Perlaijen; George W. gegen 
Wlice Mutter, Verlafien; Ethel gegen William D. 
Goifey, VBerlajien; Edward 2. gegen Goldie Bier: 
man, Perlajien; Charles ©. gegen Nettie Johns 
fon, Irunfjuht; Ermeft M. gegen Clara Baywell, 
Ghebrudh; Louije gegen Kohn E. Jerome, Ehebrud; 
Alvin EG. gegen Xaura Suyper, PVerlajien; Wlice 
gegen zaubert 9. Dale, — — 
Agnes gegen William J. Hafer, grauſame Behand⸗ 
lung; Ihereja gegen Anton Kounovsty, Truntjudt; 
Varie gegen Charles A. Bed, graujame Behand: 
lung: Bertha gegen Curt 9. Sclid, graujame Be: 
handlung; Gertrude gegen William &. Dilger, 
graujame Behandlung. 
— —e — 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Mai 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 

Winterweigen, Nr. 2, roh, LO 
$1.034; Nr. 3, rot, 981.03; Nr. 2, hatt, 
91.01—$1.06; Nr. 3, hart, 97—$1.03. 

Srühbjahrsmweizen, Ar. 3, 98-$1.07. 

Mais, Nr. 3, Tode; Nr. 3, geld, TEy—TTYe; 

Nr. 4 HT. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 51—53%c; Nr. 4, weiß, 48% 
—52c0; Standard, 545. 56. 

Mehl. Winter-Patents, $4.50-84.60. daS Fab; 
Noggenmehl, 33.90-84.25; Vlinnejota Hard 
Patent, Straight Export Bags, $4.70-$4.80; 
befondere Marten, $6.00-$6.1% 

Heu (Verfauf auf den Geleijen). — Beltes neues 
Timothy, $15.00-$15.50; Nr. 1, $13.00—$14.50; 
Nr. 2, $12.00-$13.0; Nr. 8, 89.00-11.50; 
beftes Prairie, $12.50--$13.50; do., Pr. 1, 
$11.00—-$12.00; Nr. 2, $9.00-—$10.50; geringere 
Sorten, $7.50-$8.50. 

(Auf künftige Steferung). 

Weizen, Mai, $1.01%; Juli, 89%%c; 
ber, 8ic; Dezember, Tier. 

Mais, Mai, Trac; Juli, Re: Septems 


Septems 


ber; Gate; Dezember, 56 
Hüafer, Mai, 5öc; Juli, 465%—6%c; September, 
375 8c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Martt Heite fi auf 35,400, von Mais auf 429,600, 
von Safer auf 520,580 Buibels. Verſchicht bon bier 
wurden 45,215 Bufhels Weizen, 288,947 Bufhels 
Mais und 204,317 Buiheld Hafer. 

Proviſionen. 
Schmalz, Mai, 88.45; Juli, 8.5218; September, 
8.70. 


Gepökeltes Schweinefleiſch,« Mai, 
$13.4746; Auli, $13.62%6; September, $13.87%2. 
Rippen, Mai, 87.224; Juli, 87.35; Septem⸗ 
ber, $7.00. 
Del 


Prima, weiß, 
Beebitabs gesnesensnseeeseenn0enn000e 
leum Spititb uusuunononrnnnunneere 
VNaphtha »....00. sussdsensenenensesse 
Salolin ... 
Vlaſchinen-Gaſolin 
Seinfamen:Oel, roh, per 5 Fak 
do., gereinigt, der 5 Ya 
Zerpentin 
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Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50 ⸗*7. 350 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, 85. 00 86. 50; geringe bis ausge: 
fuchte Kühe, $4.00—$6.00; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, 83.50-84.50; gute bis ausgejudhte 
Kälber, 34.50-86.25; Bullen, geringe bis ausges 
ſuchte, B. 60 65. 50. 

Scchwei ne. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
.3585. 5 per 100 Pfund; gute bis, ausge⸗ 
fuchte zum Verjandt), B.4714-$5.62%; gute 
bis ausgeſuchte Wleiiherwaare, B.50-$5.65; 
mittlere bi8 gute erfel, $4.00-—$5.25; gewwähns 
liche „Throw-outs“, 82.7585. 00. 

Sccha fe. Gute bis befte Hanunel, per 100 Pfund, 
55.75-86.00; gute bis befte Schafe, 4.004.851} 
„Vearlings“. v85.50 · 86. 00. „Glipped Lambs⸗, 
gute bis ausgeſuchte, 85. 2085. 90. 

Molterei⸗Produkte; 


Butter— 
„Greamery“, ertra, da3 Pfund...$ 
Nr. 1, das Bf 0.20 
Nr. 2, das Brund..... zuon0s ... 0.17 
„Dairies“, extra, das Pfund... 

Nr. 1, das Pfund........... on. 
„Ladies“, das Pfund 
Padiwaare, daS Pfund 

Eier 

Briihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgelandt) . 

do., (Kiften eingejchlojfen).. 

Firſts“, das Dutzend 0.15 

XFTrtras“, das Dutzend........... 


Kife— 
Rahmkäje, „Itwins”, das Pfund.. 0. 
„Daifies*, das Pfund....... 0.12 
„Young America”, das Pfun 
Brid, das Pfund 
Ehieizer, das Pfund 
Limburger, neu, daß Pfund k; 
Geflügel und Kalpfleifd. 
Geflügel (lebend, . 
Hübner, dad Pfund 
„Springs“, dad Dusgend.. 
Hähne, das Pfund.. 
Truthühner, da® Pfund, 
Gänje, das Dutend.... 
Enten, das Bfund 
Ge bi ügel (Küblipeiher)— 


ssertie 
RELSERB 


rer 


obe 
en 


obs: 
E8ES 
Ben 
E 


b 


üihner, Da8 Prund...oooooooene. 0.12 
rutbühner, das Pfund..euoooese 
Enten, das Pfund............. 0. 10 
Kälber (geihlahter)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
60— SO Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
8-10 Bid. Gewicht, das Prund 0,08 
Dbit und friiches Gemüie, 


epfel. das Fe........... ae 
robeeren, 4 Ouarts 
— 5*— —A 
flaumen. 24 Quarts 
itronen, Kalifornia, Di 
rangen, Ralifornia, die Kifte. 
Bananım, Jumbo, das Bund.. 
Ananas, das Wah.. . 
Melonen, Gems, die Kifte. 
Kraut, das Bab.... 
Qiumentopl, Die Ri 
Kopfialat, daß Faß... 
Diattjalat, die Kiſte 
Champignons, die Schachte 
Epargeln, die Kift 
Rothe Rüben, das Fab. 
Mohrrüben, die Kifte... 
mwiebeln, der Buſhel. 
omaten, die Rifte. 
Sellerie, die Kifte 
Epinai, das Faß... 
Müben, der Ead..cenronnunsucsoenene 
Rettige, biefige, 1 Dyd, Bündchen.. 
Meerrettig, das Aund.... 
@urten, da8 Dubend......... or ABO 
Zr — 8 Bundchen 4 
eterſilie, Did. AD .15 
Pr Erbfen, die Rifte........ zone A 
Dobnen— 
Grüne Schnittbobnen, Schahtel.. 0.50 
Wachsbobnen, die Shadtel 0.50 
Trodene Bohnen, auserleien 
Motbe Nierenbobnen 1.70 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 5.25 
Rortoffeln, Garladung, der Buidel.... 0.60 
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Abführmittel verurfacht 


Wenn die Eingemweide verhärtet ſind, 

“nehmt eine Zeitlang ein Cascaret zwei 
Mal täglich. Aber hr braucht immer 
meniger. 

Cie ftellen bald die natürlichen FZunfs 
tionen ber, dann braudt Ihr feine 
mehr. ? 

Aber wenn die Eingemweide tmieder zeit- 
mweilig Hilfe brauden, dann greift fie 
nicht in einer Weife an, welche ficher 
Verjtopfung zeitigt. 


Eascaret3 find Candhutabletten. Sie werben bon 

allen Avothefern verlauft, aber nie_lofe, Achtet 

darauf die echten zu erhalten, mit EC C auf ie» 
dem Tablet. Die Schadtel tft marlirt: 


Die Weftentafhe-Schadtel ift 10 Cent. 
Die Ehattel für Monat3-Bebandlung 50 Ei2. 
12,000,000 Schadteln jährli verfauft. 831 


Bankerotterflärungen. 

Um Entlaftung von ihren Verbinpdlichleiten fuchen 
im Diftriftsgericht nad: 

Kohn Baker — Verbindlichleiten, $1646.42; Be: 
ftände, $1426. 

Stephen 9. Shipley — Verbindlichleiten, $485.50; 
Peitände, $279. 

Ludwig Urvorsz Verbindlichkeiten, $3349.68; 
Beitände, $417.68. 

€. &. Rerrine — Berbindlichkeiten, $799.50; Bes 
ftände, ® 
es 


W. D. Eoule — DVerbindlichkeiten, $4701; 
ftände, $5759, 
—— ——ü— — 


Heiraths⸗Lizenen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countvcelerts ausgeſtellt: 

Fred B. Nornman, Anna Ponke, 22, 21. 

Vert Eady, Clara Holle, 39, 2. 

John Miller, Roſſie Ruhl, 38, 32. 

zolent Jacobfen, Roje Sirt, 23, i 

3. D- 
William Wrice, Minnie Krabbe, 26, 21. 

U. Gojiens, E. Andrens, 63, 58. 

Harry Glajjen, Selma Fritzſhal, &, 21. 
Lohn Kopedi, Mary Smuda, 21, 19. 

N. Hobart, Helen Hinsdale, 21, 18. 
Samuel Stegman, oje Snitowsty, 26, 21. 
Arthur Meyers, Julia Beaune, 32, 31. 

U. Denton, M. Stnapp, 28, 20. 

Fred PYalmes, Mary Yyons, 9, 28. 

Sohn PYalıs, Mary Eroaf, 32, 22. 

Jacob Soptin, Mollie Eolter, 21, 19. 
Unprezej Bavan, DVary Selig, &, 18. 
Peter Hanzel, Zuzanna Franz, 27, N. 
Marcus ®. Solonwon, Bejite Simon, 8, 23. 
Herman Hefte, Victoria Milte, 26, W. 
Yeo Salyman, Jennie Mahl, 3, 4. 

Jacob Alcher, Mary Batlovitch, 54, 50. 
Morris Bruder, Jennie Solman, 27, 4. 

J. Guſtafſon, M. Eridjon, 30, 27. 

Charles Bresfovec, YJennte Mezera, 24, 28. 
Arthur W. Nimmer, Martha Rudtte, 24, 29. 
James Ingoldsby, Margaret Ennis, 39, 37, 


Edward Koehler, Bertha Hunta, 26, 28. 


Eowles 9. Saffarans, Gertrude K. Cafey, 38, 28. 


Emil Polesti, Elfie Hoffmann, 27, 19. 
Erneit E. Devine, Edith A. Stevens, 37, 8. 
Samuel Gilis, Yannie Bachove, 24, 19. 
Stanislaw PVoczif, Maude Thorne, 23, 24. 


Miliam F. Denny, Clara %.. VBerhoven, 7, 21. 


Frank Panzer, Annie Propby, 40, 47. 
Grover G. Grofer, Catherine Uwe, 21, 21. 
Saco Schmidt, Katherine Scherer, 21, 19. 
Julius T. Prajs, Claara Wifch, 24, 19. 
Oliver Warden, Franc Yannad, 22, 21. 
Alred U. Glbert, VBerdie Tud, 28, 24. 
Noy E. Wiljey, Almena_N. Pratt, 22, 19. 
Gharlesg Hawley, Sadie E. Gullen, 25, 25. 
Harıy PB. Fresh, Jane_ Hannes, 28, 24. 
Kohn T. Smith, NRoja Thomas, 2%, 24. 
Sorge Goderz, Glara Kugner, 24, 21. 
Charles W. Fields, Martha A. Schroeder, 80, 8. 
Grneft Sand, Emma Holz, 2,.. 
William U. Napigate, Edith Hidman, 26, 25. 
E. Lyle Chambers, Julie €. Doubt, 21, 18. 
W. Wilfon, G. Clark, 9, 42. 
Malenty Mita, Mary Kapı, 92, 19. 
Maaurig Kallerud, Eleanora E. PBergitrom, 33, 2. 
Andrezej Wojtalik Aguiesta Michaltti, 22, 18. 
Joſeph Buchler, Elfie Reinte, 22, 18. 
William Thompſon, Jeſſie Pawley, 26, 19. 
Charles Helm, Sophia Rappenhagen, 30, 27. 
Oscar G. Freteridjon, Anna Dowpd, 21, 18. 
Xames MeGilverd, Dorothea Werhoeven, 26, 
William ®. Stout, Zennie €. ZTully, 21, 17. 
Frans WU. Stenberg, Gmma M. Sandberg, 38, 
Frank J. Houdek, Roſe Pawlis, 22, 20. 
Edward Partes, Mary Hanley, B, W. 
Carl J. Johnſon, Edith Anderſon, B, 23. 
Thomas Conroh, Mary Curren, 35, 80. 
Wojiciech Jagico, Aniela Stazyk, 9, 20. 
Guſtav Uhlich, Joſephine Frintelberg, 39, 283. 
Mikolay Kotecki, Anna Sikora, 28, 9. 
Juzef Wiktory, Nettie Putla, 26, 23. 
yeleos Junio, Kohanna Kieffer, 27, 19. 
Sorge MeClarran, Mary Folter, 31, 9. 
Szejepan Domaaradi, Maryanna Gzarna, 
Staponos Zolandowsti, ®. Rokoszate, 26, 18. 
Michael I. Nolan, Iennte D. Euftv, 38, 23. 
Frank Kuchler, Wilhelmina Butttowa, 26, 20. 
Ksrael Weiner, Vedie Goubigk, 2, 21. 
Fred A. Wagırer, Eljie Abraham, 23, 22. 
Lan Meitezat, Katarzyna Rufomsta, 24, %. 
Kouis Martin, Sara Weinftein, 30, 24. 
Charles U. Micih, Katharina Gille, 27, 2. 
Ray Newman, Mabel Lindpmarf, 24, 22. 
Martin Koplarn, Zuzie Avacala, 32, 21. 

ofeph Kulbanet, Ottilie Tibor, 23, 22. 
ao NRaba, Annie Rous, 38, 26. 

Eugene E. Gople, Lucile 3. Valerga, 21, 18. 
Auauft Holz, Tillie Schweis, 21, %. 
Will Harris, Nellie M. Garljon, 32, 24. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Folgende Grundeigenthumssllebertragungen tn der 
Höhe von K10O und darüber wurden amtlich eine 
getragen: 

Kinzie Str., 5 %. weitl. von N. 53. Une, Süb- 
front, 3 bei 100; €. 3. Burgeß an Roy W. 
Trorel, 4000. 

Madiion Str., 103 #. öftl. von Albany Upve., Süds 
front, 5 bi 19% M. Thomas an Herman 
N. Bruns, Ab, } 
. öitl. von Glaremont, Südfront, 
Streger an Yojeph Hollender, 


5l und 53 W. Obio Str., Südfront, 51 bei 110; 
Anders Madien an Wyliys W. Baird, $20,000. 

Pierce Ave, 8 %. öitl._ ton St. Louis, Süd 
front, 24 bei 118; €. Baumann an James 2. 
Jenſen, 8600. 

Poit Str. 48 F. weſtl. von Lowell Court, Nord⸗ 
front, 24 bei 106; 3. 9. Silverftone an Bert. 
Schreiber, $1900. 

Spaulding Ape., 133 %. nördl. von 13. Str., Welt: 
front, 663% bei 125, unverth. YeUntheil; S. Ros 
fen an Jacob Goldftein, K1000. 

Superior Str, 17 F. öftl. von Moben, Rorde 
front, 24 bei 123; &. Szerzen an Wgnes Bres 
czonka, 8000. 

Superior Str., 2A F. dftl. von N. 48. Ane., Süds 
front, MO bei 1905 8. Severinghaus an Auguft 
Ewert, 81200. > 

Taylor Str., 15 . meitl. von Wood, Nordfront, 

t 10; W. Proofsbant an Annie Sevin, 
82000 


), s 
Taylor Etr., 463 F._mweltl. von Salfted, Süpfront, 
%5 bei 1%; U. Azzato an Nihole Mardetta, 
81500. 
Taylor Str., Südmeftede May, Nordfront, 25 bei 
112: U. Rofentpal an Michelangelo Gappiello, 


$8200. 
Trumbull Ane., 100 $. nördl. bon 80. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 185; 9. Sotola an Baclap Nos 
botny, 82850. 
2, Etr., 50 %. Mweitl. von Turner Une, Nords 


front, 25 bei 125; R. Jiracet an Yojef Ocafet, 


82400. 

Ban Buren Str, 75 $. öftl. von Pauline, Eüdr 
front, 25 bei 190: ð. Garcia u. And. durch 
M. in Ch., an Chas. A. Mair, Kö5ll. 

Wood Stri 115 F. füdl. von Claͤtinda, Weſtfront, 
25 bei 130: Nadlak von M. Mucher an Paul 
Surat, 84500. 

Elizabetyd Str., 189 %. nörbl, von 49., Oftftont, 
94 dei 124; U. Moafvdedi en Anton Gschipaniat, 


KEN. 

2. Str, 362 F. mweitl. von Princeton Wne., Nord» 
front, 24 bei 18; R. MeErney an Baul MW. 
Schulz, 82100. _ 

44. Place, 96 $. dftl. von Butler Str., Nordfront, 
2 125; R. Sudhaporei an Michael Ppilbin, 
$185. : 

Honore Etr., Süpdmeftete 52.) Oftfront, 50 Bei 
18412: 3. Fiedler an Edward Klingenberg, $1300. 

Some Xoe., 319 F. ſüdl. von 78. Str. Dſtftont, 
3 bei 195; ©. U. Stark an Peter W. Tulford, 


81300. £ 
Maribiield Ave., 198 $. füdl. von 72. Str., Wells 
ront, 25 bei 124: D. Eunningham, Truftee, an 
Joſebh Klein, $1350. 
Morgan Str., ziwiihen 56. und 57., Oftfront, 31% 
bei 124; 8. &. Cruilſhank an Win. P. Clancy, 


1000. 
9° Str., Nordiweitele Halfted, Siüpdfront, 094 bei 
106; Guftad U. Budewa an Guftaf €. Anderfon, 


26,500. j x 

Wallace Str., Süpmeltede 53., Oftfront, 537 bei 
125%; Chad. D. Turnbull u. And., Truftee, an 
Chefter N. Martbeng Marble_Eo., 8,000. 

Dasjelbe Grundeigentbum; Truft Deed; (he er N. 
Martben: Marble Co. an Louis M. Greeley, 
Truftee, $2,500. 

Morgan Gtr., 316 $. füdl. don 7I., Weitftont, 
25 bei 19%; N. De Brie$ an Simon KHoffs 
man, $1200. 

Normal Upe,, 143 %. nördl. von 71. Str., Wels 
front, 25 bei 125; I. W. Robinfon an Liygie W: 
Arit, 85000. 

Parnell Ape., 173 %. nörbl. von 69. Gtr., er 
ront, 3 bei 112; U. P. Blakeslee an Fredk. W. 

. Brand, 300. 

Robey Str., 80 _F._nördl. von_68., Weltftont, 25 

bei 194; ©. ®. Galfins an Garl W. Goperholm, 


50. 
— 19 F. öſtl. von Union Ave., Nordfront, 
19 bet 1%; €. Mefenna an Otto Y. eier, 


85000. 

Bincenneg Upe., 90 #. fübl. von 74. Etr., We: 
front. 1714 bei 75: €. T. and. X. €o,, Truftee, 
an Patrid Ryan, 81800. 

806 R. Waihtenam Ave., MWetfront, 25 bei 135; 
Martha G. Toran an Samuel nes, 84000. 


Ban Schaardenberg, Johanna Dyfitra, 24, 19. 


Vlbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 21. Mai 1908. 


Der Grundeigentyumsmastt. 
Bolgende Grundeigentbums s lebertsagungen in 
der Höhe von $L000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
vers Upe., 216 F. nördl. von Divijion Str, Oft: 


front, 25 bei 124; I. Holwerda an Annie Suelt: 


jes, *81600. 


Chriſtiana Uve., 126 8, füdl. von Divifion Str., 


Sitiront, 25 bei 1 DO. Sarjon an Ehriftian 


Zorgerjon, 3150. 


Monticello Uve., 250 $. nördl. von Potomac, Weit: 


front, 25 bei 134; J. Mills an John 3. Bars 
2300. 


ley, *82800. 

Nice Str,, 142 5. dftl. von Pine Ave, Süpdfront, 

“ bei 135; ©. W. Herbert an Freverid U. Hill, 
W, 

Waipington Blvd., Nordoftedle Willow Une, Süd: 
front, 50 bei 185; F. 4. Hil an George W, 

Herbert, 80000. 

Lexington Stur, 148 F. weſtl. von Lawndale Avbe., 
Sudfrort Abei 123; Marh A. Murphy an Den- 
nis F. Murphy, 8000. 

Douglas, Vivd.⸗ Südweſtecke Lexington Str., Dit: 
front, 56 bei 150; Margaret X. Dalton an John 
3. Wurzhy, 88400. 

Kenilworth Xve., 220 öftl. von Robey Str., 
Südftont, 3 bei 160; €. U. Thornton an Benz 
Jjamin WW. Heß, 8006. 

Lincoln pe, 111 3. füdöftl. von George EGtr., 
Süpdmeititont, 50 bıs George Str.; 9. W. Weihe 

2 an Yicholas Wolter, $3500. 

Nacine Aive., 120 5. ſüdl. von Wellington Str., 
st bei 120; John Scuiter an Louija 
Fehn, $2100. 

Wolfram Str., 297 5. weitl, von Soutbport Ape., 
Nordfront, 24 bei 14; 4. Damig an Wilhelm 
Loeſer, 3270. 

N. 41. Ave. Nordieitede Sunnyjide, Oftfront, 127 
bei 125; 8. U. Wottinger an Godward GC. Xan 


Tuzer, $10,000. 

N. 44. Upe., ‚Hl %. nördl. von Montroje, Welt: 
front, SV bei 150%; Nachlaß von L. 3. Zilton an 
„Selle M. Herner, 32000. 

Cleveland Ave., 100 F. nördl, von Belden, Oft: 
front, 35 bei 99; 9. RP Mueller, an Mm. 3. 

ee 85000. 
eoeland Ave. 12 F. ſüdl. von Blackhhawk Str., 
— 24 bei 122, unverth. Ye Mnibeit, W. J. 
MeGuire an John M. MeGuire, *84000. 

Nr. 40 Gardner Str, Süpftont, 21.91 bei 90; 
— veideger an Town of North Chicago, 


Nr. 24 Gardner Str., Süpj i ; 
. j * front, 21.97 bei 98; 
a. Wahlenfeldt an Town of North Chicago, 
Perl. 

Diyigan Str., 97 F. weſtl. von Dearborn A 
icpiga N 8. h be., 

Nordfront, 23 bei 100; Mary Doyle an Gio: 

; vanın Di Ambtoſio, $12,000. 

Nr. 27 Rees Str., Nordfront, 21.96 bei 98; Anton 

North Chicago, $2902. 


— an Tohn of 
in 6 Beoder Str., Süpfront, 22 bei 93; Mrs. 
—— Stieglig an Tomn of North Chicago, $4189. 
ee u d. nördl. von 34. Str., Weit: 
ont, 24 bei 106; Xeta NR. Kai Si 

as, — Ö R. Laſher an Sidney 4. 
oyne Ave, 25 $. nördl. von 36. Str, Oftfront 
Bi 124; Wm. Schmitz an Conrad — 
Albany Ave 145 %. nördl. von Sc 
Ze, k R Schubert, Oftfront, 

PR 125; Andrew Brunton an Ba ae 
4 . 


N. 5l. Court, 237 $. nördl j 
Sourt, 2 E . bon Yowa Str., Dit: 
front, 50 bei 15: Emil ©. & i y 
E Wertsto, KO. . Kundquift an Alfred 
toy tr., 125 5%. jüdl. von Bloomingdale Ave 
Weitfront, 25 bei 118; Fred. 8. W, Shmivt an 
Magnus CS. Benjon, $1000. 
— A d. jüdl. von Fulton Str., Oft 
t, 24 bei 185; 9. 2. T j Louiſ 
„File, — H. P. Thompſon an Lomifa 
©. öl. Court, 109 F. ſüdl. von Frink Str., Oſt⸗ 
fcont, 25 bei 125; Gmil U. Zhorelon an Ehe 
betb Morrifon, $6200. — WOHER 
Kinzie Str., Nordojtede Gentre Xpe., 
= — und Gebäude; J. E. 
u Joſiah F. Cleveland, 818, 000. 
Tasjelbe Grumdeigentyum; X. F. Cleveland 
— Truſt Cos. 818, 000. 
icago Ape., Südoſtecke Sangamon Str., Word: 
front. 218 bei 113; Nachlaß von Nicholas a 
„Ridgely an Goet und Flodin Mfg. Eo., 830,08. 
Colorado, Ave., 141 3. öftl. von Francisco, Norde 
front, 25 Fuß zur Monroe Str., John ©. Egers 
ter an Catherine X. Higain®, $43%. 
Gentral Bart Ave, 125 F. jüdl. von 15. Str., Oft: 
front, 3114 bei 124 u. a. Grundeigentbum; Wm, 
z. Gufhing an Garl 2. Yarjon und Grnft €. 


i Neiion, 33000. 
Sladrs- Use, DL FF. weftl. von S. 44. Ape., Siüd- 
W. Turnbaugh an Elizas 


front, 25 bei 125: X. 9 

beth A. Clute, 83000. 
von S. 40. Avbe., 
M. Gunderſon an 


Südfront, 
Pennoyer Co. 


an 


Sarrifon Etr., 250 F. weſtl. 
Nordfront, 25 bei 120; S. 
AR I. Miller, $4300. 
Madiſon Str.. 479 $. öftl..von Walnut Ave., Nord 
front, 50 bei 1W; W. 5. de. © 
„ Didens — d. Cotton an Geo. 9. 
Trumbull Ave., 68 5. 
front, 30 bei 124; 
taba, 85600. 
2. Etr., 230 %. weitl. von Hamlin Ave, Side 
Det 50 bei 100; 5. I. Novat an Alfred AJubr, 


Waihburne Ave, 15 5. öftl. vo 
Nordfront, 25 bei 134: Ooeere —— — 
Geo. C. S Schneider, 815.500. — 
— Ave., 190 $. nördl. von 62, Str., Weſt⸗ 
tont. 5 vet 122; Waihingto Sub an 
Anna T. dJahnſon, Sg aton —— 
Champlain Ave., 191 F. nördl. von 9, Str., Welt: 
front, 30 bei 122; Waibington Part Ciub an 


. Mollie Stoll, 31200, 
Monroe Ave., 249 F. nördl. von 6l. Str, Weit: 
M. Beale an Margaret OD. 


front, 41 bei 77: 9. 
Latham, 85500. 
1. tt, 57 %. iweitl. von Ellis Ave. Südfr 
‚ 25 bei 135; 9. Ruft an 2eopold Mauch, — 
— Ave. 294 F. nördl. von 52. Str 
Weitfrort, 50 bei 150: Mn. F. Conilin Gan 
— Smith, 88000. — 
Abaſh Ave. 68,F. nördl. von 59. Str., Weſt— 
front, 32 bei 1595; Thomas MeCormid ar ie 
Stepbens, 1000. ? — 
12. Place, 362 F. weſtl. 
front, 24 bei 18 
— $1600. 
Harvard Ave. 150 %. nördl. von 75. & 
front, 27 bei 17:06. = a 
Webber, $1250. 
Morgan Str., 207 F. jüdl. von 72., Oftfront. 150 
& 124: GCmma R. Ludlum an Henty Eden, 
Normal Ae., 100 &. nördl, von TI. Str., Oftf 
ormal Ave., F. front, 
30 bei 135; William U. Macfarlane 
C. Vorter, 81800. — 
Wentworth Ave, 125 $. nördl. von 76. Str, Meits 
— 50 = a u. a. Grumdeigenthbum: N. 
Martin u. And., durch M. in Eh., an 
T. and S. Pant, KOM. — 
164 und 166 Sit Waihington Str., 40 bei 1 F. 
Leafehold, Eftate und Gebäude; Ghicago Ebronicle 
60. an Nohn R. Montgomery, Truftee, $53,665. 
Galumet Ave., zwiihen 51. und 52. Str.: Wellie 
S. Talcott an Fred. M. Delavan, $5000. 
ae Er te 68. Str., Weitfront, 25 
ei 121; € M. Morgan Mi lin 
ER, gan an Michael Coughlin, 
87. Place, 25 F. 
front, 25 bei 125; 
Fatis, 81000. 
Green Bay Xve., 


nördl. von 25. Str., Welt: 
Wm. Knouret an Martin To: 


von Princeton Ave., Nord: 
Subr an William 9. 


1 Weit: 
Aronjon an George ©. 


BR 


öftl. von South Park Ape., Nord: 
NR. Palmer aı Edwin Q, 


123%. _nördl. von 107. Str 
Weitfront, 25 Hei 195: 2. DW. Motif ı # 
Jamniczky, 81220. otit an Aogef 


Michigan Ave, 140 F. jüdl. von AR. Str., f 
3 bei 160: 8. Appel_an Nojeph 2, ee 
und yannie Yloom, 3, $45W. se 

— _ 8, 0m: bon zz Ave., Südfront 
25 bei 135; I. Lindauift 5 s 2 
86000. q on Emma KR. Pearfon, 
7. Str., 131 5%. öftl. von Mihiaan Ave., Norde 
front, 30 bei 153; A. Bichinnas a Victoria oh 
nowsti, $2050. 

Gorned Ape., 110 $. nördl. von 55. Str, ⸗ 
front, 84 9. zur Il. Sentralbahn: Eu 
Ludlom an Cecilia S’Connell, $14,000. 

Eucld Ade., Nordoftede 81. Str.,Weftfront, 48 bet 
„125: € IT. Finerty an Julius 2. Grost, 8100. 

4. Ste, 49 F. Öftl. von St. Lawrence Ade., Nord: 
front 24 bei 120; Saruel Falk an Nel3 Sand: 
bere, 813,090. 

8 — mr — * Vincennes Ave., Nord⸗ 
tort, 20 bei 124: Nahlah von Sarah P. Smi 
an Edward F. Tebbits, 811,500. ER NEE 

93 Vedder Str., Eüpdfront, 21.95 bei 109: 3. Brin« 
dieje an Tomn of North Chicago, 82681. 

9 _Vedder Etr., Süpfront, 21 bei 95 bei 10; A. 
Rubn an Tomn of North Chicago, $3100, 

— : = g an von 45. Str., Oftfront, 

ei 135; . M. Huebſch an Rudol 
man, 84000. u 

Fifth Ave., zwiſchen 48. 

3 bei 14; €. ©. 


Le 49. on. Citfront, 
iderborg an Jo 
5.8 8 ohn Kur 


Green Str., 209 %. nördl, von #8., Sitfront, 374% 
bet 125: John Williams an Ignatz Bator, 86000. 
Sehe — r F. — von 69., Oftfrent, 95 Sei 
24: Nadlah von U. 9. Green an Willi ; 
Roh, 2. — 
La ESalle Str., 292 ‘ nördil. von 59., Meftfront, 
29 bei 1255 ©. T. Ridarts an Le Roy Richards, 


81700. 
Motgan Str. 125 F. nordl. von 60., Oſtfront, 
3, bei 424: M. Nordſtrom an Gufiaf A. 

Voung, 8600. 

Vrinceton Ave. 166 F. nördl. von 45. Stt. Oſt⸗ 
front, 24 bei 115: ©. 3. C. Rubach an Oscar 
% €. Gomoll, $2300. 

Brinceton Wpe., ziwiichen 54. und 55. Str., Melt: 
Es 31 bei 133; %. Sillig an John Guftaffon, 
ZW, 

71. Str., 32 8%. öftl. von Morgan, Siüpfront, 25 
bet 125; May ®, Padan an red. ara, KW, 
Wentwortb Ave., 175 %. jüdl. von 39. Str., Well: 
front, 25 bei 110; N. Forbes an Abbie $. Eich, 

82000. 

m — — gm von 8. Str., Oit- 
ront, 2 et 135; 9. ahowstt an Michael 
Brodnicki, S000. nu 6 

Auftiniive, 49 F. Öftl. von Hoyne, Südfront, 3 
bei 9; Caſder Burgheim an Chriftien Hummel, 


Kam. 
Nr. 12 N. Campbell Ane., Weltttont, 94 bei 15; 
Names Nebmond an Lewis R. Yohnion, $2000. 
Didens Ave., &8 5. meftl. von Moyart Str., Sid: 
front, 30 bei 150; 3. Kandlit an Senry T. Rint, 


I. 

Edgemont Ave., 180 . mweitl. von Loomis Str., 
Nordfront, RD bei 102.9; ©. Yastromb an Bars 

gatch DR: 5 
atrfte ve., 4 . fidl. von Wellington Etr., 
Oftfront, 9 bei 125; U. DO. Hartung an Leo: 

.. —— «x 
. 42. Court, 75 5. fübl. von 13. Str., Weit: 
ben 35 bei 1%; 2. Burken an frank Hapel, 

DI. 

Surley Str., Nordoftede Peorta, Südfront, 50 bet 
100; M. 3. Alf u. Und, an Settimo Gias 
ini, 870. 

Hamlin Ape., 122 $ nörbl. von Ringe Str.. Oft: 
tont, 29% bei 15; David G. Taris an W. 2. 

arfellie, $4000. 


Nr. 1001 MW. SHarriion Str., 29 bei 195; Ada Per 
terjon en Charles %. Beachel, $6500. 

Hr Str., 1 Re von St. Louis Une, Süd- 
zont, 24 bei 123: Continental National Bank an 
dward Staub, 8000. 

Quron Etr., G, F. otl. von Avers Ave. Nords 
Ku 24 bei 110; MıS. B. Campfins an Sarah 
ud, 2000 


Huron —— ywijchen R. 50. und 51. Ade. Rord⸗ 
front, 8 dei 121; ©. Howard an Archibald R. 


Orr, 84800. 
Dasfelbe Grundeigentfum; MW. W. Bairb en North» 
ern Truft Co., Truftee, 420,000. 


Der Grundeigentyumänartt, 
Bolgende Grundeigentyums « Weber ngen im 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlid 

Kingetragen: - 

Eſtes ave., Sitdoft:Cde CKentral Str., Nordftont, 
3% 1:3 bei WI, DM, WB. VUutleſield an Conrab 

Knobloch, 81,000. 

Kenilworsy Ave., 493 F. weſtl. von Sheridan Roap, 
Süpfr., 5U bei 164, Frans 6. Lewin an John 
Francis, $12,000. 

Berry Sır., 7 g. nördl. von Wlbir «ve.,, Weit: 
tront, ÖV bei 124, U. Gruft an Wr’, rnit, $1,W. 

Bertcau Ade., 131 8. öftl. von Sincoln Str., Nords 
1ront, 349 bei 135, Dliver W. Ttowbridge an 
\E. U. Ecfeldt, 8280. 

Buena Yart Zerrace, «U 8. öftl. von Gvaniton Uve., 
Nordir., 5U bei 150, Ybert S. Zecht an Cari 
Bernhardt, 84, 000. 

Clart Str., 325 F. ſüdöſtl. von Byron Str., Nords 
oltfront, 25 ber 125, Rachlaß von T. W. Miller 
an Geo. Burmeiſter, 31, 000. 

Clybourn Ade. Norvoftsede Fullerton Ave. Sud—⸗ 
weitit., 10 bei 25 bei 125 bei 60 bei 105, Nachlaß 

„von D. F. Yınjel an Otto W. Bohn, 36,8. 

Dasjelbe Grunpftud, Otto MW. Wohn an Wupolph 
J. Guecklich, 840, 000. 

Fartagut Ave, 83 5. meitl. von Dafley Wve., 
Nordfr., SO bei 124, Wan. 9. Walter an Ostar 

B. Conklin, 54,000. 

Flprence ave. Si F. nördl. von Wrightwood Ave., 
Werft, 50 bei 124, E. Vernyardt an Yeo Weicael, 
Bw. 

Branvdıuce Ape,, 249 $. öftl. von Perry Str., Norda 


tront, 3U bei 128.8, Frau DW. Kranz an Bernhard ' 


B. Weber, $4,0W. 
Kenmore Ave, Kr. 241, Tftfr., 50 bei 150, Burs 
„on D. Yıyols as Henriett Fry, 8000. 
Varıhrieid Ave., 318 F. nördl. bdon Waveland Ave., 
6242 bei 1242, 3. W. Kocher an Charles Kei⸗ 
ſer, 82,50. 
Southport Ave, 233 . jünl. von Balınoral Une., 
ser, 34 bei 121, Nadlak von y. G. Vanureni 
an James P. Haufen, $1,300. 


Ward Str., 20 75. yüol. von Diverfey Blod., Oſt⸗ 


tont, 2 bei IH, WM. W 30j S 
en i 124, D. Warte an Jojepp Siwegte, 

Duden Ude, 75 8. Ööftl. von Hancod Ave, Nord: 
rront, SU bei 128.8, 3. Silenste an Frani Voiſi—⸗ 
net, 82,0%. 

Didens Ave., 172 F. öftl. von Samyer Une, R.: 
gront, 25 bei 120, R. C. C. Jenſen an Theo. 
Dtieling, 80,000. 

Tidens ude.. 50 F. öftl. von Kimbell Ue., Nords 
front, 25 bei 10, ©. Swafjord an Fre W. 
Kaup, 81,800. 

. Court, R., 88 
front, 33 1:3 bei 118, &. C. Heiſen i 
igaeda, W800. Heilen an Antoinette 

3. ade, %, (5 8. nördl, von Humboldt Str., 
Weitfe., 25 bei 14, ®. Sagen an m. Gars, 
32. Ww. 

Yowei Upe., Südmweit:Ede Byron Str., Oftfr., 4 
bei 144, J. Scherer an Elida W. Garratt, 

— * 
enzer Sirt., 80 G. öftl. von Fremont Str., Süd: 
front, 32 bei 125, Unna 6. — — 
Roeſch, 312,000. 

Clevelaud Ape,, 273 F. nördl. von Wisconſin Str., 
Citfe., 24@_bei 127, P. Baumer an Otto %. 
Kalvelage, ww. 

Berry Str., 25 F. jüpl. von Belden Ave., Weſtft., 

_25 bei 130, M. Eroever an Anton Deiotte, 33,20. 

Divijion Str., Nr. 02-608, Nordfr., ılO bei 86%, 
zwifgen . State Str. und Yafe Shore Drive 
und deftöd. UpartmentsGchäude, Truft Deed, 5 
Jahre, 5%, Km. Didinjon an YUuguftus ©. 
Veabody, 34 000. 


rer Ape., 426 5. ſüdweſtl. von 33. Str., Süd⸗ 
oftfe., 25 bei 1080, Seaverns Elevator &o. an 
Guftavd Witt, 32,750. 

Eujtom Houſe Blace, Nr. 124, Ditfr., 25 bei 100, 
Annie Woiftein u. U. an Nemton 8. Xauren, 
82%) Zn. 2. 

Das ſelbe Grundftü . B. Lauren an Harti 
Vorland EN 

Emerald Ave., 141 %. nördl. von 8. Str., Weite 
tront, 24 bei 14, U. U. Bunbidge an Anton 

_ Signaropits, 81, 750. 

Foreſt Ave., 278 F. ſüdl. von 37 . Str., Weſtfr., 
25 bei 124, U. Veeahon an Wbbie F. wıc, 
s1,W. 

Vincennes Upe., 39 %. jünl. von 37. Str., Weftir., 
20 bei 10, und 5 andere Grunpftüde, Chicago 
Real Ejtate Yoan & Truft Co. an Gregory T. 
Van Meter, 825,500. 

Galumet Ave, IW %. nördl. von 42. Str, Welt: 
front, 25 bei 128, €. S. Noyeroft an Adolph 

„Hammel, $2,100. 

Ellis Ave, 100 F. sildl. von 4. Str, Sftfr., 
20 bei 105, Sranf U. Meer an Ela WU. Rain: 
„jon, $15,000. 

45. Str., Nr. 491 und 49, Süpfr,, 39% bei 126, 
James E. Bacon an Yeinder Stepbens, 30,0. 

Kenwood XUve., 40 %. nördl. von 8. Str., Oftir., 
20 bei 8, KHarriet B. Borland an Martha $. 
Slayton, $7,000. 

Zangley Yve., 172 füdl. von 61. Str, Oftfe., 


F. 
3 bei IS Weſhinoton Vatt Ciub an John ©. 
Stuß, $1,000. 

». Str., 80 5. öftl. von Greenwood Ave, Güde 
front, 25 bet 125, U. R. Voung an Nina 3. 
Young, $1,500. 

Prairie Ave, 141 %. füdl. von 5l. Str., Weitfr., 
25 bei 105, PB. D. Siyne an Grace &. Nichols, 


: 69 F. füdl. von 8. Str., Weitir., 24 
bei 124, 9. Kiwasniewstt u. U. en Fran Wa: 
domsti, $8,725. 

Abland Ave., 96 F. nördl. von 52. Str., Weltfr., 


4 bei J21, X. Budta an Louis Biehly, 81500. 
Honore Str., 0 %. jüdl. von 32. Sır., Weitfr., 
75 bei 124 md anderes Grundeigentyum, Ar— 
thur &. Yueder an Front ©. Wheeler, $5,000. 
Lincoln Str. 90 F. jüdl, von 64. Str., Weftir., 
3 bei 123 Jonas Yarien an Eow. &. Stoff: 

haas, $2,575. 

Yoomis Str., 309 F. jüdl. von 48. Str., gt. 
24 bei 124, U. Aifinfon an Thomas 3. O' Don— 
nelf, $2,500. 

Mad Str, I %. nördl._ von 74. Str, Weftfront, 
2) bei 124%. 9. E. Drcutt an Rhubama 8. 
Johnſon, 81,450. 

Berry Ave., 199 F. nördl. von 76. Str., Weltfr., 
100 bei Ile, W. Martin u, U. an Weitern X. 
& S. Lauf, 81,000. 

State Str, 194 %. nördl. von 40, Str., Oftfr., 
25 bei 103, Barrid Garvin an Louis fyaber, 85,500. 

State Str., 174 F. jüpnl. von Wo. Sır,, Öftfront, 
25 bei 184, Albert Doolan an Charles Golden: 
itern, 3,500. 

Wood Str., 10 %. füdl. von 62. Str, Oſtfr. 


a “ 124, €. W. Good an Charles J. Johnion, 

1,150. 

Carpenter Str., Nordoft:Cde 89. Str., Wefttront, 
124 bei 125, John 9. Stephens an Jantts U. 
Stepbens, 83,0. 

Pleajant Ave., 250 F. nördf. don 9. Str., Oftfr., 


50 beig 171, 9. Hadden an Blanche E. Mowry, 


an 


$1.850. 

N. Halited Str., Süpdoft:Ede Auftin Ave, Meitfr., 

80 bei 01, Edith 2. PBabeot an Walter Mills, 

865,000, 

Randolph Etr., W, Nr. 19, Südfr., 21 &=10 bei 

5 223, Wm. A. Morrifon an Anthony und Frant 

S. Biggio, $21,00. 

5. Iefferion Ste, 114—1%0, 76 bei 80, und Ge: 

bäude und FFirtures, Nahlab von I .P. Klida 

u. 4. an Elevator Supply & Repair Eo., $46,500. 

Adams Str., | F. öftl. von Ajhland QIpd., Süd: 

front, 20 bei 10, Erben von Wın. M. Dale an 

Benjamin Morris, $4 000. 

Artefian Ave, 144 $. nördl. von Le Moyne Str., 

Wefttr., 24 bei 1%, ©. Yohnjon u. U. an Sam 

U. Johnion, $1,021. i 

Galifornia Ave, 509 F. ſüdl. von Potomac Übe., 

Weitfe., 25 bei 135, I. U. Zomnsend an Eds 

ward J. Jungknecht, B,90. 

Campbell Abe. 211 F. nördl. von North Avbenue, 

Weftfr., 50 bei 120, Coge Bros. & Co. an Louis 

Edelſtein, 83,000. 

Dasjelde Grundſtück, L. Edelſtein Nathan 

Schwark, 31,50.  _ 

Central Part Ave, 276 %. nördl. von 235. Str., 

Meitfrort, 5 bei 185, ©. R. Wallet an Yojeph 

Etvan, HH. 

Gurtis Str., J11 $. füdl. von Huron Str., Oftfe., 

36 bei :10, Joiephine 3. Ihoen an Frank Kur— 

tyta, 810,500. 

Elton WUoe., Nordeſt-Ecde Fullerton Ave., Südweſt⸗ 

front, 119 bei 125. Nachlaß von Mary M. Lueble 

an Henry M. Omensky, 54,40. 

Fairfield Ave, 205 F. ſüdl. von Humboldt Blvd. 

Sitfr., 5 bei 125, M. Siegmann an Charles 

Sellow, 84, 200. 

Fairfield Ave., 20 F. nötdl. von Fulton Stt., 

Oftir, 25 bei 125, W. Gars an Paulina Sagen, 

82,0. RN 

15. Str, 2350 8. öftl. von Jefferfon Str., Nordfr., 

25 bei W, Glien Weld u. U. an Theo. E. Kels 

ler, 34,0. 

S. 41. Court, 25 F. jüdl. von 15. Straße, Weſtfr., 

50 tei 125, 3. 3. Kubat an Patronat Sobotni, 

$1.100. 

Lawndale Ape., 168 F. füdl. von :6. Str., Weltfe., 

24 bei 15, Charles 3. Wagentneht an Guftav 

U. Schoen, $1,000. 

Lawndale Aben, 97 F. nördl, ven 8. Stra. Welt: 

front, 24 bei 124, Nahlap von Charles ©. Wil: 

fon an Emma_6&. Wilion, $2,00. 

Meadiion Etr., 28 F. Ödftl. von Francisco Abe., 

Süpdfr., 24 bei 12, 8%. F. Bowher an William 

®. Iennings, 8,50. 

Milweufee Ave, Nordweitsede Humbeldt Str., S.⸗ 

M,-ir., 75 bei 10, 4. ®B. Ienfen an Wibert 

Mitris, 86.000. 

Mozart Etr., 175 9. nördl. von Courtland Str., 

Sitfr., 25 bei 10, M. sredrifien an Xberefa 

Prandt, 82,300. 

Desert EStr., 14 $: nördl. von Sumbolpt Blod. 

Weitfe., 25 bei 1%, 9. E. Meyer an Lilien E 
Brown, 85,80. 

Catley Ave., 141 F. ſüdl. von Jadſon Blod., Weſt⸗ 
front. 35 bei 124, Frank Siturges an John J. 
Perry, $6,500. 

Nuble Str,, 91 F. nördl. von 21. Etr., Wetfr., 
24 bei 10, 3. Graf an Nohn Broich, 83,85. 
St. LSouis Ave. 151 %. füpl. von 15. Straße, 
Weitfr., 24 bei 125, Michael 3. Kiely an Glen 

Byrne, $6,500. E : 
Sopbia Str., 59 #. öftl. von Wuftin Une, Süd⸗ 


front, 5 bei 119, ®. €. Johnſon u. U. an Mi: 
hael I. Cummings, 88,000. 
Spaufding Ave., 141 $. jüdl. von %6. Str., Melt: 
tont, 24 bei 125, Y. Vondrajet Ir. an Yohn Mas 


et, 84,50. 
ji Unve., 71 5. füdl. von 18. Str, Oftfe., 
i 185, 9. Matthes an Yulob Konowsky 


2 

S. 40. Une, zwiihen 14. und 15. Ste, Oftfe., 
48 bei 1%, I. Koftfa an Baclan Eizel, $1,600. 

St. Louis _Ape., Südoft:Gde Ban Buren Straße, 

Wettir., 31 bei 122, 8. ©. Coltrin an Wibert El: 


is, $1,52. 

Monroe Str., 174 8. mweitl. von Kedzie Ane., Nord 
front, 3 bei 189%, F. 9. Ramfon an William 
rien, $1,285. 

3. Str, % öftl. von Xurner Ave, Rordir., 
2 114, 3. Kravolec u. U. an rank Hlaba, 

Mariball Wind., 8 5. füdl. von B. Str, 4 bei 
125, 3. 3. Vollat an Julia Evey, 91.500, 

2. Str, Tre Sacramento pe, Nordir., 

100 bei 120, ihael Bropnidi an Wibert Was 
&omsti, $10,000. . 

Indiana Ste... 4 8 öftl. von Midgewap Ape., 
Rordfront, M bei 80; D. G. Davis an W. ®. 
Martellie, h 

8: mweitl. von Modmell Str., 
Südfront, 25 bei 124; Hugh Maginnid an Albert 


Jedſon Plpd., 
Otta, . 

Iefferion Str., 25 $. nördl. von Kramer, Cits 
front, 25 bei 100; &. Peltenftein am Bonis Le 
Binjon, $9470. 


d. hüdl. von Byron Str., Welt: 


gen: M 


ROTISCHITD 


STATE & VANDUREN STREEIS 


„S. & 5. Grüne Trading Stamps 
frei mit jedem Einfani 


Dieje populären $15 „Butterfly“ und 
Brince Chap Suits, 7.75 


Hier ift der außerordentlichite Werth in eleganten neuen Sommer-Guit3, der je in diefer Stabt offerirt 
morben ift. Ahr fünnt felbft urtheilen — macht Eure Vergleiche fo gründlich wie Ihr könnt. Wir tauften 


da3 ganze Lager von einem öftlichen Fabrifanten, der fchnell Baargeld haben mußte. 
Stoffen, die modernen Facons und die borzügliche Qualität der Arbeit vereinigen fich, 


einem beifpiellofen Werth für irgend eine rau zu machen. 
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Suit-Werth, der in dieſer Saiſon offerirt wird — morgen zu 


s- und Garten⸗Artikel 


Spatengabeln, 4 
Malleable 


ginten, 


„D* Sriff— 


morgen, 


Verftelbare Scween 
überzogen 
mit befter Cualität 
IR Zoll 
bob — ausziehbar 


Fenſter, 
2 Brenner Gas-Ofen, Drabttuch, 
gute Brenner, 


75e 


ton 21 


[ 9 Brenner GetslinDefen — bis m 
2 Brenner Gafolin:Defen_ — 33 30 er zu 15€ 


Giehfannen — 4 
Quart Größe, 


Bes 2 


Galvaniſirte Ge— 
flügel-Retze, Zzöllige 
12 bis 
bei 
Rolle, per 100 


Gabinet Frame, garan— 
tirt, morgen, 1 «65 


Ne. 8 Leader Stahl Kochherd, 
Asbefto Sgefüttert, volle Nidel: 


ua 8 saiatetiet ichweres 
x, mit Kupferboden, 438 
morgen zu 350 


Bügelbretter, mit Stand, fünf 
Fuß lang, gut gemacht 49c 
Gouplings, 


und finifbed, 

Biſſell's „Domeſtie“ Carpet— um Ge: 
Stweeperßd, reine 1.49 — 
ertig gemiſchte 


ſchwerem 
gemacht, 


Maſchen, 
Zoll breit, 


Sa. Fk, 


Briſtle-Bürſte, 
Imperial 
Hausfarben, 
au 

Mascot Mefrigerators, Dart: 
holy, gefüttert mit galvaanijir= 
tem Gifen, große Auswahl in 


Yacons und Größen, 4.98 


aufwärts von 


rauf, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentyums = Ucbertragungen in 
der Höbe von $1000 und dariiber wurden amtlich 
eingetragen: 5 
MWindefter Ave., 198 %. jüdl. von 60. Str., Of: 

front, 25 bei 124: BP. ®. Gonneliy an John Kıtt: 

ınanı, 81650. 
Union Xpe., 150 J 

235 bei 12%; Wi 


. nördl. von 89. Str., Oftfront, 
1 9. Clart an Michael E. Hers 
man, 1000. 


Afhland Ave, 135 %. nördl. von Augufta Str., 
Sitfront, 50 bei 130: €. W. Einnig u. Und. 
an Saltie Finder, $7000. 

Apres Gourt, 192 %. nördl. von Yuron Str., Of: 
front, 24 bei 100; 9. Solye an Andrzei Bolasz, 
$1310. : —— 

Chicado Ave., 25 F. öſtl. von Leavitt Stt., Süd⸗ 
ront. 35 bei 1B; William Volker an Auguſt 

led, 8150. 

Claremont Ave., 100 F. nördl. von Fulton Str., 
Welttront, 25 bei 1246; 9. R. Glemons an Wils 
liam V. Wuitin, 32000. 

Edgemont Üpe., 210 F. weitl. von Loomis Str., 
Sitdfront, 20 bei 103; €. Soergel an Rudolph G. 
Herrmann, EI. 

Hamlin Ape.. Nordoftede 19. Str., Weitfront, 55 
bei 116; Martin Heil an Noah J. Viyers, uns 
verth. Z;-Antheil; Mary E. Vpers, umverth. 38⸗ 
Antheil, beide von Belding, Mic., 25,0. 

Fulton Str, 35 $. öftl._von Ava, Nordfront, 38 
bei 164%: Grben von Sarap KCammad an Wil: 
Itam %. Kelley, $4250. 

Milmanfee Ave., 25 %._ nordiweitl. it 
Place, Nordoſtfront, 25 bei 125; Rathan Eden⸗ 
burg an Edward Fox, 813,000. 

Oftfront, 


Robey Str. 16 x nördl. von *7 
24 bei 10; E. 8. Sheerill an Iſaac Adelſon, 


Roͤbeh Str. 168 F. ſüdl. von Polf, Oftfront, 24 
bet 112; Thomas %. Lohan an Samuel U. und 
Gitber Marf, N. ü 
Durfo an das Tomn North Chicago, $4,344. 

Armour Übe., 168 3. nörd. von 37. Str. ©. 
Sr., 24 bei 124, Human Siegel an Arthur 
Weinred, $2000. Es 

3727 Foreit Ave, ®. Fr, 25 bei 124, U. 8. 
Ei an James Forbes, $4000. Br 

Hamilton We, 124 5. füdl. von 36. Stt., W. 
gr., 25 bei 124, RNettie Coot an Otto C 
Solg, $1,200. 

3212 Late Rarf Ave, DO. Sr., 1744 bei 120, 
Leonard George an Robert 2. Lane, $7,500. 

Zafe Ape., 360, m. oder m., füdditlih von 35. 
Str, ®. Sr, 25 Fuß zur I. CE NR 8. 

. Scott an Orſamus H. Bardwell, 


‚R. Sr, 20 bei 125, m. od. w., 
S. Oſtrander an Elizabetb G. Brooks, 


5000. 
35. Str., 51%. mefil. von Afhland Abe., & 
ge 48 bei 116%, ®. Efillin an John 
e 


$3,750. 
Kleine Anzeigen. 
RE RE ET 


Berlaugi: Manier uns Kunde. 
‚Umgeigen unter dieier ARubrit 1 Gent das Work.) 


ae 
„Verlangt: Erfahrener Porter. 248 Welt Madifon 
Str. 


von Fyontenoy 


Berlangt: Gin Borter, in Saloon zu helfen. 
Norbiweits&de Yulton und Green Str., — 


BVerlangt: Junge, B Jabren, am Wilg: 
wagen. Bellinger, 701 ©. Morgan 


Berlangt: Nanitor (Deuticher) - für 6 Zimmer 
Apartmentgebäude an Michigan Ade. Habe ichöne 
Wohnzimmer für den Aanıtor; muh etwas Kennts 
niife vom Heizen haben; Empfehlungen erforderlich. 

de.: PB. 671 Abenbpoft. 


Verlangt: Yunge in QYäderel. 914 Sheffield Une. 


Verlangt: Grfabtener Sams:Boner, ber aub an 
Schweinen arbeiten fan, nah ausmärt!. Anzufras 
1 .  Weirel, Sangamen und Bulton Str, 
swifhen 4 umd 5:30 heute. . 


Sir. . 


die Sallone 79e ges ode 


50 Fuß Gorten: 
fhlaud, 3 Bin, mit 


1.89 


Meifing Nozzles— 
2360 
Brot⸗Raiſers 


ſchwerem Blech, De— 
ckel mit Löchern, 10 


Duart Größe, 
. ge 


°F 

® 

R 

2 
R 

2 
3. 

€ 
| 


Screenthüren — 
aemaht aus Kiln 
trodenem Holı — 
überzogen mit be: 
fter Dual. Draht: 
Nep, 7% Zoll did, 


in allen 65€ 


Größen, 


Draht = Tu 
beite ualität, 
ihmwarz angeftri 
den, 8 bis 8 
Zoll breit, bei der 
Role — per 1% 


———— 


Spring Hinges, 
für Screenthuren, 
morgen, das = 
Baar, 


39 


aus 


2 
ed der 
50e 
Nr. 1 Möbel-Lack, 1-Pint 
Büchſe zu 


Tile-Lile, in allen Ratur— 
holz⸗Farben, per Büchſe, 


10€ 
25c 


Kaliomine, große Aus: 


4: Pfund: 27c 


Bleiweiß, in Leinſamenöl gemah— 
len, in Fäßchen, Preis für € 
Fäßch f 2lsc 


morgen, per fund, 


fertig 


Hygienic 
wahl in farben, 


aus Padet zu 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unser Wiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


© Gin Bartender, muß auch am Vormits 
tag die Worterarbeit verrichten. 905 35. Str. dfr 


Verlangt: Barkeeper zum Aushelfen, Freitag 2— 
6:0; Samftag 116. 384 Süd Sranflin Stt. 


Berlangt; Barbier für Samftag und Sonntag. 
74 W. Monttoſe Blod. doft 

Verlangt: Schneider auf neue und alte Arbeit. 
85044 Wells Straße. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Brotbäcker mit Empfeh— 
lung. E. Hartmann, 254 Addiſon Ave. 


Verlangt: Schneider, muß engliſch ſprechen. 
1102 Nord Halfted Straße. 

Berlangt: Gin ftarfer Nunge, weldher fihon in 
Päderei gearbeitet bat. BB Wallace Sir. 


_Verlangt: Barbier für Samftag Nachmittag . und 
Sonntags, ftetig. 273 Weit Chicago pe. 
Verlanzt: Guter Shoptender, Grocery und Mar: 
tet. Hegter, 371 ©. Irving Ave. 

Verlangt: Erfahrener Drygoods⸗Verkäufer. Muß 
ut deutſch und engliſch ſprechen. 247 Oſt North 
ve. doft 
Verlangt: Ein ſtatker Junge, um das ar 
niibinge&eihäft zu erlernen. 88 Franklin Straße, 
3. Floor. 


Verlangi: Ein auter Schuhmader auf Reparatur. 
52 Süd 41. Court. 
Berlangt: _ Starter, 
Vierd und Wagen umgeben fann. 
1518 Milmaulee Ape. 


ebrliher Yunge, der mit 
abzufragen: 


Verlangt: Selbftitändiger Bäder an Prot und 
ol. 383 Genter Sıtr., Ede Sedgwid Str. 


Vezlangt: Schubmader für Reparaturarbeit.. 1751 
N. Albland Ave. 
Verlangt: Nüchterner ftetiger Saloon:Porter, der 
D. alt, 2777 Weit 


za tenden kann. Referenzen. 


Str. 


Berlangt: Erjahrener Yunge, KSofen au preifen. 
707 Weit 19. Str. 


—* Starker Junge in Bächkerei. 922 Weſt 
Str. 


Verlangt: Wagenmader. 337 R. Branch Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Kuchen. 
1376 NR. Halfted Str. 


Berlangt: Zuverläffiger Vorter. 137 Wells St. 
Berlangt: Bartender. 390 ©. Water Str. 


Berlangt: Pärber, muß guter Mann jein. Ste: 
tige Wrbeit, guter Lohn. State Str. Eleaner, 
RM State Sir. doft ſa 


Verlangt: Vertaufer für Gary⸗ Diſtrikt⸗Lots. Kleine 
Abzahlungen. Hohe Kommiſſion. a = Gelegens 
beit Geld zu verdienen. Udr,: E. 227 Übendpoft. 

modidofrfa 
— — — — — — — — 

Verlangt: Bimei Rugiweber, 45 Meilen auberbalb 
von Chicago. Fahrt wird bezahlt. Werel:Tomeste, 
72 Welt Inpiana Apde., Valparaijo, And. mido 


" Berlangt: Junger Mann als Bartender, nit 
über 33 Jahre, muß —— fein und gute 
Referenzen haben. Guter Lohn. de.: 8. 508. 

mido 


Adendpoft 
Berlangt‘ DOrbentlicer, junger deuti Yutcher 
und Wurftmader, hits Mn Rords 
— bevorzugt. Für Landſta dichen. u 2 
imido 


Berlangt: 
und Board. 


Aben dpoſt. 


ter beiter. d 
Tui le Summit Ju, * *— 


v 
—8 
9 RU 

—— 
TR 
LBRATKEFORT 

I mine 9 

—B 


Nächſten Montag 


2000 


Go⸗Carts 


im ſpeziellen 
Einkauf-Verkauf 


Einzelheiten in den Sonntagzeitungen 


9 


7 


Eh 
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1000 Suit3 fpeziel für morgen, in fchwarz, blau und braun, ferner verfchiedene Fancy Miihungen 
Stripes und Cheds, mitSatin oder Taffeta-Seide gefüttert, „Rolling“ Kragen und Manjcetten 
aus eingelegter Seide; voll plattev Stirt3 mit Fold, alle Größen; — dies ift ohne Frage der größte 


DE TER 


— 


Sr) 


in 


51 die Wode 


Hocfeine Drop Head Nähmafchinen, 


haben all die neuejten 


gen, foldde mie 
automatilche 
20.0.0 — 
Rinder, Spff- 
Threading 
Shuttle und 
Tenjion Re⸗ 
legſe; Holzwerk 
von polirtem 
Eichen, fünf 
Fächer Facon, 
vollſtändig mit 
Set von 


Die Auswahl von 
um dieſe Suits zu 


Bin 


7. 75 


Verbeſſerun⸗ 


ſelf-adjuſting vernickeltem 


Stahl = Zubehör — zehnjährige Gas 
rantie, Injtruftionen frei — Agenten | 


12.50 


verlangen $30.00. 
Unfer Preis für die 
Maſchine iſt 


N 


— 


Verlangt: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sofort ein tüchtiger, in allen einſchlä— 
durchaus erfahrener 


gigen Arbeiten 


Blumber 


bei 


Jahresgehalt don einem Sftate. Nachgufragen zivis 
ihen 12 und 2 Uhr Mittags, Zimmer 702 Majettt: 


Theatergebäude. 


dimido 


Stellungen judren: Diänner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 


Junger Bäder fudt Arbeit 


oder Brot. Ed. Etellermann, 1029 W. 


an Gatıs 
19 & 
doft 


Geſucht: Zwei deutſche Painter und Paperhangert 
wünſchen dauernde Beſchäftigung. Aug. Start, 202 


Str., hinten, 


Yladbawf 


oben. 


Geiuht: Selbitftändiger Päder an Brot und 


Nous juht ftetige Arbeit. Adr.: 8. 524 Ubenppoft. 


doft 


Geſucht: Ein Blackſmith wünſcht Arbeit an Wa— 


gen oder irgend eine 


Straße. 


Gejuht: Deutiher Kellner, 35 Jahre 
Vartender (Anfänger). 


Stelle al3 
Wells Straße. 


Eifenarbe 
Helfer in Stadt oder Land. 3. 


it 


®. 


alt, f 
Grant, 118 
o 


geht auch als 
312 


. Glart 


t, ſucht 


doſ 


Geſucht: Ein Bäcker ſucht Arbelt als erſte oder 


zweite Hand. Zu erfragen: 6726 Laflin Str. 
ewanderter Plumber 


Geſucht: 
Stellung. 
Gooiner. 


Friſch 


ein 
Wdr.: 4 


Outer, 


iheut feine Wrbeit. 


Berlangt: 
Clybourn Abe., 3. Flat. 


Geſucht: 
Adr.: 


Gefuht: Gute zweite 
Blap. 


loomarbeiten, 
ſhaw Str. 


Erfahrener 3 
DB. 600, Wbendpoit. 


ilwaufee Une, 


euermann fuhr Stell 


die 


ſucht 
2. * 


zuverläfſiger Vartender 
— 


Schneiderarbeit auf dem Sand. 3 


mibo 


ung. 
mido 


and an Brot fucht ftetigen 


M. Werner, 2 Wells 


Geiuht: Koh und Qundnen 
wünſcht Stelle. 


Str. 


% 


mido 


verReßt alle Sa- 
rohe, 1166 Grens 


mido 


Geſucht: Junger Butcher, fpricht deutſch, dohmiſch 
etigen Play, verſteht auch 


und engliih, mwünjdt 
Grocery. Adr.: B. 605 


Gefuht: Deutfcher 


33 5. Wood Str. 


Geſucht: Sul junge, deutfhe Bäder, frifh eins 
Adr.: 3. Bubed, 


ewandert, 
heftnut Str. 


uchen Wrbeit. 


Mann, 
gendweldde Arbeit in Stall, auf 


—R 
10 Jahre, 


mido 


its 


fucht 


n € oder in Fa⸗ 
brit oder au ein Geihäft zu lernen. Guf. Schu 


242 
dimide 


Geſucht: Cabinetmaler ſucht Arbeit. 712 S.7 


Abe. Maywood, Ill. 


dĩmido 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. 722 S. 7. Ade., 


Maywood, Ill 
Geſucht: Bartender, 


guter Ürbeiter mit prima 


Empfehlungen, fuht Stelle. Udr.: X. 750 Abbpoft. 
dimido 


Gefuͤcht: 


Geſucht: Brothäcer ſ 


* 


Wiener: Bäder wünſcht 
als zweite oder dritte Hand an Brot und 
Knezevih, 1358 Giybourn Une. 


Sefuht: Anttändiger Mann fi 
foon,® fann Bartenden. Adr.: R. 


© 


leicht 
oder als zweite Hand. J. Bu 


Reti 


u Bias 
es. — 
lBmailm 


uht Urbeit im Gas 
536 Ubendpont. 


allein 


lace. 
2 


— 





Beranügungd-Wogweifer. 


Sheater, — „Mid. Temple's 


"8. — „Mib Hoot of Holland,“ 
ple — „Bica.” 
er. — „The Hohyden.“ 
* Er * Paid in Zul. 
era o 8.. — — 
era Houſe. — „The Man 


p 
ter. — Baubdepille. 
ic Houfe. — Konzert jeden Ubend und 
nntag Nadhmittag. 
n31. — Ronzett jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
te City. — Allerlei Attraktionen. 
wer. — „Ihe Withing Hour.“ 
lonıal. — „Ihe Merry Widom.” 


EN ARGERES — 


= 


ee8 


(Bortfegung von ber 9. Seite). 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mann fuht Stele als Nacht: oder Tag: 
Wächter. Adr.: K. 500, Abendpoft. dorria 


Geiudt: Starter Junge juht Stelle, das Painter: 
und Zapezierer:Gefhäft zu erlernen. 1545 öl. Str. 


= a 
Gejuht: Deutfher Mann, mittleren Alters, just 
Stelle als Porter in Saloon; jcheut eine Urbeit. 
Michael Hegyi, 117 Auſtin Ave. 


Geſucht: Guter böhmiſcher Painter fucht Arbeit 
a . 9, 1834 Weft 


in fei Fad. Apr.: © 4. Str. 
in feinem Fach — 


Geſucht: Zuverläſſiger, alterer Mann, der Haus 
und kleinen Garten deſorgen kann Bus Stelle 
bei Heiner Privatfamilie; tatholifcher onfejlion; 
tetiger Play. Gutes Heim hohem Lohn vorgezogen. 
dr.: B. 610 Abendpoft. 


Gefuht: Mafhinift, Bank und Yloor Hand auf 
allen Maſchinen, jucht einen Poften, aud für kleinen 
Sohn, um das Drehen zu erlernen. 923 N. Halſted 


Straße. A. S 


Geſucht Junger, lediger Mann ſucht Stallarbeit. 
Joslin, 105 Wells Straße. 


Gefuht: Mann fuht Stelle ald Stallmann ober 
Teamfter oder armer, fann auh melten. 84 


George Straße. 
Bee 


Gefudt: Mann fuht Stelle in Saloon, hat Grs 
—— geht auch auf Farm. 12 Perry Str. 
En re ne ee 


Geiuht: Stationär Feuermann mit langijãh⸗ 
riger Erfahrung, De. und nüchtern, fucht Stellung. 
Adr.: 9. 404 Abendpoft. 


Re FE ee ten 
Geſucht: Ein guter Gate-Vormann wünfht ftetigen 
Platz. 3568 Archer Ave., Houſe. 


Geſucht: Wiener Vaaer· Vormann ſucht Stelle an 
NRous und Kaffeetuchen. 110 Clpbourn Ave. 


Geſucht: Lediger Mann, M Jahre alt, ſpticht eng⸗ 
liſch und andere fremde Sprächen, ſucht — 
dung. Adr.: O. T. 115 Abendpoſt. 


en 
Geſucht; Selbſiſtändiger Cakebäcker juht Arbeit.— 
A. Hucälarst, 297 Mohatt Str. dofefa 


n, berftebt alle 
400 


Gefuht: Qundhmann, Tann gut Fo 
be: We 


Saloonarbeiten, juht Stellung. 
Abendpoſt. 


—— orter, kann Lunch aufwarten, verſteht 
Bar, ſucht Stellung. Adr.: P. Abenbpoft. 


Geſucht: Williger junger Mann fuht Stelle als 
—— auch Baͤrtenden. Adr.: T. 718 Abend⸗ 


poſt. 


Ban: Schuhmader, älterer Mann, fuht fletige 
Arbeit. Schnell, 468 Wells Str. 


Geſucht: Junger, 
ſchon bei Painter gearbe 
um ſig weiter einzuarbeiten. 
Sheffield Une. 


Gefugt: Mann, 83 Jahre, ledig, fucht irgend eine 
url audh auswärts. A. Sail iss DB. Chicago 
ve. 


Gefuht: Bäder fucht Stelle als zweite Hand an 
Brot und Rolls. 46 Willow Straße, 


u Deutfcher, welcher 
tet bat, jucht einen Plas, 
&. Koffmann, 150 

dofr 


Stellungen fuhren: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Befuht: Zunges Ehepaar fuht Stelle, Frau als 
Köhin, Mann für Hausarbeit. Yohann Heinridy, 
&8 Mohamt Straße. 


Gefuht: Zunges Ehepaar fuht Stelle für Hotel 
oder privat auf3 Land; Frau ift gute Köchin und 
Näherin, Mann für Gartene und Hausarbeit, — 
Tel. Late Diem 4015. Nah 6 Uhr Abends. 


Gefuht: Deutihes junges Ehepaar ohne Kinder 
wünfht Stelle bei deutscher Herrihaft. Mann Tann 
am Tiſch aufwerten, verjteht auch Nferde. Frau fann 
out fohen. E. 2., 89 Dearborn pe. 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabrilen, 
Verlangt: Kleidermaderin, auf ein paar Tage, 
70 Zarrabee Str., 1. Flat. 
193 


Berlangt: Ein Mädchen für Blumenladen. 
Oſt 47. Er. dofrfa 


das Kleidermachen verftebt 
158 Milmaufee 
bofe 


Berlangt: Mädchen, das lei 
und beutih fprict. Rauicenfels, 
Üpdenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen In Bäderei un 
Grocery. $4 die Woche, Board und Zimmer, Em: 
pfeblungen. 6114 Süd Halten Str. 


Verlangt: Mädchen, bein Kleidermaderin au bels 
fen. 19 N. Humboldt Str. 


Verlangt: Frau oder Mäpden, um etwa gu ers 
nen, um fpäter zufammen zu arbeiten. Offerten 
nebft Angabe der Verhältnifie unter T. 766 Abends 


poft. 


Verlangt: Erfahrene Hällerinnen an GeldesHaus 
ben. 733 Met North Abe. 


Mädchen für Buchbinderet, folhe die 
Runden-Wrbeit necheben, tönnen ftetigeBefhäftigung 
haben. Adr.: &. 749 Abenppoft. dofrie 


Berlangt: Ein junges Mädchen mit Erfahrung 
ür Delilatefien-Gefcäft. Zu erfragen nah 6 Uhr 
bends, 21 R. Clark Str., oberer floor. 


Berlangt: 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für eine 
aushaltung, muß etwas kochen können. Bitte 
elber vorzufprechen: 1085 Zripp pe. bofr 


Verlangt: Aelteres Mädchen, Frau mit 
Kind nit ausgeihlofjen, zur Hilfe im ushalt 
nah ausmärts. Adr.: 8. 521 Abenppoft. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
aub majdhen und bügeln. 1681 Sheridan Road, 
1. Stod. doft 


Verlangt: Eine ältere Frau für Küchenarbeit; 
dutes Heim. 82 E. Superior Stre., Gde Kingsbury. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
— in Familie; guter Yohn. 4338 Vincennes Upe., 
Flat. 


—— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit tn 
Heiner Familie. 721 Pine Grove Une, 3. Plat. 


Verlangt: Ein Mädchen für ausarbeit.. Mus 
nicht kodhen. 4045 Grand Blod. Tel, Drerel JJ 
oft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, keine 
Waſche noch bügeln. 91 Hazel Ave. Tel. Lale View 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett, 4 
— Empfehlungen. 451 W. Gongre Str., 
. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen, etiva 16 Jahre alt, muß 
enoliſch Eden. Adr.: K. 562 Übendpoft. daft 


Berlangt: Köhinnen, Hausarbeit:Mädhen und 
Kühenmädden. Feinfte Stellen der Süpjeite bei bes 
ftem Sohn. 2 Eingewanderte fünnen fofort Stels 
en haben. Deutiches und ungarijches a 
üro, 47% Calumet Une, 1. Slat. Tel. Gray 5765. 
1Omatifondidolm 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
48 Whland Boul., lat 8. mibo 


Verlangt: Mäpdcen für allgemeine Sausarbeit.— 
Nachzufragen 891 Aſhland Boulevard. mide 


Verlangt: Mädchen fir Teichte Hausarbeit, eine 
amilie, kann Abends nah Haufe geben. Kans 
en 5953 Überdeen Str. mibdofr 


Verlangt: Buverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4540 Vincennes Upe. mido 


Derlangt: Guted beutices Mädden, Heine as 
milte, guter Lohn. Wolff, 1723 Port Mlace, nahe 
Nord Clark Etr. mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
4835 Galumet Uve,, 9. Wloor. mido 


Pelangt: Gin —— fleißiges Mädchen für 
allgemeine —— uß waſchen und bügeln 
tönnen. Lohn $5. 815 Main Str., Evanfton Car 


bis Main Str. mido 


Dalen tı Mädchen, leichte Hausarbeit. J. Klein. 
689 R. Beftern de. dimido 


Mädchen zum kochen, waiden und bis 
gein. 8427 South Bart Ünenue. dimtdo 


fangt: Zwei Mäpdden, zum Geichteriwaichen, 
ne Boslang's Reftaurant, 703 N. Glart Str. 
abzufragen in ber Office. dimido 


m — —— — — nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
115 dvarrabee Str. dimido 


t Madchen zum kochen, waſchen und Haus⸗ 
Per Heiner Yamilie Erwadjener. ge 


eenned We. molioX 
— — r— —————— — — 
W. Satin geö kt einen altes Bermitts 


—— 


lungſ·Inſtitut. Clark Str. ns offen. 
Bute PBläge und Mäpden * ute 
Kauspälterinnen Immer an 12.) >, 


rompt beforg 
xeh Ro 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wert). 


Hausarbeit. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit Mäfche; Zleine Familie. Nachzufragenı Gewin, 
39 ©. Marfhfield I vie 


" Berlan t: Mädchen oder frau, für allgemeine 
rg t. Eilverman, 2 Marfbfield Ave., 
2. Frlat. 


‚Qerlangt: Ein Mädden für Meftaurant«Ürbeit. 
45 Wabafh Une. 


Verlangt: Ein Mädchen, für leidte Hausarbeit, 
ee Baby zu beaufjihtigen. 588 Burling Str., 
. Slat. 


Verlangt: Kindermädchen, daß au bei zweiter 
Arbeit mithilft. 4927 Wafhington Park, ziwiihe. 
Grand PBoul. und PVincenne3 pe. 


Verlangt: Aunges Mädchen, für ——— und 
in kleinem Geſchäft zu helfen. 1162 N. Kedzie Ave. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit, 
in Bäderei. 940 Urmitage Ave. 


Mädchen für Hausarbeit, auf dem 


Verlangt: 
282 Gaft North Upe., 


Sande; Drei in Familie. 
Store. 


ausarbeit, und au] 


Verlangt: Mädchen, für 
niht nöthig. 133 
doft 


Baby acht zu geben; Engliſ 
Weſt 51. Stt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
966 N. Halſted Str. 


Verlangt: Reinliches Mädchen, für Dining Room; 
muß etiva3 engliih fprehen können. 847 S. 
Halfted Str. 


Verlangt: Gute Frau für Saloonarbeit. 18 W. 
22. Straße. 


Verlengt⸗ Geſchirrwäſcherin im Saloon, Ungarin 
— 68 W. Van Buren Str., Ede Glinten 
raße. 


Verlangt: Ein autes deutſches oder ungariſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 800 Nord Fair⸗ 
field Ave., 1. Floor. 


Mädchen für allgemgine — 
HD. ofrfa 


Verlangt: 
muß bügeln helfen. 3736 Grand 3 


Verlangt: Eine gute Wafhfrau für Montags. — 
128 Aſhland Blod. 


Verlangt: Ein ——— ſtarkes Madchen 
für Hausarbeit. Guter Lohn. Schleſinger, 221 W. 
Diviſion Straße. 


Verlangt: Ehrliches deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, qutes Heim, kleine Familie. — 
1829 Oakldale Ave. . 9 8. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen mit Guaitiengen, 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie; feine 
Wäfche; guter Lohn. 5128 Michigan Äve., 8. flat. 


Verlangt: Mädchen für Ietchte Hausarbeit in Klets 
ner Familie; gutes Heim. Mies. Goldftein, 56 
Evergreen Avenue, 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zubaufe 
ilafen. 70 Mopawt Str., Flat 1. 


Verlangt: Ein Kindermädchen oder Altere Frau; 
gutes Heim. Naczufragen: 818 Sarrabee Str., 
hinten. 

Derlangt: Wafchfrau für jeden Montag. 42 6t. 
Names Place, nahe Nord Clark Str. 


Berlangt: Nettes Mädchen, bei Hausarbeit gu 
helfen, eın folches bevorzugt, das zubaufe jchlafen 
fann. 756 N. Winchefter Ave, Ravendmood. 


Derlangt: Eine Wafhfrau, die fhön bligeln Tann. 
en: 1462 Sheridan Road, 3. Floor. ©. 
ur. 


Belag: Köhin und Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 507 Oft 43. Str. 


Verlangt: Tüchtiges Madchen für _ allgemeine 
ausarbeit in Kleiner Familie. Gutes Heim. 5601 
tihigan Unpe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Human, 
45 Hammond Str, 2. Flat, Ede Tell Court. 


Derlangt: Ein gutes beutfches Mädchen alfges 
meine Hausarbeit in Saloon. Guter Lohn. 3 in 
Samilie. Bitte vorzufprehen: 4370 N. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen für 8. Reine 
Wäſche. 185 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für kleine Familie. 
Guter Lohn. Muß für den Sommer auf's Land 
gehber. 718 Warren Une, 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin für Dinner und 
Short Orders, Sonntags frei; gute Bezahlung. — 
Emma’s Reftaurant, 144 South Water Str. 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
437 Evans Xpe., oberes Flat. bofr 


Verlangt: Mädchen, melches Todhen, mwafchen und 
bügeln fann, etwas englifch verfteht und millens ift, 
nad — gehen. Mehr Hilfe wird 4 
Sohn $6.0, Nachzufragen Morgens von 8 bi8 10 
Uhr, Übends von 6 bis 9 Uhr, 417 Dearborn pe. 


Derlangt: Gutes deutiche Mädchen für Hausars 
beit. 1696 Vtilmwaulze Apenue. 


Berlanst: Für Freitag, Frau zum machen und 
pugen. 193 Lincoln Xpe., unten. 


ä Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nachzufragen 2 Tage. 5115 Ins 
Diana Une, 2. Flat. 


Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
g in Familie 321 N. 42. Court, Jroing Park. 


Berlangt: Erfahrenes Mäpddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim und pracdtvolle Nachbar: 
Haft. Nehmt Alfton Ave. Car bi3 Xrping Part 
oulevard, geht einen Blof mweftlih. Fragt nah dem 
alten Stensland Heim. Lamndale und Byron ne. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Abends frei. 791 Milwautee Ave. 


Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit. 
die Woche. 880 Weft 21. Str. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen mit Referenzen. 
15899 W. Mapdifon Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. Mrs. Brandt, 593 N. Robey Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
446 Welt Huron Str. 


Verlangt: Jüdliſche deutſche Frau oder Mädchen, 
elbſtſtandig den Haushalt zu führen. 511 N. Aſh— 
and Ave., 2. Fl. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 699 Oſt 49. Str., 8. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, welches allgemei⸗ 
ne Hausarbeit und Kochen verſteht, in geregeltem 
Haus halt. Gutes Heim in kleiner Familie von Er⸗ 
wachſenen. 4928 Grand Boulevard, mittleres Flat. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus⸗ 
arbeit bei kleiner Familie. Vorzüſprechen bei 9. 
J. 885 W. Diviſion Str., 8. Flat (nahe Hum— 
boldt Park). doft 


Verlangt: 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
783 Burling Gtr., 


Eintahes Nähen beforgt. 


Flat 2. 


ro Deutiheungarifhes Mädchen von 15 Aabs 
zen 2 leichte Sausarbeit. 148 W. Huron Str. 
Unna Klud. 


Gefugt: Sc 
Hausarbeit, feine 
Frankfort Straße. 


Gefuht: Yunges Mädchen fucht Stele für Telchte 
Hausarbeit. 5X Sergmid Straße. 


Gefuht: Starkes deutihes Mädchen fudht Stelle 
ür allgemeine Hausarbeit. Bitte perfinlih voraus 
prehen. 8765 N. Maribfield Ape., Hinterhaus. 


Gefuht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. W Union Ave., Flat 1. 


G t: Geſunde junge Amme fuht Stelle t 
— ER IE ee oft 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle. Kann 
toben, wafchen, bügeln. 808 Rodiwell Str,, vorne, 
unten. 


Geſucht; 


leichte 


Schwediſches Maädchen wünſcht 
157 


äfche, Süpfeite bevorzugt. 


rau ja Arbeit, ſchen oder Reints 
— Spricht deutſch und engliſch. Frau Zahradnik, 
39 Loomis Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Artbeit, Abends. 508 
8. Place. 


Geſucht: Ein deutſcheungariſches Mädchen ſucht 
Stelle in Hotel oder Privathaus. Bitte perſonllch 
votzuſprechen. 451 HDalſted Str. 


Gefudt: Erſter Klaſſe öſterreich⸗ ungariſche 2» 
ftaurani-Kögin fucht Stellung. W., 13 Vedder 
Str. mido 


eſucht: Gute Lunchköchin wünſcht Stellung, kann 
—— lochen Fer} = en D Eault 
ourt, itemeingang, 1. lat. 


Gefudt: rau fuht Stelle 
Pt u zu Haufe —2 — 
arbeit, Abr.s K. 599, Abendpoſt. 


efucht: WUlleinftehende frau möchte bei «einem 
Wittiver den — führen, HLelne Familie. 
Morgens. Ebert, 2428 Wentworih Uve., vorne —— 
m 


— [0 

Geſucht: Ein oder zwei Frauen fußden 8 

gung ft: cin paar A den ag. a 
enbpoft. 


uılbo 
Geſucht Junge Frau ſucht Stelle als 
win furge Ürbeitägeit. Wbr.: als Haushäls 
po 


mido 


audarbeit oder 
eine Sonntags 
mido 


x. 746, Mbends 
mido 


— — — ññ —ñ —ñ —ñ— —e — — — — — 
Geſucht: Gebildete reſbektable allelnſtehen tan 
@ fuht Stelle bei folidem Seren oder eins 
chendem SaloonsDtann als Lundlöchin, oder in 
— —— re über «ls 
terin in einem Haus, folange e Herrſchaft 
verreiſt iſt. Bin Bayerin und = Bi a 
Waſche. Adr. 41 Go. Water Etr., oben, mibs 


3 Ye Missa a eh Tan za 


PR 


Stellungen fuchen: Irauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Starkes Mädchen fucht Stelle für Saus: 
arbeit und bei Kindern, ’ 
—— — indern Sul borzufprechen. 5019 


un nn 
efuht: Erfahrenes gutes deutfches Mädkden, 16 
> * = Rn wur ie ee guularbnn, 
as englifch. e, perjdn vor⸗ 

zuſprechen. 17 Burling Er. — u 


„Gefucht: Junges deutfches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. itte, perfönlich vorzuſpre⸗ 
hen. 221 Cleveland Ave. 


Gefudt: Junge Frau fuht Wafh: und Haus: 
reinigungs:Pläte. 124 ee Ave. & 


Geſucht: Reinlihe Frau mwünfht Walt: und 
Reinmahe:Pläge, ganze oder halbe Tage; fann 
jeden Tag ausgeben. 719 Aihland Ape., Bajement. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit, 
Privathaus. Winkler, 59 W. 18. Place, hinten. 


Gefuht: Ungariihe Frau juht Stelle zum Reins 
machen. 42 Garpner Str. 


Gejudt: Frau fuht Waih: und Reinma füge. 
39 Sedgwid Straße. una 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in guter Familie 
für allgemeine SauSarbeit. 16 Sepdgmwid Court, 
Bajement. . 


Geſucht: Welteres deutihes Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber borzuipre= 
hen: 123 Gleveland Ape., 2. Wloor, hinten. 


Gefuht: Aeltere deutihe Frau wiüniht Haushalt 
zu führen in fleiner Yamilie. Bitte perjönlich vor: 
aufprehen: 509 38. Str., hinten, oben. 


Heirathsgeſuche. 


iAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Ein Wittmann (54), alleinſtehend, 
wünſcht Bekanntſchaft mit reſpeltabler Wittwe, Ver— 
mögen nicht nothwendig, zwecks Heirath. Adr.: K. 
5608 Abendypoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Paperhanger, Painter, Calſominer. Beſte Arbeit 
billigſft. Biß, 64 Montana Str. dofajon 


Shingling, Brid, Pilafter «Reparatur, billig. — 
1804 Chriftiana Avenue. dojen 


Statuten und Mebengefete von Geiellihaften, 
Vereinen, Logen vom Deutihen ins Gngliihe oder 
vom Englifchen ins Deutiche prompt und zupverläf- 
fig überjeßt, Sartorius, 173 Fifth Une. Abends und 
Sonntags 30 Mohamt Str., nahe Genter Er. 

2lmai 


Sal Ridge 


tiedhof, Sekt. 4, u - verfaufen. 
Bu erfragen. 


Lincoln Ave. Tel. White 2672. 
modo 


Tapezierer- und Painter-Arbeit, billigſt und gut 
ausgeführt. Arnold, 761 N. Maplewood Ave. dido 
Window Shades gut gemacht, billigſte Prelſe; 
rompte Bedienung. Chicago Window Shave Wort, 
Ei Wells Str., nahe North Une, Tel. Lincoln 1637, 
Zmziafodide* 


Wenn i 
Arbeit habt, fhreibt: R 
Telephon Humboldt 6563. 


Ah fuche einen Partner, der mir Gelb vorftredt 
gu einer Erfindung. Stefan Kofjier, 89 — 115. 
Straße, MWeft Pullman. midoir 


Graduirte deutſche Nurſe, lösjährige Erfahrung, 
möchte jih vom Ausgehen zurldziehen, wünjcht ein 
oder zwei Invalide bei fih aufzunehmen in ihr 
Preivatheim. 045 N. Clark Str., 1. lat, gegenüber 
Lincoln Bart. Tel. Lincoln 507. 19mailiw&£ 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Fimmermann, 
148 Clpbourn Wpe., nahe Larrabee Str. 

12mi—$jn,% 


Alegander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Veweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedb; 
auh unangenehme Eheftandsfälle — Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ſpe 


—ö ô — — — — 


Aerztliches. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 3 Cents dag Mort.) 


Wergtliches. Argend ein Leidender, der mit einer 
After-SchließmustelsKrankheit behaftet ift, mende 
gie perfönlih an: Th. Chriftianfen, 279 Eipbourn 

de. Imai, ſadido, Im 


hr zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
öhler, 442 Thomas Straße, 
25apdojamo* 


Dr. Quttenberger, Spezialift für Magen:, Xeber- 
und Nierensfranfheiten. ie und RKonfuls 
tatton frei. Stunden 9 bis 6. 311 Tacoma Buil- 
ding, Madifon und La Salle Str. 19mailwm& 


Dr. Wei u. Frau, Defterreih-Ungarn, heis 
len verſchied. Frauen⸗ u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer deyı Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94, 

12mailm& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentB das Wort.) 


—Mihael!. Star! & Sons—. 
tent- Anwälte. N= und 8 
2: * Schutzmarken ete. Veutich ——— &* 
Ronfultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Nrn. 4562468 Monadnock Block, Chicago. 
— ofbſodidoẽ 


eng 
Robert Rlos & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegenheiten; Erfindungen vervolllommnet; Pas 
tent=Qiteratur frei. Spreht vor im Schillergebäude, 
Zimmer $11, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonns 
tags Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
Deurborn Uve., nahe North Ave, 
22fb doſondie 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Adpofat. 
— in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
oeichäfte beftens bejorgt. Erbicaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. a e überall 
durdgefeht. Löhne hnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. be. 6jn® 


a 
Henry S. GoldfjmitH, Deutiher Advokat 
und Notar, Zim. 1044—48 Unity Bldg., 79 Dearborn 
Str., Tel. Eentral 2078. Gtablirt 1875. Praftizirt 
in affen Gerichten. Alle Rechtsangelegenheiten prompt 
beforgt. Abends 5130 Wabafh Ave. Tel. Blue 4638, 
Hapdojondigm 


Deutſch we a hi ne Ahr 
€ er e anwa immer d 
Glort und Randolpp Sir. Xel. 1088 ee en 

l2apfondidoQm 


a 
B: ed Plotke, beutfher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 

Geriäten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 

1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Selen, 

fbe 


Nichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. * 
PR. nn —— — 7 on 
Alle NRehtsjahen prompt und aufs befte be u 
— 53— *5 North Ave., Ede —* 

Morgens 8—9, Ubends 7—9, Sonntags 10-19. 
l6my*% 


— 
M. 3. Huß, deutfcher Advofat, 112 Dearborn 
Str. PBrompte und ehrlige Gri:digung der Geichäfte, 
öfeb,2* 


——r e — ———— 
Deutſcher Advokat Ubernimmt alle Rechts ſachen, ver 
ſchwiegen, ſchnel. H. J. Harz, 8.541, 79 — 
lömailm& 


. R. Herren, 10 Wafhington Str., 18. Etage, 
Gelötgreice Zehandlung aller Rechtsfragen, rn 
21mai, dojabi,Imo 


— —— ———— — — — nn 
Kaufs- und Verkaufs⸗EAngebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Laden-Einrichtungen bei * 


Kauft Eure 
nn Ba ht 
— € 
Ede Beoria Etrabe. Ken Min, 
Hier Lönnt Yhr etwa 4 am Dollar an allen 
Guten GStoresfirtures erfpaten. 
Neue und petsen@te 
Vreife die_abfolut niedrigften in Chicago, 
k Zufriedenheit —— 
Beſucht unſere allgemeinen en u. Verkaufsrä 
ze = Monroe 1% . um Siehe. 
on: 0 u 
Baar oder leipte la —— 
10ag* 


nn, 
Gajp:Regifters. — Das einzige zeitgemä 
— egiftereHauß in Chicago; — Ha 
wood und gebrauchte Rationals. Kommt und übers 
zeugt Tuch. Wir taufen, tauihen, verfaufen baat 
ober auf monaslie Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, zepariren, = dh“ und garans 
tiren jeden Wegifter. Nicht im Xruft, 
eftern Cafb Regifter Go, 

Bbone 2142 Gentral. 368. Clart Str. 
6nn*! 


Spottbillig! Spottbillig! 
Pertau von Saden-Einzihtungen FL. 
und Weiblsetsnbiungen 


€ 
Adolf Bender 

AIT-I19 Mitweutee Are. Erin BR. Helfen tr. 

Durch Überfülltes Dager meiner 3 Gagerhäufer vers 
Taufe 1a bon jegt ab alle Stores gute für Gros 
cerh, Ments Market, Milinery, Delikateffen, Bädes 
— —— — x — 
am Dollar. Zudor Idr eintau 
und überzeugt Euch. Gap°k 


ep beheprersprien ie enhersenegprnerngnn 
verkaufen: Midbleby Badofen Nr. 8, 
— Louis Streitberger, Ehe dh. — 


Zu verlaufen: Vollſtändige Geräthſchaften und 
Vorrat Brot: GafedsBäderet, b 
ze. * Fe —— ale erei, ſehr billig 


— — —— —— — — 
Zu verlaufen: Alle Sorten Baubolz, ſehr billig; 
manches ſogar nut 816 der 1000 6. Eüdiweh. 
Ede Kalfted und Dipifion Str, lephone 
ie Vmal 


Reſtaurants zu 
ſprecht bei = 


ER RC TR EEE ende 


ibendyolt, Chicago, Donnerftag, den 21. Mai 1908. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Ungeigen unter diejee Mubrit‘ 2 Gents das Bort.) 
Waba Outfitters 
ome Outfitters, 
I Ehe Biken re | 


Wichtige Belanntmahung für MöbelsKäufer! 
Wir haben Kontralte zur Räumung eines $47,5 
Lagers don etwas gebrauchten Qanbjaii-üuspaiinn? 
gen, beftehend aus allem Nöthigen zur vollftändis 

gen Ausftattung eines Heims. 

‚Unjere Orders find: Sofort verfaufen ohne Rüd» 
figt auf Preife, um Raum fir weitere Partien zu 
% innen, filr die fhon Kontrafte abgefchlofien jind. 
Alle -Perjonen, die Dröbel einzutaufen beabjichtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
jollten Vortheil aus diejer außergewöhnlichen Geles 
genheit ziehen und ihre Beblirinife einfaufen zur 
Sälfte Griparniß von gewöhnlichen Preiſen. 


* m 
l Eine außergewöhnliche Dffertel_|] 


Epigen = Gardinen..$ .50 
Giien = Bettitellen.. .98 Comb. Xücherjcpränte 3.75 
Springs, alle Gr’n. 1.0 Zeine Roders 1.69 
Matragen ........ SO Morrisitühle uueeee» 3.70 
Shiffoniers —— Br“ 9 Rugs, IXIZ zer. in 
vreller . 5.70 Parlortiſche ........ 7 
Ci. Wusziehtiiche.. 3.45 Siveboards ........10.3 
Sanitary Kouces... 2.65 Hanges 8.25 
ÖosCartz zeecenenen. 1.49 Parlor Suits 


Gr. Bart. GarpetS $2.00 


—— 
I| Beoingungen: Qaar oder Kredit. || 
g— — —— 


ö— —— — — — — — 

In Ddiefer Angabe jind feine Schwinvelangaben. 
Was wir jagen ift wahr. Dieje Waaren werden tügs 
ih verfaufd und wir machen feine Verſuche, Euch 
etivas anderes verfaufen zu wollen. Werner: Hab 
Ihr nicht das nöthige Baargeld, fünnt Yhr Eure 
Anfäufe auf Kredit zu diejen jehr liberalen Bedin— 


gungen maden: 
$15 werty Möbel, Wbzahlungen....$ - 
wertb Möbel, Abzahlungen.... _- 
werth) Möbel, Abzahlungen.. 
% werth Möbel, Abzahlungen... 
wert) Möbel, Wbzahiungen...- 
200 iwertb Möbel, Abzahlungen.... 20 
Die oben gqruotirten geldiparenden Wertge müjlen 
Jedermann anjpreden, und Jhr könnt ganz ficer 
feinen Fchler mıt unjern leichten, liberalen Bedin— 
gungen finden. Wir offeriren dieje Einführungen, 
um Euch als Kunden zu befommen, garantiren Cu 
auvorfommende, gute Behandlung zu alen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beigäjtigungslos 
figkeit oder Krantpeit. 


* — * * 
J— | 


*28aye 


Betanntmayung! 
Durch Anſchluß der Räumlichkeiten Nr. 192 an 
mein jet 7 Nabre beftehendes Geichäft, Nr. 194 
North Ave, und um die dadacch erzielte Geihäfts- 
vergrößerung meinen Kunden und dem Publikum 
im Wlgemeinen befannt zu macden, veranitalten 
wir den größten Möbel-Veridleuderungsverfauf, DEE 
jemals dem Yublitum in WShicago geboten wurde. 
Unſer Geſchäft wurde durch Die Vergrößerung 
eines der reihhaltigiten auf ver Nordfeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ıhre Eincihtung durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, jolten dieje grobe Ge— 
legenheit, Geld zu fparen, nicht verfüumen. 
Suiemmenlegbare 0:Gartz, mit Gummi⸗ 
reifen 
Groß: Buggys, mit Polfterung.zenesnnerserere 1.0 
Starte eüän FE 
Eijenbetten, mit MejjingFülung, werth 21.00, 
au 
Baranlistie Sohlen... .....s0unesenee- — 
Echte Boſton Leder Couches, werth 12.00, zu. . 
Drei Stüd Polftermöbel, werth 18.00, au-. 
Drefiers, mit großem geichliffenen Spiegel, 
RT TRETEN RER . 7.75 
Fichenholz⸗Damenſchreibtifche .65* 3.98 
Gidenholz:Glasichränte, mit gebegenem Glas. .13.50 
6 Hub Ausziehtiiche, guter fyiniih 5.48 
Stühle, mit huber Lehne.......- 3 . 
EarpetsS und Rugd, 
Auswahl, ftets 
Baar sder in 3 
‚30 _ den liberaliten edingungen. 
Reine Zahlungen verlangt, wenn Ihr frank feid 
oder nicht arbeitet. 
U. Botihen, 192 und 194 Dit Rorth Une. , 
Zapr,tX 
nn are ee 
Familie verfchleudert den ganzen großen Haus: 
ftand ihrer practvoll eingerichteten Rejidenz an 
Drei Boulevard, nahe Lincoln Park. Wir haben 
eine alten, zerbregplichen Sachen, fondern nur groß: 
artige, me. Viöbel, welche zu irgend einem Preije 
ſofort verlauft werden müſſen. Hochelegante Tep— 
piche, Parlorſet, ſchwere türkiſche echt Leder Schautel⸗ 
ſtühle, Couch, Buffet, Eßzimmereinrichtung in ech— 
tem Eichenholz, engliſche Meſſinobetten, Chiffonier 
und Dreſſer in echtem Mahogony, echte Oelgemälde 
81.00 das Stück, Morrisſtühles4.00. Echte Leder— 
Couch 814.0. Ein $250 ſolid Mohagony Bibliothek— 
tiih $35.W. Ecbtes Chidering Upright Piano_$75. 
Marmorftatue werth 350, für 965. Gardinen, Spies 
gel, Bortieren, Nähmafchine etc.; fommt jofort, — 
643 ©. FJullerton Upe., Boulevard zwijchen N. Clart 
und Salited Str. LOMIMX 


— meine fchönen Möbel von 6 Zimmern, 
fo gut wie neu, jpottbillig. Hier bietet fich Gelegens 
beit für Jedermann. Parlortiih, Teppih, Schaus 
felftüble, Bilder, Uhren, Eisfchrant, Betten, Büs 
herjhranft, Stühle, Sopha, Piedeftal, Chiffonier, 
ſtüchentiſch, prachtvoller Küchenofen, Acorn Parlor— 
ofen, Nähmaſchine, Parlor Suit, 24 Biſſell Str. 


Verſchleudere 3-Stück Parlor Suit, koſtete 865, für 
für $7 das Etüd, ein Bett, Spring, ein Piano, 
1493 Milmwaulee Avenue. 


Drefiers, 2 Nachtlifhe und 3 
beinahe neu, jeht billig. 797 
8. nahe California Ave. und 


16.00 
5.98 


Zu verlaufen: 2 
bollitändige Betten, 
Mozart Str, 2. 
North Ape. 


Zu verfaufen: VBollftändige 4 Simmer Einrichtung, 
faft neu, paffend für junges Ehepaar. Preis $75. 
155 Ordard Str., D. 1, nahe North Ave. 


Zu verkaufen: 2 vollftändige eiferne Betten, Stild 
$2.%. 24 Indiana Straße. 


Zu verkaufen: Hausbalt-Möbel, 


1 ı ebenfo gutes 
Piano, billig. 311 Prairie Une. mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verſchleudere Piano, 15 Monate gebraucht, koſtete 

800, $75, Abzahlung. 1493 Milwaufee Abe. 
u verfaufen: Violine $15, Mandoline $40. 
ord Clark Str. Lehner. 


204 
doft 


Familie verſchleudert echt Chickering Piano für 
875, ſowie vollſtändigen Hausſtand ſpottbillig. 
Privathauſe. 648 O. Fullerton Ave. Wmalwy 


875 laufen ein ſchönes Arion Upright Piano; 
großer Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Str, 
18mai 1w 


Eigenthümer geſtorben. 850 kaufen beſtes Piano in 
Chicago. 783 Armitage Ave. 17mailw& 


Degen Guropareije verfchleudere ich mein herts 
lihes Mahagoni: Piano. 2103 Michigan Wpe. 
26mz*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


840 Taufen gute 1000 Bid. ſchwere Mähre; 875 
für guten 1100 Pfd. fchiveres Buggy: oder Abliefes 
rungs: Pferd. 360 Sedgwid Str., Store. 


Dorlihire Terrier, Studdog, jhönfte in der Stadt, 
werth $250, verkaufe für $H100, Beleg $15 oder ein 
junger Hund. 43 Milmwaufce Uve. Phone Mons 
tce 4157. dfrjamo 


10 Tage auf Probe! — Ranarienvögel, bejonder3 
gute Sänger, große Sendung aus Deutichland (Harz) 
erhalten. So lange PVorratb reiht, BB. PBilligere 
Sorten $1.95. The Aquarium, 1038 Milmautce 
Ave., nahe Lincoln Str. 21mai,dofrfon,* 


Zu verfaufen: Papagei, mit Meifing:Käfig, aus 
ter Sprecher, werth Kö, für $25. 483 Milmautee 
Une. dofa 
MWegen Fortzug von Chicago verfaufe ih meine 
Ranarienzucht, edler Stamm, jomwie Hedtäfige zu 
fehr niedrigen Preijen. 2. Laß, 4092 RN. Maribfield 
Avenue, 2. Flat. 


gu verfaufen: 1400 Pd. fchweres Schimmelpferd. 
g nn Anzufragen: Plaining Mill, 2619 Throop 
traße. 


Zu verfaufen: Guter Wach-Hund, däniſche 
Dogge, 9 Mon. alt, fpottbillig. 233 Southport Une. 


Sabe Automobil und feinen Gebrauh für mein 
Familien Surrey und zweiligige Trap, beide mit 
„Rubbertire* und in feinem Zuftande, ebenfalls Ges 
i&irr, fann Alles billig gelauft werden. Nacdzufras 
gen beim Kutfcher oder im Haufe 3636 Prairie Une. 


u kaufen gefuht: Eine erfter Klaffe gute Milch: 
u 734 Weit Addifon Ave. mido 


Mub verlaufen: 100 Bferde und Stuten, 85 das 
Stüd und aufwärts. 599 NR. Paulina Straße, Ma 
Zauber. 9mai,im 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ale Sorten Schuhmacher- und 
Sattler-Mafhinen. Reparaturen an allen Rähme: 
ſchinen eine Spezialität. 322 Sedgmwid Str. dofr 


Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmafchinen, 
Baar oder Abichlagszahlung, gute gebraugte Mas 
f&hinen für $5.00 und aufwärts; jede Majhine gas 
tantirt oder daß Geld wird zurüderftattet. Etablirt 
1886. 358 €. Rorthb Uve. Abends offen bi8 9 Uhr. 

Tmaidojadilm 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becder's Asphaltum Ready Moofing Co. 
16-12 Miltwaufee Une. Nimmt die Ei von 
Schindeln ein, zur Hälfte bed Preijes; billiger als 
Gtravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 

abrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
—— gi * — a hr ere dehnt 
unft und VBoranichläge, unen geliefert 
werben. Xelephon: Sumboldt 1828. Ailtz 


ft Euer Dach beihädigt? Ihr Tönnt ein bejieres 
und billigere® 2 befommen, al3 Schindeln oder 
GSravel. von der Claborated Ready Roofing Comp., 
43 La Ealle Str. Nordjeite Office: Lincoln 
Une. Xelepbon: Yard 70. Gegen Baar ar au 


monatliche Ubah 


ht > ER 


* 


Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Worth. 

Bu vermiethen: Schöne 4edimmer Wohnung. 52 
Sheffield Avenue. 

u vermiethen: Doktors Office, — 


twafferheizung. Gute Nahbarihaft. Beine 
beit. Schaefer, 1286 W. North pe. 


ee ee Ei 
2 bermietben: Leere Stube und Küche, $1.25. 
Reitel, 838 Nord Halfted Str. 


Zu vermiethen: Store, Stall, Zimmer, paffend 
für irgend ein Gefhäft. 103 Hudfon Ave. mido 


Heib⸗ 


elegen⸗ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermicthen: Helles, reines Zimmer, an eln 
oder zwei Perſonen; gute Car-Verbindung. 128 
Winnebago Ave., 1. Flat, Front, nahe Weſtern 
und Milwaulee Ave. 


Bu vermiethen: Reinliches, möblirteg Zimmer, an 
bejjeren Herrn, bei Dame; 2.0. Adr.: K. 52%, 
Abenppoft. 

Verlangt: Zwei anftändige Boarderd. 237 Weit 
Divifion Str. dota 


Zu vermiethen: MNeinlihes® Zimmer an zwei 
Freunde oder Prüder oder Mann mit ein bi$ zei 
Kindern, mit oder ohne Board, feine-anderen Roos 
mers oder Kinder. 719 Aihland Ave, 1. lat. 
Zu vermiethen: Großes möblirtes 
mit Bad, an zwei Serren oder Damen. 458 
Str., nahe Lincoln, Flat 2. 


Frontzimmer 
olfram 


Zu vermiethen: Helles, freundliches Zimmer mit 
allen Bequemlichfeiten, heißes und Taltes Waiier, 
Telephon. 360 U Webfter Ape. 21mai, Iwx 


Zu vermiethen: Schöne möblirte große Zimmer 
mit oder ohne Koft, Alle Bequemlichkeiten, nahe 
Fullerton Ave. Erpreßftation der N. W, Hochbahn 
und Xincoln und Halfted elektriichen Gars. Preis— 
mwerthb. 314 Belden Ave. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, mit oder 
ohne Board, für Herrn, billig, Bad, jchönes Heim, 
nahe Hodhbahn. 366 E. Divijion Str., 1. Flat. 

Verlangt: Roomer bei öfterreihticher Wittwe. 413 
Cornell Str., nahe Afhland Une. 


Verlangt: Reinlicher Roomer in kleiner Familie. 
852 Cornell Str. 


Zu vermiethen: Schönes großes möblirtes Front» 
zimmer bei deutjcher Frau. 240 Fulton Str, 
billig, mit 


u bermiethen: Möblirtes Zimmer, 
dofa 


Rad. 55 N. Home Str. 


Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet nettes 
Zimmer bei finderlojem Ghepaar. 610 Mildred Ave. 
nahe Wrightwood Hohbahn, 2. Flat. 

will 


Zu vermiethen: Herr hat fchönes Sylat, 

Schlafzimmer vermiethen, alle Haus-Privilegien, 
Gas, Bad, Toilet, an rejpeltables Ghepaar, kann 
Kind haben, oder zwei Damen. für $12 den Monat 
mit Peleuhtung, Nordweitfeite. Adr.: X. 769 
Abendpoft. dofe 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 107 Mohatot 
Straße, 1. Flat. dido 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconftn. 
2lapim& 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Bu miethen geiuht: 2 bis 3 Ieere immer bei 
rejpeftabler Frau mit zwei Mädchen von 10 und 
14 Jahren, Privathaus bevorzugt. 1769 N. Gali: 
fornia Avenue. 


ims 


gu miethen gefudht: Kleiner Store und 5 
dr.: 


mer für Kaffee, Thee und leichte Grocery. 
T. 754 Abendpoft. 

Zu miethen gejudt: 56 Bimmer Cottage bon 
ruhigen Leuten, 1 Kind. $14—$16, Nordjeite. Adr.: 
D. 8. 161 Abendpoft. 

Zu mietben gefuht: Aelterer, alleinftehender Herr 
fuht Zimmer und Poardb bei gebildeten und jaus 
beren Leuten, Süpfeite. Adr.: 8. 523 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Ein Mann jucht zwei 
für tleine Hauspaltung, Süpfeite. Adr.: 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Geichäftslofal mit Wohnung 
(4 bi5 5 Zimmer) fitr Delitatefiene und Gonfec- 
tionery:Gefchäft, an Nords oder Nordimeitjeite. Of: 
ferten nebft Preisangabe unter Adr.: K. J 

doft 


Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Zimmer und Küche, unmöb— 
lirtt. Adr.: P. O. B. 576. Hammond, Ind. 

Zu miethen geſucht: 
loon und Reſtaurant auf dem 
603, Abendpoſt. 


erren ſuchen gute Board. Ungarifce 
3 Adr.: W. 6617 _ 
mido 


immer 
12 


Sommer:Refort oder Sa— 
Sande. Adr.: P. 
midofr 


mei 
oder öfterreichiiche Familie, 
Straße. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ze Sypothefen auf Grundeigentum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

Smailm& 


Zu_ verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Sppotheten, 
auf Grundeigentbum. M. Hub, 112 Werten — 
mai,t 


€. ©. Bauling, 13 La Salle Str. — Erfte 
Hppotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai®f 


Erite Mortgages zu verlaufen in Beirägen von 
bis $10,000 zu 5 und 5I2 Prozent. Peter Ban 
liifingen, 172 €. Waihington Str. 8ape x 


Zu verkaufen: Beſte erſte 696 Hypotheken in Sum⸗ 
men von 85300 aufwärts. Reine Papiere. Geĩd zu 
verleihen zu den beften Bedingungen. 

Richard R Koch, 115 Dearborn Sttaßze, 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 270 North Ave, Gde Larrabee. 
16mz3*% 


ih PB. Foer ſter K Eo., 151 La Salle Str., 
anf Wloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Örundeigenthum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in ——— Beträgen 
zum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinn, 
17412 


Geld zum Bauen, feine Kommifjton, feine Advo⸗ 
fatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
ert und unbebaut. 2% Phones, Randelpp 300. — 
& ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 260fbex 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum botgen 
willft oder eine erfte Mortgage faufen will, fo 
prehe vor bei U. W. Eheim, 134 Monroe Sttr., 
Ei 1414, Süpdweftede Clark Str. Hb1jR 

Geld zu verleihen auf Gaston au dem 
niedrigften Zinsfuß — von 500 aufwärts — gub ges 
ficperte erite — zum Vertauf ſtets an Sand, 

RR. Haafe& € 


0. 
157 —XE— Straße. 22f63m& 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthum und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. dine x 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten boriprehen bei Greenebaum Song, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. Dap*! 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


—Geld x verleihen— 
euf Eure Möbel, Planos, Pierde, Wagen, Lagers 
baussReceipt3_ etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorfpredhen Fönnt, füllt dieſen 
Blant* aus, fhidt —— meiner Office und bee 
u ent tird fofort vorjprehen und alles Loftenfrei 
mit a befprechen. 


Adreſſe. ..... 
Gewünſchte Summe 8.................. 
Auf Sicherheit von..eussnonuossensennnunnee 
Bann vorzujpredhen — — 
A. rend, 
05 Dearborn Etrake, Bimmer 45, 
Zelephon 5059 Gentral, Sarz 


Geld!! 
Brauden Sie Geld} 
Sie fünnen den Betrag borgen au 
Ahre Möbel, Biano oder anderes perfäns 
liches Cigentbum zu jeher niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in_fleinen wöcentlihen eder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Yhrem 
ungeftörten Beſiz. Alles dürchaus vertraulich 
Rebiagce Soan Eo, 
Ay! ‚Wilhelm Ries, Mor. 
00 Walbington Str,, Zim. 504. 
Title and ruft Blda. 


— Darledben auf Möbel— 
Sauspaltfahen, Piano, etc. Die Sachen bfeiben 
in Eurem Xejig. Unterjuht unferen Plan _auf Beine, 
leichte Ubzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld borgt. 
VBrivat:gimmer für Konjultation, 


Beoples Soan & Truft Co. (nit ink.) 

immer 619, & Io 

rc n ee e ies. 
Hapimz 


monatlichen blungen; Kapital und alle Koften 
tüher bezahlt. 


ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn { 
B yabit 4.0 0 on 8.50 ! * 13.00 

1 30 860 aablt 810.00 & 90 zabit 1.0 
640 zahlt 87.0 870 je it $11.50_ $100 zahlt 816.00 


Otto E. Boelder, 70 La Safe Str., Zimmer 34. 
llia*% 


—— — — — — — — — —ñ — 
—— auf Möbel und Pianos in fe 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 
Verloren: Iriih Terrier, braune Obren und ger 


uster Schwanz; Wiederbringer erhält gute Belo 
. 545 R. Halfte Sitr., Saloon. . * 


& Son, W Lincoln Abe. 
e7l. » 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Wer jchnell gute Saloons, Groceries, Deliteteifens, 
Büdereitn, Zigarren, Butcher:Stores faufen oder 
verlaufen will, fomme. 294 Elpbourn We. 


Wegen Ubreife, großer Bargain! Berlaufe 
Saloon, Ede, gutes Gerhäft; eigene Ligens; zur 
Hälfte des Werthes. Morgens 9: 294 Elybyourn Ube. 
ſchönes MReftaurant, 455 


Zu verlaufen: Gin 


Wabafh pe, 


$350 faufen guten Grocerys, Delifateffens, Tabar: 
und Gandy-Store; nur wegen Krankheit; deutidhe 
Nahbarihaft. 179 Elybourn Une. 


gu verlaufen oder zu vermiethen: Bäderei, eriter 
Floor; VBrid:Dfen; gut im Gange. 5223 Yailın 
Str. bofria 


Zu verlaufen: Sechs Zimmer lat, gut eingerig: 
it, um zu dvermiethen; Ichöne Gegend; billig, wegen 
a nah Deutihland. 2U1 Cat North pe, 1. 

lat. * 


Habe 839 Saloons, von 8600 bis $1500; 7 Gros 
cery: Stores, von 8500 bis 82500; 9 Delilateſſen⸗ 
Stotes, von 8200 bis $1500; 3 Butcher-Stores, von 
$200 bis $1400; Bädereien und Weftaurants, von 
5400 bis $14W. Fragt Morgens: 294 Elybourn Ave. 


Bu verlaufen: Schuhreparaturwerkitatt mit Wohs 
nung, alter Plag und ftetige Kundſchaft. 370 Rs 
Marſhfield Avenue. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Gutgehender Oro: 
cery⸗, Candy⸗ und Tabat⸗Store, friſche Waare, neue 
eichene Firtures, 2 Eis-Boxes, 8600 werth 81200. 
Muß vertaufen. 3717 Halſted Str., Ecke 37. Vi 

dofr 


Bu_verkaufen: Kohlen-Geihäft, oder zwei Pferde 
mit Wagen, wegen Abreije. 87 Cleveland Ave. 


‚gu verfaufen: Outgehendes Neftaurant mit 6s 
Simmer ent, Miethe $25, billig, wenn jofort 
genommen, Wordjeite. Apr.: K. 537 Ubendpoft 

Barberſhop, Pooltiſch, 


Zu vertaufen: 2 Stühle P 
8. 405 Abend» 


Wohnzimmer, billige Mierhe. Adr.: 
poſt. 


Zu verlaufen; Bäckerei, wegen Zurücziehens vom 
Geſchäft, tein Wholeſale, 3400 wochentliche Einnah⸗— 
me, garotzter, je dageweſener Bargain, werth 83000, 
will verſchleudern für 800. Zu erfragen: 433 Mil: 
wautee Abe. —A 


gu verfaufen: Ein erſter Klaſſe Thee⸗ und Kaffee⸗ 
Sſfore, wegen Uneinigkeit, billig. Adr.: 8. 408 
Abenppoft. doftſa 


Zu verkaufen: 7 Zimmer, Leafſe, billig, 4 Zimmer 
vermiethet, Miethe 522.50. Anzufragen: 12—6 Uhr, 
4 Ya Salle Uve., 3. Flat. dofr 
‚gu berfaufen: Gutgelegenes Butchergeihäft, bil: 
lig, wegen Ubreife. 374 Grand Ave. dofr 

Zu verfaufen: Barberibop mit Wohnzimmern. 
Miethe 812. Nordweſtſeite. D. K. 54 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Bädereien zum eigenen Preis. 1376 
N. Haiited Str. 2lmai,l 


Zu berfaufen: Gute Bäderet mit neuer Lizens. 
465 Weit Tivifion Straße. dofrja 


Bu verfaufen: Gonfectionerye, Candye, Zigarren 
und Zabal:Store, WW Jahre etablirt. 5419 Went: 
worth Avenue, do ſa 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocery-Store, wegen 
Uebernahme eines anderen Geihäfts. 7 Orchard 
Straße. Phone W56 Lincoln. doſa 


Zu verkaufen: Billig, gute vorſchriftsmähige — 
derei. Adr.: T. 755, Abendpoſt. doſa 


Zu verkaufen; Wegen Krankheit, ein MWeften: 
Shop, 4 Maſchinen, elektriſcher Motor. 249 Weſt 
Fullerton Ave. mido 


Zu verkaufen; Schuh Store mit Reparatur Shop 
cder nehme auch Iheilhaber ins Gejhäft. 1248 Bel— 
mont pe. midofr 
‚gu verfaufen: Gutetablirte Nordjeite Grocery, bils 
figer Preis, mäßiger Stod, billige Miethe, Tann 
—— geben. Näheres Creditman, 4 Lale 
Straße. mido 


— Auktion-Verkauf. — 


Samſtag, den 8. Mai 1908, 10:30 Uhr Vorm. 
Gut zahlendes Geſchäft, Teaming und Expreſſing. 
Holz- und Kohlengeſchäft. 

6 gute Pferde, ein einfacher Wagen, ein doppelter 
Wagen, Truck, 2 Sand-Wagen, einfaches und dop⸗ 

peltes Geihirr. 


535 Sedgmid Str. 
‚Im Ganzen oder einzeln verkauft. Gigenthümer 
steht fih vom Gejchäft zurüd. 


Dan Long, Aultionator, 
mibofr 


Grocery: und Delikatejjen-Käufer aufgepaht! 
$385, billig für 8600, kaufen, wenn morgen genoms 
men, gut gay und ftet3 gutzahlende &d=Gros 
cery und Deltlatejien Store, feine Ginrichtung, 
toßer Vorrath Waaren, feine Konkurrenz, billige 
tiethe mit Wohnung, theilweife Abzahlung. — 
Kommt zwijhen 2 und 5 Uhr für diejes jeltene Ans 
gebst. 2 Wabanjia Ave, Ede Girard. mido 


Hotel, Saloon und Picnic Grove ift zu vermiethen, 
Hotel it möbliert, Gemüjegarten dabei, 100 Ton: 
nen Eis und Gishaus in Palos, Goot Go., halbe 
Meile von Willow Springs. fein Prohibitions=Ge: 
biet, alter Blag; Sommer:Rejort, mäßige Miethe; 
billige Lizenz, 5 Jahre Leaje. Näheres bei Geo. 
Weber (Hotel), Willow Springs, IN. 19mailmX& 

Zu verlaufen: Grocery und Market, billig wegen 
Unetnigfeit. Adr.: U. ®B. 211 Abendpoft.  midofr 

Zu verlaufen: Billig, Barbiergeihäft mit Tabak 
und Bigarren. 1117 Blue Ysland Abe. dmdo 


Zu verkaufen: Grocery:Store, 15 Jahre etablırt; 
utes_ Waarenlager; Wohnzimmer; eleganter Plag 
ür Chepaur. 248 Wells Str. dimido 


Zu verkaufen: Krankheitshalber eine gutgehende 
Bäderei mit Reſtaurant in einem Landſtäͤdtchen. — 
Adr.: K. 500 Abendpoſt. 18mailw 


Zu verkaufen: Altetablirtes Millinery -Geſchäft, 
großer Bargain, muß ſofort wegen Krankheit ver— 
fauft werden. 365 €. North Ave. lömailw& 


Bu_vertaufen:  Gutgehender Zigarren, Tabak: 
und Gandy-Store, wegen Verlafjens der Stadt, bil: 
fig. 68 Webfter Ape., nahe Clybouen. 16mailwx 


Wenn Sie diefe Woche ein gutzahlendes Reftau= 
rant billig faufen wollen, jpreden Sie vor in 375 
Nord Clark Straße. l5mailm& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Theilhaber verlangt. Halben Antheil für beſte 
Riverview Park und White Cith Schauſtellung, in— 
telligentet Mann, mit 8500. Perſönlich. 1909 R. 
Oakley Ave., beim Erfinder. 


Alleinſtehender Geſchäftsmann ſucht mitteljährige 
ſaubere Frau oder Mädchen als Geſchäftstheilhaber, 
etwa3 Geld erforderlih. Adr.: E. 223 Abendpoft. 


Suche Partner oder Käufer für neu erfundenes 
Patent, Combinatton Fortiegungs:Schloß, übertrifft 
alles dagemwejene. Vorzuiprehen Abends nah 7 Uhr. 
4 Nord Dalley Ave. Chas. Broihlewig. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieiſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


„Nationale Sprah:Schule”, 164 E. North Ave., 
Gde Halfted_Str. — Engliider Unterriht: Tags. 
Abends u. Sonntag.—Urkundlih_Welteftes u. Mor: 
nehunftes Inftitut Chicagos! — Schnellfte, Befte u. 
Billigfte Erlernung garantirt.—Erfolgreihfte Unters 
ftügung Stellunglofer gejihert! Unbemittelte . 

dofr 


Englifde Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleintlafjen und privat, jomwie Yuchs 
balten und &Handelsfäher, befanntlid am beften 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1890 
don Prof. George Jeniien, 1067 Milmaufee Ape,, 
nahe Sincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. Beginnt jest. R. Ienjien, Prinzipal, 

2lapjadipo* 


Chicago’3 Erſte Engliihe Brivatichule 
Rahmeisih „Aeltefte‘, gegründet 1892. — 
Schulgebäude: 20 Caft North Ave., nur 6 Häufer 
von Ede Halfted Straße entfernt. Yohn Siebe, Dr, 
%. ©. Gambridge, amerit. behördl. geprüfte Lehrer. 

mido 


—— — — ne 

Commercial Abendſchule, 164 Randolph Str., nahe 
Le Salle, 2. Flcor, Zimmer 7. Offen von 4—9 
Abends; Sonntags von 10-12 Mittags. Kleinklaffen 
sder privat in Engliih, jchreiben, leien, Compojis 
tion,, Rhetorif, Konderfation; gute Methode. Mäbige 
Preiſe. N. Friedlander, Prinzipal. Vmaliw 


— 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ypr lernt. U. G. Tel. Eo., 88 La Lalle Str., = u 
mai,t2* 


Orundeigentfum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worn. 


Nordieite. 


Großes Anveftment! Gebäude mit vier 4eZimmer 
Mohnungen, mebit einer Cottage hinten; jährlich 
8600 Diiethe Eringend; nur 350. Barry WApve., nahe 
Eouthport Ave. gelegen. 

—— Arthur Yojetti, WO Oft Nortb Une. — 
didofa 


u verlaufen: Pargain — Sullivan Str., nahe 
Sehgwide 3:ftöd. ramehaus, Miethe $25 den Mos 
nat. Preis $2000, nur 50 aar. mido 
John PB Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 

Zu verkaufen: Nettes 2=jtödiges —— 
mit es 4:3immer Wohnungen, an School Str., 
nabeSoufbport Üve, Aug. Torpe, 147 E. North Ape. 

dimido 

Große PBargains im Nordfeite Flatgebaudel — 

ihard U. Kod, 5 Dearborn Eir., 7. Blur. 

ordfeite = Office: 270 RortH Upe., Gde Larrabee. 

l6my*% 

GrundeigentHum in Welt Rapvens« 
Fat ebäude und Store3. Spe⸗ 
ub:Lotten, nahe Terminals 

B. Barsen 
Edoewater 


Su verkaufen: 
wood. Gottages, 
—— —— ten 

n bon Rabensiwood „ pre. 
Zelephon: 


Grundeigentfum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents WEB Wort.) 


Nordjeite, 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Steinfrontgebäube, 3 
6 Zimmer Flats, nur 9300. Ferner yweiftödiges 
Bridhaus, zwei 6 Zimmer Flats, Furnace Fuß 
Not, nur 80000. Seht John Bobel, 909 Gouthport 


in 
‚Bu berfaufen: 3sftödiges Brid: und yramegebäude 
in 2 — und Zimmer in —X breite Lot, 
an Ordard Etr.; Preis J 

George J. Schmidt & Son, 222 Jincoln pe. 


85200 faufen Bridhaus, zwei 6sBimm 3 
gen mit modernfter ee — 
George J. Schmidt & Son, vdincoln Abe 


Zu vertaufen: Brid- und Framehaus, 18 Zimmer 
3 Wohnungen, an Clevefandioe., 30, Miethe 3384 
George 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Üpe, 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Frame⸗Cottage, Brid⸗ 
Baſement. $250; 6 Zimmer Gott , * 
$1800. 1046 Lincofn-Üve., Habned. 0 en 


Zu verlaufen: An Glybourn Upe., nahe Be , 
.Brıdhäufer, für zwei Yamilien, mit * ——— 
Einrichtungen, 81100 und aufwärts; Tleine Anzah⸗ 
lung; Reit monatlich. Agent Samſtag und Sonũtag 
Nahmittag Nr. 1452 Clpbourn Abenue. 

Koeitter KBander, 9 Dearborn Str. 

fafodido 


—— ne 
$%00, leihte Abzahlungen, faufen moderne Gots 
tage, Bermyn Ade., nahe Sincoln Une. 
— Arthur Joſetti, 20 Oſt Norih Ade — 
didoſa 


— — — — —— 
Zu verlaufen: Wegen Todesfall des Eigenthümers, 
ſofort, —— Pi Sdimmer Wohnungen; Town 
Str., nahe North Ave; nur $2000. Näheres: 
— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave — 
didoja 
nenn ns 
Nordweſtſeite. 
u verkaufen: In Weſt Irvin ark — 
elimme Cottage, Lot Baer ee 200 
7:3immer Cottage, Lot 374g bei 15rrcnnncce. 2800 
- 4:Zimmer flat, Dort 34 beit 125..0000.. 210 
: und d-Zimmer Flat, Lot 371, bet 18......2650 
Zwei 5:Zimmer Flat, Lot 82 bei 125 ... 3100 
5: und 6=-Bimmer Flat, Ed:Lot 30 bei 1%.... 4000 
alle mit neueften Einrichtungen, Bad, Hartholg: Fußs 
boden etc. Sehr leichte Bedingungen. Agent Nade 
mittags ın BmweigsOfficer Milwaufee Ude, und Ars 
ving Barf Qivo. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſa ſodido 


Zu —— a Eottage, in qauter 
age, ein ock von Hochbahnſtation. Schaefers, 
126 W. North Une. . 


a ec 
Zu ——— Wir Ka — Bargains in 

modernen Cottages auf leichte zahlungen. Schae⸗ 

fers, 12860 W. North A . " 


Zu verlaufen: Neues 2 flat modernes frames 
gebäude, 5 und 6 Zimmer, Brid-Bajement, $3000. 
Gute Lage. Schaefers, 186 W. North Abe. 

Zu berfaufen: Modernes drei 6 Zimmer Prid: 

latgebäude, nahezu neu, 30 Fuß Lot, nahe Bart. 
Dargain. 8670. Schaefers, 186 W. North Ape. 
— ee 

Zu kaufen geſucht: Zweiſtöckiges Haus, 5 oder 6 


Zimmer Flats, Nordweſtſeite. Muß Bargain jein. 
Preis, Sttaße und Nummer unter Adr.: 9. 401 
Abendpoft. 


Segeberg sense 
Zu berfaufen: Bargatn — 82350 Taufen neu: 5 
Zimmer moderne Cottage mit 2 Xotten an Ayıoy 
Ave, nabe Milmwaufee Ave. und Irving Part 
Boulevard. Year MW Anzahlung, Reit $15 monail. 
W. 9. Giejede & Bro, 3% Milwautee pe. 

mail4,19,24 


82800, mwerth $4000, für 2 Flat Vridgebäude, 2 
Loft weitlih vom Humboldt Park, Gigenthümer 
1008 Le Moyne Str. mido 


BWeitieite. 
‚gu verlaufen: $2000 taufen Bridhaus, 8 große 
Zimmer, modern, fein innen, muß gefehen werden, 
um es jchäsgen zu fönnen, Theil baar, in beiten 
Zuftand. 26 Willis Court, nahe 18. Str. und af: 
ley Avenue. do—jon 


Südweitieite. 


Zu verkaufen: Zargain, neues Gebäude mit zwei 
Wohnungen, -Steinfront und Pord, cleftriiches 
Licht, Eichen=Belleidung, bermiethet für $44 mo: 
natlih. Dfenheizung, Lot 372 Fuß, Parffront. 
Leichte Beringungen. Nehme Cottage oder Lot in 
Taufh. Kommt Sonntag, 1736 37. Str., nabe 
Seavitt Straße. dofria 


@übieite, 


— Speziell für Käufer von KHäujersBotten.— 


— Betreffend unfere große „Maleford- Wodition— 


— Cottage Grove Ave. und 73. Straße.— 


Der Stadtrath paifirte die Ordinang, die den 
Kustaufh don Transfers ziwtichen der Ghicago Gity 
Railway Co. und der Galumet Electric Railway Co. 
orfieht, und wenn don der Calumet Co. angenons 
men, werden Transfers ausgetaufcht giltig bis zur 
79. Straße. Dies bedeutet 
5c Wahrgeld von allen Teilen der Stadt 

nah dierem Orundeigentpum, Dad, wie: Jedermann 
zugeiteht, 


Große Steigerung in Lands Werthe bringen wird. 


Unfere Breite find no immer biefelben, mir 
werden aber geziwungen fein, jie bald gu erhöhen. 
Vis dahin offeriren wir 25, 3%, 37% Yub oder 
mehr auf Bedingungen, die Jedermann erihiwins 
sen kann. 


— Preife nur —$250— und aufmärtt.— 


Stadtwaffer in allen Straßen. 

Sewer3 geplant fiir mehrere Straßen. 

Ale Lotten boh und troden auf dem &üdgel. 

Viele verfauft und jhon darauf gebaut. 

Titel regiftiirt unterm TorrenssSpitem, 
tirt durch Goot County. 

Kommt heraus an irgend einem Nachmittag und 
jet, welch’ bemerfenswerthbe3 Angebot wir maden. 
Unjere „Wakeford“ Office, 7502 Cottage Grove Ave. 
Offen: 1:30 bis 5: täglih und Sonntag Rahm. 


William U. Bond & Company, 
Phone Gentral 469. 115 Dearborn Straße. 


garans 


didofa 
Zu verfaufen: Sch: neue 2sfylat Bridgebäude 


wie folgt: a 
6101 S. Pifhon Str., —— 
610 Biſhop Str., Steinfront 
6109 Biihop Str., ——— 
6111 Dir Str., Steinfront........$0000 
6113 Biihop Str., Steinftont 86000 
6117 ©. PBilhop Str., Breifed Bridfront. .$5750 
Ale oben a Gebäude haben Steinporches 

und Treppen, Zement PBajementfloors, geheizt durd 

zwei vorzügliche Furnaces. Heißwaſſer Poilerverbin= 
dung mit Furnace. Moſaik Veſtibule Floors; eles 
ante eleltriſche Licht und, Gas-Fixtures. — 

Badewannen und Waihftänder; offenes idels 

PMumbing; durhimeg Dat Finiih und Dat Fuss 

böden; Maple — in der Küche. Große hin⸗ 

tere Vorches. Jede Lot iſt 30 Fuß breit. Dieſe 

Gebäude ſollten von 8500 bis 8750 mehr bringen, 

al3 wir daflir befommen. Nahe der neuen deutichen 

tatholiihen St. Raphaelsfirhe, drei Ylod3 von der 

SHodbahnftation, bequem zu &. Str., Aihland Ape., 

59. Str. und Gentre Abe. Garlinten. 

John PB. Foerſter & Co., 151 Sa “2 ou 

mai 


NARARAG 


u yerlenfen: Deiadse neue, moderne 6=:Zimmer 
—*—— 629 Winchefter Abe., - Konkret⸗Fun⸗ 
dament, Zementwege ete., Lot 25. Baar oder 
leichte Bedingungen. Gigenthümer: 24 Wincheiter 
Avdenus dofrfa 

Barmlänbereten, 

ar men —— 
1X Acres Farm, gqutes Land, 80 Acres unter 
Pflug, mit allen Geräthſchaften, gute Gebäude, 
lleinert Bu dicht an Yarm. zu verfeufen oder vers 
taufhen für Chicagoer Haus. Brei 350. — 
Eine 80 Ucres Yarın, gutes Band, 8 Acres geffärt 
eriter Klaife Holy, bezahlt allein den Blat; vrei⸗ 
81000. Zu verkaufen oder — äberes: 
5738 Loomis Str., Süpfeite. Almai,Im& 


Zu, verlaufen: 80 Uder Farmlarnd in Midi en, 
wiſchen MWpitehall und Mustegon, gutes Walker, 
üheres: Mıs. Lang, 2074 Bart &ne., u 

ofrja 


Ih Taufe, verfaufe und vertaufhe Yultivirte Mi 
Higan und Indiana armen. odfuehrer, 509 — 
8 La Salle Str. 19mai*X 


Zu verlaufen: 44 Ucres Farm nahe Gibertypille, 
gutes Haus, Windmühle, Obftgarten, nahe Gifens 
bahn und Straßenbahn; reis 36500. Rachzufragen: 
3257 S. Leavitt Straße. dimido 

80 Acres 


0 verx Aere kaufen 
ſchöͤne Farm mit Haus, Stall, Obſtgarten, 2 Acres 
Weintrauben, 60 Meilen von Chicago. Brodfuehrer, 
5090 — 8 La Salle Sir. r dimido 


820 der Urre faufen gut gelegene 190 Acres Wis- 
ur mit Gebäuden. Brodfuehrer, 509 — 
84 Ya Salle Str. bimido 


170 Ares Wisconfin arm, neue8 Redimmer 
Haus, Windmühle, 9 Actes tultiviet, Obftgarten, 
Majhinerie ete.; Preis 85000. Zauihe für Chicago 
Orundeigenthum, 

Rehf, 119 La Salle Str. Telephone * * 
i—fon 


Zu berfaufen: 


Zu verfaufen: Alabama 
Pecansdand; 10 Meilen von Mobile, Baldwin und 
Mobile Ccunties; $10 His $20 der Ucre. Leichte Bes 
dingungen. Driver, 78 La Galle Str., Chicage. 
lBömailmt 


arms, —— und 


Zu verlaufen: Elegante 160 Ader Mar 
Maſchinerie. Fluß⸗Front, feine Gebaudẽ; 
confin Central Eiſenbahn⸗Land Acker 
wärts; vertauſche gegen verbeilerte® Stadi Grund 
eigenthum. ffice offen Ubends und Gonntag 
Vormittag 3 


G. 9. Baud, 2368 Eaft North Une, Ten. 


20 Uder ts, Sübners u. Gem 
& gins Lafe, 2% bear, 
eben. 


. Bes 

irfula d . 

eK Bien a Ce ih 0a —— 
mer 37. Cplurjion am 19, Mat, 2 und 16 Juni. 
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ISTHE POPULAR 


FOR PURITY AND QUALITY 
HAS NO EQUAL 
Brewed and Bottied only at this 
Brewery Especially for. Home_Use 


TEL. NORTH S45 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION 


ED: Weintraub peitt Männer! 


Ich heile wenn andere fehlichlagen. 


Krampfaderbruch Lg.del° 
Shmwellungen und Blutandrang in den Wdern ber» 


dungen, 
ſchwinden 
ſundheit, 
ren ſchnell wieder. 


nell. Abſonderungen werden beigelegt. e 
raft und Vitalität bolllommener Dianneöfraft Teh>- 8 


Shr bezahlt nur für Refultate. 


Krampfaderbrug ohne 
oder Gireden. Entzün— 


Die Ges 


heile ohne Schneiden oder Dehnen. Meine 


— z58 Ich 
Hinderniſſe Kur befeitigt alle Sindernijfe, legt die Ent» 
alndung und Abfonderuitgen bei, verringert Drüfenfhwellun. 
en, reinigt und heilt die Blafe und Nieren, Träftigt die ge- 
ISmwädten Organe und berleigt Gefundheit allen Theilen des 


Körpers. 


Blutvergiftung 


den und Gefchmüre, 


Menn Shr mwunden Hal3 Habt, Schleim» 


lede, Ridel, fupferfarbige Zleden, Wuns 
nohenfchmerzen, Haarfhmwund oder an» 


dere Shmptome diefer Krankheit im eriten, zweiten oder brit- 
ten Stadium habt, Tonfultirt mid) und werdet nadhaltig davon 


befreit. 
Etablirt 1893. 


‚Meine Behandlung reinigt und befeitigt jede Spur 
von Gift und alle Unreinigleiten aus dem Blut und Körper. 
Weshalb jahrelang mineralifhe Gifte anwenden, wenn id Euch 


ehne diefe jKädlihen Meittel heilen fann? Konfultirt mich fofort. 


= Shwadhe Männer rz.z 


Meine —— Hast : 
Folgen von Ausichweifungen, befeitigt Abions 
derungen, madit bie Nerben — und rubig, —J e 


verlorene Mannegfraft befeitigt: alle 


bereidert daS Blut, itärlt die Bedens 


organe, und was am midhtigiten ijt, jtellt die verlorene Mannesfraft wieder her. Met- 


6 det Stimulgnzwittel. 
tig und bollitändig Wieder ber. 


Ni a — Neu oder alt, alut oder chroniſch, wie Abſond 
Privat Krankheiten fige8 Uriniren, Schmerzen in ee a 


Werdet nachhaltig geheilt. 


Ich ſtelle die Manneskraft nachhal—⸗ 


äus 


neue un⸗ 


den, Geſchwüre und Schwellüngen, wenn in den Anfangsſtadien, werden zu dem ge⸗ 


ringſten Preis behandelt. 


Ich beile auch nachhaltig Waſſerbruch Hämorrhoiden, Nieren-, Blaſen- und Harnleiden, 
Eczema und alle chroniſchen Krankheiten. 
Konſultation frei. 


Dr. WEIN 


TRAUB, 


FE Wiener Spezialarzt des Gentral Medical-Anftitute 


immer 211, 112 Glarf Sir. 2. 


Bm bon 9 bis 12 Uhr. 


Iruchleide 


EN 


—— 
—A ————— 


— 
ie 


aufwärts. 
Elaftifche 


Ede Milwaufee und Chicago Ave., 


Wir verfaufen keine Bänder in Apothefe. 


Eprehftunden— Montags, Mittwoch und Freitags bon 9 Ubr 
Abends; Dienftaas, Donnerftag und Samftag3 von 9 Uhr Morgens bis 8 m. bw 
o 


* 


Wir fabriziren Uber 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaſtiſche Bän— 
der, Stahlbänder, kurz ein paſſendes Band für Jeden, von 25 
bis 40 Prozent billiger, als Andere, und fabriziren ſchon gute 
einſeitige Bänder von 650 aufwärts, gute doppelte Bänder von 
81.25 aufwärts; Leibbinden von 82.00 und aufwärts; elaſtiſche 
Strümpfe für Krampfadern und geſchwollene Füße von $2.00 


Gummi-Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
== nah Maah gemacht, find billiger, Ze länger und pafjen befjer 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. D 
Vabrif zu gehen und Euch Zufriedenheit zu fichern für wenig Geld. 

Wir befhäftigen nur erfahrene Bandagiften, für Herren und Damen. 
täglich bi 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Mezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad; Wunjch des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm: Ahr auf dem Hebäude, 


dlur, Chicago Opera Houie Bldv. 


Morgens bis 5:30 


eshalb rathen wir, direft zur 


Offen 


neymt Glevator zum 6. Stod. 


EEE EEE EHEN. 


FEIERTE ET 0 EIERN 


Heil⸗Bruchband. 
—8 


und dauerhafteſte, wel⸗ 
e8 Tas und Racht ohn⸗ 
chmerz — werden 
ionn und eine fichere 
— ergielt. 
Alle Verkrummungen des Ruckgrats, der Beine 
end Fübe werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten pofitiv geheilt. Brudbans 
} der in allen verfäiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärtd— 
Seibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmuttere 
Senkung, Nabelbrüche und 
fette Qeute, bon 82 aufm, 
a runſtliche 
Beine u, f. m. — Habe das 
größte beutihe Bruhbande 
und Banbagenpei@äft ſowi⸗ 
Fabrik in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Brafidem. 


60 Fifth Ave, nahe Monbolpyh Str. 

taltit für Brühe und Verwadiungen bed 
— * Auch Sonntad8 offen % 18 uber 
Damen-Bebienung für Damen, 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutiher Arzt nnd Zahnarzt, 


it 16 Jahren an der Norboft-Edfe 

Gastteh und obams Str., über ‚ber Apotheke, 
amit meine — Zahnarbeiten 
unter dem deutſchen Publikum noch mehr be⸗ 
Yannıt werden, will ic für die nädjften 30 Tage 
ale Sahnarbeiten au ben folgenden Preifen ante 


wehmen: j 
Gebtffe bon 82.50 an — 
Golbfronen bon 82.50 an. 
Brüdenazbeit bon 82.50 an. 


Borselay- 
Büllungen h Kia NN 
bon 81.00 an. — UL | 
Eilderfülungen J. 
Alle Arbeit ey — 
Unterſuchung und Ra rei. uch au ⸗ 
chentliche Kbaaplungen. — Bahnpulver für jeben | 
Patienten frei. | 
Täglih von 9 Vorm. bid 6 Abends. Dienftag, | 
Busen. — * — Sonñ⸗ 
tags vo cm, r Mittags. 
P 1öng,[onbibo* 


Aſthm a Nachhaltig geheilt. 
Dein — Duos Die 
eh u erfebr der Eritidungsans 
fäle od. anderer aftymatifher Spmptome. 8 e⸗ 
zels Behandlungsmethode bon den beiten ärztlis 
en Autoritäten der Ver. Staaten anerfannt als 
die ‚einzige, bie diefe Krankheit nachhaltig heilt. 

| R Freie Probe-Behandilung, 

——2— Medizin, bergeitellt f. Seden, der fei- 
nen Sal ausführl. befhiteibt und 2 Namen bon 
ebenen einfhidt. Adr.: Frank Whekel, 
Di.D,, Dept. K., Americ. Erpreß Idg., —— 
inob,didofon.dm 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
[ge esialiften und betradıten es als eine 
te, ihre leidenden Mitmenihen fo fchnel ald 
gli) von ihren Gebreen zu Heilen. Sie hei 
Ien gründli unter Garantie alle geheimen 
Rranlbeiten ber Männer, yrauenleiven und 
enftruationdftörungen ohne Operation, Haut 
ranfheiten, Yolgen von Selbitbefletung, veriu« 
renz Mannbarteit etc. Oberationen bon erfter 
Klgffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
Brädden, Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
fuitirt uns bebor Ihr em et. Wenn nötbig, 
b’aziren wir Patienten in unfer Privatho sat 
Raauen iverben bom enarzt (Dame) be 
banbelt. Behandlung infl. Mebisinen 


Nur drei Dollars 

je Monat. — Schneidet dies aus. — 
z Dior g 

10 Bis 12 


Etunden: 


end Dis 5 u Ubends; Gonntap* 


Buadikalfur 


— ir — 


Siergenlchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon Hoff» 
nungötoftgteit und Ihlehten Träumen, erichös 
fenden Ausflüffen, Bruft:, Rüden- und Kopf: 
sen, Haarausfall, Abnabme bed Gehörd 
und Gefichts, Katarıh, Magendrüden“ Stuhlver> 
topfung, SMNüdigleit, Errölhen, Hittern, Herz» 
lopfen, Bruftbellemmung, MWengftlichfeit und 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Sugendfreund” 
tie einfach, ichnell und billig alle unnatürlichen 
Beriufte und andere Folgen jügenblidier Verir. 
zungen gründlich geheilt und volle Gejundheit 
und Srohiinn Wwiedererlangt werben fünnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 


Ar, t. * 

Ricfes außerordent!idh intereffante und Iehr» 
reihe Buch (Deutfhe Auflage 1908), Mmeldes 
von jung und alt, Mann und rau, gelefen 
werben foute, kann gegen Ginfendung von 25 
— in Briefmarken verſiegelt bezogen werden 
von ber 


Yrivat- Klinik, 1816. Ave, 


New York, N. Y. 
24mzdidofon* 


Dr.FranzDobija 


Augen-, Ohren», Hald- und Nafenarzt, 


——— mebrjäßriger Ajfittent an den Wiener 
Aniberfitätäfliniten des Prof. Roliger und 
er Diari, gewefener Arzt der Boliklinit des 
Rrof. B, Fränkel in Berlin, bat fi in Chicago 
niebergelaffen und ordinirt 


241 Sit North Avenue. 


| Stunden bon 10—12 Vorm, u. 7:30—9 Abd3. 


2ßan-fondido.im 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht — — 
berſucht unſere ——— erprobten Heilmittel, 
weile niemals fehlflagen in folgenden aebei- 
Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 f 

ren jeden nodh fo bartnädigen 

eimen Krankheiten und UrinsLelden. 

e. — Do Tucker's Blut Spa 


100 per Flafch 
5 allen Stadien. — 


efie kurirt —— 


.00 die Schaditel, 3 für $2.50. — 
Be dtel —— uns uns zu 

eblie’ eutſche othele, 
Etrabe, Chicago, I. 


6 

Borsch BI NB 

& Co., 

Optiker. 215 Dearborn Str. 

? A ⸗ 

ee ee 
KRonfultirt uns besüglihd Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofaf segenüber ber Boit-Dffice 


— 


Kalteich's Bruchbana 
— ält den Pruch und 
tärlt die Bauchwand. 
Vur — haben b 
Fabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Clart Str, 
di Er, 1X k 
Ede Madifon teppe — —* 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Abe 
Ehröder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago Ave 

24 nob ſadidoe 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, 


Rotalbericht. 
Gefahr im Perzuge. 


Bufje will in Springfield. Stims 
mung für Steuervorlagen maden. 


Ehurtleff bleibt ftumm. 


* 


Kerns $reunde fehen von einer Nomination 
ihres Kandidaten durch den Kaukus ab 
und verlaſſen ſich auf die Vorwahl. — 
Pickering wirbt um Mamers Stellung. 


Mayor Buſſe wird ſich heute Abend 
mit einem ſtarken Gefolge hieſiger Po— 
litiker und ſtädtiſcher Abtheilungsvor— 
ſtände nach der Staatshauptſtadt be— 
geben, um unter den Mitgliedern der 
Legislatur, die morgen zuſammentritt, 
für die Annahme der von ihm befür— 
worteten Steuervorlagen Stimmung 
zu machen. Im Gefolge des Stadt— 
oberhauptes werden ſich der Oberbau— 
kommiſſär John J. Hanberg, der ſtäd— 
tiſche Einnehmer Ernſt J. Magerſtadt, 
der Korporationsanwalt E. J. Brun— 
dage, der Stadtfämmerer W. H. Wil: 
jen, der frühere Staatzjenator Karl 
Mueller, Bater des Muellergefeges, 
des Mayors Sekretär Bernhard S. 
Mullaney und Fred. Stome, der Affi- 
ftent des Präfidenten der Chicago City 
Railway Eo., Mitten, befinden. Mayor 
Buffe kündigte an, daß er nicht3 un= 
verjucht laffen wird, die Annahme der 
Vorlagen durchzufegen, melde der 
Stadt Chicago ermöglichen Tollen, 
Pfandbriefe im Betrage von meiteren 
$16,000,000 auszugeben. 

Sprecher Shurtleff, der bisher zu 
den ausgejprochenen Gegnern der Vor= 
lagen gehörte, auf den aber angeblich 
der demokratiſche „Boß“ des Staates, 
Roger C. Sullivan, einen ſtarken 
Druck ausgeübt hat, um ihn zur Un— 
terſtützung der Maßregeln zu bewegen, 
wollte ſich heute nicht darüber auslaſ— 
ſen, ob er ſeine Anſicht geändert hat. 
Wie es heißt, hat Sullivan ihm ge— 
droht, er werde die demokratiſchen Mit— 
glieder der Legislatur veranlaſſen, die 
Vorlage für Reorganiſirung der ſtaat— 
lichen Wohlthätigkeitsanſtalten nicht 
zu unterſtützen, wenn er gegen die 
Steuervorlagen herauskommen würde. 


Ein ſchlaues Olänchen. 


Die Drohung gewiſſer Elemente im 
demokratiſchen County-Zentralaus— 
ſchuß, daß ſie im Falle einer Nomi— 
nirung Jakob J. Kerns zum Kandida— 
ten für das Amt des Staatsanwalts 
durch den Kaukus ſich nicht an die Em— 
pfehlung halten und ihre Kräfte auf ei— 
nen anderen Kandidaten vereinigen 
würden, hat augenſcheinlich ihre Wir— 
kung nicht verfehlt. Wie man ſagt, 
wird der von William L. O'Connell 
ernannte Ausſchuß, der die Kandida— 
ten für die Countyämter auswählen 
ſoll, eine Auswahl für das Amt des 
Staatsanwalts nicht treffen, vielmehr 
die Wahl der Bevölkerung überlaſſen. 
Kerns Freunde ſind der Anſicht, daß er 
die Mehrheit in der Vorwahl ſicher er— 
halten wird, da eine große Menge 
Kandidaten für das Amt im Feld ſein 
werde. Kern wird die Stimmen, wel— 
che die Organiſation kontrolirt, auf 
ſich vereinigen, während die übrigen 
Stimmen zerſplittert ſein werden. Dies 
wird ihm zum Siege verhelfen. Seine 
Freunde ſind ſich bewußt, daß ihre 
Gegner, im Falle einer Nomination 
Kerns durch den Kaukus, ſich auf einen 
beſtimmten Kandidaten, Edward F. 
Dunne oder Maclay Hoyne, einigen 
würden, was ſeine Erwählung gefähr— 
den könnte. Ohne ein Eingreifen des 
Kaukus fällt dieſe Gefahr weg. 


Wiederum im Felde. 


John L. Pickering von Springfield 
hat ſeine Kandidatur für die demokra— 
tiſche Nomination für das Amt des 
Gerichtsſchreibers des Staatsoberge— 
richts angekündigt. Pickering bewarb 
ſich vor ſechs Jahren um das Amt und 
es gelang ihm, bedeutend mehr Stim— 
men auf ſich zu vereinigen, als einer 
der übrigen demokratiſchen Kandida— 
ten für Staatsämter. Chris Mamer 
bekleidet zur Zeit das Amt. 

Optimiſtiſch wie immer. 

Nachrichten zufolge, die heute im 
hieſigen Hauptquartier Gouverneur 
Johnſons eingetroffen ſind, wird der 
demokratiſche Staatskonvent von Flo— 
rida, der heute tagt, die Delegaten des 
Staates zum Nationalkonvent in Den— 
ver nicht anweiſen, für einen beſtimm— 
ten Kandidaten zu ſtimmen. Die hie— 
ſigen Anhänger des Gouverneurs ſehen 
dies als einen Sieg ihres Kandidaten 
an und rechnen ſicher darauf, daß 
dieſe Stimmen ihm in Denver zufal— 
len werden. Der Ausgang des geſtri— 
gen Staatskonvents in Pennſylvanien, 
der von Col. J. H. Guffey, dem demo— 
kratiſchen Boß des Staates, völlig 
kontrolirt wurde, hat ihre Stimmung 
ebenfalls bedeutend gehoben, da 
Bryans Anhänger von den 68 Dele— 
gaten zum Nationalkonvent nur 18 
Delegaten kontroliren werden. Da 
die Delegation jedenfalls geſchloſſen 
ſtimmt, ſo gehen dem „Unvergleich— 
lichen“ auch dieſe achtzehn Stimmen 
verloren. 


In Unterfuchungshaft. 


Sn ſeiner Wohnung Nr. 1057 
Monticello Ave. wurde geſtern Abend 
der 24jährige Albert Birland under 
dem Verdacht verhaftet, mehrere auf 
der Nordweſtſeite mwohnhafte Schant: 
wirthe mit werthloſen Checks hinein— 
gelegt zu haben. In ſeinen Taſchen 
hat man angeblich eine Anzahl Check⸗ 
formulare der „Northern Truſt Co.“ 
gefunden. 


— — 0 —— 

* Der 40jähr. Robert Krueger, der 
am 15. Mai, wie berichtet, beim An⸗ 
ſtreichen ſeines Hauſes Nr. 624 South⸗ 
port Ave. von der Leiter fiel und einen 
Schädelbruch erlitt, iſt heute Morgen 
geſtorben. 


Mr DE — 
a 


Um eine Wode verfhoben. 


Derhandlungen gegen die Poftmeifterin, die 
angeblih Paitor Havıners Briefe öffnete. 


Bundestommiffär Yoote jchob Heute 
die Verhandlung gegen die ‘Pojtmei- 
fterin von Gray’s Lake, Anna B.Whit- 
more, um eine Woche hinaus, nachdem 
Vertheidiger und Verfolgungsanmwalt 
fi) damit einverftanden erflärt hatten. 
Frl. Whitmore iſt bekanntlich beſchul— 
digt, Briefe, die zwiſchen Paſtor Char— 
les E. Havener von der Kongregatio— 
nal-Kirche in Gray's Lake und ſeiner 
Braut, Frl. Mary E. Calvin von Fort 
Wayne, Ind., gewechſelt wurden, ge— 
öffnet und ihre Kenntniß vom Inhalt 
der Briefe zu allerlei Klatſchereien ver— 
wendet zu haben. Neulich ſoll Paſtor 
Habener in Erfahrung gebracht haben, 
Yrl. Whitmore beabfichtige, bei ber 
Verhandlung Zeugen beizubringen, 
welche ausfagen würden, daß der Pa- 
ftor nicht als befonders mahrheitälie- 
bend befannt fei. Sie behauptet näm- 
ih, daß des Pajtors AUnjchuldigungen 
auf Erfindung beruhen. Der Paſtor 
fam dann nac Chicago und nahm 
Rückſprache mit Hilfs-Diftrittsanmalt 
Shirer, der ihm rieth, ſich ſeinerſeits 
Zeugen für ſeinen guten Leumund zu 
ſichern. Um dem Paſtor hierzu aus— 
reichend Zeit zu geben, wurde die heu— 
tige Vertagung des Falles veranlaßt. 

Weder Frl. Whitmore, noch Paſtor 
Havener, noch Frl. Calvin fanden ſich 
heute zur Verhandlung ein. Fräulein 
Whitmore befindet ſich gegen 81000 
Bürgſchaft auf freiem Fuße. Dafür 


war aber eine Anzahl Leute aus Grays 


Lake anweſend, die ſich eine intereſſante 
Verhandlung verſprochen hatten, aber 
enttäuſcht wurden. Nächſten Donners— 
tag, wenn die Verhandlung ſtattfin— 
det, wird das Gerichtszimmer von 
Kommiſſär Foote die Zahl der Zu— 
ſchauer wohl nicht zu faſſen vermö— 
gen, denn man glaubt allgemein, daß 
die ganze Angelegenheit gründlich und 
in allen Einzelheiten erörtert werden 


wird. 
-— .. 


Bolitändig harmlos. 


Dr. Jentjch hat ein pflanzliches Diphtheries 
Antitorin ‚‚entdect‘, 

Sn der 40. Jahresverfammlung der 
Slinois State Eclectic Medical So= 
ciety, über die an anderer Stelle be= 
richtet wird, behauptete einer der Ned- 
ner, Dr. Ernſt Jentſch aus Irving 
Park, ein neues pflanzliches Diphthe— 
rie-Antitoxin entdeckt zu haben. Er 
habe es aus der zur Gattung „Lobelia 
L.“ gehörigen Indian Tobacco-Pflan— 
ze hergeſtellt und damit ſehr ſchöne Er— 
folge erzielt. Durch Behandlung mit 
dieſem Mittel habe er ſeinem ſterben— 
den Söhnchen das Leben gerettet und 
ſeither etwa 150 Heilungen erzielt. 

Redner geißelte ſcharf die Verwal— 
tung des Countyhoſpitals, weil dieſe, 
von dem Wahn befangen, daß die Lo— 
belia eine Giftpflanze und der daraus 
gewonnene Extrakt dem menſchlichen 
Organismus ſchädlich ſei, die Vornah— 
me von Experimenten an in jener An— 
ſtalt an Diphtherie darniederliegenden 
Kranken nicht geſtattete. Zum Beweiſe 
dafür, daß das Heilmittel vollſtändig 
harmlos ſei, ſpritzte ſich Dr. Jentſch 
vor den Augen ſeiner darob entſetzten 
Kellegen einen Theelöffel des Extrakts 
unter die Haut. So wird es nämlich 
angewendet. Nachtheilige Wirkungen 
blieben aus. In Deutſchland wurde 
das Mittel übrigens ſchon vor vielen 
Jahren gegen die Diphtheritis ange— 
wendet. 


Bürgerſchaft proteſtirt. 


Bahngeſellſchaften wollen Bürgerſteige an 
Aſhland Ave. und 49 Str. ſperren. 


Zuſammen mit einer Abordnung 
von Bürgern der 29. Ward, unter 
Führung der Aldermen Golombiewski 
und Downey, beſichtigten der ſtädtiſche 
Sachverſtändige für Geleiſeerhöhung 
Walter Raymer und der Hilfskorpo— 
rationsanwalt Emil C. Wetten heute 
den Bahndamm der Grand Trunk— 
und Indiana Harbor-Bahn an der 
Aſhland Ave. und 49. Straße. Die 
Bahngeſellſchaften beabſichtigten über 
der 80 Fuß breiten Straße einen Via— 
dukt von 60 Fuß Länge zu errichten, 
und die Bewohner der Ward haben in— 
folge deſſen ein Einhaltsverfahren ge— 
gen fie eingeleitet. Die Bahngejell- 
Schaft verfährt auf Grund einer Ordi- 
nanz, die von dem früheren Sachver=- 
ftändigen für Geleifeerhöhung, John 
DMNeill, entworfen wurde. Der Ber: 
fehr an der angegebenen Stelle iſt äu— 
Berft rege. Da die Yahrjtraße fechzig 
Fuß breit, würde das Mauerwerk ‚des 
Viaduftz nahezu bis an fie heranrei- 
chen und die Bürgerfteige verfperren. 
Hilfsforporationsanmwalt Wetten mird 
berfuchen, vie Sache gütlich beizulegen. 


Sterberate fällt. 


Ein bemerfenämerthes Yallen der 
Sterberate ift für die legten vier Tage 
zu verzeichnen. Wie die Beamten bes 
Gefundheit3amts erklären, ijt die Zahl 
der Todesfälle am Samjtag, Sonntag, 
Montag und Dienitag von ungefähr 
600 auf 245 gefallen. Gefundheit3- 
fommiffär Evanz fonnte eine Erflä- 
rung dafür nicht angeben. 

Das Gefundheitsamt unterfuchte die 
Beſchwerden eines Anwohners des 
Pumpwerks an der Lawrence Ave., daß 
das Pumpwerk, das dem Schwemmka— 
nal Waſſer zuführt, nicht im Betrieb 
ſei. Es ſtellte ſich heraus, daß die Be— 
ſchwerde unbegründet ſei. 

* Im Stadtgericht erzielte heute der 
Sprachlehrer John Siebe, der den 
Sprachlehrer Chas. Matzdorf wegen 
Verleumdung verklagt hatte, ein ob— 
ſiegendes Urtheil. Matzdorf wurde zur 
Zahlung von Schadenerſatz in der 
Höhe von 8900 verurtheilt. 

* Zu früher Morgenſtunde brach 
heute in der Anlage der Chicago 
Tanning Co. 51-55 Dayton Str. 
Feuer aus, welches einen Schaden von 
etwa 820,000 anrichtete, ehe es gelöſcht 
werden konnte. Die Anlage wurde 
theilweiſe zerſtört. 


TEEN TRENNT OR WERT. N VERTRAT, 
ae TE 


‚den 21. Mai 1908, 


Tiſch-⸗Oeltuch 
14 Mb. breites 


Ziieh = Deltuch, nur 
in meiß, regulärer 
Rreis 22c, 

Yard 


Gardinen-Stangen. 


Verſtellbare Gar: 
dinen = Stangen— 
regul. 4, — da3 


Stüd für 240 


nur 

Ga3 = Lampen. 
Vollitändig, einschl. 
Firture, Glode u. 
Glühjtrumpf— reg. 
39c, das 
Stück 
Taſſen u. Unter— 

taſſen. 

Blau dekorirte Por— 


arms TZaffen und 
Intertajjen, regul. 


12%c — 14C 


da3 Paar. 
Gürtel. 


Geidene und jtudded 
Gummiband Gür— 
tel, in allen ars 
ben und Größen, 


386 fir... 14€ 


Mädchen-Veſts. 


Mit ausgeſchnitte— 
nem Hals und mit 
kurzen Aermeln u. 
ohne Aermel, 


230 | Eingänge 


12%2c Werge 
the, für. "64C 


Eingerahmte Bilder 
Gold = Rahmen, — 
Größe 5 bei 11 Zoll 
fortirte Sujet3 — 


Kleiderftoffe 
36 Bol breite Caſh⸗ 
mere leiderftoffe, nur 
in meiß — ein 22c= 


Werth— die 1 1 14 c 


Yard 


Kleider⸗Lawns 


Unſere reguläre 1246c Qua— 
lität gemuſterte Kleider— 
Lawns, in kurgen Stücken, al⸗ 
les Muſter dieler 

Saijon, Yard 


Feder - Tirfing. 
33 Boll breites ge= 


ſtreiftes Feder⸗ 
Ticking, ſortirte 


Muſter, reg. 1 9 c 


30c, Yd 


sur Sreitag, 


den 22. Mai. 


OELLER BROS. 


Zwei 


Taſchentücher. 
Hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher für Männer, — 
weiße Sorte, —ein de⸗ 
Werth — 


1 Pfd. Büchſe Dr. 

Price Bad: 

Pulver 

Der Br Dr. 
rices Bad: 

Pulver 1ic 


GroßesPacket MaltaVita 


od. Malta Vita 
Corn Flake dc 
2 Pfd. Büchſe w 
Lima Bohnen... 50 
Büchſe frühe 
Juni-Erbſen.... dc 
Brid Cream 

käſe, Pfd 


Büchſe Lu-Lu Clean—⸗ 


ing Powder 
für 


Groceries 


Folding Go-Eart, 


Gear, 


bat Ctahl 
Running Gummireifen— 
Räder, Veneer Rückſeite und 


geut ute Fj. 19 


Freitag 


Volle Größe Bettſtelle, Matra— 
tze, mit Excelſior gefüllt, Watte— 
Zup. Gute Qual. 

Tick- Ueberzu 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Strümpfe für 
Tamen. 
Echtfarbig, gerippt, 
regulär für 10c 
verfauft — fpeziel- 

ler Preis 


Reiner calif. Port- 
mein, reg.Preis 50c 
— 2 Flaichen 30, 
per 1 31 

Flaſche.. — 
Monogram Whis— 
key, 10 Jahre, reg. 


83. 00, 6 
Gal..« 2.10 
24 Flafchen feines 
Tiſch⸗ 2 

2... 09€ 
Kümmel * (Aug. 
Schimmel), 4, 
volles St.. 44c 

Tabak 

4 Badete 
non... 19€ 


4 Badete r 
Mail Bu LIE 


2 Badete Ploy Boy, 


+0c Größe, 


Zwirn 
Beite Qualität Mas 
fhhinen Zwirn, alle 
Nummern, ſchwarz 


und weiß, 2 c 


Epule 
Hafen und 
Oeſen. 
Hump Haken und 
Oeſen, zwei Dutz. 
an der Karte, — 


die Karte 
—— ie 


Pillow Shams. 


Gejtempelte  bohl= 
gefaumte Pillow— 
Cham3, regulärer 
Rreis 35c — das 
Stüd 
für 


Ga3 = Platten. 
Zwei Brenner Gas— 
platten, regulärer 
Preis 81.48, 


das Stück —W 


für 

Bügel-Wachs. 
Chineſiſche Bügel— 
wachs — 6 Stücke 
zum Preiſe 
von 


Gardinen-Strecker. 
6 bei 12 Fuß Gar— 
dinen-Strecker, mit 
Mittelſtütze und 
ſchiebbaren Pins, 


..51.29 
en 


Spudnäpfe. 
Amportirte deutjche 
Porzellan Spuds 
näpfe, regulär zu 
4Sct — da3 


15c Wer 
ee. dc 


Wand fi) in ſträmpfen. 


Jerome 8. Staadeder machte einen Selbft= 
mordverjuc. 


Im PVictoriasHotel ftieg geſtern der 
Handlungsreifende Jerome 8. Staa- 
deder aus Louispille, Ky., ab, angeb- 
ih, um einen dort gleichfalls wohn 
haften Schaufpieler zu befuchen. Leb- 
terer war gejtern aber nicht zu Hauje. 
Staadeder begab fi um neun Uhr 
Abends zur Ruhe. Heute erhielt der 
Hotel-Clert von dem Bruder des 
Gaftes einen Brief, in dem die Bes 
fürchtung ausgebrüdt war, daß e= 
tome ji” mit Gelbjtmordgedanten 
trage. Der Clerf eilte in das Zimmer 
des Gaftes und fand legteren ji ın 
Krämpfen auf dem Bette mwindend. 
Als die Polizei eintraf, hatte der Lei— 
dende das Bemwußtfein verloren. Er 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Nothfal-Hofpital gefchafft. Dort ge- 
langten die behandelnden Xerzte zu 


der Anficht, daß er Strychnin genoni= ; 


men habe. Man muthmaßt, daß lang- 
mierige Krankheit ihn zur Verzmeif- 
lung getrieben hat. 


Durdbjchnitt fich die Kehle. 


An Benjamin Adlers Barbierftube, 
Nr. 105 Halſted Str. durchſchnitt ſich 
heute Nachmittag ‘ein unbefannter, 
etwa 35jährigerr Mann mit einem 
Refirmefjer die Kehle. Der Lebens 
müde fand Aufnahme im County 
Hofpital. Sein Zuftand wird al3 
hoffnungslos bezeichnet. 

—+ ——— 


QUus den Alpen. 


Aus der Schweiz wird gefchrieben: 
Die legten Apriltage haben mieber ges 
mwaltige Mafjen Neufchnee in die Berge 
geworfen und feit den Dftertagen tft 
die Schneedede überall kräftig gemwad- 
fen. Bor der Ofterzeit waren bie 
Bergmeiden bi auf 800 Meter herab 
fon ziemlich grün; heute liegen fie 
neuerdings unter einer meißen Dede 
und die ganze Voralpenlandichaft, die 
um bdiefe Zeit bis über 1000 Meter 
hinauf grün fein follte, jtedt noch im 
mwinterlichen Kleid. Ueber 1000 Meter 
hinauf liegt noch die alte Schneedede; 
die neue ftarfe Schicht, die feit den 
Dftertagen gefallen ift, wird fich mit 
dem alten Schnee nicht mehr recht ver= 
binden und die Laminengefahr wird 
groß werben, fobald der Föhn einfebt. 
Am Samftag und Sonntag war na= 
mentlihd das Gotthardgebiet der 
Schauplag maffenhafter Schneefälle. 
Der MWettermart auf dem Gotthard— 
bofpiz hat vom Freitag auf den 
Samftag 70 Zentimeter Neufchnee ge- 
meffen und vom Gamftag auf den 
Sonntag neuerdingg 80 Zentimeter, 
fo daß am Montag Morgen die totale 
Schneehöhe um das Gottharbhofpiz 
33 Meter betrug. Auch auf der Süb- 
feite der Alpen, in den Hocdthälern 
jertfeit3 des Simplon3 und Gotthard3 
find in den legten Tagen ungewöhn=- 
lihe Schneemengen niedergegangen. 
Sn Domodoffola lag der Schnee am 
Montag 25 Zentimeter hoch, in elle, 
am Gübdportal des Simplontunnel3 
40, in Macugnaga 13 und im For: 
mazzathal 2 Meter Hoh. Zmifchen 
Sfele und Domodofjola war ber 
Schneepflug in eifriger Thätigfeit 
und auf der GSimplonftraße fonnte 
man nicht durhfommen. E3 wird ei- 
nen fpäten Frühling abjegen in den 
Bergen und das alte Wort der Berg- 
ler wird mieder wahr mwerben: Neun 
Monate Winter und drei Monate Falt. 
Bon den großen Alpenftraßen ift der 
Maloja bereits für dad Rab geöffnet 
morben. 

— — — — 

— Unerklärlich. —An dem Hauſe ei— 
nes „Spezialarztes für Magenkrank—⸗ 
heiten“ ſteht angeſchrieben: „Sprech⸗ 
ſtunden für Unbemittelte von 9 bis 10 
Uhr.“ Rentier Huber, der infolge von 
Schlemmerei magenkrank geworden 
iſt, fragt bei der Konſultation er—⸗ 
ſtaunt :,Sie, Herr Doktor, gibt's denn 
auch unbemittelte Magenkranke?“ 


1, Bt. Flafche 
Seine et 1c 


8, 
82.75 Wth., au 


15c 


Stüd 


Hidht ein Dollar braudıt be- 
zahlt zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem deuticdhen Arzt, mit dem Sie 
fi genau ausiprecden können. 


Diefer mweltberühmte Arzt heilt mit_dauerndem Erfolg alle Männerleiden, alö da find: 
x Blut- und dronifche Xeiden. Entzündungen, Berirrungen, © E 
heiten, Herzflopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerböfität, berinotete und 
wurmartige Venen, Erſchöpfung, ſchwaches Gedächtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft, 
unangebrächtes Erxöthen, Niedergeſchlagenheit, Zittern der Glieder, Kräfteverluſt, Scheu⸗ 
heit, Verluſt der Energie, Verwickelungen, Beſchwerden, 
Schwindelanfälle, Kopfweh.— raum Krantbeiten, Schmerzen in den Gliedern und 
i ebertretung der Gefege der Natur zurüdguführen find. 


Haut⸗, 


alle Krankheiten, welche auf 


Keine Kur — Keine 
Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nachmittags; 
von 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur von 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spesialift. 
91—93 Ift Waihington Straße, gwiichen Clark und Dearborn Straße, 


Schwäde autkrank⸗ 


Leber⸗ 


und Magenleiden, 


Bezahlung! 


Man fchneide diefe Annonce aus, da fie zur freien Unterjufung und Belpredung 
berechtigt. a 


Sas Schamgefühl im Gerichtsſaal. | auf die öffentliche Sittlichfeit den Yu3- 


Sn Budapeft wurde diefer Tage ein 
Raubmord-Prozeh verhandelt, bei dem 
ein al3 Zeuge vernommener Gendarm 

| die Ausfage eines Kleinen Zigeuner- 
mäbchens mwiedergab, das ihm erzählt 
hatte, wie die Tochter eines ermordeten 
MWirthes von Zigeunern zuerjt gefchän- 
det und dann erfchlagen wurde. Der 
Prozepbericht verzeichnet dabei fol: 
genden Dialog: 

Vertheidiger: „Mit Rüdficht dar— 
auf, daß mir uns mit der auf die 
Schändung der Therefe Szarvas be— 
züglihen Ausfagen intenfiv werden 
befehäftigen müffen, beantrage ich, die 
Deffentlichkeit auszuschließen.“ 

Präfident: „ch finde hierzu feinen 
Anlaß. Die anmefenden Damen ha- 
ben übrigens im Laufe der VBerhand- 
lung genug Ausdrüde gehört, die das 
Schamgefühl verlegen. (Schallende 
Heiterkeit.) Uebrigens fann jede Da= 
me, deren Schamgefühl gewiſſe Aus— 
drücde nicht verträgt, den Saal verlaf- 
fen.“ 

Mit Ausnahme von zmei biz drei 
Damen phlieben jedoch alle Damen, 
mehr ala hundert, im Saal. Die ele= 
ganten Damen verfolgten mit Span= 
nung das folgende Verhör, das fich 
nit einmal annähernd miedergeben 
läßt, da der Gendarm in drajtifchen 
Ausdrüden, die auch das Eleine Zi: 
geunermädchen verjtand, jchilderte, 
wie die Zigeuner die Wirthstochter 
Ihändeten. Die Wiener Allgemeine 
Zeitung macht dazu folgende Gloife: 
„Der Präfident hat gewiß forreft ge- 
handelt. Er hat feine Urfache, das 
Schamgefühl von „Damen“ zu cho: 
nen, die, wie die Thatjachen bemeifen, 
ein, vulgär gefprochen, jehr dides Fell 
haben. Er hat feine Urjache, zartfüh- 
lender zu fein ala die vornehmen Da: 
men, die ihr Scham= und Anftandage- 
fühl offenbar in ihrem Salon, in dem 
fie jede Pifanterie zart erröthend zu— 
rücfmeifen, vergeffen haben und fich im 
Schmurgeridtsfaal an der detaillirten 
Schilderung eines jcheußlichen Verbre: 
chen3 ergögen und fi) von dem An- 
blict der braunen Zigeuner die fchlaf- 
fen Nerven fiteln laffen. Kann man 
diefeg abjtoßende Gittenbild einfach 
mit dem Hinweis auf „Halbafien“ ab- 
thun? Leider nein. Leider haben mir 
feine Berechtigung, in dem erhebenden 
Gefühl unferer moralifchen Ueberle- 
genheit über die Budapefter Damen 
rüdficht3los den Stab zu bredien. 3 
ift ja bei ung auch nicht viel beffer. 
Auch) hier füllen bei fenfationellen Pro- 
zeffen pvornehme Damen da3 Audito- 
rium de3 Schmurgerichtsfaales, auch 
bier haben wir e3 erlebt, daß die edlen, 
zarten, fittfamen Damen nur unter 
lautem MWiderfprud den Saal räum: 
ten, wenn ber Präfident mit Rücjicht 


Ihluß der Deffentlichkeit verfügte. :E3 
ift bei und nicht beffer al3 in Budapeft. 
Der „Kriminalftudent“, der abgefeimte 
Verbrecher, der im Gerichtsfaal „itus 
dirt“, ift von der feinen Dame abgelöit 
worden, die nach Senfation, nad) Ner= 
venfiel jagt und lüjtern den „Hauts 
gout“ des Verbrechens einjaugt.” 
——— — 

— Vrmer Kerl.— Er (die Gardinen 
predigt unterbrechend): „Sa, ja, Du 
baft Elug reden, Alte! Um neun Uhr 
friehft Du in’3 warme Bett, und un= 
fereiner muß die ganze liebe Nacht das 
falte Bier literweife in fich Hineinfau= 
fen!“ 

— Girafe muß fein. —Autler (der 
mit feinem Fahrzeug auf den Mijthaus 
fen eine3 Bauernhofes gerathen tft): 
„Was, dreigig Mark Schadenerjaß be- 
anfpruchden Sie — aber wofür denn?” 
— Bauer: „Moane Sie vielleicht, i laß 
mir mein’ fon’ Mifthaufen umfonit 
mit Benzin verpejten?!“ 

— Gelungen. — Fremder: „Alfo 
Euer Bürgermeifter ift geftorben, das 
wird ficher ein großes Begräbnig?"— 
Einheimifcher: „Na, mas glauben ©’ 
denn, was der alles war... . und bie 
vielen Vereine, denen er angehört hat; 
ich jage Jhnen, aus dem könnt” man 
drei Begräbniffe machen!” 


&3 Itegt Gehalt in 
BLATZ 


PRIVATEN 
STOCK 


Jede Flaſche, welche das 
bekannte dreieckige Label 
trägt, und jedes Glas, bad von Wi 

feinem Blap’ Tab gezogen ift, be= | 
figt Charatter. 
Db vom Faß oder fFlafche, Immer 
’ feid Ahr in Blak der feinften Oua- 
Ittät jicher. Fordert einfach „Blaz 
Privat Stod“ oder irgend eine ber 


Bla Marten und jeht, daß Ihr 
e8 befommt. 


Ghicans Brand: Ede Union und Ge} Gr. 





MiLwauKEE AVENUE AND PAuLiNA STREE*, 


Derkaufvon von 


Strümpfen 


Verkauf von 


250 Stücke deutſche Torchon 


Spigen und Ginfäte, 
fo lange der Borrath 
die Yard 

JJ 
4550 Yards Stickerei 


ging und Einſätze, 
ſpe 


ziell, 


Schwarze gerippte baum-Leicht, 


wollene nahtloſe Kinder— 
Strümpfe — Odds und 
Ends, ſpegiell, w c 
das Paar > 
Schwarze, blaue, roiafar- 
bige baummollicne naht» 
loſe — 
ſpezielle Werthe 

das Paar 6e 
Braun und blau gemiſchte 
nahtloſe Socken für Män⸗ 
en das Paar BC 


Smart u. janch baumts 
wollene nahtloſe Soden 
für Männer, ſpezieller 
Werth für Freitag, 

das Paar 

Schwarze, baumwollene, 
nahtloſe Damenſtrümpfe, 
Odds und Ends, ſpesiell, 

9 
eng Paar 6c 


Schwarze gerippte bauım= 

wollene nahtloſe Kinder⸗ 

— Größen 5 bis 
‚ da3 Paar 


bis zu dc, 
die Nard 


bis zu Tc— 
per Yard 


ing, Ihöne 


Stickerei, 
50c, fpeziell, 


ing 
Längen 
Nards 

die Yard 


Sacques 


_ Dreffing 


Bercale 
und Kimonos 
bübich 
65c Wertb— 


Eatin Calf Echnitr- oder 
Congreß Schuhe für Män— 
ner, reguläre 81.50 Wer— 
the, ſpeziell 


0 Ye 
Orfords 


1.50 Orforbs und Ju⸗ 
iets für Damen, in Don— 


la sid, alle 
gola Sir ey e *1 .00 


Größen, 


Sateen 


DREI Tawarzer Ca: 
teen un. Spunglaß, Reiter, 
lange GStiife, 10 Yard 
auf jeden stunden, 
1215c Werth 


Kleiderſtoffe 


men, 
Supporter, 
24, 50cC 


4000 Blaue 


für Anaben, 
Stoff, 
fveziell file 
Freitag zu 


250 Stücke deutſche Torchon 
Spitzen und Einſütze, werth 


125 Stücke 18zöllige Corſet 
Cover Stickerei, mit Bead— 
Mufter — 35c 
Werth, die Yard 

du 


50 Stüde 203öllige Allover 
werth 


eeO 


3750 Yards Stickerei Edg⸗ 
und Einſatz-Streifen, 
von 4 bis 
werth bis zu 15c, 


befegt, 


Corſet — 
mit angebrachtem Hoſe 
Größen 18 bis 

Werthe, 


Serge > Golf Rappen 
ganzwollener 
Patent Clajp, 


Kappen 


Ipes 


Feine gerippte Shaped 
Veit3 F. Damen, niedriger 
Hals, Turze Uermel oder 
obne Mermel— 

19c Wertbe, zu Ve 
Gerippte ihaped Veits für 
Damen, mittlere u. erira 
große Sizes, niedr. Hals, 
kurze, lange Mermel oder 
obpe — ſowie hoher 
He 

Kerthe, 

Damen = Meñs niedriger 
Hals, furze Wermel oder 
ohne Aexmel, 

10c Werth, 

Balbriggan Unterhemden 
und Er 18 Kna⸗ 
ben, 250 9 


tbe, 1217, c 


Balbriggan Unterhemden 
und Unterhoien für Müäns 
ner, doppelter — 50c 
— ſpeziell 


Ic 


Ed⸗ 
werth 
siell — 


bis zu 


25C 


zu 6 Balbrisgan dan 
Unterdemden und Unter 
hoien für Männer, 2] c 
veg. 29c Wertbe 


SJadets 


für D amen und 
Coveris oder 
reg 87.50⸗ 


*81.93 


Jackets 
üpchen, 
Miſchungen, 
— 


Sacques 

Damen, 

regulärer 
‘. 


für 


Girdles 


en 
für Da⸗ Wollene Stiris f. "Damen, 


plaıted Zacon, veg. $5.00 


Werth — 82.48 


J 


Damaſt 


Sabrifreiter bon von boll 
gebleichtem Tiſchtuch Da— 
mait, gaigleinen, 1% bis 
3 MdS. lang, 58 Zoll breit 
reg. Preis’ 59c, 35 

fveziell, Yard 


Muslin 


ertra 


2500 "Ha. Opds u, Eni u. Ends 
bon einfachen ımd fanch 
Kl eiderftoffen, belle und 
dunfle Sarben, reg. 58c 
bis 75c ® 
per Yard 


6 hallies 


Blaue Yadıt : 


Männer, 
Shiem, 


200 Stüde baumwollene 
Challies, heller und dunk— 
ler Grund, 25 verſchiede— 
ne Muſter, 10 Mods. auf 


jeden Kunden— 414c 


per Yard 


Percales 


200 Stüũcke vookfolded 
Kleider-Percales- ſchwarz, 
navyblauugrauer Grund, 


hübſche Muſter, 51 
wth. 10c, Vd —* 


8 Rollen für 


Kinder, in 


Flaſche Sperm 
Maſchinenöl, zu 


neue Gotton Tape, 


Kinn’3 beiter 200 Mb. Spu- 
= Majhinenjaden, | 11, € 


—* Hoſe Supporters für 
ſchwarz 
weiß, das Paar 


Kappen 


I gi Patent 
ſehr 


für Ungebleihtes Muslin, 36 
Zoll breit, lange, brauch— 
bare Stücke, jeine Zuan— 
tät. reg. 9c 
Werth, Yard 


— ler 


50 Fuß Sant? W Rafhleine, 
ertra gute Qualität, reg. 


Preis 20c, Tpeziel- 140 


ler Preis Freitag.. 


Rod: Hänger 


Drabt- oder Holz = Coat- 
Hängers, reguläre Größe, 
fveziell in unjerent Baie- 
— — m 


und 


Groceries, Sigarren, Liköre 


Original Havana 
Seconds, echte Ha— 
bana Einlage und 
Binder und Ded- 
blatt, werden in 
allen beiferen Zi⸗ 
garrenläden zu dc 
das Stück verkauft 
fpeziel für SFreis 
tag, Kiite = 50 


Seife, 


Geflügelfutter, 
Morgan Lewis Criſpo Crackers, 3 
od. Feather Queen 
er regul. 
zreis 81.25, Kiſte 


20... Te 


-ÄWIEBOLDTS 
— ———— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Udams Str, 358* 

—7 Elmar 508. Orand Genzst.ebnbeh, 
Great Fifth Ave. und Harrifon Ete. 
MWeftern — 

82 ‚ Spcamore.**7:05 Bın 
rg Ye Omabs, Kanj.City *8 = 
Byron, Eycamore *3:00 
Om — 


Mol 
J Yet, Dubuque 
= ur Smaba, Kant. 


Sit e ale! 
Eintritt frei! 


deutihe männlide PBublifum ift Kiermis 
Mask eingeladen, die Gallerie der Willen» 
aft, 344 Seunth State Str. Chicago, 
unentgeltlig au bejuden. Man fiebht bier —— 
nach der Natur in Wa und @ips gear heitete 
Pradtegemplare der atholsgie, Kuantheitd«- 
Iehre, ber Ditenlogie, Knoienichre, der Vers 
dauunas-Organe. Das Bublilum 1jt eingeladen, 
ben Urjprung der menihligen Rafle bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die AKuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Gtudiren Sie die Wirfun- 
en ben Krankheiten und bon Lafter, wie die 
elben in den 


Lebensgrsfen Abbildungen 


efunden und Iranlen Zuftande 
tele —A Dies iſt eine Gelegenheit, die 8 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie gallerie der Wifenfhafl 
344 S. State Str., 


Ghicags, FU. ea 


Antunftr | 
7:10 Rm 
*10:00 Am 
*10:40 Bm 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlide Sarbe wieder bei ein- 
maliger Anwendung bon 
Dr. Range'3 harmloje Haarfarbe 
u haben bei 2. Glafman, 1011 Milwaukee 
Ive., Dtto Behmer, —— und Wood Etr., 
Mandel Brothers, Wishad & Co, Madifon 
und — Str., LE. Lange, Lale u. Wood Str. 
p warz, Braun und Blond. 
si 


50c und $1.00 per Slafche. 
tat 


Dr. J. YOUNG 
Spestalarzt für — 


6 
BT 


tancl 3 elben teffen u > 


fhmerzles. 
— * —— Di 


Schwer⸗ 
⸗ Aus 
Den — Aincaln 


ung u. 


* — 


als nach 
— 


Wieboldt oldt beſtes Mehl, 


Beſte Noodle Soap Chips, 4 Pfund für 100 
Waſch-Soda, 5 Pfund für.. 
fünf 3c Stüde für................10€ 
% Fah-Cadl..$2.69 
Deiner granulirter Zuder, 
Zwetſchen, Split Er :bfen, 2 
Geritengrüge, Macaroni, 
100-Pfd.Sad.......... 51.50 
Padete für 10 
2 Büchſen Tür. 
Friſch geröſteter Santos Kaffee, Pfd. 104 ae 


Extra fanch Peaberen Nuffee, 


Cüßgepöfelte Schwein⸗ 
Clart’3 friſcheMakrelen, Bluebacks, Büchſese 


Tomatoes oder Korn, 


3 


California Port- 
wein, fbeziel für 
Steitag, 
1, Gall 


Nye Whisten, 
Cognac Brandy, 
Doppelfümmel,Rod 
and Rye oder 
Magenbitters, re— 
gulärer Preis 81. 
fpeziell für 
Freitag, die Flas 


3c 


5_Pfd.- .-Sad.. ‚Ze 
21% RD. für. ..10e 
91, Pfund ...10e 


.14e 


Pund.. ‚176 


u. gammzungen 160 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


| fiber alle Linien und nach allen Theilen 


der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


* | Erbſchaften, Vollmachten, 


Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonttags offen von 9 bis 12 br. 
29ap,tgl,biv 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


O hrt— 
BI5 ne 
Bao Wien — Budapeſt 
4 


— Temesvar. 

Zweite Kajüte. 
Hamburge-Bremen Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris. 

Direkte Verbindung mit allen Welt: 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
12mailm!% 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 TFage Gzeanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


€. €. Benjamin, Generalagent, 


i6mai* 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 21. Mai 1908. 


Brief aus Kairo. 


(Saifonende. —Straßenbilder.— Der heilige Teppich. — 
Das Grabmal des Propheten. — Der erfte Tempel 
de3 Alam.) 


Kairo, Mitte April. 

Egypten hat feinen Frühling. We- 
nigitens feinen, wie ihn die Dichter auf 
ihrer Harfe befingen: boll ganz neuer 
Klänge, Farben und Düfte Das 
Steigen des Ihermometerd und die er= 
ften Athemftöße des glutheißen „Cham= 
Jin“ find die mwejentlichiten Mertmale 
der Uebergangsperiode zum Sommer, 
deren erjtes Auftreten auch dDasEnde der 
geichäftlichen „Satfon“, bedeutet. Die 
europäifchen Gäfte nehmen ihren Kurs 
nah Norden und mit ihnen jenes un 
ternehmende Künftlertyum, das ihnen 
bier, im SKonzertfaal oder von den 
Brettern herab, geiftige Unterhaltung 
geboten hat. Vor einigen Tagen hat 
uns Mounet-Sully verlaffen, der, mit 
Suzanne Despres ald Partnerin, eine 
Moce lang vor faft leeren Bänten die 
Rollen von Hamlet und Ruy Blas in- 
ierpretirte. An dem Schwachen Bejud) 
der Aufführungen hatte zmeifellos bie 
noh immer jchwer fühlbare Wirth: 
Ihaftsfrifis ihren Antheil. 

Das Straßenbild hat die jteigende 
Temperatur noch nicht mwejentlich ver- 
ändert. Noch immer der laute und 
fontraftreiche Vertehr mie zur MWeih- 
nachtszeit, in dem Menfchenjtimmen, 
Efelsgefchrei und Autofignale fich zu 
einem Konzert unentwirrbarer Dif- 
fjonanzen vereinigen. Soll Egypten 
immer das Land der Stontrafte blei- 
ben? Herodot fand e$ parador, daß die 
alten Egypter den Brotteig mit den 
Füßen fneteten, aber den Dünger mit 
den Händen trugen. Könnte er einen 
Blick in diefes Treiben werfen, er 
mürde jich über jene alte Zeit nicht 
mehr erfledlich wundern. Durch) diefes 
Gemirre von Gfeläfarren der ſauſende 
Kraftwagen; der Araberbub mit einer 
bayeriſchen Bierfirma auf der Schirm— 
mütze! Und was würde er ſagen, wenn 
er ſich von dieſer Unmenge von Bett— 
tern und von Händlern aller Art um— 
ringt ſähe, für deren Tauſenderlei 
zum Verkauf feilgebotener Artikel er 
meiſtens erſt einen Zweck ſuchen müßte! 
Von allen Dingen in der Welt ge— 
brauche ich momentan eine Schildkröte 
am wenigſten. Wäre ſie ſelbſt ſo groß 
und wohlgenährt wie diejenige, mit der 
mich heute ein zerlumpter Araber eine 
gute Viertelſtunde lang verfolgte. 
Drei-, viermal ſetzte er ſie vor mir auf 
den Boden nieder und pries ihre vor— 
trefflichen Eigenſchaften. In der That 
lebte ſie, ſie hatte ihre vier Beine und 
war alſo echt, was bei der zweifelhaf— 
ten Qualität vieler egyptiſcher Dinge 
immerhin als Vorzug gelten konnte. 
In meiner Verlegenheit. den Mann 
mit ſeinem armen Vierbeiner loszu— 
werden, erinnerte ich mich des geflügel— 
ten Wortes von Lord Cromer, daß in 
Egypten König „Bakſchiſch“ (Trink— 
geld), als oberſter Herrſcher regiere. 
Eine kleine Nickelmünze und ich hatte 
freie Paſſage. 

Herodot, der ein gutes Jahrtauſend 
früher auf die Welt kam als der Pro— 
phet, kannte natürlich auch nicht die 
Zeremonien und Gebräuche des Is— 
lam, wodurch ihm eine reiche Quelle 
kritiſcher Betrachtungen entging. Was 
muthet heute den Europäer ſeltſamer 
an als der phantaſtiſche Aufzug eines 
rückkehrenden Metkapilgers, der mit 


| | Itommelwirbel und Rohrpfeifen das 


große Heil der ihm miderfahrenen 
Seligſprech jung nach allen Seiten ver— 
künden läßt? In der Clyt-Bey-Straße, 
die eine der Pe vom 
Bahnhof zum Gtadtinnern bildet, 
taucht vor uns eine lange Reihe von 
Kamelärüden auf, von denen herab das 
dumpfe Geräufh der von Bubenhän- 
ven gejchlagenen „Tabla“ ertönt. Der 
in der Mitte des Zuges auf einem 
Henajit reitende Pilger ift ein mohlha= 
bender Paſcha. Die Zahl feiner 
Freunde, die ihn auf Efeln umringen, 
fomie der reiche Tücherfehmud der Ka= 
mele zeigen es an. Auf einem Ejel3- 
gefährt, das den Schluß des Zuges 
bildet, fauern feine Frauen, jehs an 
der Zahl, von denen dreie Säuglinge 
auf dem Schoß wiegen. Langfam und 
wie im Gefühl ihrer Würde fchreiten 
die Kamele dahin. An der „Choubra”-= 
Brücde angelangt, die in langem Bo= 
gen den Bahnförper überfpannt, fün- 
nen fie nur mühfam meiter. Der Ber: 
fehr jtaut fich, weil mehrere Iramımas 
gen, denen der Strom ausgegangen tit, 
im Geleife feititehen. Diefe Ihatfache 
atbt DVeranlaffung zu einer tleinen 
Manifeftation mufelmännifcher Scha= 
denfreude. Die Menge Elatfcht in die 
Hände, höhnt die armen Iramführer 
und feuert durch Zurufe und Schläge 
die Kamele an, die Reihe der eleftri- 
ichen Wagen zu überholen. Das alte 
Schiff der Wüijte jchlägt die funftoolle 
Mafchinerie der Europäer! Wie lange 
zwar! Im nädften Augenblid ehrt 
der geheimnißvolle Funke zurüd und 
die Welt rollt im Tempo des 20. Jahr: 
bundert3 meiter... 2 

Der Hauptgegenftand der mufel- 
männifchen Verehrung und des Anter- 
eſſes der Schauluftigen, der heilige 
Teppich, ivird erit am 30. d. M. in 
Kairo zurüderwartet, nachdem feine 
Begleitmannihaft diesmal blutige 
Sträuße mit räuberifchen Beduinen- 
borden zu beftehen hatte. Da die tür- 
tifhe Regierung nicht? gegen bie 
Uebelthäter unternahm, mußte bie 
eanptifche Regierung der ausgeraubten 
„Mahmal” 100,000 Franten Reife- 
zehrung jchiden. Der Staat trägt 
übrigens auch die Kojten der jährlichen 
NeusHerftelung des heiligen Teppich 
und der egpptifche Finanzminifter hat, 
tie immer zu biefer Zeit, für den ge- 
nannten Zweck joeben Offerten zur 
Lieferung von etma 400 Kilo Seide 
und den nöthigen GSilberfehnüren ein- 
gefordert. Auch eine Neuerung ift im 
Kultus des Propheten zu verzeichnen, 
die bei der fonftigen Starrheit ber 
islamitifchen DIradition eine artige 
Ueberrafhung bildet: Das Grabmal 
in Medina Hat eleftrifche Beleuchtung 
erhalten, ohne daß megen ber Befeiti- 


gung der gemweihten Kerzen im Lanbe ' 


ö 


Tapeten. 


(Fünfter Floor, State Straße). 


Genug Tapete für ein 12x14 ve 
yub großes Zimmer, 35e 
10 Rollen hübſche helleTapete, 
18 Yards Border, mwerth 69c. 
10 Rollen gute Glimmer Tas 
pie, 99€ 
6 Rollen Geiling, 
18 Vds. mwerth $1.50. 


dazu baſſ. Vorder, 


Lowest 


Price es Our 


LöstonStore 


STATE MADISON == DEARBORN.STS 
Nefter von Hleider-Stoffen 


(Main Floor und Bafement, Gtate Etr.) 


Jiene H12 feidene Kleider, Jumpeis, 87 


(Zmeiter Floor, 
Der große Verkauf der legten zwei Wochen wird fortgejeht 
und zwar in größerem Maßftabe wie früher, denn wir has 


AN DR 


State Er.) 


ben 780 der fchöniten eleganten jeidenen Kleider und jeide- 
nen Jumper Suits, zu einem erftaunfich niedrigen Preis— 
— ganz gleich, wer den Verluft trägt—es it zu Gurem Vor: 


theil, 
Jumper, zwei-S 


wenn Ihr 


morgen früh genug tommt — jie jind im 
tücke und Princeß-Effetten gemacht, in einer 


nahezu endloſen Auswahl von hübſchen karrirten, geſtreif— 


ten ſchlicht farbi 
haben Spitzen-⸗Y 


und Spiheen um 


Folds von demſe 


det ſie gewiß für wohlfeil anſehen für 


s12 — morgen 


gen Zajfetas und Teide Pongers. Viele 
ofes und Mermel bejett mir Walenciennes 
d Kinfah, weite Maited Sfirt®, bejegt mit 


37.50 


lben Stoff. — Ihr wür— 


IN. ns ginn anne 


greitag, zum eriten Mal, 250 der verbefjerten Mo= 


dell „scho 
neuen Yäı 
zugeſpitzter 
vorrufen, 


neue Cuff-Effekte, die 
der Saiſon, 


Copenhage 
farbigen X 
unübertref 


Fine weitere Partie von Seide Praid Coct:: 
Kimono— 


ſind das Stadtgeſpräch. Halbpaſſend, 
Aermel, durchweg gefüttert mit Taffeta 
in blau, ſchwarz, Copenhagen, braun u. 

big, gerade was Ihr für Frühjahr und S 
wünſcht; genau wie illuſtrirt, Ihr finde 
Coats anderswo zu 810 und 812 markir 
150 für morgen, ſo lange ſie vor— 6.7 
halten zu 8* 


500 Netz- u. Lingerie-Waiſts, 


e“ Suits — der Coat iſt in der modiſchen 
ige, 36 Zoll, das „Kehoe“ hat die langen 
aLinien, welche den hüftenloſen Effekt her: 
große Lapels, Graduating Taſchen und 
ſchönſten, effektvollſten Suits 
von ſchlichten marineblauen, braunen u. 
n Serges u. Shadomw geſtreiftem u, zwei— 
Vorſteds, wieder um zu dem 

flichen Preis von 

ſie 


Seide, 
lohfar— 
ommer 
t dieſe 
t, nur 

75 


einige hand = be- 


fit: fie wurden gemadht um fir 36.00 verfauft 
zu werden und jinDd prächtiae Kovien von theu= 


teren Modellen, Net mit Seide 
mit dazu paſſenden Spitzen beſetzt, Li 
ſind alle neueſten Mo delle, alle Größen, i 
Gruppe, für den morgigen Verkauf 
J Abe ren ee 


52, 


gefüttert, — 


ngeries 
n einer 


96 


Weibe Laron Waifts, fpeziell gut gemacht von 


jehr feinem Laron, Modelle mit offenem 
und offener Front. mit Stwiß-Stiderei ; 
einige, find Schön mit WValenciennes Spik 
jest, 94 Mermef — in allen Größen — 
offerire n Joie Dieje regulären $1.00= 
Merthe zu 


Rücken 


Fronts, 


en be⸗ 
Freitag 


Seidene Floß-Riffen zur Hälfte 


(Bierter Sloor— State Str.) 


Weſte Qual. Seide-Floß gefüllte 
Jzogen mit guter Qual. weißem Muslin, 
Jwicht und ſchön gemacht—in dieſen Größen: 


18-zöll. zu 


2ic 


22:301. zu 24:3ölf. zu 26=3öll. zu 
Jr. © « 
3 43c dc 

Prächtige Partie von etwas beichmugten 

Leinen, einjchl. Merican u. Jap. Traivne 

Arbeit, Leinen, Battenberg, Teneriffe und 

Slunys, in Tonlies, Genterpieces, Scarf3 

und Yunch KSloths, marfirt zu 

einem Dritfet des wirklichen Werfhes. 

Pefte Dual. Bear Brand jächjisches Garn, 

Maaren; regulär 10c; jpezieliper Strang 

30 bei 303511. öfterreich. Keinen, hohlge Jän 

(ichlicht od. geitermpelt, wie gewünjcht, Sha 

Leinene Lırnchtücher, 63 bei 63 Zoll, zwei 

fäumt, völlig 2.25 werth: jpeziell 


16:30. zu 


16: 27 


Sophakiſſen, 
volles 


über— 
Ge⸗ 


20=3Ölf. zu 


c 


nur farbiges; — reine tadelloſe 


— —— 


mt, 1 Reihe Hand Trawn-Arbeit, 
m3 od. Genterftüde, gr. Bargain zur. 


Reihen Drawnwork und hohlge— 


4140 
29€ 
1.39 


Beite Qualität 5430lliges reintollenes® Panama Tuch 


Strümpfe, 


(Main Floor, Dearborn Ste.) 


10,000 Baar ectihtvarze fein gerippte 
baummoll. Strümpfe für Sinaben und 


Mädchen, doppelte Ferien u. 1 0 


Zehen. WMlle Größen, von 5 
bi3 9. Spegiell zu......... 


in mittlerer und 


—*— Sorte; ferner 423öllige feine reinwollene Poplins, elegante Stoffe, 
die vom Stüd zu $1.00 bis $1.50 verfauft werden, Fabrik-Reſter von 2 


blau, Golden und Seal 


It 


bis 8 Yards — in ſchwarz, marineblau, Kodenhagen 


Haupt-Floor, die Yard ..... 


Fabrikreſter von feinen Brilliantines, 


— am Freitag auf dem 


ein IE 


Sicilians, Panamas, Nun's Vei— 


lings, Serges, Cheviots und Suitings, in ſchwarz und einer großen Aus— 


er m wahl von Farben, Stoffe, 
250 


Fabrikreſter von Suitings, Nun's 
Veilings, Caſhmeres, Serges, Checks, 
hellen und dunklen Farben und Mi— 
Plaids u. ſ. w. in ſchwarz, einfachen 
ſchungen — werth bis zu 
75 — am Freitag im 
Bafement, per Yard... . 


räumen, 


(Dritter Floor, 


Auswahl von zwei jhönen Modellen, 
Figur, das andere für itarf entwidelte Damen; 


Princeß-Korſets, 
ſchlanke 


verkauft werden, im Baſement, um ſchnell damit zu 
VIEH ur a eng 


19€ 
Ungewöhnl. Korſet-Verkauf 


die vom Stück bis zu $1 


250 


5,000 Yards Reiter von Guitings, 
Cheds, Plaids und Mifchungen; fer- 
ner zerfnüllte und leicht beſchmutzte 
Partien von theureren Kleiderftof- 
fen — Freitag, jo lange 
der Vorrath reiht — die AC 
3 


Madifon Etr.) 


eins für die durchfchnittliche 
v. feinem Batifte, mittelhoher 


Rücken mit ſehr Hoher Vüfte, Strumpfhalter befeftigt; nur für Freitag, Die 


Regulären 81.50-Werthe, 


ſpeziell zu 98e 


Korſets, lange Hüfte, Boned Skirt, 
von Batiſte, Front- und 


69€ 


Arma 
mittlere Pitite, 
Seiten-Strumpfhalter befeſtigt, 
völlig S1 werth, Freitag 


an 
209 
Es vermindert den Unterleib und verleiht den 


den flawben und Ichlanfen Süften-Effelt und erböbte 
fowie die Kosnto unzer:- 


in allen 1008 Kacons 
Auswahl zu 


Korſets 
brechlichen Hüften —— 


Regulären 82.50-Werthe, 1 48 
ſpeziell zu S * 

Feine Patifte Gürtel, in rofa und blau. 
100 Tugend von der Sorte, die an 
50e foften — morgen, 

| zu 


nee Nemo Self-Neducing KRorfet it das befte das je für beleibte Damen erdadit wurde. 


„anfohließenden Rüden, 
Wir zeigen Auch Nemo 


810.00 


langen, abflachenden, 
Bequemlichhkeit. 


—— 


Veſſer kauft leichtes — 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn 


niedriger 
a. u. 


Leibchen für Damen, Hals und 
ohne Aermel, eingefaßte Schul⸗ 4c 
tern, ei Freitag Leade 

Union Suits für Damen, are Hals und 
ärme!los, jpigenbelegt, pradbtvolle 29c 

16c 
Mitteliihwere, baummollene, gerivpte Hemden 
und Holen für sinaben, alle Größen, 19€ 
ein wirtlicher Vargain zu 


Fe völlig 20c wertb, 


Str.) 


amenleibiben, bober Hals, Iange Ners 
ſpeziell 


X 


Feine weiße Lisle Thread Union Suits für 
Damen, Sinielänge, fvigenbefegt, Zoften 48c 
anderswo SOc, zu nur 

Einfade und fanch farbige batımmollene Hem- 
den und Hofen für Männer, wirklich 

29c wert, jveziell zu 


Pradıtvolle neue fancy Spienel, 1.49 


Für Freitag 
eleganten neuen 


bier. 


Die Figur, die den Spiegel hält, 


(Bafement— Madifon Str.) — 
offeriren wir genau 350 von bdiefen 
Spiegeln, genau wie die Abbildung 
iſt eine ge— 


naue Reproduktion eines bekannten ausländiſchen Mo— 


dells. 
hoch, 


mit 


ſchliffenen Spiegel. 


Der Guß, einſchließlich Spiegel, 
einem 113ölligen 


iſt 29 ZollJ 
echten franzöſ. ge— 
Breite des Fußes 10 Zoll. Der 


Guß iſt ſo eingerichtet, daß der Spiegel leicht abge— 


nommen werden kann. Der Finiſh der 
Emaille, fein „toned“ und gut lackirt, 


Bronze = 


ift 
um 


Figur 


echte Bronze vorzuftellen. Der Fuß Tieht auß mie ein 
Kartentablet oder fann auf dem Drejfer ald Bürften- 
und Kammphalter benugt werden. Eine wirklich attraf- 


tive Deforation für irgend ein Zimmer. 


Kann leicht 


mit Waffer und Seife gewafchen mer: 
den, ohne ihm zu bejchädigen. So lang “ 


fie vorhalten,zu dem billigen Preis von 


Stahl-Badöfen f. Gas:, Gafo- 


Außergewöhnliche Werthe in Eorten-Geräthfpoften, Sommerhaus: Waaren, Farbe, u. T. w. 


Beites me Drahttuch 
p. 100 Od.⸗ 

b. d. Rolle 

Ertenfion Fenſter 

EOREENE en: 
Sereen-Thüren, 4zöll. Fa— 
cons, Walnuß ſtained, 
überzogen mit beſtem 
ſchwarzem 

Drahttuch 

Fancy Sereen-Thüren, 
aus 13301. norw. Wine, 
Kiln getrodnet mortijed 


u. verftärft - 89 


Stahl: Towel 

Spring Hinges, Naar Se 

Scaufeln, 8 d-Griff, Stahlklinge.. 
4 Zinten 
Griff Spaten= 
Torfen.. 39e 


ARM 


lc 


TI DEE 


a a a a ae BE 


.25c 


D: 


Malleable-E iſen— 


Garten— 1 9 c 


Harken. 
Socket Garten-— 

Größe, zu 

Fenſter Bores, grün angeſtrichen, 
alle Größen, per Zoll 
Grasſcheeren, gehärtete Stahlklinge 120 
3 Stücke Garten-Sets für Kinder. . . . 50 
14-Ot. Brotpfannen, von ſchwerem Blech 
mit Patent Ventilator-Deckel 


— — 


biel Tinte, geſchweige denn ein Tro-— 
pfen Blut gefloſſen wäre. 

Der Konſervator des arabiſchen 
Muſeums in Kairo, Ali Bey Bahgat, 
hat vor einigen Wochen in Mekka ein 
Haus entdeckt, das er auf Grund von 
gewiſſen Inſchriften mit Sicherheit 
aͤls diejenige Stätte nachweiſen zu kön- 
nen glaubt, die Mohammed und ſei— 
nen erſten vierzig Anhängern lange 
Zeit als Zufluchtsort diente. Die 
mündliche Ueberlieferung hatte dieſes 
Haus, das im Jahre 787 der chriſt— 
lichen Zeitrechuung von der Mutter 
Harun el Raſchids erbaut wurde, im— 
mer mit der Urgeſchichte des Islam in 
enge Verbindung gebracht. Die Unter— 
ſuchung der in dem Hauſe ſelbſt auf— 
gefundenen Inſchriften ſoll nun mit 
Sicherheit erkennen laſſen, daß der 
Prophet von hier aus ſeine Lehre in 
die Lande trug, und daß hier auch die 
erſte Bekehrung hoher Gönner zu der— 
ſelben, wie die des Khalifen Omar, er— 
folgte. Das entdeckte Gebäude wäre 
ſomit als der erſte Tempel und die 
erſte Propagandazentrale der islami— 
tiſchen Religion zu betrachten. 


— — — — — 
Der Todesſprung des Lachſes. 


Wie die Wandervögel in jedem Früh— 
jahr aus dem Süden zurückkehren nach 
dem heimathlichen Norden, um hier 
alsbald an das Brutgeſchäft zu gehen, 
ſo verlaſſen auch die Wanderfiſche all— 
jährlich die gewohnten Aufenthalts— 


Boſton ſpez. Ra— 

ſen-Mäher, 8zöll. 

Treibräder, Chain 

Gutting ..1.35 

Die echten Rhila- 

delphia Co.'s 123. 

Boſton Huſtler Raſen-Mäher, 8zöllige 

Treibräder, 4 Stahlklingen, 3 23 

garantirt, zu befriedigen + 
Verjtellbare Grasfänger, 
pajien zu Mähern mit 
hohem oder niedrigem 
Rad, fpeziell zu....33o 
3 2m Gummi Garten: 
ichlauch, von 5—50 Fuß 
lang, völlig — 


Schlauch = Neels, halten 
ial-Verfauf —3 4 zn * 
€ 
Meiling Mundſtücke, 
gerade Strom oder 
Sprenkeln 9 
Briggs hochfeines Hart-Wachs für Mö— 


bel und Holzarbeit, wird nicht 290 


ſchwammig, per Pfund— Büchſe. 
150 


Enamelet, der perſekte Holz-Fi— 
niih, 3 Pint-Büchje, Probe frei. 

Amportirte Weiden MWäjcheförbe — eng 
geflochten — 29 


orte, um nach jenen Gegenden zu man= 
dern, mo einjt auch ihre „Wiege“ ge= 
jtanden und dort der höchjten Bethäti- 
gung ihres Dafeins, der Erhaltung der 
Urt, obzuliegen. Namentlich ift es der 
Lachs, der, jobald die Gemäjfer eiäfrei 
werden, die Tiefen des Weltmeeres 
verläßt, und in den Binnenflüffen auf: 
jteigt biß zu den £leinen und Eleinften 
Duellbächen des Gebirges, um in ih: 
rem kieſigen Grunde die fteimende 
Frucht zu bergen. Der ſchon glim— 
mende Funke der Elternliebe iſt es, der 
den Fiſch hierbei vorwärts drängt, un— 
geachtet der mannigfachen Hinderniſſe, 
die ſich ihm in den Weg ſtellen. Kein 
Wehr, keine Schleuſe iſt ihm zu hoch, 
kein Strudel, keine Felsplatte zu ge— 
fahrdräuend, als daß ſie ihm Halt ge— 
bieten könnten. In zwei- und drei— 
maligem Anlaufe werden die Hinder— 
niſſe mit gewaltigem Sprung über— 
wurden, der freilich nur zu oft auch 
zum Todesſprung wird. Welche Hö— 
hen nun der Lachs auf ſeiner Fahrt zu 
Berge zu überſpringen vermag, wird 
vielfach beſtritten. 


Nach der Deutſchen Fiſchereizeitung 
hat Morris im Gegenſatz zu einem 
Engländer, der einen ſenkrechten Salto 
mortale von etwa 6 Meter geſehen ha= 
ben will, in den verſchiedenſten Flüſ— 
ſen, die er beſuchte, noch keinen ſenk— 
rechten Sprung von 3 Meter geſehen. 
Im Waſhcota River glückten Sprünge 
von 1.80 Meter; ein Lachs ſprang 2,40 
Meter im gleichen Fluſſe. 


Im Olo⸗ lag. 


Gladſtone fertig gem 
Farbe, — 
Gallone 55e 
N EN. gar't. Haus: 
"Farbe, 1 
GSallone.... 
Unjere 100% reine 
Hausfarbe, garant. f. 
5 Sabre, Anweiſung 
auf jed. —* 


—Gallone T. 31 


Neiweih, in 121% bis 100 
J Pfd. Fäſſern, per Pac 


Pfund 
St. Louis od. Old Dutch 
reinem Oel 


Bleiweiß, in 

gemahl., völlig gar't. 6c 
in 121% bis 100 Pfd. Fäflern, 2 
Varniſh Remover, 4: PRint Püchfe...15e 
M. W. K K. Gold-Farbe, f.! 

diators, Bilder ete., Büchſe 

Nr. 8 W. D. 

mine⸗Pinſel 

Ditko Sanitary Wall-Finiſh, 
4 Pd. Pad. genügend für ges 
wöhnliches Zimmer, 

alle Farben 

3301. Standard Filler Wand: 
Rinfel, reine chinejis 

ſche Borfen. .. 

das 


Droht- Rodhänger, 


fin od. Del-Ocfen, m. ſchweren 
Draht-Racks und 
Schwing-Thüren dc 
2-Brenner Gas:Tefen, m. ftars 
fer blauer Flamme 730 
2:Brenner Bob Gafolin:Defen, 
volle Gr. Cabinet-Geftell, jede 
vor Verlaſ⸗ 

ſen d. Fa— 

brif unter: 

fucht, 1.65 


6x12 verftelfbare Gardinen: 
Streder, mit Mittelftüge u. 
nidelplattirten verftellbaren 


2 


J——— — 


Nr. 8 Waſchkeſſel, von gal⸗ 
vaniſirtem Eiſen gemacht, 
werden nicht lecken 

oder roſten 


Lackirte Staub— 
ſchwer, zu 


Nicht anbrennende een 
falt gerolltem Stahl, mit im= 
mer faltem Griff, zu 


bon 


&eelenruhe 


oder Gelbjtvertrauen iit ein um ee 


Die Bajis des Selbjtvertrauens " 
die Bafid der Gejundpeit ilt eine geju 


— 


tion, genährt durc, reine Speife und Trauf. 


Malt Narrow 


ijt beides Speije und Trant—ein reiner ( 


beiten Gerften-Malze3 und feiniten 
Geld zu haben 
heit jpendende E 
milirung der Sy je, regelt dem: 
die Nerven und bewirkt jan 
Die allerbeiten Ye 


Schlaf. 


u ind. E3 befigt munde - 
—— &3 jdr 2. 


A 
ei, 
e;verichreiden 8 


Hh für angemijche, jhmw 


Grauen. Xelephonirt Salumelbe 
uns heute eine Kifte nah Eurem 


john 


Depoftt verlangt an Ylaiden für ausiwär 


MeAvoy Malt Extract Dept., cHlca. 


idt Boitlarte für Bühelden, „Eminent leians 
Sch it FRE Boni of 


8 


mane River fielen Lachſe nach einem 
Sprung von 3 Meter zurück, andere er— 
reichten etwa 4,75 Meter. Den höch— 
ſten Lachsſprung hat Moxris im White 
River in Labrador beobachtet. Hier 
ſprangen die Lachſe über 3,5 Meter 
hoch, einzelne erreichten ſogar in einem 
Sprunge einen Platz im Waſſerfalle, 
der höher als 5 Meter über der Sohle 
Was die Schnelligkeit des 


Sprunges betrifft, ſo kann man an— 
nehmen, daß ein eiwa 4 Kilogramm 
ſchwerer Lachs einen Sprung von 3,5 
Meter in einer Sekunde ausführt, 
während derſelbe Fiſch bei einem 
Sprung von über 5 Meter eine An— 
fangsgeſchwindigkeit von etwa 8 Meier 
in der Sekunde hat. 


Leſet die Sonntagpoſt; 





